LICHTBILD| 
BÜHNE 








Unsere erfolgreichen 


5» Neuheiten 
FEN beginnen ihn SIEGESZUGI 
Die Rache der Bajadere | Der Feuertod 


in der Hauptrolle die liebreizende gewaltiges Schauspiel. 


RITA SACCHETTO. Packende —— 
Bilder aus dem indischen Aufstand. Die letzte Fahrt des torpedierten Millionendampfers 


. „LUSITANIA” 


ca. 125 Meter lang. 


Gezeichnet Romeo und Julia 


Ein Dramavon selten ergreifender Wirkung. | übermütiges Lustspiel. 


Neu eingetroffene LUSTSPIELE und KOMODIEN: 
Knoppchen unter bösen Buben Die Pierdekur 
Uhlenkücken als Bauernschreck Der tolle Dichter. 


Von unsern Frühjahrs-Neuheiten erweisen sich als andauernde Kassen -Schlager: 


„Das verlorene Paradies“ mit Rita Sacchetto. „Die Stunde der Gefahr“. „Auferstehuug‘‘ mit 
Psilander. „Die Tochter des Zigeuners“. „Retter des Vaterlandes“ mit Psilander. „Zirkus- 
kinder‘. „Die letzte Nacht“. „Der Widerspenstigen Zähmung‘“ mit Rita Sacchetto. „Seelchen“ 
„Krieg in der Steinzeit“. „Die drei Schreine“ mit Psilander, „Kleider machen Leute“. „Fräulein 
Chauffeur‘ sowie unsere vielen Neukopierungen, 


2 NORDISCHE FILMS @ 


G.m.b.H. 


® 


Berlin + Düsseldorf + Leipzig + München 





GREENBAUM-FILM. GMBH. 


0 


Inszeniert von 
RICHARD OSWALD 


Ferdinand Bonn 

Anna Müller-Lincke 
Georg Baselt — 
Heinrich Peer 








Erbförstep 


Nach dem gleichnamigen 
berühmten Drama 
Ernst Ludwig’s + 


— Inszeuiert vn — 
Dr. Hans Oberländer 


In der Titelrolle: 
Hans Mierendorf 


Nur noch Sachsen frei! 


EEE Te 


Du 


Hampels 
Abenteuer 


Schwank in 3 Akten 
von Julius Horst und 
Rudolf Österreicher 


Thea Degen 








Die Goldfelder 
Jamsonville 


Drama aus dem amerikanischen 
Westen in 2 Akten 






verfaßt und inszeniert von 
RICHARD OSWALD 


In der Hauptrolle: 
ERNST MATRAY 






Die bösen — 
Buben 


Lustspiel in 3 Akten 


verfaßt und inszeniert von 
Richard Löwenbein 


In den Hauptrollen: 


Else Eckersberg 
Ernst Mätray 


-C 















Abgründe 


In der Hauptrolle: 


TONI SYLVA 
© 


Regie: 
Dr. Hans Oberländer 
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Schlemiehl 


Ein Lebensbild in 3 Akten 


verfaßt von Fritz Friedmann-Frederich und Richard Oswald 
Regie: Richard Oswald 


In der Titelrolle: 


kudoli Smildkraul 


Mitwirkende: 
Guido Herzield vom Lessing-Theater Lupu Pick vom Kleinen Theater 
Heinrich Peer vom Theater des Westens Ellen Richter v. Theater a. Nollendorfplatz 
Josef Schildkraut vom Deutschen Künstler-Theater 


=== In Vorbereitung: =———— 


Die Sonne 


Schauspiel in 3 Akten 
verfaßt und inszeniert von Richard Oswald 


In der Hauptrolle: 


kudoli Shildkrauf 


6.m.b,H. Berlin SW.48 


Straße 235 
Telefon: Amt Lützow, Nr. 4718 


RI TI I I IN IN I N... 


Greenbaum - Film \& 


Friedrich- 


Telegramm - Adresse: Greenfilm Berlin 
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Das alte Die Fürstin \ 'endetta Die schwarze I Lottchens 
Lied RO RR Familie Vormund | 
Christians 4 Akte 5 Akte 5 Akte Christians 










Die Perle 


mit 
HEDDA VERNON 











Feuer Einkauf 


von mehreren 


{00000 Metern] 
Films 









Kulissen- 
zauber 


mit 
ALEX. MOISSI 


















in 4 verschiedenen 




















Sclager: 







nnd 








Die große 
Saat 
© 


Der 


schwarze 


Husar 
© 








Vermißt 
gemeldet 







© 











| 
Marius Christensen 


BERLIN SW.48 o Friedrich-Straße 224 


Fernsprecher: Lützow 2496, 2497 






Cesprengte 


Ketten 




























Filiale in Breslau en 
















Die 
Schwester Auf 
vom Roten Patrouille 
Kreuz im Osten 









Gemischte 
' Programme 


in enormer Auswahl 





Seemanns= 


kind 





Wildfeuer 


4 Akte 
















zu 















Kapellmeisters mäßigen Preisen Der falsche 
Pflegekind chein 
PALLENBERG Detektiv - Film 

————l; n Y 
080 080 M 
Der 14 Juna Mein Leben Das Die schwarze 
TIR Tbe ll fü Fürstenkind 2] Nelk 
3 eel die Perle vom os für das Deine urstenkind Iso eiRe 
ast 4 Akte Detektiv - Film 





Ganges MARIA CARMI 
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Freuen Sie sich! 


Jhrer Sorge, erstklassige Films auch während der heißen 
Sommermonate zu bekommen, sind Sie enthoben: 


Wir haben eine Anzahl von ganz vorzüglichen Sachen 


auf der Zensur. 





helfen Jhnen, auch während des Sommers 


= Geld zu verdienen = 


preise Fils 


Friedrichstr. 224 


::  Telegramm-Adresse: LAFILSER -:: 


Oscar Einslein 


BERLIN SW. 48 


: Fernsprecher: NOLLENDORF 892 : 
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die 
S/ E haben müssen. 


3 Monopol-Film 











Wenn diese 3 besten Monopolfilms nicht auch während der heißen :: 
Sommermonate Ihr Theater füllen, dann schließen Sie besser Ihre Pforten 





Bubi will keinen 
. Erzieher haben 


3 Akte — Der reizendste Kinderfilm des Jahres 














\ 


Die Radıe der Voodoos 


Der einzige Dschungeliilm des Krieges 
3 Akte voll Sensation 








Oster Eistee FT nart vo kaina 


Erstklassige Films 


« BERLIN SW. 48 - 
Friedrich-Straße 224 


Telephon: Nollendorf 892 » Tel.-Adr.: Lafilser 


Gesetze.... 


Wildwestschlager ohne Gleichen in 3 Akten 
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Die größte 
Zugkraft 


aufs Publikum 
üben unsere LUNA-FILMS aus 




















Verfaßt und inszeniert von 


FRANZ HOFER 


In der Hauptrolle: 


Dorrit Weixler 


MONOPOL 


ANANANNZONN 





ION 











HERFORD i. W., Höckerstr. 5 


Telephon: Nr. 690. Telegramm-Adresse: Monopolfilm. 
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Die größte 
Zugkraft 


aufs Publikum 


üben unsere LUNA-FILMS aus 


Verfaßt und inszeniert von 


FRANZ HOFER 


In der Hauptrolle: 


Dorrit Weixler 


MONOPOL 


für Groß-Berlin, Brandenburg, Posen, 


Pommern, Ost- u. Westpreußen 
. NG 
S .r S 
R ? 
no > 
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% 
ID 
MONOPOL 
für Groß-Berlin, Brandenburg, 
Posen, Pommmern, Ost- und West- 


preußen, Hansastädte, Braunschweig, 
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> N = BERLIN, Charlotten-Strasse 7-8 


Telephon: Moritzplatz Nr. 927 Telegramm-Adresse: Atlas-Film. 1: 
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o Hasenbraten » 
| Lustspiel in 2 Akten 
Aus dem Tagebuch einer Köchin. 


// \\ 


Der verblüffendste Film der Gegenwart: 


+ DER TRICK + 


Spannende Momente von FRED SAUER 
— 2 Akte. 


[/ > \\ 


Zum Totlachen! 


Wie Theodor seine Verlobung rückgängig madıte 


Ein Trickfilm in nie dagewesener Vollendung 
2 Akte von M.M. 


ll - \\ 


Sensation! 





























Spannung! 


Im Banne der Vergangenheit 


Großes Varicte-Sensationsdrama von HARRY PIEL 
nn —— 4 Akte : 


/] 


(IB) Luna-Film=-Gesellschaft 
UL, 





=.b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrih-Strasse 224 


Teleph.: Lützow 4812 





Tel.-Adr. Lunafilm 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreih-Ungarn Kr. 8,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 40,-. 


Die Lichtbild- Bühne erscheint 
——— jeden Sonnabend 








 LICHTBI LD- 


BUHNE 


Das Fachorgan 
»“. Für das...‘ 
Jnferessengebief 
der Kinemafographen 


iheaterpraxis. 


ROTE, B,0, HIELT h.K7 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adrcsse: Lichtbildbühne, Berlin, 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini, 


BERLIN, den 5. Juni 1915 


Telephon: 


Der neue amerikanische 


anz naturgemäß ist der große 

europäische Krieg 
[> 

2% ohne Einfluß auch auf den 


amerikanischen 


nicht 





Geschäftsgang der 
Filmfabriken 


Produktion erstreckt sich ja schon 


Ihre umfangreiche 
seit jeher in bedeutendem Maße 

bezug auf den Vertrieb nicht nur auf 
das eigene große Heimatsland, son- 
dern auch auf unseren Kontinent. 
Infolge der Störung und der teil- 
weise vollständigen Unterbindung 
«es internationalen Handelsverkehrs 
ist der Umfang der amerikanischen 
Filmfabrikation ganz erheblich zu- 
rückgegangen, Man hat also deshalb 


genügend Zeit, 


dem weiteren Ausbau des Trustge- 


drüben sich mit 
dankens und auf der anderen Seite 
gleichzeitig auch mit der Ergreifung 
von Abwehrmaßregeln zu beschäfti- 
gen. Unsere damalige Voraussage, 


daß auch dieser Trust seinen Gegen- 


trust zeitigen wird, ist bereits zur 


Wirklichkeit Dies gibt 


im übrigen gleichzeitig auch den deut- 


geworden. 


lichsten Beweis dafür, daß der Trust- 


gedanke nicht etwa nur existiert, 
sondern auch bereits feste Formen 
angenommen hat. Die damals im 
Anschluß an unsere erste Trustmel- 


dung feierlich 


versammlung, die da glaubte, ihn 


inszenierte Protest- 


durch eine Resolution aus der Welt 
zu schaffen, war also weiter nichts 
als ein vorbeigelungener Versamm- 
lungsbeschluß. 


zeichen des neuen Trustgedankens 


Die ersten Lebens- 


machen sich jetzt bemerkbar, und 
wir sind in der Lage, mit weiterem 
Tatsachenmaterial dienen zu können, 

Auffallend ist vor allen Dingen 
der Umstand, daß Pathe, der die 
Seele dieses Trusts ist, die eigenen 
Geschäfte in Amerika weiter für sich 


behält; Charles Path& bleibt 


nach 


Heit No. 23 








Der Insertionspreis beträgt 15 Pf. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100, 
1/3 Seite Mk. 60,—-, !/i Seite Mk. 30, 
!/s Seite Mk. 18,—, "/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
= Mittwoch früh. 
Manu- 
keinerlei 


eingesandte® 


Für unverlang!t 

skripte übernehmen wir 
Gewähr. 

Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 





Trust. 


Firma 
Sein bisheriger Dis- 


wie vor an der Spitze der 
Path& Freres, 
für den amerikanischen 
Markt, Felis Malitz, ist Disponent des 


Trusts 


ponent 


neuen geworden, während 


Charles Dupuis und L. Gasnier die 
Patheschen Geschäfte leiten werden. 
Der Vertreter Pathes, Paul Huller 
vom Hause Gebrüder Cordett, erhielt 
eine leitende Stellung im Trust. 
Charles Path& selbst wird für eine 
Zeit 


Amerika aufschlagen. 


längere seinen Wohnsitz in 
Ganz anders hat die Firma ‚ltala”, 


Harry R. Raver 


amerikanischer 


Turin, disponiert, 
bleibt 


Vertreter; dieser erklärt jedoch, daß 


weiter ihr 
er nur große Schlager, wie „Cabilia” 
und dergleichen, 


während bezüglich der anderen Itala- 


vertreiben wird, 


Produktion Unterhandlungen schwe- 
ben, damit deren Vertrieb von jener 


Kette übernommen 


von Filialen 


Seite 10 
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werde, die von der „neuen Vertriebs- 
form” (lies: Trust) aufrechterhalten 
Die Details des Uebereinkom- 


nicht beschlossen, 


wird, 
mens sind noch 
werden aber in allerkürzester Zeit 
bindend festgelegt werden. — Um 
einen Ueberblick von der Wichtigkeit 
und einschneidenden Bedeutung die- 
ser Transaktion zu gewinnen, ver- 
gegenwärtige man sich, daß „ltala” 
seit Juni 1912 über 65 Filmsujets in 
Amerika unterbrachte, die in mehr 
Meter 
iilms gezeigt wurden, für die über 
30000 Mark allein an Eingangszoll 


Man ersieht 


als zwei Millionen Positiv- 


sezahlt worden sind. 
also auch hier, daß der neue Trust 
Um- 


amerikanischen 


berufen ist, ganz gewaltige 


der 


vertriebsform hervorzurufen. 


wälzungen in 

Wenn es nun der Krieg verursacht 
hat, daß Pathes Absicht, den Film- 
trust auch eventuell auf den euro- 
väischen Markt übergreifen zu lassen, 
noch nicht zur greifbaren Verwirk- 
!ichung wurde, so sind doch die Pläne 
in Amerika bereits so weit vorge- 
schritten, daß durch eine Gegen- 
bewegung Schach geboten werden 


soll. Es handelt sich hier um keine 
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Kleinigkeit, denn die Firmen Essanay, 
Lubin, Selig und Vitagraph haben sich 
zu einer Gesellschaft zusammenge- 
schlossen, um mit Höchstleistungen 
Produktion 


die Oberhand zu gewinnen. Die neue 


der und des Vertriebes 
Vereinigung hat bereits in Newyork, 
Atlanta, Chicago, Dallas, Kansas City 
und San Francisco Büros eröffnet, 
Wenn 


noch vor Augen hält, daß bisher alle 


man sich nun außerdem 


großen Bewegungen und Begeben- 
heiten innerhalb der internationalen 
Filmvertriebsformen hauptsächlich 
zwischen den beiden großen Kon- 
kurrenten Pathe und Gaumont sich 
abwickelten, so war es sicher, daß 
Pathe-Trust 
eine Gegenaktion von Gaumont zeiti- 
gen mußte, 
daß die 
Fabrikanten (United) sich unter Füh- 
rung von Gaumont gestellt haben und 
daß die Regent Co. von Warner und 


der sogenannte auch 
Wir erhalten Nachrich! 


vereinigten amerikanischen 


die neue Sunshine Co,, die mit den 
neuen Marken Empreß, Juni, Mars, 
Magnet und Tams das Wochenpro- 
gramm vergrößern werden, ebenfalls 
für diese Vereinigung gewonnen wor- 


den sind. Nun können natürlich die 
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Lizensierten auch nicht zurückblei- 
ben; die „Universal“ hat schon Stel- 
len für neue Regisseure mit besonde- 


Man 


ersieht aus allen diesen Maßnahmen, 


ren Marken ausgeschrieben, 


daß der neue Trust sehr ernst ge- 
nommen wird, und daß trotz des 
Krieges, der auch für Amerika von 
bedeutendem Einfluß ist, viele Kräfte 
am Werk sind, um für den kommen- 
den Frieden fertig gerüstet dazu- 
stehen. Erst dann, wenn sichere An- 
zeichen dafür vorhanden sind, daß 
der neue Trust auch von Amerika 
auf den europäischen Kontinent über- 
greifen wird und dadurch schließlich 
eine Aenderung in der Vertriebsform 
innerhalb des deutschen Filmmark- 
tes zu erwarten ist, dann erst ist es 
für die „L. B. B.” Zeit, den Weg des 
getreulich registrierenden Bericht- 
erstatiens zu verlassen und Methoden 
vorzuschlagen, wie etwaige Gefahren 
abzuwenden sind. Bis dahin werden 
wir uns weiter darauf beschränken, 
trolz aller Berliner Ableugnungsver- 
suche die Existenz dieses amerikani- 
schen Trusts durch die jeweils zu ver- 
meldenden neuen Fortschritte, die er 
macht, beweiskräftig zu erhärten, 


ann nn 


Die Ausdehnung der Kinos. 


©) 7 ohl keiner Branche hat der 
N Weltkrieg einen derartigen 
VaWSr Hemmschuh angelegt, wie 
der Kinoindustrie. Rund 60 000 Kino- 
theater gab es im vorigen Jahre in 
der ganzen Welt; wie viele werden 
davon nach dem Kriege bestehen? 
Fast der vierte Teil davon entfiel auf 
die Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika, die zur Zeit unter vermin- 
dertem Besuch und dem Ausfall am 
internationalen Filmprogramm aller- 


Eine internationale Statistik. 


dings nur wenig zu leiden haben. Die 
900 Kinos im gesamten Newyork, die 
550 in Chicago spüren bisher nichts 
vom Krieg. Von den 6500 Kinos in 
England haben nur eine kleine An- 
zahl noch geöffnet, von den 2500 
deutschen Kinos sind ebenfalls 
diverse Kriegsopfer zu verzeichnen. 
Norwegen mit 220, Schweden mit 320 
Kinos, von denen auf Christiania 33, 
Stockholm 78, Kopenhagen 31 ent- 


fielen, haben auch eine Einbuße er- 


litten, Von den 600 belgischen Kinos 
blieben nur die neuerrichteten Kriegs 
kınos übrig. Rumänien hat seine 510 
(Bukarest 50) Kinotheater stark dezi- 
miert, Griechenland zählte 22 Film- 
stätten, von denen 9 auf Athen en!- 
fielen, Während China höchstens 
50 Kinos aufzuweisen hatte, gab es 
in Tokio 97, in Osa 50. Japan hat 
auch filmfabrizierende Firmen, China 
unseres Wissens nicht, Von über- 
seeischen Gebieten seien erwähnt: 
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DECLN 
Lustspiel 


% diese Männer! 


IN N Drei Akte ITRRRRRRRRRRR—« 


verfaßt und inszeniert von CARL SCHÖNFELD 


ist Ende der Woche zu besichtigen v00 Monopolanfragen erbeten 
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DECLA Film-Gesellshaft + Berlin SW. 48 


Tefephon: Moritzplatz 4352 und 1556 Friedrih-Straße 22 Telegramm-Adresse: Declafilm Berlin 
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Südafrika 300, Neusüdwales 196 
(Sydney 59. Melbourne 60), Montreal 
75, Winnipez 31, Bombay 31, Hong- 
kong 5, Alexandrien 5, die Filippinen 
75, Porto Rico 39, die Fidji-Inseln 3, 
Die Filmfabrikation ist die fünft- 
größte Industrie Amerikas geworden, 
Ueber 20 Millionen Dollar kostete im 
Jahre 1914 die Herstellung der ameri- 
kanischen Films, Zehntausend Rol- 
len Negative, im Durchschnitt 300 
Meter lang, sind dafür entstanden. 
Im Durchschnitt wurden von jedem 
35 Kopien abgesetzt, deren Herstel- 
lung 17 Millionen Dollars kostete. 
Täglich besuchen in Amerika etwa 
t0 Millionen Personen die Kinos, 
davon entfallen 850-900 000 auf 
Newyork, 385 000 auf Chicago. 





+++ 


...+ 


Wann werden in der ganzen Welt 
die alten Zustände wieder hergestellt 
sein, damit dann die Kinobranche mit 
rapiden Schritten immer höher steige? 
Und 


Deutsche daran haben? 


welchen Anteil werden wir 

Wenn es aus verständlichen Grün- 
warn... 
den 


jetzt schon mit den Friedensbedin- 


vielleicht nicht gut ist, sich 
gungen zu beschäftigen, die Deutsch- 
land bei einem kommenden Sieg zu 
diktieren hat, so wäre es aber trotz- 
dem notwendig, wenn man sich recht 
bald mit den Aussichten beschäftigt, 
die für die künftige Entwickelung der 
Kinematographie zu erwarten wären, 
Diese Frage ist nicht nur wichtig in 
bezug auf die Zusammensetzung und 


Art des künftigen internationalen Pro- 


Kı 








gramms und aus welchen Ländern 
wir für die deutsche Film-Industrie 
die stärkste Konkurrenz zu befürch- 
ten hätten, sondern auch nach der 
Hinsicht hin, ob nach dem Friedens- 
schlusse das Interesse des Volkes 
weiterhin dem Kinematograph erhal- 
ten bleiben wird oder ob sich das 
wandelbare Publikum vielleicht ande- 
ren Unterhaltungsformen zuwenden 
wird. Die nicht so leicht zu prophe- 
zeiende Antwort auf diese schwer- 
wiegende Frage schließt für uns ein 
Stück Existenzfrage in sich und 
würde entscheidend sein für Sein oder 
Nichtsein unserer sich bisher nur in 
aulsteigender Linie befindlichen Kino- 


Entwickelung. 





Etwas von der Film-Idee. 
Von Fritz Georg Deutsch (Proj.- A.-G. „Union”), 






| N as Wesen und die Aufgabe des 
| er Kinostückes ist es, den Be- 


schauer zu belehren, Heiter- 
keit und Rührung auszulösen und Ge- 
fallen am Schönen in ihm zu er- 
wecken. Alles dies muß in kürzester 
Zeit geschehen können, daher ist 
Konzentrierung des Besten und Weg- 
lassung alles minder Wichtigen selbst- 
verständlichste Voraussetzung. Trotz- 
dem und gerade dadurch ist dem 
Autor die Möglichkeit geboten, dem 
Beschauer in klarer Form alle Ent- 
wicklungen und Steigerungen der 


Handlung deutlich zu 


wärtigen, 


vergegen- 


Jede Idee ist schon einmal in ihrer 
Urform oder in irgend einer Ver- 
kleidung dagewesen; deshalb muß der 
Autor seine Idee weniger auf ihren 
Neuheitswert hin prüfen, als die Mög- 
lichkeiten einer guten Verarbeitung 


in eine interessante Handlung er- 
wägen, Eine genaue Einteilung läßt 
sich in diesem kleinen Raum nicht 
zeichnen, auch müssen alle Ueber- 
gänge unberücksichtigt bleiben; un- 
gefähr würde sich die Gliederung der 
Idee nach der Verwendungsabsicht so 
gestalten: 

Der heitere Film erzielt seinen 
Haupterfolg durch originellen Einfall, 
groteske Handlungen (Trick) 
durch alle Abstufungen vom 
losen Gesellschaftsscherz 
derben Volkswitz, der Satire und der 
Die Naturaufnahme er- 


und 
harm- 


bis zum 


Karrikatur, 
hält doppelten Reiz, wenn: sie mit 
einer liebenswürdigen begleitenden 
Handlung verbunden wird, die aber 
nie aufdringlich sein darf, Dies gilt 
auch für den belehrenden Film, der 
ja die Idee in sich ist, 

Das Drama und die Komödie sollen 


vor allem logisch und denkbar im 
Aufbau und im Ausklang sein, Dem 
Autor soll es trotzdem überlassen, 
und sogar seine Aufgabe bleiben, zu 
überraschen, Charakterzüge zu ver- 
edeln und künstlerisch zu gestalten. 
Bei aller Erfindungsgabe muß er aber 
darauf bedacht sein, die Ereignisse 
dem Maßstab der Lebenserfahrung 
seines Publikums anzupassen, Nur 
dadurch kann der Zuschauer an der 
Handlung 
Spieles unmittelbaren Anteil nehmen 
Uumögliche Wendungen und lebens- 
unwahre Gestalten entfremden ihn. 
Die Verwirklichung aller Ideen is! 
Sache der Darstellung, der Aufnahme, 
kurz, der Arbeit des Regisseurs. E' 
ist es, der die Gedanken und Absich- 
ten des Autors zur vollsten Geltung 


bringen kann, 


und den Personen des 
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Das verbrannte Lichtspieltheater, 


(Gefahrübergang bei Eigentumsvorbehalt.) 


Urteil des Reichsgerichts vom 13. Oktober 1913, 


N as Bürgerliche Gesetzbuch be- 
stimmt in & 446, daß mit der 
Uebergabe der 
die Gefahr des 
Untergangs auf den Käufer übergeht. 
Dabei hat der Gesetzgeber an den 
Fall der Sachübergabe 
Eigentumsvorbehalt gedacht. 
Ueber die Rechtslage bei Bestehen 


eines solchen hat sich das Reichs- 





verkauften 


Sache 


zufälligen 


normalen 


ohne 


gericht kürzlich zum ersten Male in 
Entscheidung 
ausgesprochen, Es handelte sich um 
folgendes: Die G. m. b. H. R. hatte 
om 1. August 1912 an G, ein Licht- 
spieltheater für 26000 M. verkauft. 


Der Kaufpreis war teils durch bare 


einer grundlegenden 


Anzahlung, teils durch Hingabe von 
Wechseln berichtigt worden. Bis zur 
Kaufschuld 


hatte sich die Verkäuferin das Eigen- 


völligen Bezahlung der 


tumsrecht reserviert. Als nun am 
4. April 1913 das Theater samt In- 
ventar niederbrannte, gewann die 
Frage des Gefahrüberganges der 
untergegangenen Sache insofern 
Bedeutung, als der 
Käufer mit der Klage seine Anzah- 


lung sowie die ausgestellten Wechsel 


prinzipielle 


zurückforderte, indem er davon aus- 
ging, die Gefahr des zufälligen Unter- 
gangs habe infolge des Vorbehalts die 
G. m, b. H. zu tragen, Das Landge- 
richt Bochum wies die Klage ab. 
Die gegen dieses Urteil beim Ober- 
landesgericht Hamm eingelegte Be- 
rufung hatte keinen Erfolg. Nun- 
mehr versuchte es der klagende Käu- 
fer mit der Revision beim Reichs- 
gericht, die jedoch mit folgender Be- 
gründung zurückgewiesen wurde: 


Gemäß $ 323 verliert allerdings 
der Kontrahent eines gegenseitigen 
Anspruch auf die 
ob- 
liegende Leistung durch Zufall un- 
möglich wird. Der Verkäufer ist ge- 
mäß $ 433 verpflichtet, dem Käufer 
die Sache zu übergeben und ihm das 
hat 


also die ihm obliegende Leistung nich! 


Vertrages den 


Gegenleistung, wenn die ihm 


Eigentum zu verschaifen, Er 
vollendet, wenn er dem Käufer zwar 
die Sache übergeben, 


übereignet hat, 


aber nicht 
Er würde daher ge- 
mäß $ 323, falls nicht eine andere Vor- 
schrift des Gesetzes eingrilfe, des An- 
spruchs auf den Kaufpreis verlustig 
gehen, wenn die Kaufsache nach der 
Uebergabe, aber vor der Uebereig- 
nung, durch Zufall unterginge, Eine 
solche Vorschrift ist aber der $ 446, 
welcher bestimmt, daß schon mit der 
Uebergabe allein die Gefahr des zu- 
fälligen Unterganges der verkauften 
Sache auf den Käufer übergehen soll. 
Der $ 446 ist dahin auszulegen, daß 
durch die bloße Uebergabe, gleichviel 
ob mit ihr die Uebereignung ver- 
bunden ist oder nicht, die Gefahr des 
Untergangs der Sache auf den Käufer 
übertragen wird. Selbstverständlich 
kann unter „Uebergabe der verkauf- 
ten Sache‘ im Sinne des $ 446 nur 
eine Uebergabe verstanden werden, 
die zur Erfüllung des Kaufvertrages 
und nicht aus einer anderen Ursache 
geschieht, Das trifft aber im Streit- 
falle zu. Die Verkäuferin hat dem 
Käufer die verkauften Sachen zur 
Erfüllung ihrer Lieferpflicht über- 
geben, Deswegen ist also dutch die 


Uebergabe die Gefahr des zufälligen 


Unterganges der verkauften Sachen 
gemäß $ 446 BGB. auf den Käufer 
übergegangen, obwohl nach der zwi- 
schen den Parteien getroffenen Eini- 
gung das Eigentum erst nach voller 
Zahlung des Preises übergehen sollte. 
Der Käufer, hier der Kläger, hat also 
die Folgen des nach der Uebergabe 
geschehenen Unterganges der Kauf- 
sachen zu tragen und kann folglich 
weder die geleisteten Teilzahlungen, 
noch die über den Rest ausgestellten 
... (Akten- 
zeiten II, 253/14; Vergl, Reichsgericht 
in Zivilsachen Bd. 35, $S. 320 ff.) 


‘Wechsel zurückfordern. 


E5 * 
* 


Ausfüh- 


rungen sind für Theaterleiter hoch- 


Vorstehende juristische 


interessant, zumal gerade in neuer- 
licher Zeit Besitzveränderungen sich 
Wir halten es für 
notwendig, unseren Lesern derartig 
wichtige 


gen ausführlich mit allen Begründun- 


sehr stark häufen. 
Reichsgerichtsentscheidun- 


gen hier zu bringen, denn das viel- 
Geschäftsleben 
unserer Branche bringt allerorten so 
häufig Zweifelsfälle in rechtlicher 
Hinsicht, daß sich auch der Nichtbe- 
teiligte stets über richterliche Ent- 


scheidungen orientieren und auf dem 


sestaltise innerhalb 


Laufenden halten sollte. — Im übrigen 
deutlicher die 
originelle Erfahrung, daß, je schlech- 
ter die allgemeine Geschäftslage ist, 


macht man immer 


desto hartnäckiger werden inter- 
essante Streitfragen bis zur höchsten 


Instanz durchgefochten. 








Nummer 23 8. Jahrgang 1915 Seite 15 
m —————— ME SE ——— an 
“ E we IK CET I ERNREITTESESE | 


AL DMwERET Tan mE TITTEN LTE TE nn ae En URL EBERLE NOLTE DET rn En Tann. u en ET en 
nn n_—— „m. ——— nn nn nn ZZ nn ZZ ZZ ZZ Zm——————————— 


Achtung! wa 
Theaterbesitzer 
Fa in Schlesien. 


„Wir Barbaren“ 
„Teddy schippt“ 
„Mutter und Sohn“ 
„Die kleine Heldin“ 
„Der lauernde Tod“ 
„Schipp schipp hurra“ 
„Ein Wiener in Berlin“ 
„Das Nachtbackverbot“ 
„Der feindliche Flieger‘ 
„Die Verlobung im Felde“ 
„Die Flucht vor dem Tode“ 
„Die Heldin der Karpathen“ 
„Deutsche Frauen, Deutsche Treue“ 
„Der Schwiegervater seines Leutnants“ 

















= ——— — Vorstehende Schlager 
der National Film G.m.b.H. erwarb für Schlesien 


Monopol - Film -Vertrieb 


Karl Winkler & Co. 
up änt BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 242 Le; 











Bad 


mu. wmmunm 





>40 tr I 


rg I II I III I... 0-59. 0 7 HH HILL HL HH 
EEE ET Gr EEE EEE BEE EINEN LEINE RER EEE EEE GE EN Tune en nenn 


8. Jahrgang 1915 


Nummer 23 





Zum Thema: „Fachkritik“. 


uch ich bin in Arkadien ge- 
womit ich Ent- 
== schuldigung bitte, daß ich zu 


dem von dem geschätzten Herrn Kol- 


boren, um 


legen Dr. Ewald Solm in der vorigen 
Nummer der „Lichtbildbühne‘ ange- 
schnittenen Thema das Wort ergreife. 
Denn wenn man fast fünfzehn Jahre 
ohne Unterbrechung als Kunstkriti- 
ker, im Besonderen als Theater- und 
Musikkritiker, tätig ist, hat man schon 
einen Raum von Praxis auszufüllen, 
dessen Größe man erst ermißt, wenn 
man zu dem Thema schreiben will. 
Ich muß mich aber sogleich am An- 
fang meiner Ausführungen berichti- 
gen. Arkadien, das von den Dichtern 
als „das Land der Unschuld und des 
stillen Friedens‘ gepriesen wird, hat 
eigentlich doch recht wenig Aehn- 
lichkeit mit dem Lande, in dem der 
Kritiker wirkt. Kritiker sein, heißt 


kämpfen. Kämpfen für das Schöne 
und Edle, Und weil das so schwer 
wird, begegnet man dem Kritiker 


Dabei 
lobt er doch so gern, eingedenk der 
Lessingschen Lehre, daß die Kritik 


nicht ein Tadel sein soll, sondern nur 


meist mit scheelen Augen. 


eine Anleitung, wie etwas nicht Ge- 
lungenes vielleicht besser zu machen 
ist. Um diese Anleitungen geben zu 
können, muß der Kritiker aber über 
ein bedeutungsvolles Maß von Fach- 
kenntnissen verfügen. Wenn die 
Kritik Gegner hat, dann richtet sich 
eine solche 'Gegnerschaft, und nicht 
mit Unrecht, gegen jene Kritiker, die 
aus einem anderen Fache ihre Lebens- 
die 
Kritik aber nur eine Nebenbeschäfti- 
gung bedeutet. Die Kritik ist eine 
Wissenschaft, die ein ganzes Studium 


bedürfnisse bestreiten, denen 


Von Julius Urgiß. 


Eine Ergänzung. 
beansprucht. Die Verwilderung der 
Kritik, von der Dr. Solm spricht, be- 
steht nicht so sehr in der Art rück- 
sichtsloser Offenheit, als vielmehr in 
Der Ton aber macht be- 
kanntlich die Musik, 
nehme Kritiker kann ebenso ener- 
Objekt zu Felde 


ziehen, ohne in der Form ‚„verroht”, 


dem Ton. 


und der vor- 


gisch gegen ein 


wie Sudermann sich zur Zeit so scharf 
ausdrückte, zu erscheinen. Sachlich- 
keit ist die Grundlage, die sich mit 
Fachkenntnissen paart 

Die Filmkritik ist der 
Zweig an dem blühenden Baum der 
Kunstkritik. 
lich: Es ist doch heute noch so, daß 
die Zeitungen für die Filmkritik in den 
Lichtspieltheatern Fachkritiker noch 
nicht zur Verfügung haben. Die Film- 


kritik wird zumeist von Lokal-Redak- 


jüngste 


Seien wir einmal ehr- 


teuren oder sonstigen redaktionellen 
Mitarbeitern geübt. Daß es geschieht, 
und daß nicht Kunst-Kritiker hierfür 
bestellt werden, die über Fachkennt- 
nisse verfügen, mag daran liegen, daß 
selbst den Redaktionen der Tages- 
zeitungen die künstlerische Bedeu- 
tung des Kinotheaters noch nicht so 
offenbar ist, wie es eigentlich sein 
sollte. Die Zeiten des kleinen Kinos 
sind doch längst vorüber. In würdi- 
gen, mit höchster Kunst ausgestatte- 
ten Räumen ziehen an:uns Films vor- 
über, die nur hervorragende Kunst- 
leistungen schaffen konnten. Immer 
mehr und mehr stellen sich unsere 
Dichter in den Dienst des Films, ein 
weiterer Beweis für die Bedeutsam- 
keit des Kinotheaters. Und endlich 
haben auch unsere besten Schau- 
spieler den Standpunkt überwunden, 


2 
der sie früher verhinderte, vor dem 


Kurbelkasten zu spielen, Hinzu 


kommt noch die höchste Vollkommen- 
heit der Kinotechnik, Die Gleich- 
sültigkeit der Redaktionen gegenüber 
dem Kinotheater wird aber auch da- 
durch genährt, daß man ihnen die Kri- 
tik durch sogenannte Ballons recht 
leicht macht. 

Nun wird man vielleicht sagen, 
daß es bei der überaus großen An- 
zahl von Kinotheatern eine Unmög- 
lichkeit ist, alle Erstaufführungen zu 
besprechen, um so mehr im Gegen- 
satz zu den anderen Theatern im Kino 
«llwöchentlich ein neues Programm 
mit mehreren neuen Stücken er- 
scheint, Dem ist gegenüber zu halten, 
daß die Zahl derjenigen Kinotheater, 
die „erste Wochen” spielen, gar nicht 
Das Publikum, für das 


des Kino- 


theaters nachgerade ein Bedürfnis ge- 


so groß ist. 


der regelmäßige Besuch 


worden ist, hat aber das Recht, von 
seiner Zeitung Besprechungen neuer 
Films zu verlangen. Die Filmindustrie, 
die 


haben ihrerseits das Recht auf eine 


besonders aber Kinotheater, 
fachgemäße Besprechung. Ich möchte 
mit dieser Bemerkung keineswegs 
den Verdacht aufkommen lassen, als 
ob die Kinotheater, weil sie hervor- 
ragende Inserenten sind, nun einen 
besonderen Druck auf den Verlag 
auüben könnten. Der Inseratenteil 
hat mit dem redaktionellen Teil nichts 
zu tun. Ich beschäftige mich seit eini- 
gen Jahren intensiv mit den Darbie- 
tungen des Kinotheaters, und ich bin 
schon lange zu der unerschütterlichen 
Ueberzeugung gekommen, daß das 
Kinotheater ein Kunstinstitut aller- 


Auch das Kino- 


seine Aus- 


ersten Ranges ist. 


theater hat natürlich 
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Bitte recht freundlich 

Im heiligen Ehestand 

Buppy steigt nach Eine Serie 
Maskierte Liebe 
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Physikalische Experimente 
Fridolin Einakter 
Auf amerikanische Art ee 
Der lachende Dritte 
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wüchse, wie sie ja dem Sprechtheater 
ebenfalls nicht fremd sind, Erkennt 
man aber das Kinotheater als Kunst- 
stätte an, dann muß man ihm auch als 
solchem von der kritischen Seite aus 
begegnen. Dann aber muß es sich 
auch die ernste Kritik gefallen lassen. 
Sie würde sich weit unterscheiden von 
dem, was sie heute ist, wo sie genau 
betrachtet nichts weiter bedeutet, als 
eine Berichterstattung. Das Sprech- 
theater läßt sich eine solche nicht ge- 
fallen. Der Kunstfilm verlangt ein 
fachgemäßes Eingehen auf seine 
Qualitäten, auf die Leistung der Dar- 
steller, auf die Inszenierung, auf die 
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Das Gesetz der Mine. 

Am Donnerstag Nachmittag wurde 
in den Berliner Kammer-Lichtspielen 
einem kleinen Kreise von Eingeweih- 
ten ein neuer Detektiv vorgestellt, 
der Joe Deebs heißt und in Herrn 
May seinen Protektor gefunden hat. 
In den Fußtapfen seines Kollegen 
Stuart Webbs wandelnd, brilliert auch 
er durch blitzschnelle Geistesgegen- 
wart und kühne Ideen, die zum Er- 
folge führen, In vier Akten wird uns 
eine sich ständig in der Spannung 
steigernde Handlung vorgeführt, die 
eine Fülle von neuen und eigenartigen 
Ideen zeitig. — Ein Droschken- 
kutscher muß die Entdeckung machen, 
daß am Ziel der Fahrt sein Passant 
tot ist. Er muß, so sagt der schnell 
herbeigerufene Detektiv Deebs, ge- 
tötet worden sein, indem er beim 
Herausstecken des Kopfes aus dem 
Fenster von einem außerordentlich 
herkulisch gebauten Mann einen ein- 
zigen tötlich wirkenden Faustschlag 
auf den Schädel bekam, Nach glän- 
zenden und geistvollen Kombinatio- 
nen kommt nun Deebs bald auf die 
Spur: ein Neger, der in einer Artisten- 
Pension wohnt und seinen Vater 
rächen wollte, der in der Goldmine 


Photographie. Allerdings ist zu be- 
denken, daß der Filmkritiker in jeder 
Weise mit Fachkenntnissen ausge- 
rüstet sein soll. Ich glaube nicht, daß 
es heute schon viele derartige Kritiker 
gibt, die in der Lage sind, ohne fach- 
liche Lücken ans Werk zu gehen. 
Dieser Stand muß aber unbedingt her- 
angebildet werden. 

Es ist nicht zu bezweifeln, daß wir 
in absehbarer Zeit so weit sein wer- 
den, wo auch der Film seinen Fach- 
kritiker hat. Zwar wird auch dann 
bald sich jener Zustand einstellen, der 
den Kritiker des Films als seinen 


Feind erklärt. Und dabei fällt mir 





Film-Neuheiten. 


die Todesstrafe erleiden mußte, Der 
Aberglaube seines Negerstammes be- 
sagt, daß man vom Mörder eines Ge- 
töteten seine rechte Hand in Besitz 
haben muß, wenn der Tote die ewige 
Ruhe finden soll, Da den Erschlage- 
nen in der Droschke die rechte Hand 
fehlte, so kam dadurch Deebs auf die 
Spur; aber die Feststellung, Ueber- 
führung und Verhaftung des Täters 
machte so viel Schwierigkeiten, daß 
das Publikum mit lebhaftestem Inter- 
esse die geistvollen und neuartigen 
Original-Ideen, die im Film gezeigt 
werden, unter größter Spannung ent- 
gegennahm. Regie, Handlung, Spiel 
und Photographie sind allererstklassig 
und ohne jeden Fehler, Die pein- 
liche Sorgfalt, die bei der Herstellung 
des Films verwandt wurde, fand durch 
ehrlichen und starken Beifall ihren 
wohlverdienten Lohn, 

Ans Vaterland, ans teure. .. . 

Unter der Regie Herrn 
Nischwitz-Lisson ist ein interessanter 
dramatischer Film fertiggestellt wor- 
den, der unter dem effektvollen Titel 
„Ans Vaterland, ans teure...” eine 
gute Zugkraft ausüben wird, Die 
Handlung ist sehr geschickt als 


des 





ein wundervoller Gedanke Fritz 
Engels über die Erschaffung der 
Kritik ein; 

Als Gott der Herr die Rose er- 
schaffen hatte, war er zufrieden in 
seinem Herzen und sprach: „Herr- 
liche Blume, du sollst das Sinnbild 
reiner Poesie sein, Aber daß sich 
kein Unberufener an dir vergreife, 
will ich dir Dornen geben.“ Und 
er schuf die Kritik, 

Die gerechte sachliche Fachkritik 
wird der Rose „Film Schutz sein 
vor dem Verderben unsachgemäßer 
Berichterstattung. 


HIHI HI HIHI IH HH HIHI 


aktuelles Zeitbild aufgebaut. Dr. 
Otto von Kramp ist als technischer 
Leiter einer großen Fabrik sehr ver- 
ständnisvoll zu den Arbeitern, wird 
wegen seiner stark demokratischen 
Gesinnung schließlich entlassen und 
macht später eine wichtige Zufalls- 
Entdeckung bei seinen chemischen 
Versuchen: ein Explosionspulver von 
außerordentlich zerstörender Kraft 
Er will diese für das Militärwese: 
wichtige Erfindung nicht dem Staa‘ 
zur Verfügung stellen, da diese sein: 
Erfindung nur für industrielle, als: 
friedliche Zwecke Verwendung finde: 
soll, und nicht zum unproduktive: 
Zerstören von Werten oder auc) 
Töten von Menschen. Inzwische' 
bricht aber der Krieg aus, und als e: 
sehen muß, daß die eindringende: 
Kosakenhorden Hab und Gut un 
schuldiger Ostpreußen wie die Var 
daleiı zerstören, da findet er den 
rechten Weg, bietet freiwillig das 
Explosionspulver dem Staat an, und 
hat dadurch gleichzeitig seine patrio- 
tische Pflicht erkannt: ‚Ans Vater- 
land, an teure, schließ dich an... ." - 
Den Monopolvertrieb des Dreiakters 
hat die Firma Hanewacker über- 


nommen, 
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Was die „L.B.B.“ erzählt. 





ei der Dekla-Film-Gesellschaft 
r hat Carl Schönfeld ein neues 
SA Lustspiel in drei Akten unter 
dem Titel „O, diese Männer“ fertig- 
gestellt, das in diesen Tagen Inter- 


essenten vorgeführt werden kann, 


* ” 
* 


Richard Oswald hat bei der Green- 
baum-Film-Gesellschaft einen neuen 
Film mit Rudolf Schildkraut 
dem Titel „Schlemiehl” fertig ge- 
stellt. — Das amerikanische Drama 
„Die Goldfelder von Jacksonville“ ist 


nicht von Richard Oswald, sondern 


unter 


von Richard Löwenbein inszeniert, 
worauf wir berichtigend hinweisen 
möchten, 


+ * 
* 


Um der Trunksucht zu steuern, hat 
die englische Regierung eine früh- 
zeitige Schlußstunde für alle Hotels, 
Restaurants und Wirtschaften ange- 
Die Kinos ohne Ausschank 
machen jetzt glänzende Geschäfte, 
denn sie dürfen bis 11 Uhr nachts ge- 


öffnet sein, 


+ ” 
* 


ordnet, 


Vom italienischen Kriegsschau- 
platz wird die Eiko-Woche schon in 
den nächsten Kriegsberichten inter- 


Der Auf- 


nahmeoperateur ist sofort nach Ab- 


essante Bilder bringen. 


bruch der diplomatischen Beziehun- 
gen mit Italien nach dem Kampfplatz 


entsandt worden. 


- * 
* 


Guido Tielscher, 
Schauspieler im Metropoltheater in 


der bekannte 


Berlin, der jetzt für den Wintergarten 
verpflichtet ist, wird demnächst sein 
Debut im Film haben. Wie wir hören, 
ist Tielscher für eine Reihe von komi- 
schen Films verpflichtet worden, von 


denen ein Teil bereits fertiggestellt 
ist, Tielscher im Film ist unbedingt 
eine Attraktion. 


* * 
+ 


Durch die weggeworfene, noch 
brennende Zigarette eines unacht- 
samen Kinobesuchers wurde der 


Teppich im Londoner Wood Green 
Theater Die 


Folge war ein verheerender Brand, 


entzündet, weitere 


der das ganze Riesentheater bis auf 
Der Gesamt- 


schaden beträgt über zwei Millionen 


den Grund einäscherte. 


Mark. Dank der feuerschutzpolizei- 
lich vorschriftsmäßigen Konstruktion 
ist der Vorführungsraum mit seinem 


Filmmaterial unversehrt geblieben. 


* * 
* 


Margarete Lindau-Schulz, deren 
von der Kritik gut aufgenommenes 
letztes Filmstück „Sieg auf der ganzen 
Linie” im Berliner Marmorhaus über 
die Leinwand ging, hat soeben wie- 
fertiggestellt. 
Ihre Film-Manuskripte zeichnen sich 


stets durch sorgfältigen und logischen 


derum ein Lustspiel 


Szenenaufbau aus. 


* * 
- 


Während in Amerika die aufklä- 
renden Vorträge des ehemaligen deut- 
schen Kolonialministers Dernburg bei 
den Englandfreundlichen oft 
Widerspruch und Mißtrauen stoßen, 
bringt man dort den jetzt überall zur 
Vorführung gelangenden Eiko-Kriegs- 
bildern absolutes Vertrauen entgegen. 
Film-Bericherstattung wirkt 
darum so stark als unerschütterliche 
Wahrheit, weil der Film als un- 
retouchierbares Produkt glaubhafter 
wie das impulsive Wort eines Red- 
ners überzeugt, Eiko hat über 20 000 
Meter Kriegsbilder nach Amerika ge- 
sandt, 


auf 


Diese 


Die Nordische Films-Co, legt nach 
Berichten aus Kopenhagen die größte 
Aufmerksamkeit auf die Produktion 
Zahlreiche 


Neuengagements wurden getätigt und 


für die kommende Saison, 


es ist besonders zu erwähnen, daß 
Carlo Wieth, der seinerzeit schon 
einer der beliebtesten Schauspieler 
von Nordisk war, wieder engagiert 
Daß natürlich die bewähr- 
ten Stars wie Psilander, Rita Sac- 
chetto, Olaf Fönss, Alstrup, Stribolt, 
Buch Verbande der 


Fabrik verbleiben, ist selbstver- 
etändlich, 


wurde, 


usw. usw. im 


Anfragen 
teilen wir hier mit, daß der Einsender 
des vor 14 Tagen in der „L. B. B.” 
Soldaten-Gruppenbil- 


Verschiedener wegen 


abgedruckten 
des der Kanonier Neumann, Festungs- 
lazarett 36, Straßburg i, Els., ist. Ver- 
schiedene unserer Leser hatten be- 
reits richtig geraten, zumal Herr Neu- 
mann nicht nur als Besitzer des Ber- 
liner Elite-Kino, 181, 
außerdem ehemaliges Mitglied des 
Deutschen Theaters, Hannover, son- 
dern auch als häufiger Filmdarsteller 
Für Liebesgaben 


dient seine oben angegebene Feld- 


Brunnenstr. 


sehr bekannt ist. 


adresse, 


Der bekannte Theaterfachmann 
Winkler, Rathenow, welcher schon 
vor einiger Zeit einen Monopoltilm 
der National-Film erwarb, hat die Pro- 
duktion der National für Schlesien er- 
Alle Anfragen ab 1. Juli 
werden durch Monopol-Film-Ver- 
trieb Karl Winkler, Friedrichstr. 242, 


Telephon Kurfürst 6422, erledigt. 


worben. 


* * 
* 
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LIE 


Der Golem 
Drama in 4 Akten, in der 






Hauptrolle Paul Wegener, 


Das geheimnisvolle Die Jagd nach 


dem 
Schicksalsstein 
Größter Sensationsfilm der Ein Abenteurer-Roman 
Gegenwart, 6 Akte. in 4 Akten. 


Das Jahr 1915 j[FräuleinFeldgraul Der Sieger 







Ernstes und Heiteres Lustspiel in 3 Akten Eine Episode 
aus dem Von aus dem Weltkriege 
Leben unserer Feldgrauen. CARL WILHELM. 2 Akte, 















Der Postkutscher Um den Vater 
von 


nn Di. BEE un zu retten 
Dän, Kunstfilm in 3 Akten 


— Dramatisch. 


In Sturm und 
Stille 


Dän. Kunstfilm in 3 Akten 


Dramatisch. 






















Dän. Kunstfilm in 3 Akten 
— Dramatish. — 















Arme Maria! 


Eine Warenhaus-Gescicte in 4 Akten 


Hauptdarsteller: Hanni Weisse, Ernst Lubitsch 
und Felix Basch. 


Spielkameraden 


Schauspiel in 3 Akien. 
Dän. Kunstfilm. 


Hauptrolle: Lilly Bech. 


Die Siegerin 


Dän. Kunstfilm in 3 Akten 
- Dramatish. — 





























Auf gefahrvoller 
Schiene 


Wild - West - Drama 
in 3 Akten. 


im Schatten 
der Nacht 


Detektiv-Drama in 3 Akten. 


Der Bär von 
Baskerwille 
Detektivfilm in 3 Akten. 















ELGA 


Sensationelles Detektivdrama 
in 5 Akten. 






sowie Der Tunnel 2 Der Katzensteg , SALAMBO 


Seite 22 8. Jahrgang 1915 Nummer 23 


=D E'BB e— 


m 1. vr 


' Teddy-Film 











| 


een er 


d 


ss 


u 


90 
© 
850° 


— 


TEDDY: TEDDY: 


Paul 
Heidemann 


— 


u 


— 


Paul 
Heidemann 


—_ 


© 
eo 
075) 





— 


In Arbeit: 


Teddy züchtet 
= Kartoffeln = 


Fertiggestellt: 
Teddys Frühlingsiahrt 
Teddy una die Hufmadıerin 
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TEDDY -FILM c.n.. H., Abt. 3, Berlin W.39 


Telefon: Lützow 2701 und (2740) Potsdamer Straße 48 Telefon: Lützow 2701 und (2740) 


U PRRERIORE SCHEN. SRER! VERENER SEN ENDE! N WEIDEN © NEE TOR 
: Moritzplatz 3112 
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\ Der ständig ununterbrochenen Nadfrage wegen | 


haben wir NEUE Kopien von en 


erfolgreichen und unvergeßlich schönen Film: 








Volksdrama in 2 Akten 


Urban Gad 


mit 


Asta Nielsen 


in der Hauptrolle 


anfertigen lassen, die wir der Interessentenwelt ab heute zur 


Verfügung stellen 


Anfragen sind zu richten an die 


Internationale Film-Vertriebs-Gesellschaft m.b.H. 
Berlin SW. 68, Zimmerstraße 16/18 


Telephon: Zentrum, 12901, 12902 12903, Telegramm-Adresse: „Triumphfilm‘. 
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Der Berliner Mozartsaal hat den 
Monopolfilm „Mütter verzaget nicht” 
ab gestern in den Spielplan aufge- 


nommen. 


Die Stücke der zweiten Kriegs- 
anleihe werden, wie das Reichsbank- 
Direktorium im der 
vorliegenden Nummer bekannt gibt, 


Inseratenteil 


von Anfang Juni ab zur Ausgabe ge- 


langen. 


Filmverleiher K. Kulcsar in Dres- 
den ist zum österreichischen Heeres- 
dienst einberufen worden, Wegen 
Mangel einer Vertretung muß leider 
sein Verleih-Institut geschlossen wer- 
den; er ruft auf diesem Wege seinen 
zahlreichen Geschäftsfreunden ein 
Lebewohl zu und hofft, nach der Zu- 
rückkehr auf wieder neu angeknüpfte 
Geschäftsverbindung, 


* * 
* 


Die Berliner Zensurbehörde, deren 
Betrieb im Jahre 1908 regulär aufge- 


nommen wurde, hatte bis zum Jahre 
1910 bei der Prüfung der Films noch 
nicht das 

Kinderverbot 


gesonderte sogenannte 
in Anwendung ge- 
bracht, — Soeben ist verfügt worden, 
daß alle Bilder, die vor dem 31. De- 
zember 1912 zensiert worden sind, 
nochmals nachgeprüft werden müssen, 
ob diese auch unter den jetzigen ver- 
änderten Zeitverhältnissen noch als 
zulässig zu betrachten sind. Diese 
Nachprüfung erfolgt gebührenfrei. 
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Die neue Vorführerschule, 


Wir erhalten folgende Zuschrift: 

Die vom Verein der Lichtbild- 
Theaterbesitzer Groß-Berlin und Pro- 
vinz Brandenburg ins Leben gerufene 
amtlich zugelassene Vorführerschule 
wird demnächst ihre Tätigkeit in 
dem Hause Friedrichstraße 207, Quer- 
gebäude, part., aufnehmen. Der Er- 
öffnungskursus beginnt am Donners- 
tag, den 10. Juni, abends 6 Uhr. 
Unterrichtszeiten: Montag, Dienstag, 
und Donnerstag von 6-8 Uhr. Die 
Leitung der Schule liegt in den Hän- 
den des Herrn Regierungsbaumeisters 
und Dipl,-Ingenieur Lipp. Anfragen, 
Ausküfte, Anmeldungen usw, sind zu 
richten an den Sekretär des Vereins 
Herrn P. Bartel, Grüner Weg 23, 


1 Treppe. Telefon: Königstadt 673. 


Aus den Berliner Kino-Varietes. 


Hier in der Metropole wird durch 
die sichtlichen Erfolge der Kino- 
Variötes die Konkurrenz geschaf- 
fen. — Die großen „Germania-Licht- 
spiele‘ in Charlottenburg haben einen 
zufriedenen Geschäftsgang zu ver- 
zeichnen. Das „Passage-Theater” 
unter den Linden zieht nach wie vor 
die Passanten herein. In den Licht- 


spielen „Wittelsbach” versammelt 
sich allabendlich das geschmack- 
vollte Publikum im ausverkauften 
Hause, um allererste Künstler zu be- 
wundern. Die hübschen „Biophon- 
theater-Lichtspiele"” in der Pots- 
damerstraße erfreuen schon seit vie- 
len Monaten Auge und Ohr ihrer Be- 
sucher mit einem stets vielgestaltigen 
Programm, und der klassische 
„Mozartsaal”, der bereits gestern mit 
der neuen Umwandlung zum Kino- 
Variete an die Oeffentlichkeit treten 
wollte, hat seinen Plan noch hinaus- 
geschoben, da man dort in groß- 
zügigster Weise die gewaltige Bühne 
mit allen modernen Effekten umge- 
stalten will. Jetzt ist auch bei der 
„Union“ der Gedanke zur Wirklich- 
keit geworden, die Berliner Häuser 
ebenfalls als Brotstelle für die Ar- 
tisten einzurichten, und wenn auch 
die bautechnischen und behördlichen 
Vorarbeiten noch eine geraume Zeit 
in Anspruch nehmen werden, so wird 
doch bald die Zeit da sei, wo fast 
jedes größere Lichtspielhaus in Ber- 
lin ein Kino-Variete ist, denn auch die 
bekannten Gebrüder Köttner, die auf 
dem Kurfürstendamm im Garten von 
Kaffee Kutschera ein großes Sommer- 
Kino eröffnen, bringen ebenfalls einen 
Künstlerteil vor der weißen Wand. 


Das vorbildlichste, schönste und 
fachtechnisch großartigste und abso- 
lut vollkommen geführte Kino- 
Variet6 ist zur Zeit das elegante 


„Jauentzien-Lichtspielhaus”, wo die 
Abende direkte Kunstgenüsse für das 
Publikum sind, Trotz der warmen 
Witterung war am 1. Juni, als die 
neuen Künstler einzogen, das Thea- 
ter fast ausverkauft, Als Anfangs- 
nummer war die Humoristin und 
Parodistin Hella Bella am rechten 
Platz; auch die altdeutschen Duette 
von Ragleh und Felser füllten ihren 
Raum aus; der Karten-, Billardball- 
und Fingerhut - Minipulator Balzar 
interessierte durch saubere Arbeit 
sein Publikum, und hervorragend ge- 
fiel als ausgezeichnete Violin-Virtuo- 
sin die sympathisch ansprechende 
Musikkünstlerin Paula Theißen. Die 
große Attraktion ist der mit vollem 
Recht als Deutschlands bester Humo- 
rist bezeichnete Vortragskünstler 
Walter Steiner, dessen wunderbare 
und beim Variete einzig dastehende 
Darbietungsart eine atemlose Stille im 
Saal erzeugt, und den man immer und 
immer wieder hören möchte, Hier 
wächst der Humorist noch über seine 
eigene Künstlerschaft hinaus; Walter 
Steiner ist nicht etwa nur eine Attrak- 
tion, sondern eine originale Kunst 
form, die auch nicht annähernd von 
ergebnislosen Nachahmern erreicht 
werden kann. Um ihn zu hören, lohn! 
sich allein schon der Besuch dieses 
so prächtigen Theaters, das für die 
gesamte Branche eine so anerken- 
nenswerte und vorbildliche Pionier- 
arbeit leistet, 
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Kriegsschauplätzen. 
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Jpielt nicht 


mit dem Feuer 





Ein glänzendes Lustspiel 





in einem Akt PIINIINIIIS 





EIKO-FILM G.m.b.H. 


BERLIN SW, 48 
Friedrichstr. 224 
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Soeben sind die Aufnahmen von dem großen 
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Empfang der 


Emden =Klannsctait 
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unter Führung des Kapitän von Mücke durch die 
Spitzen der türkischen u. deutschen Militär-, Marine- 
und Zivil-Behörden, den deutschen Botschafter in 
Konstantinopel Freiherrn von Wangenheim, den 
türkischen Kriegsminister Enver Pascha, den 
Großwesir, Freiherr v.d. Goltz-Pascha, den Ober- 
kommandierenden der türkischen Seestreitkräfte 
Admiral Suchong eingetroffen 


Spezialfilm in einer Länge von ca. 100 m sofort lieferbar. 


Lieser Film wird nur verkauft. 


„\SSENOEE OMAN TNONLON ON ANANAONLONON ON ON ON ONONONANAONGON 


Eiko-Film G.m.b.H., Berlin SW.48, Friedrichstr. 224 + Telegr.-Adr.: Eikofilm 
Tel.: Lützow, 9635, 5526, 6474 
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Zur Verstadtlichung des Kinos 

in Norwegen, 

Die norwegische Volksvertretung 
hat bekanntlich, wie wir bereits mel- 
cdeten, unlängst ein Kinematographen- 
Gesetz angenommen, das für die Zu- 
kunft der dortigen Lichtspielbühnen 
geradezu umwälzend wirken dürfte. 
Nach diesem Gesetze laufen nämlich 
die Konzessionen der Kinotheater 
sämtlich von 1916 ab zu Ende, und 
es können nach diesem Zeitpunkte 
die Gemeinden nach Gutdünken dar- 
über entscheiden, ob sie die Konzes- 
sionen erneuern oder ob sie die Kino- 
theater in eigenen Betrieb nehmen 


wollen. Eine Anzahl von kleineren 


norwegischen Städten, wie z. B. 
Vardö, Tromsö, Fredrikshald und 
Notodden, haben bereits den Ent- 


schluß gefaßt, ihre Kinos zu verstadt- 
lichen, und nun beginnen auch die 
großen Städte des Landes der Frage 
näher zu treten, Eine politische 
Parteifrage ist es nicht, denn während 
Antrag Uebernahme der 
Lichtspielbühnen in städtischen Be- 
trieb in Christiania 
listen gestellt worden ist, 


der zur 


von den Sozia- 
hat in 









Unsere neu erworbenen Kopien von Sensationsschlagern 
erfreuen sich laufender Besetzung, hinzugekommen sind: 


im Netze ter oninne | Ein VerWeIeneS one 


3 Akte 


Sehr spannendes Intriganten-Schauspiel Il 









Drontneim der der Kechtenpartei an- 
gehörende Bürgermeister selbst die 
Stadtvertretung den Vorschlag ge- 
macht, die dortigen Kinos zu verstadt- 
lichen. Als maßgebend hierfür be- 
zeichnet er vor allem die pädagogi- 
sche Wichtigkeit des Kinos; Bürger- 
meisters Bauck hält es für die Pflicht 
Interesse der heran- 
wachsenden Kontrolle 
über die Darbietungen der Kino- 
bühnen in die Hand zu bekommen. 


der Stadt, im 


Jugend die 


Nicht zu verachten ist ja ferner vom 
Standpunkte der städtischen Finan- 
"e Wahrscheinlichkeit, daß die 





VERIEREER 

IR - 
Reisender 
lange Jahre eingeführt in ganz Deutsch- 
land, la Referenz, 


sucht Stellung 


| gegen Fixum oder Provis’on. Offerten 








unter Filmreisender, an die Expedt 
der Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16. 


"ODE SESODSDEEGEEESENERIEER 


De5- Zur Sommerzeit empfehlen wir unsere tadellos zusammengestellten 
Wochen- und Sonntagsprogramme zu besonders vorteilhaften Preisen. 


Sthlagerliste sowie bemusterte Offerte des Reklamematerials bereitwilligst zu Diensten 





FRITZ GILIES, Filmverleih G. m. b.H., Berlin C., Alexanderstraße 55 


Fernsprecher: Alexander 4537 


Nordischer Kunstfilm 


Uebernahme der Kinotheater in 
städtische Verwaltungen einen an- 
sehnlichen Ueberschuß ergeben 
dürfte. Um den bisherigen Unter- 
nehmungen gegenüber unnötige Här- 
ten zu vermeiden, soll der städtische 
Betrieb der Kinotheater in Drontheim 
erst mit dem Jahre 1918 in Kraft 
treten. Dort gibt es gegenwärtig 
5 bis 6 Lichtspielbühnen; statt ihrer 
sollen nach dem Vorschlage des 
Bürgermeisters künftig nur noch zwei 
betrieben werden — dies aber sollen 
Kinotheater großen Stils werden. Da- 
durch hofft man auch an den Be- 
triebskosten zu sparen, Es darf aller- 
dings nicht verschwiegen werden, 
daß sich gegen die Pläne auf Ver- 
stadtlichung der Kinotheater in Nor- 
wegen auch lebhaiter Widerspruch 
rest, so besonders in Christiania, wo 
man neben anderen Bedenken daran 
Zweifel hat, ob das Publikum mit 
der Neuordnung der Dinge sich zu- 
frieden zeigen werde, Jedenfalls ist 
die norwegische Kino-Gesetzgebung 
ein Vorgang von großem Interesse, 
der auch bei uns wohl beachtet zu 
werden verdient. 











3 Akte 
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Das 
unvergleichliche ES; y 
und überall P° = 

beliebte 


Künstlerpaar 


Wanda Treumann ud Viggo Larsen 


ist die große Zug- und Kassen-Attraktion in den Lichtspielhäusern während der Sommer-Saison 
©SO©O©80000©0000080088000880080008000089000090000090000000 
Wir offerieren zu herabgesetzten Sommerpreisen: 


Der Tag der Vergeltung! 


kin Ahead Koehdrnietiieier Dabanesiikt — Yarteie, del Bien Beitkg 
Das Eiserne und das Rote Kreuz 
Die Ahnfrau Fili, der Liehling der ganzen Karnison 

Du sollst nit schwören! Paragraph 80, Absatz Il. 


Das Geheimnis gerM-Strahlen er „Frida“ — usw. usw. 








TREUMANN- LARSEN-FILM-VERTRIEBS-GESELLSCHAFT a... u 


Telephon: Moritzplatz 11780 BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 16 Telegramm-Adresse: Treulafilm. 
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li .nzösische Aufnahmen vom 
Kriegsschauplatr. 


ı!cr Direktion der „Kammerlicht- 
spiele” in München ist es gelun- 
gen, wie wir bereits berichteten, 
ein2 Reihe von Kriegsbildern, die 
französische Firmen aufnahmen und 
di> in französischen Lichtbildtheatern 
$:zeigt werden, in Besitz zu bekom- 
n:ea, Außer den Darstellungen zer- 
s:liossener Dörfer und Städte, wie sie 
ja auch die deutschen Kriegsfilms 
bringen, enthalten diese Bilder aber 
cine Reihe interessanter Einzelheiten, 
Stimmungs- 

erkennen 


c:e die beabsichtigte 

mache nur deutlich 
iassen, Da sieht man z. B. eine Än- 
zahl französischer, belgischer und 
englischer Soldaten, die sich um einige 
"ahnen gruppieren, und damit will 
inan die innige „Verbrüderung‘ zum 
Ausdruck bringen. In einem zer- 
echossenen Haus öffnen Franzosen 


zu 


einen Schrank, der leer ist, und durch 
Gesten zeigen sie an, daß es die „Bar- 
baren” waren, die ihn geleert haben. 
In einem Bett sitzt vergnügt ein jun- 
ges Mädchen und kokettiert, ver- 
dreht schmachtend die Augen, wirft 
Kußhände und davor heißt es, dieses 
Mädchen habe durch eine deutsche 
Bombe beide Beine verloren. Ein 
anderes Bild zeigt eine von Kugeln 
durchlöcherte Mauer. Dort sollen 
die Deutschen angeblich Geiseln er- 
schossen haben, In ihrer Sucht zu 
prahlen, haben die Franzosen auch 
ihre eigene Schmach verfilmt. Da 
wird nämlich ein Zug deutscher Ge- 


fangener gezeigt — Gefangener, die 
zum größten Teil die Rote-Kreuz- 
binde tragen. Diese französischen 


Filmbilder strafen aber auch ver- 
schiedentlich die französischen 
Presselügen. Wie wurde seinerzeit 
die Begeisterung geschildert, mit der 
die farbigen Truppen bei ihrer Aus- 
schiffung in Marseille begrüßt wurde. 
Ein Film zeigt eine solche Ausschif- 
fung von Hindus und — kein Franzose 
gibt auch nur ein Zeichen der Sym- 
pathie. Auch sonst enthalten die 
Bilder noch manche recht charakte- 
ristische Aufnahme, 
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Ereiz Vereinigung der Rino:Angestellten 


und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstraße 85. 
Telefon: Alexander 3418 
pen | 


u 





Protokoll der Sitzung vom 20, Mai 1915. 


Der erste Vorsitzende Kollege Müller er- 
öffnete die Sitzung um 3 Uhr und gab die 
Tagesordnung bekannt. 

Jann wurden eingegangene Schreiben so- 
wie Grüße unserer Mitglieder aus dem Felde 
verlesen, 

Unser Arbeitsnachweis besetzte folgende 


Stellen: 3 Vorführer, 2 Pianisten, 2 Er- 
klärer und 1 Pförtner. 
Schluß der Sitzung 4% Uhr. 
Max Schreiber, 2, Schriftführer. 


Imperator-Film Co. 
Berlin SW, 48, Friedrichstraße 23. 


„Der zwölfjährige Kriegsfreiwillige”. Fa- 
brikant Schubert lebt mit seiner Familie in 
einer Grenzstadt und 
schäft gehört zu den lebhaftesten des ganzen 
arbeitsreichen Provinztales. In den fried- 
lichen Räumen der hübschen Villa wohnt das 
Glück eines einträchtigen Familienlebens und 
die drei heranblühenden Kinder, ein intelli- 
genter Sohn Alfred, eine reizende Tochter 
Elfriede und der Jüngste, Heinz, ein stiller, 
aber kluger Knabe, sind die ganze Freude 
der Eltern. — 

Der einzige Schatten der im Stillen oft 
auf die Harmonie seiner Häuslichkeit fällt, 
ist ein Charakterzug im tiefsten Wesen seines 
Jüngsten, der dem Vater manchmal Augen- 
blicke der Verstimmung bereitet. Der Knabe 
ist feige, in den Augen des Vaters, der mit 
gerechtem Stolz seine Rettungsmedaille trägt, 
ein unverzeihlicher Flecken auf dem Bilde 
seines Kindes, In hundert, von ihm ängstlich 
beobachteten kleinen Anzeichen tritt dieser 
Fehler breit und häßlich zu Tage, Beim 
Spiel mit den Schulkameraden, wo er sich 
bei kindlichen Raufereien „drückt”, oder in 
Tränen ausbricht, wenn er statt den Gegner 
zu werfen, einmal eine Tracht Prügel ab- 
bekommt, in der väterlichen Fabrik, wo er 
sich nicht überwinden kann, mutig, wie 
andere zwischen den rollenden Maschinen zu 
hantieren, 


sein blühendes Ge- 


RN Eng 
I] 
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Dieser eine Zug in dem Wesen des Kna- 
ben, den der Vater mit allen Mitteln nicht 
zu unterdrücken vermag, legt sich allmählich 
fremd und erkältend zwischen Vater und 
Kind. Und doch ist es nicht Feigheit, was 
den Knaben so eigenartig beherrscht, son- 
dern mehr eine gesteigerte Feinfühligkeit 
der jungen Seele, ein tief eingewurzelter 
Widerwille gegen alles Rohe und Laute und 
keiner leidet unter diesem Zustande der 
Verstimmung über diesen Punkt mehr, als 


Heinz selber. Aber er kann sich nicht 
ändern, kann nun einmal nicht heraus aus 
seiner Haut, Mit rührender Zärtlichkeit 


hängt er an dem älteren Bruder, der ihn 
besser versteht, als der strenge Vater. 


Alfred ist seit Jahren schon des Vaters 
wertvoller Mithelfer im Geschäft und da er 
Reserveleutnant ist, so hört und liest er so 
was in der Garnison leise und 
ahnungsvoll wird, und was 


Zivilkreisen noch gänzlich unbekannt bleibt, 


manches, 


geflüstert in 


die ersten Vorboten einer schweren kom- 
menden Zeit, 
Nur dem Vater teilt er seine Wahr 


nehmungen mit, denn unmerklich anfangs, 
aber dann mit immer wachsender Wucht 
beginnt von außen her ein lähmender Druck 


auf das Geschäft sich fühlbar zu machen. 


Ein millionenreicher junger Amerikaner, 
der seit Jahren in der Stadt lebt und viel 
im Hause des Fabrikanten verkehr, hat eine 
tiefe und innige Neigung für die Tochter des 
Hauses gefaßt und begegnet der wärmsten 
Sympathie der Eltern für seine Wünsche. 
Aber Elfriede selbst, ein offener und gerader 
Charakter, erwidert ihm auf seine Werbung, 
daß sie wohl ehrliche Sympathie fühle, aber 
nicht das, was für einen Bund fürs Leben das 
Unerläßliche sei, die wirkliche große Liebe. 


Schmerzlich enttäuscht, aber ohne Groll, 
zieht Mr, Ford sich zurück, ohne aber den 
Verkehr im Hause abzubrechen oder seine 
Sympathien zu ersticken, 


Da bricht der Krieg, der langgefürch- 


tete aus, 


Jäh und unerbittlich reißt er alles Be- 
stehende aus den Fugen, trennt die Men- 
schen und ändert die Verhältnisse, 


Schuberts blühende Fabrik muß plötzlich 
den Betrieb einstellen, vom Auslande bleiben 
große Zahlungen aus, deren anderweitige 
Deckung ganz unmöglich ist und mit unheim 
licher Schnelle treibt das geachtete Haus 
dem Ruin entgegen. 

Und das Schlimmste kommt noch hinzu. 
Alfred, des Vaters getreuer Helfer wird so- 
fort als einer der Ersten einberufen, denn 
sein Regiment, das in der Stadt steht, muß 
noch am selben Tage hinaus, um dicht an der 
Grenze den Einbruch der Feinde zu verhülen. 


Verzweiflungsvoll ist der Abschied des 
jüngsten von dem geliebten Bruder, und 
während die ganze Familie, an der Spitze der 
Vater, gefaßt und gottergeben das große 
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Wollen Sie fi fofort an uns wen- 
den! - Wir haben ein glänzendes 


Heilmittel 


gegen Raffenfchwund, 


Die Jüße Kelly 


bringt Sie in 3 Alten über alle Sorgen fort. 
€s ift ein Luftfpiel, wie Sie es nie gefehen. 


Sie werden und mülfen 


lahen Haben laden. 


Monopole vergeben: 


Imperator Film Co. m.v.5., Berlin SW 48 


Telegr.:Adreffe: Imperatus Kriedrih-Strafe 23 Telefon: Moritplat; 12956 


Bereits für Oefterreich-Ungarn verkauft. 
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Opfer des Abschieds von dem Aeltesten 
bringt, kann der Knabe sein wildes Leid 
nicht bändigen, bis der Vater ihm wieder das 
verhaßte Wort: „Feigling” zuruft und sich 
von ihm wendet, Da ist es dem Knaben, als 
ob in seinem Innersten etwas zerbreche, jäh 
und gewaltsam urd als wenn dort etwas 
Anderes machtvoll zum Durchbruch käme, 
was dort so lange unbewußt versteckt je- 
legen. 

Und in einsamer Nacht, während er Jen 
Bruder fern von der Heimat, draußen im 
Schützengraben weiß, rafft er sich auf, zu 
festem Entschluß, und läßt das schützende 
Vaterhaus ninter sich, um zu seinem Bruder 
ins Feld zu gehen, um in der Nähe des Ein- 
zigen zu sein, der ihn versteht. 


Und wirklich gelingt ihm das Waänis, 
bis zu den Gräben zu kommen und den 
Bruder zu finden, und dort, unter dem 
Pteifen der Kugeln, beim Heulen der Ge- 
verwandelt Knabe zum 


schosse, sich der 


Manne, 


Er leistet den Kriegern tausend wichtige 
kleine Dienste, er lindert ihren Durst nd 
macht Gänge für sie, er fühlt sich beseclist, 
elwas tun, in der des Bruders weilen zu 
können, 


Da naht für die kleine mutige Schar eine 
verhängnisvolle Stunde, Die Munition geht 
zu Ende. Das Verderben droht — der Tod, 
die Vernichtung. Und da wird ihnen in dem 
Knaben der Retter geboren. Heinz wird dem 
Bruder, dem Vater beweisen, daß er kein 
Feigling ist, daß auch er weiß, was jeder 
Deutsche dem Vaterland schuldig ist, wern 
es Großes gilt, 

Er reißt sich los aus den Armen des 
Bruders, er kriecht übers Schlachtfeld, 
klettert über Stacheldraht und Leichen, 
durchschwimmt die schlammigen Gräben, um 
den Ort zu erreichen, wo die Munitionswagen 
bestimmt stehen müssen. Ein herrenloses 
Offizierpferd, das er aufgreift, trägt ihn im 
Galopp über die rauchende Chaussee und 
endlich findet er einen Munitionswagen, voll 
beladen mit dem köstlichen Gut, aber ohne 
Pferde, die erschossen an dem blutgetränkten 
Grabenrande liegen, 


Da spannt er sein Pferd vor den Wagen, 
empfiehlt Gott seine Seele und wie ein 
Rasender jagt er mit dem erbeuteten Wagen 
dem Schützengraben zu. 


Eine Todesfahrt ohne Gleichen bedeutet 
der Weg des Knaben, aber schützende Engel 
begleiten ihn und sein kühnes Werk, Ueber 
das Schlachtfeld, durch brennende Dörfer, 
mitten durch einen Hagel von Granaten 
bringt er wirklich den Seinen die ersehnte 
Munition — und damit den Sieg, 


— — Zuhause hat indessen auch ein ande- 
rer Held mit friedliichem Werk einen 
schönen Sieg errungen, Der Amerikaner hat 
Schuberts zusammenbrechendes Geschäft ge- 
rettet, indem er mit seinem Vermögen in die 


Presche sprang. Und seine Opferfreudig- 
keit, seine Hilfbereitschaft hat 
ihm im Sturme das Herz der Geliebten ge- 


selbstlose 


wonnen, 

Und mitten in den 
Glückes klingt der Hurrahruf der 
aus dem Schützengraben, das Jauchzen der 
Bürger in Städtchens, 
durch die man im Triumph den Jüngsten des 
Fabrikanten Rathause 
Knaben, dessen Heldenmut einen der ersten 


Siegesjubel seines 


Sieger 
allen Gassen des 
zum geleitet, den 


Siege erringen half, 





Oskar Einstein, Berlin. 


„Bubi will keinen Erzieher haben”. Nichts 
als Krieg hört man, wohin man auch kommt. 
Die Kinos müssen notgedrungen diesem Ge- 
dankengang Rechnung tragen, deshalb be- 
steht auch heute der größere Teil des Film- 
programms aus Kriegsberichten und den so- 
genannten feldgrauen Sachen ernster und 
heiterer Natur, Aber gerade weil man heute 
so sehr an Kriegsgespräche und Kriegsfilms 
gewöhnt ist, so empfindet man es als eine 
besondere Wohltat, wenn irgend etwas — 
irgend ein Film mal imstande ist, unsere 
Gedanken vom Krieg auf kurze Zeit abzu- 
Dieses Kunststück bringt „Bubi” 
fertig, Der reizende kleine Bengel, den man 
von der Wand herunterholen möchte, um 
ihm einige herzhafte Küsse auf seine Wangen 
zu drücken, ist ein kleiner Meister im Ver- 
treiben der Kriegsgedanken, 


lenken. 


Ein echter Junge, klug, witzig, etwas 
dickköpfig, aber doch so, daß man ihn zum 
Fressen gern hat, unterhält er uns in dem 
Stück „Bubi will keinen Erzieher haben“ 
so gut, daß man gern gleich noch ein paar 
Akte von ihm sehen möchte, (Uebrigens ist 
obiges Stück der erste Film einer längeren 


Bubi-Serie.) 


Bubi hat als Erzieher einen echten Schul- 
meister, einen von der ganz genauen Sorte, 
der nur zukünftige ganz- oder halbheilige 
Männer heranziehen möchte, Daß ein der- 
artiger auf den i-Punkt-Lehrer mit unserem 
Bubi gar nichts anfangen kann, daß er von 
ihm nur einen Streich nach dem andern ge- 
spielt bekommt, daß Bubis verwitwete Mutter 
ihren Liebling die Streiche nicht sehr ver- 
übeln kann, ist ganz klar, Bubi hat sich aber 
nun einmal in sein Köpfchen gesetzt, daß 
sein Erzieher raus muß, und was Bubi will, 
das setzt er auch Äurch, sogar bei der dicken 
Köchin, die sich doch sonst nur etwas von 
ihrem Schatz sagen läßt, Also Bubi ekelt 
auf echte Bubi-Art den widerwärtigen Bubi- 
erzieher aus dem Hause, Allein auch Bubi 
kann sich verrechnen, hat er tatsächlich ge- 
tan, Denn er dachte, daß er jetzt ganz 


seinen eigenen Trieben nachgehen könnte, 
die etwa darin bestanden, bei den Tieren in 
den Ställen zu sein, in der Küche zu naschen 
und die Köchin zu ärgern, droben auf der 
Bodenkammer zu kramen oder drunten im 
Keller leere Flaschen zu zerschlagen. Ja, 
Rubi hat sich verrechnet, sogar sehr stark. 
Denn bald sollte ein neuer Erzieher, Egon 
von Lüders, seinen Einzug halten. Aller- 
dings, dieser war auch ein ganz anderer 
Mann. Elegante Erscheinung, gute Kleidung, 
vornehmer Charakter und das beste, ein 
richtiges Bubi-Verständnis, All diese Eigen- 
schaften gewannen ihm bald das Herz Groß- 
papas, Mamas und Bubis und so finden wir 
zum Schluß einen trotz des Erziehers glück- 
lichen Jungen, außerdem aber ein Braut- 
paar, denn Mama hat soeben dem Manne, 
der ihr Herzenskind so gut verstand, Egon 
von Lüders ihr Jawort gegeben, 


Die Verfilmung von königlichen Lazarett- 
besuchen in der „Eiko-Woche“, 


In dem Bestreben, den allwöchentlichen 
Kriegsberichten von Eiko einen möglichst 
mannigfaltigen Charakter zu verleihen, wird 
jeweils die „Eiko-Woche"” auch mit inter- 
essanten und mitteilenswerten Ereignissen 
ausgestattet, die nicht direkt auf den 
Schlachtfeldern ihren Ursprung haben, son- 
dern im eigenen Heimatlande in direkter Ver- 
bindung mit dem Kriege selbst stehen, Es 
ist dem Eiko-Verlag gelungen, die Erlaubnis 
erhalten zu können zur Herstellung einer 
Öriginal-Aufnahme anläßlich des Besuches 
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin 
Adolf zu Schaumburg Lippe, bekanntlich eine 
Schwester unseres Kaisers, im Lazarett 
„Glück auf” zu Bonn. Die sehr gut gelungene 
Aufnahme wird bereits in der nächsten Aus- 
gabe der „Eiko-Woche” dem Publikum zu- 


gänglich gemacht werden, 


Der zweite Hedda Vernon-Film. 


Hedda Vernon, die blonde, 
Künstlerin, die in ihrem ersten Film „Zofia‘ 
(Eiko) einen so glänzenden Beweis ihres 
schauspielerischen Könnens geliefert hat, 
vollendete soeben ihren zweiten Film, übe: 
den in allernächster Zeit schon näher: 
Einzelheiten veröffentlicht werden können 
In mehreren erstklassigen Lichtspielhäusern 
wo die Uraufführung des „Zofia"-Films stat! 
fand, folgte die Darstellerin dieser Titel 
rolle der Einladung der Kinodirektoren, un 
sich an diesem Tage dem Publikum gleich 
zeitig auch persönlich vorzustellen, Es er 
übrigt sich wohl, zu berichten, daß die sym 
pathische Künstlerin in allen Städten, wo 
sie in persönlichen Kontakt mit dem Kino- 
parkett trat, mit außerordentlicher Freude 
begrüßt wurde, Ueberall waren ausverkaufte 
Häuser zu verzeichnen und bei jedem Akt- 
schluß brach das Publikum in begeisterten 
Beifall aus. Mit allseitiger Spannung wird 
jetzt schon der zweite Hedda Vernon-Film 


universelle 
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verzäager 
Ne h 
Drama in 3 Akten 2 


mit 


Henny Porten 





—— Kinder frei! 





Erst-Aufführung vom 4. Juni cr, in den 


Monopol für Deutschland: Monopol für Deutscland: 


Mozart- 



















Der Das, 
schöne Arlır KENN Winlermärchen 
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2 Akte Zurück zum Lehen 
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erwartet, den die Firma Eiko soeben fertig- 
gestellt hat und der in den nächsten Tagen 
schon besichtigt werden kann, 


Nordische Films Co, 


Aus dem Büro der Nordischen Films Co, 
G. m, b, H, Berlin wird uns mitgeteilt, daß 
es gelungen ist, die beliebte Film-Schau- 
spielerin Clara Wieth wieder zurückzuge- 
winnen und wird die geschätzte Künstlerin 
schon in nächster Zeit in einigen Film-Neu- 
heiten erscheinen, Von Mitte Juni treffen 
jede Woche verschiedene Mehrakter- und 
Einakter-Neuheiten ein, so daß auch während 
der etwas schwächeren Sommer-Periode alle 
Theater mit erstklassigen 
Preisen bedient 
Zirka 80 amerikanische Neuheiten sind be- 
reits unterwegs und kann die Nordische 
Films Co. G. m. b. H. schon in der nächsten 
Zeit mit geschlossenen Programmen dienen, 


Neuheiten zu 


zivilen werden können, 


Zur Bequemlichkeit der Kundschaft werden 
in verschiedenen Hauptstädten Filialgeschäfte 
eröffnet. 


Die süße Nelly, 


Selten haben wir uns bei einer Probe- 


vorführung so amüsiert, selten haben wir 


so herzhaft gelacht, als bei dem neuesten 
Film der Imperator-Film-Co m. b. H. „Die 
Lustspiel-Schlager in 3 Akten. — 


Wir können uns nicht versagen, auf diesen 


süße Nelly", 


Film etwas näher einzugehen, stellt er doch 


= 











eine ganz besondere Note der Imperator- 
Film-Co, 


Branche weit bekannter, 


dar und hat sich in ihm ein in der 
bis jetzt aber mehr 
in der Verborgenheit arbeitender Regisseur 
zum ersten Mal vor die große Oeffentlichkeit 
gestellt und zwar mit allerbestem Erfolg, — 
Der Film, 


nächsten 


auf dessen Inhalt wir in unserer 
Nummer zurückkommen werden, 
ist inszeniert von Herrn Siegfried Dessauer, 
dem wir unser aufrichtiges Kompliment über 
diese Prachtleistung ausdrücken können, — 
Was in dem Film an gesundem, urwüchsigen 


Humor geboten wird, wie die Pointe, ohne 


in irgend einer Form burschikos zu sein, 


treffend 
davon 


und glänzend herausgeholt sind, 


sollte 


zeugen, — Der 


man sich persönlich über- 
'st jedenfalls geeignet, 


Zeit 


Unterstützung des Kinobesuches 


Film 


gerade in der jetzigen stilleren eine 
wirksame 


und 


tonen wollen wir 


damit der Kassen darzustellen, Be- 
noch, daß Photographie 
und Spiel in jeder Weise erstklassig zu 


nennen sind 


Martin Dentler München. 


Um alle irrtümlichen Deutungen zu ver- 
meiden, möchten wir darauf aufmerksam 
machen, daß die Filiale Martin Dentler G, m. 
b, H. in München unter der neuen Firma 
„Martin Dentler, 
weiter besteht, und daß der Geschäftsbetrieb 


Filmzentrale” wie bisher 


unter der bewährten Leitung des Herrn Heid- 
mann unverändert fortgeführt wird. 


Filmaufnahme: Atelier 


m —ssxs°vssiiiiiiin 


zu vermieten! 


Größe 23 X 12 '), m — Großer Lampenpark, Scheinwerfer 
und jeglihes Zubehör vorhanden. 


Linienstraße 139 an der Friedrichstraße. 








Adam’s Filmvertrieb Berlin SW, 48, 


Ein „Henny Porten”-Film, „Mütter ver- 
zaget nicht”, Drama in 3 Akten, für Kinder 
erlaubt, wird von Freitag, 4 Juni, in den 
Mozart-Lichtspielen gespielt. Die Firma 
Adam's Filmvertrieb besitzt das Monopol 
dieses ganz hervorragenden Films für Groß- 
Berlin und Brandenburg, Das Interesse für 
diesen Henny Porten-Film ist außerordentlich 
groß. Außerdem hat die Firma noch das 
Monopol für Deutschland für folgende 
Schlager: „Der schöne Artur”, Kriegshumo- 
reske in 2 Akten, ebenfalls kinderfrei, und 
„Zurück zum Leben oder Das Winter- 
märchen”, Drama in 3 Akten. 





National-Film-Gesellschaft mit 


Berlin. 
beschränkter Haftung. Kaufmann Ferdinand 


Protz ist nicht mehr Geschäftsführer, Kauf- 
mann Julius Lilie in Neukölln ist zum Ge- 
schäftsführer bestellt, 

Berlin, M, Christensen, Filmfirma, Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung, Bücher- 
revisor Alfred Preuß in Berlin ist gemäß 
Ss 29 BGB. der Gesellschaft als Vertreter 
behufs Fortsetzung der von der Firma 
Nordisk Films Co, in Kopenhagen gegen die 


Gesellschaft angestrengten Prozesse bestellt, 
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EROS-FILM 


“BERLIN SW.48 Friedrichstraße 9 
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In der Titelrolle: 


OSCAR SABO 


Für den Film bearbeitet und inszeniert von 


CARL WILHELM 
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Brünn (Mähren), Krapfengasse 44/46. Neu 
eingetragen wurde die Firma Filmvertrieb 
und Elite Kino Josef und Marie Danielovsky 
und Moses Großmann, Filmvertrieb, Offene 
Handelsgesellschaft seit 1. 5. 1915, Gesell- 
schafter ist Josef Danielovsky, Kaufmann in 
Wien, Marie Danielovsky, Private in Wien, 
und Moses Großmann, Kaufmann in Brünn. 


Vertretungsbefugt: Jeder Gesellschafter 
selbständig. 
Düsseldorf. Film-Vertrieb Hans Lölgen & 


Co., Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Die Gesellschaft ist durch Beschluß vom 
10, Mai 1915 aufgelöst und der Bücher- 
revisor Wilhelm Rolshoven in Köln zum 
Liquidator bestellt. 

Elmshorn. H. Wöbcke hat das bisher 
von Frau Bandholz Apollo- 


Theater in eigene Verwaltung übernommen. 


Köln. Handelsgerichtliche Eintragung: 
„Agrippina-Lichtspiele Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung”, Köln. Gegenstand des 
Unternehmens ist der Betrieb von Kinemato- 
graphentheatern, insbesondere eines Kine- 
natographentheaters in dem Agrippinahause 
in Köln, Breitestraße 92/98, und der Ab- 
schluß von Geschäften aller Art, die hiermit 
in unmittelbarem oder mittelbarem Zusam- 
menhange stehen. Das Stammkapital beträgt 
20000 M. Geschäftsführer sind: Karl Gordon, 
und Adolf Schmitz, 
Kaufmann in Köln. Der Gesellschaftsvertrag 
ist am 4, Mai 1915 errichtet. Ferner wird 
bekannt gemacht: Zur vollständigen Deckung 
ihrer Stammeinlagen bringen die Gesell- 
schafterGordon und Schmitz, vorgenannt, in 
die Gesellschaft ein die in dem Kinemato- 
graphentheater in dem Agrippinahause zu 
Köln, Breitestraße 92/98, befindliche Ein- 
richtung eines Kinematographentheaters, be- 
stehend aus Bureau- und Geschäftsuten- 
silien, Maschinen, Dekorationsgegenständen 
und Musikinstrumenten, An diesen Mobi- 
liargegenständen sind die Gesellschafter ent- 
sprechend ihrer Beteiligung am Stamm- 
kapital beteiligt, so daß hierdurch die 
Stammeinlagen beider Gesellschafter in 
voller Höhe gedeckt und geleistet sind, 


Leitmeritz (Böhmen), 
Genossenschaftsregister 


gepachtete 


Kaufmann zu Köln, 


Eingetragen in das 
wurde die Firma 


Oesterreichische Films- und Kinemato- 
graphen-Genossenschaft, 
Radeberg. Vereinigte Lichtspiele Me- 


tropol-Theater und Kaiserhof-Kino in Rade- 
berg, DieHandelsgesellschaft ist aufgelöst. 
Die Gesellschafter Emil Weigand und Emil 


Schmidt, beide in Radeberg, sind ausge- 
schieden. Der Kinematographenbesitzer 
Eugen Borkert in Radeberg führt das 


Handelsgeschäft unter der bisherigen Firma 
als alleiniger Inhaber fort, 

Stettin. Stettiner Lichtspiele G, m, b. H. 
in Stettin. Die Gesellschaft ist durch Be- 
schluß der Gesellschafter-Versammlung vom 
14. Mai 1915 aufgelöst. Der Kaufmann Carl 
Millarg in Berlin ist Liquidator, 





Vollständig verboten, 


Die Riesenschlacht in Masuren 2. bis 
23 Februar, — Schwedische Film-Ges, 

Die Kleider der Maria Angelika, — {Akt I 
bis II). — Ebert & Co. 

Genua. — (Feierliche Enthüllung des Gari- 
baldidenkmals). — Eiko-Film. 


Nach Kürzung genehmigt. 


Uhlenküken als Bauernschreck. — Nordische 
Films-Co. 

Der Traum eines österreichischen Reser- 
visten. — (Akt I bis IV]. — Wiener 


Kunstfilm G. m. b. H, 
Carl und Carla, — Akt I bis II). — Dekla- 
Film-Ges, 


Für die Dauer des Krieges verboten, 
— {Akt I und 


Der Erzieher Seiner Hoheit. 
II). — Gloria-Film, 

Der Onkel aus Amerika, — (Akt I bis III). — 
Projektions-Akt.-Ges. 

Die weiße Reiterin. — (Akt I und I). — 
Nordische Films-Co, 

Der Hund von Baskerville III, Teil, — (Akt 
I bis II), Greenbaum-Film, 

Feinde der Menschheit, — Stone-Film. 

Die lustigen Ehemänner, — (Akt I bis IV). — 
Gloria-Film, 


Für Kinder verboten. 


Der Mann mit der Maske, — (Akt I bis III). — 
Deutsche Cines-Ges. 

Manya, die Türkin, — (Akt 1 bis IV). — 
Luna-Film-Ges. 

Nerven von Stahl, — (Akt I bis III). — Nor- 
dische Films-Co, 

Kein Leid sollte ihr erspart bleiben. — (Akt 
I bis IM). — Gloria, 

Der Haß des Schicksals, — (Akt I bis IV). — 
Jean Lipowetzki, 

Drei Hagestolze. — Hollandia-Film, 

Fatale Gegnerschaft, — (Akt I und IM. — 
Cines. 

Die die Sonne nicht kennen, — 
bis III), — Cines, 

Fräulein Hochgemuth, — (Akt I bis I). — 
Meßter-Film, 

Bubi will keinen Erzieher haben, — (Akt I 
bis II). — Franz Porten, 

Der eiserne Ring. — (Akt I bis IV), — 
Deutsche Mutoskop- und Biograph-G. 
m. b,.H, 

Drei Väter — Ein Sohn, — (Akt I bis III). — 
Meßter-Film. 

Titanic oder der Unversöhnliche, — (Akt I 
bis II). — Bonnard-Film, 

Schulkameraden. — (Akt I und II). — Schwe- 
dische Films, 


Wüstengold. — (Akt I und II). — Kay-Bee, 


(Akt I 


Knoppchen unter bösen Buben, — Nordische 
Films-Co, 

Der tolle Dichter, — Nordische Films. 

Von Sieben die Häßlichste,. — (Akt I und 
I). — Eiko-Film, 

Todesschauer. — Gloria-Film, 

Die Erben des Geizhalses, — (Akt I bis III). — 
Christoph Mülleneisen, 

Eine nette Bescherung. — Apollo-Film-Ges. 

Vom Spielteufel befreit. — (Akt I bis IM). 

Blindekuh, — Union-Projektions-Akt.-Ges. 

Der Erbförster. — (Vorspiel und Akt I bis 
IM. — Greenbaum-Film, 

Tangomoral, — Stone-Film, 

Die Goldfelder von Jacksonville. — (Akt I 
und II). — Greenbaum-Film, 

Der gestreifte Domino. — Vorspiel. — 
Akt I bis III). — Stuart Webs Film-Co, 

Aida. — Stone-Film, 

Edle Rache, — Stone-Film. 

Männerstreik und Weiberherrschaft. — (Akt 
I und II). — Stone-Film. 

Satan und Ikarus, — (Akt I und I). — 
Stone-Film, 

Die Rose, — Stone-Film, 

Romeo und Julia, — (Akt I und II). — Nor- 
dische Films-Co, 

Karoline Morchelholz. — Stone-Film, 

Drum prüfe, wer sich ewig bindet. — Stone- 
Film. 

Frauenstolz und Mutterliebe, — Stone-Film, 

Tommy, der Flußpirat. — Stone-Film, 

Der möblierte Herr, — (Akt I bis IN). — 
Union-Projektions-Akt.-Ges, 


Berichtigung. 


Der Film „Der Postkutscher von San 
Hilo“ (Akt I bis II) Danmark, ist Akt I 
und II für Kinder verboten, Akt III als ganz 
verboten veröffentlicht, es muß heißen, nach- 
dem folgende Ausschnitte von der Firma ge- 
macht worden sind: 

Ausschnitte Akt Il: Fesselungsszene aus 
Untertitel 3 und zwar von dem Augenblick, 
wo der Kutscher an den Händen gefesselt 
vom Kutschersitz heruntergeholt wird, mit 
den Fellhändlern zu Boden geworfen und ge- 
fesselt wird, bis zu dem Augenblick, wo der 
Jose unter dem Wagen hervorgekrochen 
kommt, um den Kutscher zu befreien. 
Akt III: Zwei Szenen aus Untertitel 12, wo 
Rosa im Brunnen liegt; sowie Szene, wo 
der Strick, an dem sich Rosa festhält, oben 
durchzubrennen anfängt; ferner aus Uhnter- 
titel 13, Durchbrennen des Strickes in der 
Vergrößerung, Länge des gekürzten Films 
Akt II: 200,60 m, Akt III: 286,10 m. Auch 
nach Kürzung für Kinder verboten. 

Der Haupttitel des Films: „Der polnische 
Jude” (Akt I bis III), Meßter-Film, ist von 
der Firma geändert und heißt jetzt „Die 
Waldschänke”, Ausschnitte und Kinder- 
verbot bleiben bestehen, 

Der Film: „Millionäre unter Räubern’ 
(Akt I u, II), Nordische Films-Co., ist als für 
die Dauer des Krieges verboten veröffent- 
licht, es muß heißen: Für Kinder verboten, 
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Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 
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Kleine Anzeigen. 


>> L:B:B Case: 


Seite 37 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


10 Pfg. berechnet. 
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Freie Vereinigung der Rino-Angestelten 
und Berufsgenossen Deutschlands 


= Sitz Berlin 


[| 








empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für Erklärer, Platzanweiser, Vorführer, Kassiererinnen, | 
Musiker usw. + Kellner, Buffetdamen, Pförtner ! 
Geschäftsstelle: Li 

Berlin NO, 18, Landsberger S’raße 85 1 
Telefon: Alexander 3418. | 


Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 
1—4 Uhr. Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Alle 
Geldsendungen sind z. H. des Rendanten Bruno Eichfeldt, 
Berlin NO,43, Landwehrstrasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


REEL [1 emeesesmnss | | ummmezumnug / menu 


meeSEE | | sc | Grm || mug }] Amsmmun : Auen; | / 





liefere schnell u. reell gegen Nach- 
nahme. Verlang. Sie unsere Muster 
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H in Büdtern oder Blocks, m 

15 Farb. 3 mal v. 1-500 uummeriert 5 

5000 10000 25000 50000 100000 
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Albert Raul Paul in Niemegk (Ai, 
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m 
Kinoauinahme-Apparät 


gut erhalten, 
billigst zu kaufen gesucht. 


Offerten unter „Aufnahme‘“‘ an die Expedition der 
„Lichtbild-Bühne“, Berlin SO, 16, erbeten. 




















me Kaufe preiswerten zu 


Alılnalme - Flnnaral 


Rück- und Vorwärtslauf, Trick etc, 90 bis 120 Meter 
Kassetten. Ausführliche Offerte m. Preisangabe unter 
K. L. 200 an die Expedition der „Lichtbild-Bühne“. 


Fast neue Films 


licher Art 
jeglicher Ar 
spottbilligst abzugeben. 


Offerten unter K. L. 16 an die Expedition der 
= „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO, 16, erbeten. 





ERENTO ET 
2000 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 
und Gas-Ausstellung München 
mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe- und Elsasser-Apparate mit Zubehör. 
Umformer für Gleich- urd Drehstrom, Glasschilder. 
Elektrische Pianos, Orchestrions, billig verkäuflich. 
M. Kessler, Berlin O., Littauer-Straße 3 


= Ber. JERB 
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Viel Geld 


können Sie mit einem Kaiserpanorama und dem er- 
lesenen reichen Bildermaterial mit sehr interessanten 
Kriegsserien der Zentrale Berlin W,, Passage, welche 
Preislisten versendet, verdienen. Nachahmungen, weil 
auf Täuschung abgesehen, sind wegen unlauteren 
Wettbewerbs gerichtlich verurteilt. 
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os” Die Frankfurter Filmbörse eu 


Kaiser- 


-Caie Mozart 


= Treffpunkt aller Filminteressenten. mm 













—— Niederländisch Nied. Indien == 


DE KINEMATOGRAAF 


Erste holländische kinemato- 
graphische Fachschrift mit Korre- 
spondenten über die ganze Welt. 


AMSTERDAM .iei. HOLLAND 


Ehrendiplom: First International Cinemato- 
graph Exhibition Olymphia, London 1913. 
Jahresabonnement holl. fl. 7.56 
Probe ,. . x „ » 00 
Inserate pro 4 gespalt. Zeile 0.20 
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bilder etc. verleihen wir jede Woche 


= Niederländisch West-Indien = 
wechselnd zum Preise von 3,— Mk. 
Verlangen Sie die Listen über 500 Auf- 


) \J neue Kriegsbilder ++ Er} 
DEUTSCHE KINO-RERGAME UNION” 


(Diapositive) Heerführer, Schlachten- 
Berlin SW,, Lindenstraße 108 — Amt Moritzpl. 13217, 


Klavier- wm 
wun spielerin 


erstklassig, frei für Berlin 
und auswärts. 

Grahn, Charlottenburg, 
Gcethestr. 1511. 


Zu verkauien 


ein großer Posten Films, 
2- und 3-Akter, humorist. 
und kleine Dramen, pro 
Meter 20 und 25 Pig. 
Meine Films sind so gut 
wie neu. Althoff, rg 

: Altdamm (Pommern). :: 





Gebrauchte gute Kino 
apparate! Al lerbilligst! 
1000 Kinoplakate 70/50 
= 75 Mk. Photogr. Vergr. 
u, Aufn, spottbilligst. Atel. 
Ernst, Berlin 16, Brückenstr,6 


Gasmotor 
mit Dynamo oder 


Dampfmotor 


mit Dynamo 
—— zu kaufen gesucht. — 
Billigste Preisofferten an 
M, Kessler, Berlin, 
Littauerstraße 3. 
Mehrere Böisrhaite ne 
gebrauchte 


P.M. Notenrollen 


für Philipp Xylophon- 
Klavier zu kaufen ge- 
sucht, evt auch geg.hohe 
Miete. Off an Maulbecker, 
Zentral-Theater,Germers- 
heim (Rneinpfalz). 
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Inserat-Entwürfe 


für Ihre Inserlionen In 
der „BB.“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne, 
VETIIIIN. 
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Marius Christensen 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Amt Lützow, 2496 — 97 Telegramm-Adresse: Pilmchrist 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 





099999949494 





las 


In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


3 Billetlabrik und Buchdruckerei A. Rrand 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
4 hamburg 23 - Hasseibrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


> Billets 
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Kompl. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 


Billige Programme. 
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Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 


Kino:haus A E.Döring, Hamburg 33. Schwalbenstrahe 35. 
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bekannimadıung. 


Ede Ausgabe der Stücke der zweiten Kriegs- 
anleihe beginnt anfangs Juni, und zwar werden zunächst 
10-15" der 5°/o Reichsanleihe und etwa 30°o der 
Reichsschatzanweisungen ausgegeben. Weitere Beträge 
werden in Zwischenräumen von je 4 bis 6 Wochen 
nach Maßgabe der eingehenden Lieferungen verteilt 
werden; die Schlußlieferung wird nicht vor dem 
Spätherbst erfolgen können. 

Eine raschere Lieferung ist wegen der gewaltigen 
Masse des herzustellenden und zu bearbeitenden 
Materials leider nicht möglih, und es ergeht daher 
an die Zeichner die dringende Bitte, sich bei Ab- 
forderung der ihnen zugeteilten Stücke vorerst auf 
das unbedingt erforderlihe Maß zu beschränken. 


Berlin, Ende Mai 1915 


Reichsbank - Direktorium. 


Havenstein. v. Grimm, 


a | alas |) Kasse |) uusuuuuer || Mmasunnag || Faay | | wesen |) ums | | emuugae | | un |} 
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Photographiscie Rückstände, 


re ae ner Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder 


verarbeitet und bezahlt das darin befindliche Edelmetall 
laut Tageskurs 
Edelmetallschmelzerei, Scheide- und Gekrätz-Anstalt von 
BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29. 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 


Verlangen Sie bitte den unverbindlichen Besuch meines 
Vertreters. 


mm) 0 apmenmmmen 7" menu } / mer | Ammann / / Ammsmsssumug / / Mnmimäii 


Dj maus | ans, | | Mnceusuny | | ummmene || een || iaarın || mas | nuemsung || ame || nüenaun | | uc 


NRTTTTTTme m m m nn m m m nn LT 


SS SEE DISC DEE SH DER FE 


Fiko- u. Messter-Woden 


acht Tage nach offiziellem Erscheinungsdatum 
VE zu kaufen gesucht! &U 


Muß Donnerstag Abend versandbereit sein. Offerten 

mit billigsten Preisen unter W. $S. 13 an die Exped. 

der Lichtbild - Bühne, Berlin SO. 16, Michaelkirch- 
Strasse 17. 
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Allgemeine Deutsche Film-Ges. m, b. H,, Leipzig, 
Grimmaischer Steinweg 2, Fernsprecher 20060. 


Der Postkutscher von San Hilo, Kriminalroman aus dem wilden 
Westen, 3 Akte, — Die Siegerin, Salondrama, 3 Akte. Im 
Schatten der Nacht, Kriminal, 3 Akte, Den Verfolgern ent- 
gangen, Sensationsfilm, 3 Akte, — Drei Tage Mittelarrest, 
Militärlustspiel, 3 Akte, — Leutnantsstreiche, Militärlustspiel, 
2 Akte. — Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Kriegsfilm, 3 Akte, 

Wenn Völker streiten, Kriegsfilm, 3 Akte, Der Prinzenraub, 
Hofdrama, 3 Akte, — Königin der Laune, Hanns Heinz Ewers- 
film,-3 Akte, — Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sensations- 
film, 3 Akte. — Das Hochstaplertrio, Detektivfilm, 3 Akte, 

Die Verlobten, Autorenfilm, 6 Akte. — Menschliches Werk- 
zeug, Sensationsfilm, 6 Akte. — Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama, 
4 Akte. — Und die Freundschft ging über den Tod hinaus, 
Volksstück, 4 Akte. — König Oedipus, Historisch., 3 Akte, 

Die Wittenberger Nachtigall, Historisch., 6 Akte, — Der Kriegs- 
freiwillige, mit Alwin Neuß, 4 Akte. — Das ist der Krieg, Kriegs- 
drama, 3 Akte, — Auf dem Felde der Ehre gefallen, 3 Akte, 





Anders, Danziger Filmzentrale, Danzig, 
Dominikswall 9. Fernspr, 2396, 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, Pommern und Posen: 
Schipp, schipp hurra. — Heitere Landsturmgeschichte in 
3 Akten. # Das Kriegssofa, — Erlebnisse des Rentiers Schnirpel 
aus Pillkallen, — 3 Akte, * Die kleine Heldin. — Kriegsdrama 
in 3 Akten. * Auf dem Felde der Ehre, — Kriegsdrama in 
3 Akten, * Das Gesicht am Fenster, — Sensationsdrama in 
3 Akten. * Gestörte Flitterwochen oder: Teddy soll unter 
den Pantoffel. — Lustspiel in 3 Akten. * Dorf und Stadt. — 
Schwarzwaldgeschichte in 3 Akten. * Der Envangelimann, 

Vornehmes Drama in 3 Akten. * Die Wirkung eines Extra- 
battes. — Pikante Kriegsepisode in 1 Akt. * Todesrauschen. — 
Kriegsdrama in 3 Akten, * Der dritte Leutnant — meine 
Frau, — Vornehmes Lustspiel in 3 Akten. * Die Flucht vor dem 
Tode, — Großer Sensationsschlager in 4 Akten, * Mobil- 
machung in der Küche. — 1. Teil. — Lustspiel in 2 Akten, * 
Scharmützel in der Küche, — Lustspiel in 3 Akten. * Die dicke 
Bertha, — Kriegslustspiel in 3 Akten. * Der lauernde Tod. — 
Seemannsroman in 1 Vorspiel und 3 Akten, % 1 Unteroffizier 
und 2 Mann. — Lustspiel in 2 Akten. % Das ganze Deutschland 
soll es sein. — Kriegsdrama in 3 Akten, * Durch Pulverdampf 
und Kugelregen. — Kriegsdrama in 3 Akten, *% Deutsche 
Frauen — Deutsche Treue, — Kriegsschlager in 3 Akten, + 
Der Glaube siegt. — Legendenspiel in 2 Akten. * Die letzten 
Tage von Pompeji. — Grand. Schauspiel in 6 Akten, * Die 
Herrin des Nils, — Kriegsschauspiel in 5 Akten. * Die zwei 
Sergeanten. — Filmschöpfung in 6 Akten, * Das fremde 
Mädchen, — Mimodrama in 4 Akten, * Das Jahr 1915, — 
Kriegsfilm in 2 Akten. * Heimkehr des Landwehrmannes, — 
Kriegsdrama in 2 Akten, * Tatjana. — Drama aus der russi- 
schen Revolutionszeit in 2 Akten. * Frou Frou. — Sensations- 
drama in 5 Akten (auch Schlesien). * Tangofieber. — Film- 
burleske in 2 Akten. % Mensch u. Raubtier. — Wildwestfilm 
in 2 Akten. * Filmmemoiren des Kaisers, — 2 Akte, * Das 
goldene Bett. — Roman in 4 Akten von Olga Wohlbrück, — 
Teddy schippt. — Kriegslustspiel in 3 Akten. * Ein Wiener in 
Berlin, — Kriegslustspiel in 3 Akten. * Mutter und Sohn. — 
Drama in 3 Akten. * Der feindliche Flieger. — Kriegsschlager 


in 3 Akten, * Das Nachtbackverbot,. — Kriegsschlager in 
3 Akten, * Krieg und Mutterliebe, — Kriegsdrama in 3 Akten, + 
Amor im Quartier. — Kriegslustspiel in 4 Akten, * Die 


Heldin der Karpathen. — Kriegsdrama in 3 Akten, * Verlobung 
im Felde, — Kriegslustspiel in 2 Akten, * Der Schwiegervater 
seines Leutnants, — Kriegslustspiel in 3 Akten, * Wir Bar- 
baren, — Kriegslustspiel in 3 Akten, 





Astoria-Filmvertrieb, Leipzig, 


Windmühlenstr, 31, Fernsprecher 20793 und 20573. Telegr. 
„Astoriafilm.” 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, 
Anhalt: Das Volk steht auf, — Kriegsdrama, — 6 Akte, * Der 
Desperado von Panama. — Schauspiel. — 3 Akte, * Die Mar- 
ketenderin, — Militärlustspiel, — 3 Akte, * Die Geschichte der 
stillen Mühle, von Hermann Sudermann, — 4 Akte, * Das 


Vaterland, — 4 Akte, 


schwarze Kreuz. — Drama, 4 Akte. * Die Direktion verlobt 
sich, - Humor. — 1 Akt, + Wer bezahlt die 
Zeche. — Humor. * Hagenbecks Tierpark, * An der 
Schwelle des Jenseits. — Kriegsdrama, — 3 Akte, * Die blaue 


Maus, — II. Teıl. — Lustspiel. — 4 Akte. * Monopol für obige 
Bezirke und Schlesien: Der Golem mit Paul Wegener, — 


5 Akte. * Im schwarzen Roessel, — Lustspiel, — 1 Akt, + 
Das Laster. — Drama. — 4 Akte, * Salambo. — 6 Akte, * Nur 
eine Lüge, — Drama. — 3 Akte, * Das verrückte Büro, 


Trickfilm. * Für Königreich Sachsen: die geheimnisvolle Villa, 
Stuart Webbsfilm, — 6 Akte, + 





Carola-Theater, Film- und Monopol-Centrale, 
Leipzig, Dufourstr. 16, Telephon 3302, 


Monopol für Königreich Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen, 
Die Rache des Blutes. — Paul Wegner. — 3 Akte, * Der 
schwarze Husar. — Kriegsfilm. — 3 Akte. * Erbe von Miramare, 
— Schmugglerfilm. 3 Akte. * Student von Prag. — Paul Wegner- 
film. — 3 Akte. * Jagd nach der Hundertpfundnote. — 6 Akte, 
* Frou-Frou. — Heda Vernon. — 5 Akte, * Ehe auf Kündigung, 
— Heda Vernon, — 3 Akte, * Prima Ballerina, — Sensation. — 
4 Akte. + Barbier v, Sevilla. — Lustspiel. — 3 Akte, * Student 
von Oxford. — Drama. — 3 Akte, * Nacht von Kornatowo, - 
Kriegsfilm. — 3 Akte, * Wiedersehen im Feindesland. -— Kriegs- 
film. — 3 Akte. * Das Vaterland ruft. — Kriegsfilm. -— 3 Akte, 
+ Ueber alles die Pflicht. — Kriegsfilm. — 3 Akte, * Eine 
Liebesgabe, — Kriegslustspiel, — 2 Akte, * Ich kenne keine 
Parteien mehr, — 2 Akte, * Der Herr der Welt, -—- Sensation. 
— 5 Akte. * Die Welt ohne Männer. — Lustspiel, — 4 Akte, + 
Sacco, der Hungerkünstler, — 3 Akte, % Engelein, — Asta 
Nielsen, — 4 Akte. * Entlarvt. 2 Akte. * Monopol für König- 
reich, Provinz Sachsen, Anhalt, Thüringen, Schlesien und Berlin. 
— Der Evangelimann. — 3 Akte. * Das Gnadenbrot, — 3 Akte. 
+ Die Hexe. — 3 Akte, * Die Toteninsel, — 4 Akte, # Zweite 
Tür links, — Lustspiel. — 4 Akte. * Tot und die Mutter, — 
3 Akte. * Waldows und ihr Schweinchen. — 2 Akte, * Die alte 
Legende, — 4 Akte, * Somnambulismus. — 2 Akte. * Anna von 
Boleyn. — 4 Akte, * Als das Lied verklungen. — 2 Akte, + 
Linda von Chammoury. — 3 Akte, % Winterflirt. — 3 Akte, + 
Hexenzauber. — 4 Akte, * Aus schwerer Zeit, — Kriegsfilm. — 
3 Akte, * Märchen vom Glück. — 3 Akte, * Turi, der Wander- 
lappe. — 4 Akte, * Der Tronfolger, — 3 Akte. * Film Prima- 
donna, — 4 Akte, % Wo ist Coletti? — 4 Akte, * Mädchen ohne 


Christensen, Marius, G. m. b. H,, Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 224 — Fernsprecher: Lützow 2496, 2497. 


Dissonanzen des Lebens, — 6 Akte, * Die zweite Mutter. — 
6 Akte. * Sehnsucht nach der großen Welt (Die Tote). — 
6 Akte. * Der Goldkönig, — 6 Akte, * Die Perle. — 3 Akte, 
+ Seemannskind, — 6 Akte, * Fürstenkind. — 4 Akte. + 
Severo Torelli, — 4 Akte. * Reuter-Serie, * Die Fürstin 
von Monte Cabello, — 4 Akte, * Die schwarze Familie. — 
5 Akte, * Die geheimnisvolle Zirkusamazone. — 5 Akte, + 
Dieser Schlingel, der Emil, — 3 Akte, * Lehmanns Maxe oder: 
Was die Feldpost brachte, —3 Akte. * Es braust ein Ruf wie 
Donnerhall,— 3 Akte. * Michels Weihnachten 1914, — 2 Akte, 
+ Kriegsgetraut. — 2 Akte, * Die Schwester vom Roten Kreuz, 
— 2 Akte. * Michels eiserne Faust. — 2 Akte. * Jung-Deutsch- 
lands Liebesgaben. — 3 Akte. * Vermißt gemeldet. — 3 Akte. 
+ Auf Patrouille im Osten. — 3 Akte. * Der schwarze Husar. 
+ Ich hatt‘ einen Kameraden. — 2 Akte. % Mein Leben für 
das deine! — 4 Akte, * Kulissenzauber, — 4 Akte, % Lottes 
Vormund. — 4 Akte, * Das alte Lied. — 4 Akte. % Juna, die 
Perle vom Ganges. — 4 Akte, 


Creutz & Paty, Filmverleih, Dresden, 
Wettiner Platz 2. — Fernsprecher: 17201. 


Monopole für Königreich und Provinz Sachsen, Thür, Staaten, 
Anhalt, Provinz Schlesien. — Der Held des Unterseebootes. — 
(Der U-Boot-Kommandant,. — 3 Akte. * Fräulein Feldgrau. — 
Kriegskomödie, — 3 Akte. * Heimgekehrt. — Kriegsschlager. 
— 3 Akte, * Wer ist Sieger. — Drama. — 3 Akte. * Ich habe 
ihn zu sehr geliebt. — Lydia Borelli-Film. — 5 Akte, — König- 
reich und Provinz Sachsen, Thür, Staaten, Anhalt, Provinz 
Schlesien, Posen, Pommern, Ost- und: West-Preußen., * Des 
Liedes Macht. — Drama. — 3 Akte, — Königreich und Provinz 
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Sachsen, Thür, Staaten, Anhalt. * Der Hund von Baskerville, — 
2 Teil. — (Das einsame Haus). — 3 Akte, — Für Königreich und 
Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt, * Der Lum- 
penbaron. — Komödie in 3 Akte, — Für Königreich und Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt. * Das Panzer- 
gewölbe. — 3 Akte. — Stuart Webbs Film. — Für Königreich 


und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt. * Der 


Flug nach der Sonne, — 4 Akte. — Für Königreich und Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt und Provinz Schlesien. 
* Der Herzdoktor. — Lustspiel. — 2 Akte, — Für Königreich 
und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und Provinz Schle- 
sien. *% Für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische 
Staaten und Anhalt: Der Hund von Baskerville I Teil. 
— 3 Akte. + Das Teufelsauge. Kriminalroman in 
3 Akten, Wilh, Trautmann. * Ein Mädchen für alles ge- 


sucht. — Lustspiel in 3 Akten. 


Creutz & Werner, Chemnitz, 
Königstr. 24. Telephon 8397. Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz. 





Dämon und Mensch. — Schauspiel in 4 Akten mit Rudolf 
Schildkraut und Maria Orska in der Hauptrolle. * Der Krieg 
versöhnt. — Eine Episode aus den Kämpfen an den Masurischen 
Seen. — 3 Akte. * Sieg oder Tod. — Abenteuererfilm aus der 
jetzigen Kriegszeit. — 4 Akte, * Maria Magdalena, — Nach 
Friedrich Hebbels Trauerspiel. — 4 Akte, % Maxens Kriegs- 
berichte. — Heiteres und Ernstes vom Kriegsschauplatz. — 
2 Akte. * Der Schatz derer von Louzat, — Romantisches 
Schauspiel, — 4 Akte, * Eine Lausbubengeschichte. — Eine 


reizende Komödie in einem Akt, * Henny Porten-Serie 1913, 
14, 15, bestehend aus 14 hervorragenden Films. * Tirol in 
Waffen. — Großes historisches Schauspiel. — 5 Akte. 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossenschaft, 
Berlin SW,48, Friedrichstr, 207. — Fernsprecher: Centr, 9611. 


Der Sohn des Ministers. — Drama, — 3 Akte, * Meschugge ist 
Trumpf. — Lustspiel. — 2 Akte, * Das Kind der Straße, — 
Schwedischer Kunstfilm, — 3 Akte, * Gewonnene Liebe, — 
Verlorene Ehre, — Schwedischer Kunstfilm. — 3 Akte, — Ver- 
einte Herzen. — Schwedischer Kunstfilm. — 3 Akte, * Der 
kleine Schlangenmensch. — Drama. — 3 Akte, * Tragische 
Legende, — Drama. — 3 Akte, * O du mein Oesterreich. — 
Kriegsepisode. — 3 Akte. * Der I,ebemann auf Aktien, — Lust- 
spiel. — 3 Akte, * Der Unglücksstein. — Filmkunstwerk, — 
4 Akte. * List gegen Gewalt. — Sensalionfilm. — 3 Akte, + 
Wenn die Vergangenheit ihre Schatten wirft. -— Schwedischer 
Kunstfilm. — 3 Akte, * Spielkameraden., — Schwedischer 
Kunstfilm. — 3 Akte, * Von Sieben die Häßlichste. — 2 Akte, — 
Eiko-Lustspiel. 


Dentler, Martin, Filmzentrale: Braunschweig, 
Autorstraße 3. — Fernsprecher: 1143 u, 1144, — 


Gesühnte Schuld. — Sschwedischer Kunstfim in 3 Akten. + 
Ruine des Todes — Drama in 3 Akten. * Nanunta, 
die Rose von Wild-West. — Packendes Wildwestschauspiel in 
3 Akten. * Im Schwarzen Röß'l. — Lustspiel in 1 Akt. * Der 
falsche Schein. — Großer Kriminalfilm in 3 Akten, * Mädels 


ran an die Front, — Lustspiel in 2 Akten. % Frau Anna’s 
Pilgerfahrt, — Lustspi el in 3 Akten. * Der Hund von Basker- 
ville, 3, Teil (Das unheimliche Zimmer). — Detektiv-Drama in 


3 Akten, * Der Hund von Baskerville, 4, Teil (‚Wie entstand 
der Hund von Baskerville”), — Detektiv-Drama in 3 Akten, 
Dämon und Mensch, * Gesprengte Ketten. * Erlkönigs 
Töchter, * Verführte. * Sein einziger Bruder, * Flammen 


des Mars, 


Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin Queck, 
Dresden, Pragerstr. 22. Fernsprecher 23 960. 


Monopole für Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern und 
Schlesien, — Fräulein Leutnant. — Militärhumoreske in 3 Akten, 
* Der Diamantendieb, — Detektivdrama in 3 Akten. * Die 
Grenzwacht im Osten oder Nun wollen wir Sie dreschen. — 
Kriegsschauspiel in 3 Akten, * Frau Annas Pilgerfährt in 3 Ak- 
ten. — Kriegshumoreke. * Die Kinder des Kapitän Grant in 
7 Akten, * Roman, Kinderfrei, ohne Pommern. * Fräulein Feld- 
grau, — Kriegskomödie in 3 Akten, ohne Schlesien. * Monopole 
für Königreich und Provinz Sachsen und Thüringsche Staaten. — 
Frau Annas Pilgerfahrt, — Kriegshumoreske in 3 Akten, * Der 
Diamantendieb, — Detektivdrama in 3 Akten, * Der Sturm- 
vogel. Fallschirm, — Sensationsdrama in 3 Akten. * Das 


schwarze Los mit Alexander Moissi in 4 Akten, mit Anhalt, + 
Im Labyrinth der Liebe, — Drama in 3 Akten mit Schlesien, 
Braunschweig, Lippe und Anhalt. * Der Klub der Dicken mit 
Martin Ems in 3 Akten, nur für Schlesien. * Die siegreichen 
Heere Deutschlands, Oesterreichs und die Heere unserer Feinde. 

- Aktuell in 3 Akten nur für Königreich Sachsen, * Die Feuer- 
taufe in 3 Akten. 


Dekage Film-Gesellschaft m. b. H., Cöln a. R., 


Neumarkt 32, — Fernsprecher A 7757, A 7758. — Telegramm- 

adresse: Lichtbild, 
Monopol für Rheinland, Westfalen, Saargebiet. — Das achte 
Gebot mit Rudolf Schildkraut., — 3 Akte. * Kehre zurück — 
alles vergeben. — Lustspiel. — 3 Akte, * Mobilmachung in der 
Küche. — IL, IH. und IV, Teil mit Anna Müller-Lincke. — 
Lustspiele. * O, du mein Oesterreich. — Kriegsdrama. — 3 Akte. 
+ Der schwarze Husar, patriotisches Kriegsdrama, — 3 Akte. 
+ Der Erbe von Miramare, — Schmugglerdrama. — 3 Akte, + 
Das Hochstapler Trio. — Detektiv-Drama. — 3 Akte, * Die 
schwarze Familie. — Sensations-Schauspiel. — 5 Akte. * Das 
Teufelsauge. — Kriminalsensations-Ausstattungsstück. — 4 Akte, 
+ Das Volk steht auf, — Patriotisches Schauspiel aus 1813, — 
6 Akte, * Das verschleierte Bild, — Gesellschaftsdrama. — 
3 Akte, * Yvette heiratet. — Lustspiel. — 3 Akte. * Schlagende 
Wetter. — Sensations-Drama. — 3 Akte, * Schachmatt. — 
Detektiv-Drama, — 3 Akte, * Der Flug zur Westgrenze, — 
Kriegs-Schauspiel, — 3 Akte, 


Dietrich, Friedrich, Richard, Düsseldorf, 
Graf-Adolf-Haus. — Fernsprecher: 7904, 


Maria Magdalena, — 4 Akte, — ca. 1450 m. (Nach dem gleich- 
namigen Bühnenwerk Hebbels) * Die rote Brieftasche. — ca. 
700 m. — Cines, * Der Hund als Rächer. — ca, 750 m, — 
Cines. * Das Geheimschloß, — Großes Sensations- 
Detektiv-Drama. * Henny Porten: Nordlandrose, — 3 Akte. 
—_ ca, 1000 m, * Alexandra. — 4 Akte. — ca. 1400 m, * Das 
Ende vom Lied, —3Akte. — ca. 1100 m. * Die Launen einer 
Weltdame. — Hauptrolle: Tilla Durieux, * Die Fürstin von 
Monte Cabello. 4 Akte. — Cines, (Das beste Bild der Saison!) 
* Auf dem Felde der Ehre. — 3 Akte. — Kriegsschauspiel, * 
Der Ueberfall in Feindesiand. — 2 Akte, — Henny-Porten in 
der Hauptrolle, * Rache des Blutes. — (Paul Wegener). — Hoch- 
interessante psychologische Studie. — 4 Akte, * In letzter Mi- 
nute, — Hervorragendes Kriegsbild. — 4 Akte. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, L. Gottschalk, 
Düsseldorf, Centralhof, Fürstenpl, — Fernspr.: 1077, 8630, 8631. 


Frankfurter Film-Compagnie G. m.b.H,, 

Frankfurt a, M., Kaiserstraße 6. — Fernsprecher: Amt Hansa 

Nr, 6858 und 6859, 
Die Heldin aus den Vogesen. — Kriegsschauspiel in 4 Akten. * 
Der Kriegsdämon, — Kriegsschauspiel in 2 Akten, * Die liebe 
Gulaschkanone. — Kriegslustspiel in 2 Akten, * Nun wollen 
wir sie dreschen. — Kriegsschauspiel in 3 Akten, — Der 
König des Meeres. — Modernes Drama in 3 Akten. 
+ Der Diamantendieb. — Detektivdrama in 3 Akten, * Luft- 
schlösser, — Meeresdrama in 2 Akten, * Die Ruine des Todes. 
Modernes Drama in 3 Akten. * Atlantis. Von Gerhard Haupt- 
mann. — In 5 Akten, * Fascination, — Detektivdrama in 3 Ak- 
ten. * Die Herrin des Nils. — Historisches Drama in 5 Akten 
* Die zwei Sergeanten. — Kriegsschauspiel in 5 Akten, * Das 
geheimnisvolle X. — Kriegsschauspiel in 5 Akten, * Der Shylock 
von Krakau, — Modernes Drama in 3 Akten. * Die Verlobten 
— Großes Drama in 5 Akten. 


























Feindt, Wilhelm, Film-Verleih-Institut, Berlin SW. 48, 


Friedrichstraße 246, — Fernsprecher: Amt Lützow, Nr. 6753, 
— Telegramm-Adresse: Kinofeindt Berlin, 


Der Geisterseher. — Spiritist. Filmneuheit. — 4 Akte. —- 1400 m, 
Liebe und Mode, (Albert Paulig) — Lustspiel. — 2 Akte. 
In dem großen Augenblick, (Asta Nielsen) — Drama. 
4 Akte. * Heißes Blut. (Asta Nielsen.) — Drama. — 3 Akte. 
Wo ist Coletti? (Fritz Junkermann, Anna Müller-Lincke. - 
Lustspiel. — 5 Akte. * Protea. — 5 Akte, * Endlich allein 
mit Anton und Donath Hernfeld. — 4 Akte, * Zoe, — 3 Akte. 
+ Die letzten Tage von Pompeji. — 6 Akte. * Feinde ringsum. — 
Kriegsschauspiel. — 3 Akte. * Opfer ihrer Angst. — 2 Akte, * 
Angeline, — 3 Akte, 
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Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, Frickestraße 2 
(Ecke Asterstraße). — Fernsprecher: 13940, — Telegr.: Kinofey. 


Im Schnellfeuer. — Kriegsschauspiel, — 4 Akte. * Die dritte 
Macht. — Offiziersdrama. — 3 Akte. * Ein Tag im Schützen 
graben, — Heitere Episode unserer Feldgrauen, — 2 Akte, * 
Ein Abschied auf ewig. — Drama, — 2 Akte, * Eine Liebesgabe 
— 2 Akte, * Einer Mutter Opfer in der Hauptrofle Henny 
Porten. — 3 Akte, * Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb, 
Komödie, — 2 Akte, * Unter zwei Flaggen. — Kriegsbild. 

2 Akte, * Unsere Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit, 4 Akte, + 
Der Telegraphist des Forst Indianerschlachtenbild — 2 Akte, # 
Unter schwerem Verdacht. — Liebestragödie. — 2 Akte, + 
Ulanenstreiche, — 2 Akte. * Eva mit Henny Porten. — 5 Akte. 
* Der Totenkopfhusar, — 2 Akte, * Die Laune einer schönen 
Frau mit Rita Sacchetto. — 5 Akte, * Ein Heldenstück unserer 
Blaujacken. — Drama. — 3 Akte, * Gütertrennung, — Ehe- 
standskomödie. — 2 Akte, * Hagenbecks Tierpark. — Stellingen 
400 Meter. * Fürs Vaterland. — 2 Akte, * Ein Ehrenwort. 
— 2 Akte. * Vaterland ruft. — 3 Akte. % Du hast mich besiegt. 
— 2 Akte, * Tochter des Kommandeurs. 3 Akte, * Dorn- 
röschen, — 3 Akte. 





Fried’s Film-Kassenmagneten, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 242. Fernsprecher: Lützow 4779, 


Für Hannover, Schleswig-Holstein, Hansestädte, beide Meck- 
lenburg, Braunschweig, Oldenburg, Lippe-Detmold, Berlin, 
Brandenburg: Fräulein Leutnant, (Außer Berlin, Branden- 
burg.) — Lustspiel, — 3 Akte. * Sie kann nicht Nein sagen, 


Lustspiel. — 3 Akte. * Der Teufelsgeiger. Schauspiel, 
3 Akte. * Nun wollen wir sie dreschen. Kriegsschauspiel, 
3 Akte, * Liebe und Krieg. Kriegsschauspiel, 4 Akte, + 
Der Diamantendieb. Sensationsschauspiel, 3 Akte, + 
Faszination. — Sensationsschauspiel, 3 Akte, * Aida. 
Matrosen-Drama, 2 Akte, * Luftschlösser, Seemanns- 


Roman. — 2 Akte. % Das große Loos, Burleske., 1 Akt. + 
Depesche aus Mexiko. — Schauspiel. 1 Akt, * Für Sachsen 


und Thüring. Staaten: Faszination, Sensationsschauspiel, 
3 Akte. *% Liebe und Krieg. Kriegsschauspiel, 4 Akte, + 
Luftschlösser, — Seemanns-Roman, 2 Akte, * Aida, 
Matrosen-Drama, — 2 Akte, * Das große Loos, — Burleske, 


1 Akt. * Ostprovinzen (Ost- und Westpreußen), Posen, Pom- 
mern, Schlesien): Teufelsgeiger, * Liebe und Krieg. * Faszina- 
tion, * Aida. * Luftschlösser. * Das große Loo. % Depesche 
aus Mexiko. 


Günther & Co., G.m.b.H., Film-Haus, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 8, — Fernsprecher: Moritzplatz 4781. 
Telegramm-Adresse: Filmgünther. 


Scheingold. — Monopol für ganz Deutschland, — 3 Akte, + 
Der Weg zur Sühne, — Kinderfrei. — 3 Akte, * Die Toten- 
kopfuhr, — Drama. — 3 Akte. * Der Seekadett vom Kreuzer 
„Gefion”, — Drama. — 3 Akte, * Toto, Odettas kleiner Liebes- 
bote, — Lustspiel — 2 Akte, * Schwitzbad-Ges, m, b. H. 
(Dorrit Weixler) — Lustspiel. — 2 Akte, * Der Flug zur 
Westgrenze, — Kriegsdrama. — 3 Akte, * Das Geheimnis 
der Münze. — Drama, — 2 Akte, * Wer ist Zwiebelbaum? - 
Lustspiel, — 3 Akte, * Eine Nacht in Berlin, — Lustspiel, — 
2 Akte. * Coenen als Filmdichter, — Lustspiel, — 2 Akte, + 
Lepain I, — Detektivschlager. — 3 Akte, * Lepain Il, — 
Detektivschlager, — 3 Akte, * Die Reise um die Welt, — 
Drama, — 7 Akte, * Das Geheimnis von Chateau Richmond. — 
Drama, — 4 Akte, * Mein Name ist Spiesecke. — Lustspiel. — 
2 Akte, * Endlich allein, — Lustspiel. — 2 Akte, * Zigeuner- 
blut, — Drama, — 3 Akte, * Abgründe. — Der nordische Kunst- 
film, * Das göttliche Feuer, — 4 Akte, * Myrthe und 
Schwert. — Kriegsfilm. — 3 Akte, * Die Heiratsfalle. — Meyer 
und Meyer, * Die Erbtante, # Drei Hagestolze, 


Hansen, Albert, Monopolvertrieb, Film-Verleih, 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merckhof). — Fernspr.: 
Gr, 8, 981, 982. — Telegramm-Adresse: Filmhansen. 

Die Gefangenen vom Duklapaß, — Kriegsdrama, — 3 Akte, + 


Dem Feinde ans Leder, — 3 Akte, * Der dritte Leutnant — 
meine Frau. — Komödie, — 3 Akte, * Hanny, kehre zurück — 











alles vergeben. Lustspiel, 3 Akte, * Das achte Gebot, 
Drama, 3 Akte. * Zu hoch hinaus. Lustspiel, 3 Akte, + 
HennyPorten-Films: Die Nordlandsrose, 3 Akte, * Alex- 


andra, 4 Akte, * Das Ende vom Lied 3 Akte, 





Hanewacker & Scheler, Monopolfilm-Vertriebs-Ges, 


m, 


b. H., Berlin SW.48, Friedrichstraße 25-26, 


Fernsprecher Moritzplatz 14584 und 14585, 


Gehetztes Wild, Drama, 3 Akte, * Leben heißt kämpfen, 


Drama, 3 Akte, * Arizona, Wildwest-Schlager, 
6 Akte, * Die tolle Gräfin, Schauspiel, 4 Akte, * Judith 
von Bethulien. — Historisches Schauspiel, * Verlobt für eine 
Nacht, Lustspiel. * Unter Indiens Glutensonne, Sensa- 
lionsschauspiel, — 4 Akte. * Das deutsche Volkslied, — 2 Akte. 
Brandung, Drama. — 1 Akt. * Der Musikant von Tegernsee, 

Lebensbild. — 4 Akte, * Der fremde Vogel, Asta Nielsen- 
Schlager, 3 Akte, Außerdem die besten Charles Decroix 


und Treumann-Larsen-Films und 40 weitere glänzende Mono- 
polschlager, 


Hamburger Filmbörse Krüger & Vogt, Hamburg 3, 
Mühlenstraße 50. — Fernsprecher: Gr, 6, Nr, 1206 


Hiawatha. 5 Akte, 1700 m. — Detektivdrama. Colonia, 


* Lichtgasse 14, — 3 Akte. — 900 m, Detektivdrama, — 
Colonia, # Die zwei Sergeanten. — 6 Akte, — 2100 m, — Kriegs- 
drama. — Faanuell. + Die kleine Heiratsvermittlerin, — 3 Akte, 


— 1200 m, Lustspiel, — Stambulki, * Wehe dem Besiegten, 
3 Akte. — 1200 m, — Kriegsdrama. — Stambulki. * Torquato 
Tasso. 4 Akte. 1485 m, Drama. Milano, * Der Kö- 
nigs-Rubin, 5 Akte, 1700 m, Det.-Dr, Milano, * Das ist 
der Krieg, - 3 Akte, 1200 m, Kriegsdrama. Continental 
Henny-Porten-Films und Nordische Schlager, 


EEE August, Film-Verleih-Institut, 
Hamburg, Gellertstr. 4. Tel. Gruppe 8, 3248. 


Der Goldtransport durch Feindesland. Zeitgemäßes Sensati- 
ons-Schauspiel in 3 Akten, * Das Geheimschloß, Detektiv- 
Drama in 3 Akten, * Das Geheimnis der Totengruft, — Sen- 
sations-Detektiv-Drama in 3 Akten, * Die badende Nymphe 
(ohne Schlesien), — Filmroman aus dem Gesellschaftsleben in 
3 Akten. % Wildfeuerr. — Dänisches Sensations-Drama in 
4 Akten, * Vaterliebe, — Ergreifendes Drama aus dem Fami- 
lienleben in 2 Akten. *% Das Stelldichein, — Gesellschafts- 
Drama in 2 Akten, * In letzter Minute, — Großer Kolonial- 
Kriegsschlager in 4 Akten, — Hervorragend naturgetreue Ge- 
fechtsszenen, * Der Sohn des Ministers. — Ergreifendes Drama 
aus der Gesellschaft nach dem bekannten Roman von Arthur 
Zapp in 3 Akten. Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Oldenburg, Schleswig-Hol- 
stein, Schlesien und ganz Süddeutschland ohne Bayern und 
Pfalz. * Liebe und Leichtsinn, — Spannendes Drama aus dem 
Leben einer Schauspielerin in 3 Akten. Für ganz Deutschland, 
* Der schwarze Husar, — Kriegs-Drama in 3 Akten, * Ein 
Handstreich unserer braven Truppen. % Eine bange Nacht. — 
Sensationeller Detektiv-Schlager in 2 Akten, Nur für Nord- 
Deutschland. — Das Vaterland ruft. * Die fremde Frau, * Ein 
Wiedersehen in Feindesland, 


Haller, Carl, Kinematographen und Films, 
Leipzig, Goethestr. 1. Fernsprecher: 19015 und 19 916, 


Die kleine Heldin. — 3 Akte. — Eine Episode aus dem Welt- 
krieg 1914—15, % Gestörte Flitterwochen, — 2 Akte, * Fein- 
sinniges Lustspiel. *% Das Gesicht am Fenster. — 3 Akte, — 
Drama, *% Das Kriegssofa. — 2 Akte. — Kriegskomödie von 1915, 
* Die Wirkung eines Extrablattes, — Komödie. — 1 Akt. + 
Der letzte Flug. — 3 Akte, — Herrliches Fliegerdrama. * Ver- 
gebliches Ringen. — 3 Akte, — Drama (mit Panzerflugzeug). * 
Er will ins Feld, — 2 Akte, — Humor im Weltkriege 1914—15. 


+ Fräulein Feldwebel.e — 2 Akte, — Humor im Weltkrieg 
1914—-15, * Teddy und die Filmschauspielerin. — 2 Akte, — 
Komödie, * Gefangen im Burgverließ, — 3 Akte. — Drama. + 


Monopol-Schlager. — Fortsetzung. * Teddy schippt. — 3 Akte. 
— Kriegskomödie, * Die Augen des Ole Brandes — Von Hans 
Heins Ewers mit Alexander Moissi, 
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Henschel, James, Monopolfilms, Altona a. Elbe, 
Schulterblatt 115. — Fernsp.: Gr, I, Nr, 2034. 


Der Golem, Drama, 4 Akte, — Das geheimnisvolle X, Drama, 
6 Akte. — Die Jagd nach dem Schicksalstein, 4 Akte, — Fräu- 
lein Feldgrau, Lustspiel, 3 Akte, — Der Sieger, 2 Akte, 
Der Postkutscher von St. Hilo, 3 Akte, — Um den Vater zu 
retten, 3 Akte. — In Sturm und Stille, 3 Akte, Arme 
Maria, 4 Akte. — Die Siegerin, 3 Akte, — Spielkameraden, 
3 Akte, — Auf gefahrvoller Schiene, 3 Akte, — Elger, 5 Akte, — 
Der Bär von Baskerville, 3 Akte, — Im Schatten der Nacht, 
3 Akte. 


Holz, Fritz, Berlin N. 20, Badstraße 35. 
Fernsprecher: Moabit 2921. 
Die Kinder des Kapitän Grant. — 6 Akte, — Kinderfrei. — 


Für Berlin und Brandenburg, % Der Todesritt auf 
dem Riesenrad. — Sensationsfiim. — 3 Akte. — Nur 
für Groß-Berlin. * Ingeborg Holm oder: Unser täglich 


Brot. — Drama, — 4 Akte, — Schwedischer Kunstfilm,. — Für 
Groß-Berlin, Brandenburg, Schlesier Posen, Ost- und West- 
preußen und Pommern. * Der Aufstand der Rebellen. — Ame- 
rikanisches Schlachtenbild, — 2 Akte. — Für Groß-Berlin und 
Brandenburg. * Für ganz Deutschland: Gerettet aus dem 
Meeresgrunde. — 2 Akte. — Geschichte eines Unterseebootes. 
+ Cisco, der Schrecken des Texas. — Sensationsfilm. — 3 Akte. 
* In den Klauen der Bestien, — Sensat. Tierdrama in 2 Akten. 
* Der unliebsame Schwiegersohn. — Lustspiel in 2 Akte, + 
Das Signals des Spiegels. — Drama, — 2 Akte, * Die Meeres- 
braut. — Drama, — 2 Akte. * Die rote Marga, — Drama, 
2 Akte. * Ich kenne keine Parteien mehr, — Kriegsepisode, — 
2 Akte. * Asta-Nielsen-Films: Neue Kopie: Die Suffragette. — 
Lustspiel. — 5 Akte, * Diverse kleine humoristische und 
dramatische Sujets. 


Kino-Palast G. m. b. H., Braunschweig. 

Fernsprecher: Nr. 1002, — Telegramm-Adresse: Kinopalast. 
Brechet nicht den Stab oder: Richtet nicht... — Großes 
Drama aus dem Leben in 4 Akten, * Das Mädchen vom Hi- 
dalgofeuer. — Sensationsdrama in 3 Akten. * Das eiserne 
Recht, — Detektivfilm-Schlager, — 3 Akte, * Sieg oder Tod. 
— Sensationsdrama in 4 Akten, * Ketten der Vergangenheit. 
— Drama in 3 Akten. * Die Welt ohne Männer, — Großes 
Lustspiel in 4 Akten, * Der Herr des Todes, — Ein Zirkus- 
roman in 4 Akten, * Die Löwenbraut. — Ein Künstlerdrama 
in 4 Akten, * Der Student von Prag. — Romantisches Drama 
in 4 Akten, * Der Erbe von Miramare, * Die Totenkopf-Uhr. 


Lichtspielhaus Wittekind, Herford i. W,, 


Höckerstr. 5. — Fernsprecher 690, — Telegrammadresse Mono- 

polfilm Herford. 
Für Rheinland-Westfalen, Württemberg, Baden, Elsaß. — Todes- 
rauschen. — Kriegs-Drama, — 3 Akte, * Für Rheinland-West- 
falen, Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lo- 
thringen, — Deutsche Helden. — Kriegsdrama, — 3 Akte, * Für 
Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen-Nassau, — Heimgekehrt. 
— Drama, — 3 Akte. — Hauptrolle Dorrit Weixler, * Sein 
Störenfried. — Dorrit Weixler. — Lustspiel, — 3 Akte. * Ein 
verliebter Racker, — Dorrit Weixler, — Lustspiel. — 3 Akte, + 
Kammermusik, — Ein Stück aus dem Leben. — 3 Akte, * Für 
ganz Deutschland. — Delila. — Von Clara Viebig. — Drama, — 
3 Fr * Der Roman einer häßlichen Frau, — Drama. — 
3 te, 


Leibholz & Co,, L., Düsseldorf, Film-Verleih, 
Remscheider Straße 1. Fernspr.: 4134. — Telegr.: Leibholz 


Manya, die Türkin (Luna-Film) Kriminaldr. 4 Akte 
Carl und Carla (Lisa Weise) Lustspiel 
Frau Anna’s Pilgerfahrt (Karl Wilhelm) 2 
Deutsche Frauen, deutsche Treue (Kriegsbild) Drama 
Die kleine Heldin (Kriegsbild) n 
Ihr Unteroffizier (Militärfilm) Lustspiel 
Ein Unteroffizier zwei Mann (Militärfilm) ” 


Durch Pulverdampf und Kugelregen (Kriegsb.) Drama 


Dow ND DW ww ww 


Ein Edelmarder Kriminaldr,3 „, 
Der Lumpenbaron Lustspiel u 
Leichtsinn Drama Br 


Lloyd-Film, Gesellschaft m. b. H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstr. 224. Fernsprecher: Nollendorf 2178 und 2179, 


Die Waldschänke. — Nach den Motiven der Oper „Der pol- 
nische Jude”, — 3 Akte, * Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft. — Dramatisches Seeschauspiel, — 4 Akte. * Der Kampf 
“m das Testament. — Drama. — 3 Akte. — Monopol für die 
ganze Welt, * Der Turm des Schweigens. — Die Geschichte 
einer Verschwörung, — 3 Akte, * Der zweite Schuß. — Förster- 


drama, — 3 Akte. * Meine Frau und ich. — Lustspiel, — 
3 Akte. * Die Feuerprobe, — Geschichte eines Fabrik- 
brandes, — 2 Akte, * Teddys Verhältnis, — Lustspiel, — 


3 Akte. * Man steigt nach. — Lustspiel. — 3 Akte, * Die 
drei Hyänen. — Sensationsdrama, — 3 Akte, * Verbotene 
Frucht. — Tragödie einer großen Liebe, — 4 Akte, 


„Metropol“, Film-Verleihhau, 
Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr, 3/4, — Telefon 930. 
Telegr. Metropoltheater, 


Monopol für Königr. u, Prov. Sachsen, Thüringen, Anhalt, 


Schlesien: Die Zerstörung Karthagos, — 4 Akte, * Der Ver- 
führte, — Hauptrolle: Paul Wegener. — Drama, — 3 Akte, + 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone,. — Drama, — 5 Akte. + 
Die Abenteuer eines Journalisten. — Sensat.-Drama, — 
3 Akte. — In der Hauptrolle Ludwig Trautmann, der ver- 


wegenste deutsche Kino-Schauspieler, * Doch meine Liebe 
wird nicht sterben. — Drama. — 6 Akte, * Die verhängnisvolle 
Hinterlassenschaft. — Koloss. Sensationsdrama. — 4 Akte, 





Müller, Max, & Co., Schlagerfilms, Berlin SW, 68, 
Friedrichstraße 35, — Fernspr. Mpl, 12556. 


OÖ, du mein Öesterreich, 3 Akte, — Das Leuchtfeuer von 
Lubaczow, 3 Akte, — Lieb Vaterland, magst ruhig sein, 
2 Akte, — Spartacus, 5 Akte, — Der Mann ohne Arme, 
5 Akte, — Dunkle Wege, 3 Akte, — Jagd nach dem Testa- 
ment, 3 Akte, — Der lebende Toie, 2 Akte, — Frauenrache, 
2 Akte, — Der schwarz2 Doktor, 3 Akte, — Die Rächerin, 
3 Akte, — Zweierlei Liebe, 3 Akte, — Der Student von Prag, 
4 Akte. — Flug in die Sonne, 4 Akte, — Gescheitert, 3 Akte. 





Nitzsche, Johannes, Film-Verleih-Zentrale „Saxonia”, 
Leipzig, Tauchaerstraße 4. 
Fernsprecher 4125 und 191319, Telegramm-Adresse: Bionitzsche. 


Kammermusik, — Drama in 3 Akten. * Auf gewahrvoller 
Schiene, — Indianer-Drama in 3 Akten, * Myrthe und Schwert, 
— Kriegs-Drama in 3 Akten, * Der nächtliche Todesschrei, — 
Kriegs-Drama in 3 Akten. * Die Explosion. — Sensations-Drama 
in 3 Akten. * Flammendes Blut, — Sensations-Drama in 3 Ak- 
ten, * Stärker als der Tod, — Sensations-Drama in 3 Akten, * 
Unser täglich Brot. — Sensations-Drama in 4 Akten, * Die 
Nacht von Kornatovo, — Kriegs-Drama in 3 Akten * Die 
3 Hyänen, — Drama in 3 Akten, * Wildfeuer, — Sensations- 
Drama in 4 Akten, * Derwische des Urwaldes, — Drama in 
2 Akten, * Der Wilddieb. — Drama in 2 Akten, * Der schwarze 
Doktor, — Drama in 3 Akten. * Die Explosion der Kasematte 
B. 2. — Drama in 4 Akten. * Pepita, — Drama in 3 Akten, * 
Vendetta. — Drama in 3 Akten, * Ueber alles die Pflicht. — 
Kriegs-Drama in 3 Akten, * Die Heldin aus den Vogesen. — 
Kriegs-Drama in 5 Akten. * Die Heldin der Karpathen. — 
Kriegs-Drama in 3 Akten. * Mutterherz. — Drama in 2 Akten. 


+ Gescheitert. — Drama in 3 Akten, * Es war ein Traum, — 
Drama in 2 Akten, * Die Schlange. — Drama in 3 Akten, * 
Fataler Scherz, — Drama in 3 Akten, * Ein seltsamer Fall, — 


Drama in 3 Akten, * Pflicht und Liebe, — Drama in 3 Akten. * 
Der Hund als Rächer, — Drama in 3 Akten, * Der Schuß, — 
Drama in 3 Akten. * Die rote Brieftasche. — Drama in 2 Akten. 
+ In Todesnot. — Drama in 2 Akten, * Richtet nicht. — Drama 
in 4 Akten. * List gegen Gewalt. — Drama in 3 Akten, + O, du 
mein Oesterreich. — Kriegs-Drama in 3 Akten. * Die Genossin 
des Diebes. — Drama in 3 Akten. * Die fremde Frau. — Drama 
in 3 Akten, * Vampyre der Großstadt, — Drama in 3 Akten, * 
Des Kindes Lächeln, — Drama in 2 Akten. * Die Tote des Sees. 
— Drama in 3 Akten, * Ein Wiedersehen in Feindesland. — 
Drama n 3 Akten, * Sylvesterfeier im Schützengraben. — Drama 
in 2 Akten, * Die Straße von New York. — Drama in 3 Akten. 
* Die Fremde, — Drama in 2 Akten, * Die große Saat, — 


Nummer 23 L. B,B, + 8, Jahrgang 1915 Nummer 23 





WfeJ\TeY-TeJEI TE YT= 





Kriegs-Drama in 3 Akten. * Ilses Verlobung. — Lustspiel in 
2 Akten, * Hans und Hanni. — Lustspiel in 3 Akten, * Eine 
Liebesgabe, — Lustspiel in 2 Akten, * Wenn man einem einen 
Dank schuldet. — Lustspiel in 3 Akten, * Totto, Odettes kleiner 
Liebesbote. — Lustspiel in 2 Akten, * Jolly. — Lustspiel in 
2 Akten, * Schwitzbad G. m. b, H, — Lustspiel in 2 Akten, * 
Mädels ran an die Front. — Lustspiel in 2 Akten, 


Ostdeutscher Film-Vertrieb, G, A. Janzon, 
Königsberg i. Pr., Weißgerberstr. 2, Telephon: 6244, 


Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern, — Der 
Golem mit Paul u + Stolz der Firma mit Lubitsch, * 
Die Augen des Ole Brandes mit Alexander Moissi, * Narr des 
Schicksals mit Rudolf Schildkraut. * Die Launen einer Welt- 
dame mit Tilla Durieux, * Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann, * Der Sieger, — Eine Kriegsepisode. * Die blaue 
Maus. — II, Teil mit Madge Lessing. * Der Student von Prag 
mit Paul Wegener. * Das geheimnisvolle X. — Zeitgemäßer Sen- 
sationsfilm, * Die Landstraße von Paul Lindau. * Die Welt ohne 
Männer, — Lustspiel, — In der Hauptrolle Madge Lessing. * 
Monopol für Ost- und Westpreußen, — Ein Nacht auf dem At- 
lantic. — Seemannsdrama, * Monopol für Ostpreußen, West- 
preußen, Pommern. — Ja, schön ist die Soldatenliebe mit Anna 
Müller-Lincke, * Sie kann nicht nein sagen. — Ein feinsinniges 
Lustspiel in 3 Akten, * Tirol in Waffen. — Vaterländisches 
Schauspiel in 5 Akte: * Monopol für ganz Deutschland, — 
Mütter verzaget nicht. — Ein soziales Lebensbild in 3 Akten, 
— In der Hauptrolle Henny Porten, 





Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H., Düsseldorf, 


Worringer Straße 113, — Fernsprecher: 4082 und 4083, — 
Telegr.-Adresse: Rheinfilm. 
Die vom Feuerberge. — 4 Akte, * Von wilden Tieren ge- 


richtet. — 3 Akte, * Unter fremdem Einfluß, — 4 Akte, + 
Die Schlangenbeschwörer. — 2 Akte, * Der Club der Dicken. — 
3 Akte, * Der Indizienbeweis. — 3 Akte, * das Tyrannen- 
schloß des Inderfürsten. — 3 Akte. * Im Taumel des Hasses, — 
3 Akte, * Verklungenes Liebeslied. — 3 Akte, * Der nächt- 
liche Todesschrei. — 3 Akte, * Die Jagd nach dem Schick- 
salstein, — 4 Akte, * Schuldlos.. — 3 Akte, * Liese im 
Felde, — 3 Akte, — Eiko. 


Rien & Beckmann, G. m. b. H., Hannover, 
Bahnhofstr, 9. Telegrammadresse: Filmcentrale. % Fernspecher: 
Nord 7909. 


Wenn die Liebe stirbt. — Gesellschaftdrama. — 3 Akte, * Ein 
Heldenstück unserer Blaujacken, — Sensation, — 3 Akte, * Die 
drei Musketiere von Alexander Dumas, — 7 Akte. * Cleopatra 
mit Helen Gardner in der Hauptrolle, — 5 Akte. * Das Ge- 
heimnis von Schloß Richmond, Detektiv-Drama in 4 Akten, + 
Auferstehung von Leo Tolstoi. — 2 Akte, * Königin Luise, — 
3 Abteilungen je 2 Akte, 





Rippelmeyer, Karl, Filmverleihinstitut, Herne i. W., 
Bochumer Straße 32. — Fernsprecher: 778. 


Ein Held des Unterseeboots, — Großes Land- und See- 
kriegsdrama in 3 Akten von Walter Schmidthäßler. — Monopol 
für Rheinland und Westfalen. * Wenn Völker streiten, — 
Kriegsdrama aus dem jetzigen Völkerringen in 3 Akten, — Mo- 
nopol für Rheinland und Westfalen. * Der Goldtransport durch 
Feindesland oder die patriotische Tat einer mutigen Frau in 
3 Akten, — Monopol für Rheinland und Westfalen. * Ein Aus- 
gestoßener, — 2, Teil, --Der ewige Friede. — Großes Sensa- 
tionstragödie in drei Akien. — Monopol für Rheinlad und West- 
falen, sowie Hessen nördlich des Mains. * Der Geisterseher. _ 
Nach einem Fragment von Schiller, — Abenteuerroman in 
4 Akten. — Monopol für ”heinland und Westfalen, * Dort wo 
keine Gesetze, .. — Wilv-Westdrama in 3 Akten. — Mono- 
pol für Rheinland und Westfalen. * Krieg in der Kinderstube: 
Luftschiff und Flieger in 1 Akt, — Humoreske, 


Monopol-Film-Vertrieb E. Schlesinger, 
Bochum i. W, — Fernruf 1244, 


Monopol Rheinland, Westfalen, Saargebiet: Der Erbförster, — 
Drama. — 4 Akte, * Das Laster, — Drama, — 4 Akte, * Eine 
von den Vielen (mit Süddeutschland). — Drama, — 3 Akte, + 
Der Pastor (Süd- und Norddeutschland), — Drama, — 5 Akte, + 
Vereinte Herzen, — Drama, — 2 Akte, * Für Süddeutschland: 
Ingeborg Holm. — Drama. — 4 Akte, * Richtet nicht, — 
Drama, — 3 Akte, * Der Schuß, — Drama. — 3 Akte, * Für 
Rheinland, Westfalen, Saargebiet: Pflicht und Liebe, — Kriegs- 
drama, — 3 Akte, * Oberst Chabert (mit Süddeutschland). — 
Kriegsdrama. — 4 Akte, * Wehe den Besiegten (mit Süd- 
deutschland). — Kriegsdrama, — 4 Akte, * Der Königsrubin. — 
Detektivdrama, — 5 Akte, * Jac Hiltons Fahrten und Aben- 
teuer, — Drama, — 4 Akte, * Das gelbe Band, — 4 Akte, + 
Der Student von Prag. — Drama, — 4 Akte, * Ein myster, 
Fall, — 4 Akte, * Hiawatha, — Sensationsdrama, — 5 Akte. 


Standard Film Ges. m, b. H., Berlin SW. 48, 


Friedrichstraße 238, — Fernsprecher: Lützow 2744 und 8443, — 
Telegramm-Adresse: Standardfilm. 


Spartacus, (Der Sklavenbefreier) — 6 Akte. * Der geheim- 
nisvolle Nachtschatten. — 4 Akte. * Der Flug zur Westgrenze, 
— 3 Akte, * Aristokratenlaunen, — 3 Akte, * Sündenböcke. 
— Lustspiel. — 3 Akte. * Zimmer 22, — Lustspiel. — 2 Akte. + 
Die Musterkollektion, — Lustspiel. — 2 Akte. * Das Strumpf- 
band, — Komödie, — 1 Akt. # Es lebe der An — 3 Akte, + 
Der Mann im Keller, — 4 Akte. * Der Spuk im Hause des Pro- 
fessors, — 3 Akte, * Im Kampf um den Thron, — 4 Akte, + 
Ein wilder Sproß, — 3 Akte, * Der Talisman, — 2 Akte. + 
Das verschleierte Bild. — 3 Akte. * Das ist der Krieg. — 
3 Akte, * Zwischen Himmel und Erde. — 4 Akte. * Der Un- 
glücksstein. — 3 Akte, * Wenn die Heimat ruft,.. — 3 Akte, 
* Manya, die Türkin, -— 4 Akte, * Arme Marie, — 4 Akte, + 
Das dunkle Schloß, — 3 Akte, 


Siegel Monopoliilm, Dresden-A,, 
Altmarkt 3, Fernsprecher 20250, Telegr.-Adresse: Siegelfilm, 


Amor im Quartier. — Militärlustspiel in 3 Akten. — Monopol 
für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt, Schle- 
sien, Posen. * Das achte Gebot. — Drama in 3 Akten mit 
Rudolf Schildkraut als Hauptdarsteller. — Monopol für König- 
reich und Provinz Sachsen, Thüringen, Schlesien und Anhalt, + 
Der Sohn des Ministers, — Drama in 4 Akten nach dem gleich- 
namigen Roman von Arthur Zapp. — Monopol für Königreich und 
Provinz Sachsen, Thüringen und Anhalt. * Erlkönigs Tochter. — 
Drama in 3 Akten mit Grete Wiesenthal als Hauptdarstellerin, 
— Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringen und 
Anhalt, * Dorf und Stadt. — Eine Schwarzwälder Liebesge- 
schichte in 3 Kapiteln. — Monopol für Schlesien. 


Unger & Neubeck, G. m. b. H., Bochum, 


(früher Tonhallen-Theater-Gesellschaft). — Fernsprecher: 3872 
und 3873, — Telegramm-Adresse: Ungerfilm, 


Das Leuchtfeuer von Lubaczow, — Zeitgem, Trag, in 3 Akten. + 
Der Fluch der Diamanten, — Drama in 3 Akten aus südafrik. 
Minenfeldern, * List gegen Gewalt, — Detektivdrama in 3 Akt, 
+ Die 3 Hyänen. — Sensationsdrama in 3 Akten. * Die Welt 
ohne Männer. — Lustspiel in 4 Akten mit Magde Lessing. * 
Herrin des Nils. * Quo vadis, * Untergang von Pompeji, * 
„Doch meine Liebe wird nicht sterben”, — 6 Akte. * Sieg oder 
Tod. — 4 Akte. * Millionenmine, — 3 Akte. * Der dritte Leut- 
nant — meine Frau. — Lustspiel in 3 Akten. * Die Finsternis 
und ihr Eigentum, (Nach dem gleichnamigen Roman von Per- 
fall.) — Ein Filmproblem in 6 Akten. — Die größte Filmschöp- 
fung, die je erschienen, * Drei Tage Mittelarrest. — Brillante 
Militärhumoreske, — 3 Akte, * Auf gefahrvoller Schiene. 
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Das unübertroffene Indianerdrama, — 3 Akte, + Wildfeuer. — 
Ein schwedischer Kunstfilm, unbedingt der beste Film der 
letzten Zeit, — 4 Akte, * Du sollst nicht. — Ein psychologisches 
Drama aus dem Leben, — 3 Akte, % Harte Gewalten, oder die 
Tochter des Oberstaatsanwaltes, — Kriminaldrama in 3 Akte. 
+ Dämon und Mensch. — Der beste Schildkrautfilm der Gegen- 
wart, — 5 Akte, * Die blaue Maus, Il, Teil. — Humorvoll und 
pikant, — 4 Akte, — (Wir erinnern an den Bombenerfolg des 
I, Teils.) 


Woltt, Benno, Monopol-Films, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 238, — Fernsprecher: Lützow 4921. 


Der Lumpenbaron, — Burleske, — 2 Akte, — 850 m. * Der 
Hund von Baskerville. — Detekt.-Dr, — 3 Akte, — 1400 m. + 
Lecog, der König d. Detektive. — Det.-Dr.—3 Akte. — 1000 m 
+ In Feindeshand. — Drama. — 3 Akte, — 1000 m, * Der Mann 
im Keller, — Detektiv-Film. — 4 Akte, — 1600 m, * Das eiserne 
Recht, — Kriminal-Roman. — 3 Akte. — 1100 m, * Das Panzer- 
gewölbe. — Detektiv-Film, — 4 Akte, — 1200 m, * Mobil 


AA 


Grösste 


IHRSCHISEHN CH 


Kopieren, 
Entwickeln, 


Viragieren. 


machung in der Küche II, Teil. — 2 Akte, * Leutnantstreiche, 

2 Akte. * Auf dem Felde der Ehre gefallen, — 3 Akte, + 
Das Teufelsauge, 4 Akte, * Fürs Vaterland. — 3 Akte, * 
Ein mysteriöser Fall, — 3 Akte, * Die geheimnisvolle Villa. — 
4 Akte, * Die schwarze Bande, — 3 Akte, # 3 Tage Mittelarrest. 
— 3 Akte, * Der Erbe von Miramare, — 3 Akte. 


Frau S. Zadek, Berlin W, 15, Fasanenstraße 59, 
Fernsprecher: Uhland 5689, 


Fräulein Leutnant. — Militär-Humoreske in 3 Akten, — Mono- 
pol für Berlin, Groß-Berlin, Brandenburg, Königreich und Pro- 
vinz Sachsen, Thüringische Staaten. * Blaue Maus. — Lustspiel 
in 3 Akten, — Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten. * Schuldig. — Drama in 4 Akten. — 
Monopol für Berlin und Groß-Berlin. * „Nun wollen wir sie 
dreschen”, — Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt, Reuß beide Linien. * Lottekens 
Feldzug. — Kinovolksstück in 3 Akten. * Ein Erbe wird 
gesucht, — Lustspiel in 3 Akten, (Regie: Josef Delmont.) 


Internal. 


bidıtbild-Kopier- 


Gesellschait m. b. H. 


O0D 


BERLIN 3.61 


Bergmann-Strasse 68, 


Telegramm-Adresse : Fernsprecher: 
„Lichtkopie‘ Berlin Moritzplatz, 13209 


haben in der 


Iiseralt „Lichtsiiä-Bähne* 


EEE, Be den größten Erfolg! ag 











Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr. Woltfsohn G.m.b,H., sämtl, in Berlin. 
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« 
Monopol-Films: 
Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, Braunschweig, beide 
Mecklenburg, Oldenburg, Schleswig-Holstein, Schlesien und 
u. ganz Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. —— 










Der Guldiransport durch Feindesland Das Geheimschloß 


Zeitgemässes Sensationsschauspiel in 3 Akten Detektiv-Drama in 3 Akten. 


Das Geheimnis d. Totengrufl Die badende Nymphe 


Sensations-Detektiv-Drama in 3 Akten s 
(ohne Schlesien) 


Filmroman aus dem Gesellschaftsleben. — 3 Akte. 
Wildieuer 
Dänisches Sensations-Drama in 4 Akten. . 
Vaterliebe 
Das Stelldichein Ergreifendes Drama aus dem Familienleben 


in 2 Akten. 
Gesellschafts-Drama in 2 Akten. 


Der Sohn des Ministers In letzter Minute 


Ergreifendes Drama aus der Gesellschaft nach dem — Großer Kolonial-Kriegsschlager in 4 Akten. 
bekannten Roman von Arthur Zapp. — 3 Akte. Hervorragend naturgetreue Gefechtsszenen, 


MONOPOL für ganz Deutschland 


+++ LIEBE UND LEICHTSINN ++++ 


Spannendes Drama aus dem Leben einer Schauspielerin in 3 Akten. 
NUR Nord- ER 


Der schwarze Husar Eine bange Nacht 


Ein Handstreich unserer braven Truppen Detektivdrama in 3 Akten. 


Kriegsdrama in 3 Akten. PORORSESRCHSESESRERUESTCHORESRSFSEORCROLORSHRORSROFFTOREFEFETN 





Mehr als 250 gut erhaltene Schlager und über 1000 Einakter und kleine Films auf Lager! 
Das Vaterland ruit - Die fremde Frau - Ein MBRRTSANOR in Feindesland 














August Hasiwanler 


Tel. Gruppe 8, 5326 Hamburg, Gellertistr. 4 Tel. Gruppe 8, 3248 


— — 


SIT INITIIERT AI ASS ES T DS | 


——7 
— 





is. Nordische 





I) 


in der stillen Jahreszeit ebenso stark 
beschäftigt wie in der Winter-Saison? 


Weil 0 Fims Ca 3 
die N Or dische G.m.b.H, für jedes 


Theater, ob groß oder klein, geeignete, zugkräftige 
Schlager vermöge ihres Riesen-Film-Lagers 


in jeder Preislage liefern kann! 


Demnächst liefern wir: 








NORDISK SVENSKA 


OLIVER A . z 
merikanische 
Sichern Sie sich unsere geshlossenen Monopolprogramme! Fabrikate. 
Bi © 
\ Nordische Films Co. 
G.m.b.H. 


Berlin + Düsseldorf + Leipzig + München 


LICHTBILD 
BÜHNE 
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Guido Herzfeld Rudolf Scildkraut 


als 


Fin Lebensbild in 3 Akten 


Verfaßt von Fritz Friedmann-Frederih und Richard Oswald 
Regie: Richard Oswald 


GREENBAUM-FILM G.m.b.H. BERLIN SW.48, Friedrich -Straße 235 
Telegramm-Adr Berlin Telephon: Amt Lützow, No. 4718 


esse: Greenfilm 


I» 








Schwank in 3 Akten 


Hampels 


usa: 
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von Julius Horst und 


Rudolf Österreicher 
Inszeniert von 


RICHARD OSWALD 


Ferdinand Bonn 
Anna Müller-Lincke 


Georg Baselt —- Thea Degen 





Erbförstop 


Nach dem gleichnamigen 
berühmten Drama 
Ernst Ludwig’s : 





Inszeniert von — 
Dr. Hans Oberländer 


In der Titelrolle: 
Hans Mierendorf 


Nur noch Sachsen frei! 


Heinrich Peer 


nn 
Die Golöfelder | 


von 
Jasonville 
Drama aus dem amerikanischen 


Westen in 2 Akten 


verfaßt und inszeniert von 
RICHARD LÖWENBEIN 


In der Hauptrolle: 
ERNST MATRAY 
BEREIT EEE RETTEN EDEL 








Nummer 24 


Die bösen — 
Buben 


Lustspiel in 3 Akten 


verfaßt und inszeniert von 
Richard Löwenbein 


In den Hauptrollen: 


Else Eckersberg 
Ernst Mätray 





Abgründ: 


In der Hauptrolle: 


TONI SYLVA 
© 


Regie: 
| Dr. Hans Oberländer 
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Das alte Die Fürstin 1 i 'endetta Die schwarze Lottchens 
Lied es Mosteclibelle < = Familie Vormund 
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Die Perle 


mit 
HEDDA VERNON 
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Kulissen- 
zauber 


mit 
ALEX. MOISSI 
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Neuer Einkauf 
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100000 Metern 
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in 4 verschiedenen 
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Vermißt 
gemeldet 


Die große 
Saat 
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Der 


schwarze 
Husar 
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Marius Christensen 


BERLIN SW.48 oe Friedrih-Straße 224 


Fernsprecher: Lützow 2496, 2497 
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Gesprengte 


Ketten 


Filiale in Breslau en 





Schwester Auf 
vom Roten Patrouille 
Kreuz im Osten 







Gemischte 
Programme 


in enormer Auswahl 
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Kapellmeisters mäßigen Preisen Der falsche 
| PALLENBERG Detektiv - Film 
























Mein Leben Das Die schwarze 
die Perle vom für das Deine Fürstenkind Nelke 
4 Akte Detektiv - Film 


i MARIA CARMI 
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Alle Fahleute ohne Ausnahme bewundern die technishe und künstlerische 
Vollkommenheit der Neuheit 


Ein Abenteuer des Detektivs Joe Deebs 





> Vier Akte u 


Verfaßt und inszeniert von Joe May. -— Erster Film der Joe Deebs - Serie, 
=—— Länge zirka 1270 Meter 


Ersheint im Monopol für Deutschland: Ende August 


Mehrere Distrikte bereits verkauit 
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Vorläufige Verkäufe für das Ausland: 
Italien, Spanien, Portugal, Südamerika, Frankreich 
Lothäar Stärck, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 
für die Schweiz: 
Schweizerische Filmgeselischaäft, G.m.b.H., Genf 
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Diese trotz des Krieges in kurzer Zeit getätigten Verkäufe sind das beste Urteil 
für die Qualität des Films 
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serunawa » MAY-FILM » 
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Charly, der Wunderafie 


Lustspiel in 3 Akten 





In der Hauptrolle: Heinrich Eisenbach als Menschenaffe 


Wiens bekanntester Komiker 


DeE- Soeben iertiggestellt: Ag 
| 


Verfaßt und inszeniert von Joe May + In der weiblichen Hauptrolle: Mia May 
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Eigenartige und originelle Neuheit: 


in der Nacht... 


Eine gruselige Geschichte mit lustigem Ausgang in drei Akten 





In der Hauptrolle: Mia May 
Verfaßt von Joe May + Inszeniert von Emmerich Hanvs 


ee EEE ee 


Monopol-Interessenten wollen sich umgehend über diese 
außergewöhnlichen Neuheiten orientieren 


zn 2 


—] 
Inhaber: JOE MAY 4 Telephon: Nollend., 3904 
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erfter II : Hanfen = Film 


Spanestjöld 


IIRRRR—T Drama in 3 Akten TI 


in den Hauptrollen 


I Hanfen uns Fulins Geifendsrfer 


der nordifhe Filmftar Aal. Hoffihaufpieler 


Regie: O), Rippert 
pr 


Anfragen von Interejfenten fchriftlih an 


JIöd-Film, Berlin W.E, Martin Zutherfir. 9a 
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Erprobt + Anerkannt + Zuverlässig 


für die musikalische Begleitung in den 


| 
| Lichtspiel-Theatern 
| „Grammophon“ -,„Gramola“ 


| das Idealinstrument der Gegenwart 
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Das umiangreiche Plattenrepertoire ermöglicht Anpassung an jeden Film 


| 
| 


Jeden Monat = 


: Verminderung der ; 
4 : Neu- Aufnahmen : 


i Betriebs - Kosten 





Ausführliche Offerte mit illustrierten Preislisten und kompletten Repertoiren durch 


I erste Grammophon-Aktiengesellschaft‘) | 


Ritterstraße 35 + BERLIN $.42 » Ritterstraße 35 J 
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Einen noch nie dagewesenen Erfolg erzielte unser 


Oscar Sabo - Lusispiel: 


» Der Barbier : 





von Filmersdori 





bei der URAUFFÜHRUNG in den 
Marmorhaus-Lichtspielen in Berlin 


25 


Theaterbesitzer! 


Sichern Sie sich diesen gewaltigen Kassenschlager |! rmerorsrorsrererererem 
Auch in der stillen Sommerzeit bringt er Ihnen volle Häuser! 


\ 
u 


EROS-FILM 


nes BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 9 „isn 1 


Moritzplatz 12725 
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Theaterbesitzer in Groß-Berlin! 
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Wir bieten Ihnen während der warmen Jahreszeit 


rine aulernemöhnlich günstige Lelenenheil 


unsere | 





zu spielen. 


Kurze Films fehlen! 


Eine Serie Einakter: 
Bitte recht freundlich / Buffy steigt nach / Im heiligen 
Ehestand / Maskierte Liebe / Fhysikalische Experimente / 
Fridoin / Auf amerikanische At / Hühnerhabicht / 
Der lachende Dritte 


im Monopol Tür Deutschland von uns billig zu Kaufen 






National=-Film G.m.b.H. 


re uw. 48, FOREN he 250 


Telephon; Lützow 4775 - - +  Telegramm-Adresse: Nationalfilm Berlin 
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LUNA-FILM-GESELLSCHAFT n.o.n. 


Amt tüow sıa Berlin SW.48, Friedrich-Straße 224 in 


8. Jahrgang 1915 





Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreih- Ungarn Kr, 8,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 40,— 


Die Lichtbild-Bühne erscheint 
jeden Sonnabend 


x KORK BOSSE ALOEG 





LICHIBILD 





BUHNE 


Das Fachorgan 
eN_ für das —i 
Jntferessengebief 
der Kinemafographen 


T IIRUICKDTARMIS, 


BURIDEN ER UIE 


Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, 
Verlag: Moritzplatz, 149 84. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 
Arthar Mellini. 


Berlin. 


Telephon: 
Chefredakteur: 





Heft No. 24 
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Der Insertionspreis beträgt I5 rf pro 
6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100,- 
1/3 Seite Mk. 60,—, Hi Seite Mk. 30,— 
!/s Seite Mk. 18,—, !ıs Seite Mk. 10,—. 

Schluss der Anzeigen- Annahme 

=== Mittwod früb =——— 
Für unverlangt eingesandt«® Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 

Gewähr, 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte, 


Die Nachzensur. alter Films. 


n der letzten Nummer unserer 
N 


gende, im ersten Augenblick 


brachten wir fol- 


für den oberflächlich Urteilenden nur 
nebensächlich zu behandelnde 
Notiz: 

„Die Berliner Zensurbehörde, 
deren Betrieb im Jahre 1908 regu- 
lär aufgenommen wurde, hatte bis 
zum Jahre 1910 bei der Prüfung der 


das gesonderte 


als 


Films noch nicht 
sogenannte Kinderverbot in An- 
wendung gebracht, Soeben ist 
verfügt worden, daß alle Bilder, die 
Dezember 1912 zen- 


siert worden sind, nochmals nach- 


vor dem 31. 


geprüft werden müssen, ob diese 
auch unter den jetzigen veränder- 
ten Zeitverhältnissen noch als zu- 
lässig zu betrachten sind. Diese 


Nachprüfung erfolgt gebührenfrei.“ 


Der neueste polizeiliche Ukas. 


Es ist notwendig, aus Anlaß dieser 


behördlichen Neuordnung dem 
Thema der Zensurprüfung und der 
damit in Verbindung stehenden Zen- 
nachdenkliche Be- 


surkarle einige 


trachtungen zu widmen, ohne sich 


dabei 


nung selbst zu beschäftigen. 


mit der Zensurgebühren-Ord- 


Wir stützen uns hierbei auf An- 
sichten, die wir des öfteren bereits 


Aus- 
druck brachten, und die darin gipfel- 


früheren Jahren hier zum 
ten, daß eine behördliche Filmzensur 
bei dem kolassalen Aufschwung, den 
die Industrie in den letzten Jahren 
genommen hat und voraussichtlich 
auf die Dauer 
nicht durchführbar ist, Es muß nach 


diesen Voraussetzungen einmal die 


noch nehmen wird, 


Zeit kommen, zu der man behörd- 


licherseits die einzelnen Films gar 


mehr in der Kartothek wird 


unterbringen können, Auch die Zeit ist 


nicht 
nicht mehr fern, in der der Film aus 


dem engen Theaterrahmen heraus- 
tritt und sich den Familienkreis, also 


das Die 


technischen Vereinfachungen werden 


häusliche Heim, erobert. 
schließlich das Heer der Amateur- 
photographen zu Filmfabrikanten 
machen und so eine Zensur im heuti- 
genSinne zur Unmöglichkeit stempeln. 

Das Alles sind, jedoch Betrach- 
tungen, die heute nicht spruchreif 
sind. Die Fabrikantenwelt muß sich 
nach den bestehenden Entscheidun- 
gen mit der Zensur abfinden 
trägt auch selbst den behördlicher- 
seits aufgestellten Normen der Zensur 
nach Möglichkeit Rechnung. Daß 


diese Normen manchmal wechseln 


und daß dadurch der Fabrikant sehr 


und 
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oft nicht mehr weiß, was er fabri- 
zieren kann, ist ein Kapitel für sich. 

Wenn wir den neuen Ukas der 
bei Licht 


müssen wir feststellen, 


betrachten, so 
daß dieser 


den Verhältnissen 


Zensur 


jetzt auch aus 
des Krieges geboren ist. Die alten 
Films, die bis zum Jahre 1910 die 
Zensur passierten, sind seit langer 
Zeit für die Branche eigentlich als 
erledigt zu betrachten gewesen. Der 


Mangel der durch die 


Grenzsperre den feindlichen Staaten 


an Films, 


gegenüber hervorgerufen ist, hat aul 
einmal den alten, längst vergessenen 
Die 


Verleiher haben diese alten Bestände 


Filmbestand wertvoll gemacht. 


dem praktischen Theaterbetrieb zu- 


gänglich gemacht, damit aber Films 





von neuem auf den Markt geworfen, 
die von‘ zensurpolizeilichen Stand- 
punkt aus der heutigen Zeit nicht ent- 
sprechen könnten. Insbesondere in 
bezug auf die im Jahre 1910 zur Ein- 
führung gebrachte Trennung von 
Films für Erwachsene und für Kinder 
sollen diese Films eine Nachprüfung 
erfahren. 

Ganz plötzlich kommt diese neue 


Ob 


hat, 


Verfügung der Zensurbehörde. 


dieselbe rechtlichen Bestand 
kann man natürlich erst beurteilen, 
wenn die Verfügung im Original vor- 
liegt. Wir glauben, daß diese neue 
Anordnung verspätet 
Als im Jahre 1910 die Tren- 


nung der Films zwischen solchen für 


heute etwas 


kommt, 


Erwachsene und solchen für Kinder 





von der Zensur zur Durchführung ge- 
bracht wurde, war es an der Zeit, die 
vorher zensierten einer Nachprüfung 
zu unterziehen oder Uebergangsbe- 
stimmungen zu treffen, 

Die Praxis dieser Nachzensur wird 
auch wiederum ihre Schwierigkeiten 
bieten. Nachdem diese hier in Be- 
tracht kommenden Films eine lange 
l.aufzeit hinter sich haben, werden 
die Längen etc.kaum mehr mit dem 
damals zensierten Material überein- 
stimmen, Es werden sich Differenzen 
geltend machen, die zu lösen eben 
nur durch das Entgegenkommen der 
Zensurbehörde möglich sein werden. 

Wir können nur wünschen, daß 
die Verfügung keine 


neuen Unzuträglichkeiten entstehen. 


durch neue 


Zn nm ——n—n—————__—__—..—i 


Anonyme Film-Kritik. 


n n der letzten Zeit habe ich in ver- 
& schiedenen deutschen Tages- 

zeitungen eingehende Abhand- 
lungen über die Kinematographie und 
srößere Filmrezensionen zu lesen be- 
kommen, deren Verfasser sich stets 


Daß 


solche Arbeiten von Leuten, die sich 


zu nennen vergessen hatten. 


„im Schatten der Anonymität sicher 
fühlen, keine Schmeicheleien für das 
Kino enthalten, braucht wohl nicht 
erst erwähnt zu werden. 

Der Schaden, den solche gehässige 
anonymen Angriffe auf den Film an- 
richten, ist größer, als man im ersten 
Augenblick annimmt, da es bekannt- 
lich in aller Welt noch unzählige 
Menschen gibt, auf die der gedruckte 


Buchstabe einen so tiefen Eindruck 


Von Egon Jacobsohn. 


Das in letzten Wochen wieder besonders aktuell gewordene 


Thema der 


Filmkritik hat nachstehenden weiteren Aufsatz 


gezeitigt, der wertvolle Anregungen enthält, 


macht, daß sie all’ das, was ihnen ihre 
Zeitung auftischt, urteilsllos für un- 
richtig unbedingt 
maßgebend ansehen. 

Deshalb halte ich es für richtig, 
schon jetzt den Kampf gegen die 


umstößlich und 


anonyme Filmrezension mit allen 
Mitteln, die uns zur Verfügung stehen, 
aufzunehmen, ehe es bei einer Arbeit 
über das Kino allgemein gebilligte 
Sitte wird, gegen diesen Elementar- 
begriff der literarischen Anstands- 
lehre zu verstoßen. Denn, hat sich 
dieses Uebel erst einmal eingenistet, 
dann besteht geringe Aussicht, es 
wieder auszurotten. 

Man kann ohne Uebertreibung be- 
haupten, daß eine jede annonyme 


Rezension entweder als Nichtachtung 


Die Redaktion. 


für das gesamte kritische Gebiet oder 
als ein gaunerischer Betrug einer 
leigen Schreiberseele zu erklären ist. 

Ich möchte einmal einen ehrlichen 
Menschen kennen lernen, der einen 


und ab- 


sendet; man zeige mir einmal die Be- 


anonymen Brief schreibt 


sucher einer Versammlung, die sich 
von einem durch eine Maske un- 
kenntlich gemachten Redner Worte 
gehässigen Tadels anhören! 
Ueberall, wo man in der Literatur 
hinblickt, findet man dieselbe grim- 
mige Verachtung, Wut und Erbitte- 
rung gegen jene Sorte anonymer 
Kritiker. 


seiner Vorrede zur „Neuen Heliose : 


So schreibt Rousseau ın 


„Joui hounste homme doit avouer 


les livres qu'il publie. (Jeder ehr- 
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Lebens — 


Ein wunderbarer und spannender Zwei-Akter aus dem Leben 





Merrliche Sturm- und Gewitterszenen 





OSKAR EINSTEIN 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 224 


Fernsprecher: Nollendorf No. 89% Telegramm-Adresse: „Lafilser“ 
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seinen Namen 
Und 
Riemer behauptet in seiner Vorrede 

den „Mitteilungen über Goethe, 


daß, 


liche Mensch setzt 


unter das, was er schreibt.) 


ein offener, dem Gesicht sich 


stellender Gegner, ein ehrlicher, ge- 


mäßigter, einer, mit dem man sich 


verständigen, vertragen, aussöhnen 


kann; ein versteckter hingegen ein 


niederträchtiger, feiger Schuft ist, der 


nicht so viel Herz hat, sich zu dem zu 
dem also 
Mei- 


nung liegt, sondern nur an der heim- 


bekennen, was er urteilt, 


nicht einmal etwas an seiner 
lichen Freude, unerkannt und unge- 
straft sein Mütchen zu kühlen! 


Als bestes Gegenmittel gegen 





diese Anonymität halte ich jetzt in 

Zeit des Burgfriedens, daß man, 
so oft man auf eine anonyme Kriti- 
sierung des Kinos stößt, das Rlatt mit 
Namensangabe des verantwortlichen 
Redakteurs der Fachpresse einsendet, 
Abwehr 
alle gleich- 


damit sie diese Arbeit zur 
und zum Sc 


gesinnten Kunden an den Pranger 


hrecken für 


sielit, 


In Friedenszeiten kann man ja 


Arthur Schopenhauers Universal- 
medizinen gegen anonyme Kritiken 
benutzen, indem man in den Fach- 


zeitungen außer dem oben erwähnten 
Abdruck des betreffenden Artikels 


noch dem ungenannten Rezensenten 


an nn nn m am Ss m nn si I m — — — 


zurult; „Halunke, nenne Dich! Denn 
vermummt und verkappt Leute an- 
fallen, die mit offenem Angesicht ein- 
hergehen, das tut ehrlicher 
Mann: das tun Buben und Schufte. — 
Also: Oder 


man folgt se'em Rat, den er an einer 


kein 
Halunke, nenne Dich!“ 
onderen Stelle in seinem lesenswerten 


Werke „Uebr Schriftstellerei 


Stil” gibt, ındem „man jeden anony- 


und 


men Rezensenten besonders in Änli- 
Schuft 


Hundsfott trektieren soll und nicht, 


kritiken sogleich per und 
wie einige von dem Pack besudelte 
„der 


Autoren aus Feigheit tun, mit 


verehrte Herr Rezensent‘! 


nn zn zn ZZ ZZ 





Musikschwierigkeiten im Kino. 


ie Reihen der Bürger lichten 
Jeder Tag 


von unge- 


sich immer mehr, 





Tausende 
dienten Landstürmern der Armee zu. 
Auch in unsrer Branche lichten sich 
die Reihen fort und fort, so daß 
mancher Betrieb nur mit Schwierig- 
keiten und nur durch erhöhte Ar- 
beitsleistungen der noch Zurückge- 
bliebenen aufrechterhalten werden 
kann, denn Ersatz für die Einberufe- 
nen ist nicht zu gewinnen. 

Ernste Schwierigkeiten bereitet 
jetzt zum Beispiel die musikalische 
Begleitung der Darbietungen in den 
Lichtspieltheatern., Denn, wie alle 
anderen Berufe, werden auch die 
Musiker sehr stark zum Heeresdienst 
herangezogen. Auf die Bedeutung 
und Wichtigkeit, ja Unerläßlichkeit 
der Musik im Kino braucht hier nicht 
erst hingewiesen zu werden, ist in 
unsern Spalten schon so oft erörtert 
worden und hat besonders unser Mit- 


Das Grammophon als Ersatz. 


erbeiter Herr Julius Urgiß als Musik- 
sachverständiger so überzeugend, so 
eindringlich dargetan, daß wir heute 
darauf zu verweisen 


wohl nur 


brauchen. Es wäre sehr verfehlt, 
wenn ein Theaterbesitzer an der 
Musik extra „sparen wollte, 


Aber 


sind jetzt durch militärfreie schwer 


die eingezogenen Musiker 


oder garnicht zu ersetzen, und zumal 
und kleineren Orten 
Musiker-Ersatz 


bereiten, 


in mittleren 
dürfte der 


Schwierigkeiten 


ernste 
Aber 
durchzieht denn die Frage des Er- 
salzes nicht unser ganzes öffentliches 


Leben? 


schaft, unsern Chemikern und Tech- 


Und ist es unserer Wissen- 


nikern nicht gelungen, für alle durch 
Krieg und Blockade uns entzogenen 
Produkte vollwertige Ersatzmittel zu 
gewinnen? So sind auch die Schwie- 
rigkeiten des Musiker-Ersatzes nur 
scheinbare. Denn wer kennt wohl 


nicht die großartige Erfindung des 


Grammophon? Auf die enge Ver- 
wandtschaft, auf die zahlreichen Be- 
rührungspunkte der phonographi- 
schen und der kinematographischen 
Industrie braucht hier ja nicht erst 
hingewiesen zu werden. Gerade jetz! 
gelengt das Grammophon zu noch er- 
höhter Bedeutung, denn es ist berufen, 
die fehlenden Musiker zu ersetzen, 
wie ja überhaupt seine Darbietungen 
unzweifelhaft einem Notensetzer und 
Tastenschläger auf einem womöglich 
unrettbar verstimmten Kasten vorzu- 
ziehen sind! Die „Deutsche Grammo- 
phon-Aktien-Gesellschaft" zu Berlin, 
ces bedeutendste Unternehmen die- 
ser Branche, besitzt ein außerordent- 
lich großes Repertoire von Orchester- 
und Solistenplatten, das gerade zur 
Begleitung der Films im Kinotheater 
vortrefflich geeignet ist, Bewährteste 
Kapellen, Orchester von Rang und 
Ruf, und die berühmtesten Sanges- 


künstler und -künstlerinnen leihen 
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liche Mensch setzt seinen Namen 
Und 
Riemer behauptet in seiner Vorrede 
zu den „Mitteilungen über Goethe‘, 


daß, ein offener, dem Gesicht sich 


unter das, was er schreibt.) 


stellender Gegner, ein ehrlicher, ge- 
mäßigter, einer, mit dem man sich 
verständigen, vertragen, aussöhnen 
kann; ein versteckter hingegen ein 
niederträchtiger, feiger Schuft ist, der 
nicht so viel Herz hat, sich zu dem zu 
bekennen, was er urteilt, dem also 
nicht einmal etwas an seiner Mei- 
nung liegt, sondern nur an der heim- 
lichen Freude, unerkannt und unge- 
straft sein Mütchen zu kühlen! 


Als bestes Gegenmittel 


gegen 








diese Anonymität halte ich jetzt in 
der Zeit des Burgfriedens, daß man, 
so oft man auf eine anonyme Kriti- 
sierung des Kinos stößt, das Blatt mit 
Namensangabe des verantwortlichen 
Redakteurs der Fachpresse einsendet, 
damit sie diese Arbeit zur Abwehr 
und zum Schrecken für alle gleich- 
gesinnten Kunden an den Pranger 
stellt, 

In Friedenszeiten kann man ja 
Arthur 


medizinen gegen anonyme Kritiken 


Schopenhauers Universal- 


benutzen, indem man in den Fach- 


zeitungen außer dem oben erwähnten 
Abdruck des betreffenden Artikels 


noch dem ungenannten Rezensenten 


+++ 
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zuruft: „Halunke, nenne Dich! Denn 
vermummt und verkappt Leute an- 
fallen, die mit offenem Angesicht ein- 
hergehen, das tut kein ehrlicher 
Mann: das tun Buben und Schufte. — 
Also: Halunke, nenne Dich!" Oder 
man folgt se‘siem Rat, den er an einer 
anderen Stelle in seinem lesenswerten 
Werke „Ueb»r Schriftstellerei und 
Stil” gibt, indem „man jeden anony- 
men Rezensenten besonders in Anti- 


Schuft 


Hundsfott trektieren soll und nicht, 


kritiken sogleich per und 
wie einige von dem Pack besudelte 
Autoren aus Feigheit tun, mit „der 


verehrte Herr Rezensent 


404 9.44 +x« 





Musikschwierigkeiten im Kino. 


ie Reihen der Bürger lichten 


sich immer mehr, Jeder Tag 





ZEN führt Tausende von unge- 
dienten Landstürmern der Armee zu. 
Auch in unsrer Branche lichten sich 
die Reihen fort und fort, so daß 
mancher Betrieb nur mit Schwierig- 
keiten und nur durch erhöhte Ar- 
beitsleistungen der noch Zurückge- 
bliebenen aufrechterhalten werden 
kann, denn Ersatz für die Einberufe- 
nen ist nicht zu gewinnen. 

Ernste Schwierigkeiten bereitet 
jetzt zum Beispiel die musikalische 
Begleitung der Darbietungen in den 
Lichtspieltheatern. Denn, wie alle 
anderen Berufe, werden auch die 
Musiker sehr stark zum Heeresdienst 
herangezogen. Auf die Bedeutung 
und Wichtigkeit, ja Unerläßlichkeit 
der Musik im Kino braucht hier nicht 
erst hingewiesen zu werden, ist in 
unsern Spalten schon so oft erörtert 
worden und hat besonders unser Mit- 


Das Grammophon als Ersatz. 


arbeiter Herr Julius Urgiß als Musik- 
sachverständiger so überzeugend, so 
eindringlich dargetan, daß wir heute 
darauf zu verweisen 


wohl nur 


brauchen. Es wäre sehr verfehlt, 
wenn ein Theaterbesitzer an der 
Musik extra „sparen“ wollte, 

Aber die eingezogenen Musiker 
sind jetzt durch militärfreie schwer 
oder garnicht zu ersetzen, und zumal 
in mittleren und kleineren Orten 
dürfte der Musiker-Ersatz ernste 
Schwierigkeiten bereiten, Aber 
durchzieht denn die Frage des Er- 
satzes nicht unser ganzes öffentliches 
Leben? Und ist es unserer Wissen- 
schaft, unsern Chemikern und Tech- 
nikern nicht gelungen, für alle durch 
Krieg und Blockade uns entzogenen 
Produkte vollwertige Ersatzmittel zu 
gewinnen? So sind auch die Schwie- 
rigkeiten des Musiker-Ersatzes nur 
scheinbare. Denn wer kennt wohl 


nicht die großartige Erfindung des 


Auf die enge Ver- 
wandtschaft, auf die zahlreichen Be- 


der 


schen und der kinematographischen 


Grammophon? 


rührungspunkte phonographi- 
Industrie braucht hier ja nicht erst 
hingewiesen zu werden. Gerade jetz! 
gelangt das Grammophon zu noch er- 
höhter Bedeutung, denn es ist berufen, 
die fehlenden Musiker zu ersetzen, 
wie ja überhaupt seine Darbietungen 
unzweifelhaft einem Notensetzer und 
Tastenschläger auf einem womöglich 
unrettbar verstimmten Kasten vorzu- 
ziehen sind! Die „Deutsche Grammo- 
phon-Aktien-Gesellschaft” zu Berlin, 
cas bedeutendste Unternehmen die- 
ser Branche, besitzt ein außerordent- 
lich großes Repertoire von Orchester- 
und Solistenplatten, das gerade zur 
Begleitung der Films im Kinotheater 
vortrefflich geeignet ist, Bewährteste 
Kapellen, Orchester von Rang und 
Ruf, ‚und die berühmtesten Sanges- 


künstler und -künstlerinnen leihen 
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diesem Institut „ständig ihre hohe 
Kunst, der auch das Kinopublikum 
freudig lauscht. 

Noch auf eines möchten wir hin- 
weisen, Durch die Verbindung des 
Grammophons mit dem Kinobetrieb 
dürfte sich für die Herren Theater- 
besitzer eine nicht unerhebliche Ver- 
minderung der Betriebskosten er- 


geben. Denn der Erwerb eines 
Grammophons stellt doch nur eine 
einmalige und vor allem nicht 


erhebliche Ausgabe dar, die bald 
herausgewirtschaftet ist, während die 
Musiker täglich bezahlt 


müssen, Und gerade an den soge- 


werden 


nannten schlechten Tagen, z. B. im 


Sommer, sind die Ausgaben für die 
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Musiker oft bedeutend größer als die 


ganze Einnahme! 


So dürfte übrigens auch in nor- 
malen Friedenszeiten das Grammo- 
phon, das sich ja allenthalben so viel 
Freunde erworben hat, einen wert- 
vollen Ersatz bilden, der die außer- 
ordentlichen Lasten unserer Herren 
Theaterbesitzer wenigstens etwas zu 
Und jetzt in 


allgemeinen Ein- 


mildern geeignet ist, 
den Tagen der 
ziehung zum Heeresdienst wird man 
in den beteiligten Kreisen den Wert 
des Grammophons gewiß ganz beson- 
ders erkennen und sich dienstbar 
machen. Daher erschien es uns not- 
wendig, auch hier auf das Grammo- 


phon als wertvolles Ersatzmittel, als 
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Mittel zur Behebung von Musik- 
kalamitäten hinzuweisen, 
Selbstverständlich 


Grammophon im Kino eine verständ- 


verlangt das 
nisvolle und korrekte Bedienung und 
ein großer Platten-Repertoir, Im 
übrigen hilft als vorübergehendes 


Krieges 


auch das automatische Klavier, das 


Ersatzmittel während des 
in hoher technischer Vollkommenheit 
selbst künstlerischen Anforderungen 
Genüge leisten kann, 

Es ist schlimm, daß der Krieg 
nicht geschäftliche Einbuße 


bringt, sondern auch allenthalben die 


nur 


Verzichtleistung auf Vieles, das nur 
bisher als direkte Lebensnotwendig- 


keit erschien, 


nm 


Die deutsche Film-Industrie im Kriege. 


ährend der englische und 
NM französische Film - Markt 
SER durch großmäulige Hetz- 
films das Geschäft mühsam in Bewe- 
gung erhält, arbeitet die deutsche 
Film-Industrie aus dem sicheren Ge- 
fühi ihrer Kraft unbeeinflußt und 
kühl fort. 


Kunst, die unsere Feinde als 


Mit der organisatorischen 
das 
eigentliche Teufelswerk der Deut- 
schen verschreiben, ist die gänzliche 
Arbeitsveränderung durch den Krieg 
fast ausgeglichen worden. Einen 
überraschend starken Eindruck von 
der soliden Kraft der deutschen Film- 
industrie brachte uns ein Besuch der 
Filmfabrik der Projektions - Aktien- 
gesellschaft Union in Tempelhof. 
Man betritt das wohlgepflegte Grund- 
stück, es wimmelt von Schauspielern, 
Operateuren und Technikern. Im 
großen Atelier baut Max Mack eine 
prunkvolle Dekoration zu einem 
neuen Film auf, William Wauer 
durchdenkt mit einem Stab von Tech- 


nikern zur Erzielung 
Beleuchtungs- 
effekte, in dem kleinen Atelier, der 
bevorzugten Wirkungsstätte Asta 
Nielsens, arbeitet Edmund Edel mit 


einer bunten Schar 


neue Wege 


immer kunstvollerer 


einen seiner 
heiteren Schwänke und mitten im 
frischen Grün, im Freilicht-Atelier 
hört man Ernst Lubitsch's fröhliches 
Lachen, der einen seiner grotesken 
Schwänke inszeniert. 

Ein verblüffend vielfarbiges Bild 
Unter 
groß- 


zügiger sicnerer Leitung ist die Union 


von dem Leben im Kino! 


Generaldirektor _ Davidsons 
mit dem gewaltigen Apparat ihrer 
Theater wie kaum eine andere Gesell- 
schaft repräsentativ für die deutsche 
Film-Industrie und meisterhaft ist der 
komplizierte Schienenstrang vorge- 
zeichnet, in dem der Betrieb ohne 
gegenseitige Reibung geräuschlos und 
ordnungsmäßig verläuft. Alles ist an 
Stelle. Die 


Wünsche der Regisseure werden in 


seiner verwegensten 


kürzester Zeit erfüllt, für die schwie- 


rigsten Inszenierungen stehen die 
technischen Arbeiter bereit, für jede 
Aufnahme ist ein Öperateur zur 
Stelle. Welch starke organisatorische 
Kraft muß hier wirksam sein, um 
den Mangel an Arbeitern, der man- 
chen ’Betrieb still gelegt hat, nirgends 
fühlbar Die Positiv- 


abteilung arbeitet wie eine überheizte 


zu machen, 


Dampfmaschine, zahllose Kilometer 
Films laufen von hier aus in die uns 
freundliche und neutrale Welt. Hier 
schweigt die Kriegsfanfare ganz. 

Und spricht man mit den Regis- 
seuren, so verblüfft die Ueberfülle 
der Pläne, die frische Arbeitslust, das 
fröhliche 
allen technischen Sorgen durch ge- 
schickte Leitung entlastet, die 
Schwierigkeiten der Fabrikation in 
dieser Zeit einfach nicht zu kennen 


Kraftbewußtsein, das in 


scheint. In seinem Büro treffe ich 
Max Mack, der überquellend von 


Energie und Arbeitslust vor einem 
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diesem Institut „ständig ihre hohe 
Kunst, der auch das Kinopublikum 
freudig lauscht. 

Noch auf eines möchten wir hin- 
Durch die Verbindung des 


Grammophons mit dem Kinobetrieb 


weisen, 


dürfte sich für die Herren Theater- 
besitzer eine nicht unerhebliche Ver- 
minderung der Betriebskosten er- 
geben. 
Grammophons stellt doch nur eine 
einmalige und vor allem nicht 
erhebliche Ausgabe dar, die bald 
herausgewirtschaftet ist, während die 
Musiker täglich bezahlt 
müssen. Und gerade an den soge- 


nannten schlechten Tagen, z. B. im 


Denn der Erwerb eines 


werden 


Sommer, sind die Ausgaben für die 
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Musiker oft bedeutend größer als die 
ganze Einnahme! | 

So dürfte übrigens auch in nor- 
malen Friedenszeiten das Grammo- 
phon, das sich ja allenthalben so viel 
Freunde erworben hat, einen wert- 
vollen Ersatz bilden, der die außer- 
ordentlichen Lasten unserer Herren 
Theaterbesitzer wenigstens etwas zu 
Und jetzt in 


allgemeinen Ein- 


mildern geeignet ist, 
den Tagen der 
ziehung zum Heeresdienst wird man 
in den beteiligten Kreisen den Wert 
des Grammophons gewiß ganz beson- 
dienstbar 


ders erkennen und sich 


machen. Daher erschien es uns not- 
wendig, auch hier auf das Grammo- 


phon als wertvolles Ersatzmittel, als 


20404 








Mittel zur Behebung von Musik- 
kalamitäten hinzuweisen, 
Selbstverständlich verlangt das 


Grammophon im Kino eine verständ- 
nisvolle und korrekte Bedienung und 
ein großer Platten-Repertoir,. Im 


hilft 


Ersatzmittel 


übrigen als vorübergehendes 
während des Krieges 
auch das automatische Klavier, das 
in hoher technischer Vollkommenheit 
selbst künstlerischen Anforderungen 
Genüge leisten kann. 

Es ıst schlimm, daß der Krieg 
geschäftliche Einbuße 


bringt, sondern auch allenthalben die 


nicht nur 


Verzichtleistung auf Vieles, das nur 
bisher als direkte Lebensnotwendig- 


keit erschien. 
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Die deutsche Film-Industrie im Kriege. 


YAährend der englische und 
I französische Film - Markt 
SER durch großmäulige Hetz- 
films das Geschäft mühsam in Bewe- 
gung erhält, arbeitet die deutsche 
Film-Industrie aus dem sicheren Ge- 
fühi ihrer Kraft unbeeinflußt und 
kühl fort. 


Kunst, die unsere Feinde als 


Mit der organisatorischen 
das 
eigentliche Teufelswerk der Deut- 
schen verschreiben, ist die gänzliche 
Arbeitsveränderung durch den Krieg 
fast 
überraschend starken Eindruck von 
der soliden Kraft der deutschen Film- 


ausgeglichen worden. Einen 


industrie brachte uns ein Besuch der 
Filmfabrik der Projektions - Aktien- 
gesellschaft Union in Tempelhof. 
Man betritt das wohlgepflegte Grund- 
stück, es wimmelt von Schauspielern, 
Operateuren und Technikern. Im 
großen Atelier baut Max Mack eine 
prunkvolle Dekoration zu einem 
neuen Film William Wauer 


durchdenkt mit einem Stab von Tech- 


auf, 


zur Erzielung 
Beleuchtungs- 
eifekte, in dem kleinen Atelier, der 
bevorzugten Wirkungsstätte Asta 
Nielsens, arbeitet Edmund Edel mit 


einen 


nikern neue Wege 


immer kunstvollerer 


einer bunten Schar seiner 
heiteren Schwänke und mitten im 
frischen Grün, im Freilicht-Atelier 
hört man Ernst Lubitsch's fröhliches 
Lachen, der einen seiner grotesken 
Schwänke inszeniert. 

Ein verblüffend vielfarbiges Bild 
Unter 
groß- 


zügiger sicnerer Leitung ist die Union 


von dem Leben im Kino! 


Generaldirektor Davidsons 
mit dem gewaltigen Apparat ihrer 
Theater wie kaum eine andere Gesell- 
schaft repräsentativ für die deutsche 
Film-Industrie und meisterhaft ist der 
komplizierte Schienenstrang vorge- 
zeichnet, in dem der Betrieb ohne 
gegenseitige Reibung geräuschlos und 
ordnungsmäßig verläuft. Alles ist an 
Stelle. Die 


Wünsche der Regisseure werden in 


seiner verwegensten 


kürzester Zeit erfüllt, für die schwie- 


rigsten Inszenierungen stehen die 
technischen Arbeiter bereit, für jede 
Aufnahme ist ein Öperateur zur 
Stelle, Welch starke organisatorische 
Kraft muß hier wirksam sein, um 
den Mangel an Arbeitern, der man- 
chen Betrieb still gelegt hat, nirgends 
Die Positiv- 


abteilung arbeitet wie eine überheizte 


fühlbar zu machen. 


Dampfmaschine, zahllose Kilometer 
Films laufen von hier aus in die uns 
freundliche und neutrale Welt. Hier 
schweigt die Kriegsfanfare ganz. 

Und spricht man mit den Regis- 
seuren, so verblüfft die Ueberfülle 
der Pläne, die frische Arbeitslust, das 
fröhliche Kraftbewußtsein, 
allen technischen Sorgen durch ge- 
schickte Leitung die 
Schwierigkeiten der Fabrikation in 
dieser Zeit einfack nicht zu kennen 


das in 
entlastet, 
scheint. In seinem Büro treffe ich 


Max Mack, der überquellend von 


Energie und Arbeitslust vor einem 
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diesem Institut „ständig ihre hohe 
Kunst, der auch das Kinopublikum 
freudig lauscht. 

Noch auf eines möchten wir hin- 
weisen. Durch die Verbindung des 
Grammophons mit dem Kinobetrieb 
dürfte sich für die Herren Theater- 
besitzer eine nicht unerhebliche Ver- 


minderung der Betriebskosten er- 


geben. Denn der Erwerb eines 
Grammophons stellt doch nur eine 
einmalige und vor allem nicht 


erhebliche Ausgabe dar, die bald 
herausgewirtschaftet ist, während die 
Musiker täglich bezahlt 
müssen, Und gerade an den soge- 


nannten schlechten Tagen, z. B. im 


werden 


Sommer, sind die Ausgaben für die 








Musiker oft bedeutend größer als die 
ganze Einnahme! 

So dürfte übr'gens auch in nor- 
malen Friedenszeiien das Grammo- 
phon, das sich ja allenthalben so viel 
Freunde erworben hat, einen wert- 
vollen Ersatz bilden, der die außer- 
ordentlichen Lasten unserer Herren 
Theaterbesitzer wenigstens etwas zu 
Und jetzt in 


allgemeinen Ein- 


mildern geeignet ist. 
Tagen der 
ziehung zum Heeresdienst wird man 


in den beteiligten Kreisen den Wert 


den 


des Grammophons gewiß ganz beson- 
pP 8 g 


ders erkennen und sich dienstbar 


machen. Daher erschien es uns not- 
wendig, auch hier auf das Grammo- 


phon als wertvolles Ersatzmittel, als 
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Mittel von Musik- 
kalamitäten hinzuweisen, 
' Selbstverständlich 


Grammophon im Kino eine verständ- 


zur Behebung 


verlangt das 
nisvolle und korrekte Bedienung und 
Platten-Repertoir. Im 
hilit als 


Ersatzmittel 


ein großer 
übrigen vorübergehendes 


des 


auch das automatische Klavier, das 


während Krieges 
in hoher technischer Vollkommenheit 
selbst künstlerischen Anforderungen 
Genüge leisten kann. 

Es ist schlimm, daß der Krieg 
Einbuße 


bringt, sondern auch allenthalben die 


nicht nur geschäftliche 
Verzichtleistung auf Vieles, das nur 
bisher als direkte Lebensnotwendig- 


keit erschien, 
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Die deutsche Film-Industrie im Kriege. 


ährend der englische und 
Film - Markt 
Hetz- 
films das Geschäft mühsam in Bewe- 
gung erhält, arbeitet die deutsche 
Film-Industrie aus dem sicheren Ge- 
fühi ihrer Kraft unbeeinflußt und 
kühl fort. 


Kunst, die unsere Feinde 


französische 





durch großmäulige 


Mit der organisatorischen 
das 


eigentliche Teufelswerk der Deut- 


als 


schen verschreiben, ist die gänzliche 
Arbeitsveränderung durch den Krieg 
fast ausgeglichen worden. Einen 
überraschend starken Eindruck von 
der soliden Kraft der deutschen Film- 
industrie brachte uns ein Besuch der 
Filmfabrik der Projektions - Aktien- 
gesellschaft Tempelhof. 
Man betritt das wohlgepflegte Grund- 


stück, es wimmelt von Schauspielern, 


Union in 


Öperateuren und Technikern. Im 
großen Atelier baut Max Mack eine 
prunkvolle Dekoration zu einem 


William Wauer 


durchdenkt mit einem Stab von Tech- 


neuen Film auf, 


nikern neue Wege zur Erzielung 


immer kunstvollerer Beleuchtungs- 
eifekte, in dem kleinen Atelier, der 
Wirkungsstätte Asta 
Nielsens, arbeitet Edmund Edel mit 


seiner 


bevorzugten 


einer bunten Schar einen 


heiteren Schwänke und mitten im 
frischen Grün, im Freilicht-Atelier 
hört man Ernst Lubitsch's fröhliches 
Lachen, der einen seiner grotesken 
Schwänke inszeniert, 

Ein verblüffend vielfarbiges Bild 
Unter 
groß- 


zügiger sicnerer Leitung ist die Union 


von dem Leben im Kino! 


Generaldirektor _ Davidsons 
mit dem gewaltigen Apparat ihrer 
Theater wie kaum eine andere Gesell- 
schaft repräsentativ für die deutsche 
Film-Industrie und meisterhaft ist der 
komplizierte Schienenstrang vorge- 
zeichnet, in dem der Betrieb ohne 
gegenseitige Reibung geräuschlos und 
ordnungsmäßig verläuft. Alles ist an 
seiner Stelle. Die 


Wünsche der Regisseure werden in 


verwegensten 


kürzester Zeit erfüllt, für die schwie- 
die 


technischen Arbeiter bereit, für jede 


rigsten Inszenierungen stehen 


Aufnahme ist ein Öperateur zur 
Stelle, Welch starke organisatorische 
Kraft muß hier wirksam sein, um 
den Mangel an Arbeitern, der man- 
chen Betrieb still gelegt hat, nirgends 
fühlbar Die Positiv- 


abteilung arbeitet wie eine überheizte 


zu machen. 


Dampfmaschine, zahllose Kilometer 
Films laufen von hier aus in die uns 
freundliche und neutrale Welt. Hier 
schweigt die Kriegsfanfare ganz. 

Und spricht man mit den Regis- 
seuren, so verblüfft die Ueberfülle 
der Pläne, die frische Arbeitslust, das 
fröhliche Kraftbewußtsein, 
allen technischen Sorgen durch ge- 
schickte Leitung die 
Schwierigkeiten der Fabrikation in 
dieser Zeit einfach nicht zu kennen 


das in 
entlastet, 
scheint. In seinem Büro treffe ich 


Max Mack, der überquellend von 


Energie und Arbeitslust vor einem 
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Der erste Oesterreihisch-Italienishhe Kriegsfilm! 
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Der Fılm ist ungewöhnlich interessant und spannend 
mit sensationellem Einschlag 


Vorführungsbereit Ende dieser Wode! 


Der Film wird bezirksweise im Monopol vergeben 


Ein sicherer Erfolg für jedes Theater 
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Der zweite Film unserer großen 


Carmi-Serie ist fertiggestellt 
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In der Titelrolle: 


Maria Carmi 
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sinnreich konstruierten Beleuchtungs- 
apparat sitzt und eine große Film- 
läßt. Mit 


eminenten Sicherheit des Auges sieht 


rolle durchlaufen einer 
er das Entbehrliche in einer Szene 
und schneidet es weg, rollt weiter und 
spricht zwischendurch mit mir: 

haben 


„Von dem „Katzensteg' 


Sie ja gehört. Es ist eine schöne 
Sache, dem stillen Traum eines Dich- 
ters plastische Wirklichkeit zu geben. 
Jetzt mache ich eben meinen „Robert 


das 


heitere Vagantentum mit all seinen 


und Bertram”-Film fertig, der 


Streichen verbildlichen soll. Eine 
Ueberraschung wird die landschaft- 
liche Szenerie sein, die deutscheste, 


Ich 


Aber eins 


die sich überhaupt denken läßt. 
will aber nichts verraten. 
weiß ich bestimmt: wer bei „Robert 
und Bertram” das Lachen nicht lernt, 
das wirkliche, gemütvolle deutsche 
Lachen, der ist ewig für die Heiter- 
keit verloren.“ 

Und mit kundiger Hand fliegt ein 
Stück Film in den Abfallkorb, Mack 
ist wieder ganz Auge und Spannung, 
völlig in die Arbeit an seinem Film 
verloren. 

Neben diesem energischen, von 
hat 
William Wauer etwas von dem plan- 


Einfällen sprudelnden Künster 


voll-sinnenden, kühn aus dem Mate- 
herausdenkenden deutschen 
Kunst-Theoretiker, Wauer hat als 
Maler begonnen. Von hieraus er- 
klärt sich die Empfindlichkeit seiner 
Sinne für farbige Effekte, für Licht- 
nüancen, aber auch für das Impo- 
Er wühlt sich in 
die optischen Bedingungen der Auf- 


rial 


sante einer Szene, 


nahme hinein, sucht festzustellen, was 
bei der Photographie an Lichtwerten 
herauszubringen ist, bemüht sich fort- 
wie mit 


während um Probleme, 


und Starkstrombe- 


Effekte 


Scheinweifern 
leuchtungen überraschende 


zu erzeugen sind. 


„Im „Tunnel, den Sie hoffentlich 


bald sehen werden, habe ich ver- 


sucht, die Bewegungen größerer 
Masssen zu schildern, das Gewaltige 
unseres Maschinen-Zeitalters, eine 
Symphonie der menschlichen Arbeit. 
Mein Film „Der Wanderer“, den ich 
habe, 
neue Wege für den künstlerischen 


Der 


das 


eben Tertiggestellt versucht, 
Lichteffekt im Film zu eröffnen. 


Reiz, 


Spiel der Lichter bei Rembrand'schen 


große künsterische den 


Bildern, erzeugt, glaube ich, in der 


Photographie ähnlich gestalten zu 
können, Ich sehe hier für den 
Kostümfilm ganz neue Wege, Der 


historische Reiz großer, historischer 
Schauszenen muß unter den Bedin- 
gungen malerischen Sehens gestaltet 
Ich hoffe, in Bälde das in 


einem großen’ historischen Film be- 


werden. 


weisen zu können. 


Neben diesem schweren Geschütz 
Union 

Ed- 
mund Edel, der boshaft-witzige Dar- 


arbeiten in den Ateliers der 


eine Reihe anderer Regisseure, 


steller der Berliner Eleganz, insze- 
niert Gesellschaftsfilms, die in ihrer 
geistvollen Durch- 
führung die Unterhaltung mit leichter 


pointenreichen, 
Satyre verbinden. Jacoby ist auf 
einer Reise, um eine der größten 
‘Werften Deutschlands als Hinter- 
grund für einen Film mit dem ganzen 
Apparat moderner Technik zu ver- 
werten, Zangenberg formt aus zahl- 
losen Damen und Herren eine bizarre 
Gesellschaftshumoreske, die das Sen- 
sationelle mit dem Grotesken ver- 
bindet, 


liebenswürdiger 


Basch, der bisher nur als 
be- 
kannte, betritt mit einer feindurch- 
dachten Detektiv-Komödie die dor- 
Und 
dann die Meister des Einakters, Ernst 
Lubitsch und Albert Paulig! Es ist 
ein Vergnügen, den flinken Lubitsch 


arbeiten zu sehen, wenn er mit künst- 


Filmdarsteller 


nenvolle Bahn des Regisseurs. 


lerischer Beweglichkeit hier anregt, 
dort trifft, 
Schauspieler boshaft lächelnd in die 


eine Aenderung seine 
latalsten Situationen hetzt und das 
Letzte an Komik aus ihnen heraus- 
holt. Und Paulig, gewählteste Ele- 
ganz ınit zwerchfellerschütternder 
Komik vereinend, bringt sich aus 
einer Verlegenheit in immer neue 
Fatalitäten, nie in die fade Ober- 
Hlächlichkeit der französischen Ein- 
akter verfallend und immer von wirk- 


licher, künstlerischer Kraft bewegt. 


Man ist ganz wirr von dieser bun- 
ten Lebendigkeit. 
des Reiches, in Feindesland, tobt der 
Krieg, und unberührt vom Haß und 
Streit der Völker arbeitet die deut- 


sche Industrie, nur um die Gestaltung 


An den Grenzen 


ihrer Zwecke bemüht. Nichts verrät 
die  unerschütterliche 
Schöpferkraft des deutschen Volkes, 
als diese große Sicherheit der Arbeit, 
die durch kein äußeres Geschehnis 
zu vernichten ist. Man verläßt die 
Ateliers der Projekt.-A.-G. Union mit 


dem Gefühl: wenn dieser kräftige 


deutlicher 


Arbeitsgeist der allgemeinherrschende 
wird, wenn die ganze Filmindustrie 
von diesem künstlerischen Pflicht 
gefühl und dieser exakten Arbeits 
einteilung beherrscht wird, dann wird 
es möglich sein, den Filmmarkt aul 
eigene Füße zu stellen, die berechtig- 
ten Ansprüche des deutschen Publi- 
kums aus deutscher Kraft zu erfüllen. 
Und es erscheint mir gerecht, den 
Filmgesellschaften für 
ihren Mut zu danken, auch in diesen 
gewiß nicht leichten Zeiten das Rad 
der Arbeit nicht stillstehen zu lassen, 


tausenden von Menschen Arbeitsge- 


deutschen 


legenheit zu geben — in unserem 
engeren Kreise die Erfüllung einer 
vaterländischen Pflicht, deren wir 
auch im späteren Frieden dankbar 


gedenken werden, 
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Er soll Dein Herr sein, 
Ueberall, wohin man kommt, er- 
tönt der Schrei nach dem kurzen 


Film. Das Publikum 


deutlicher, daß es durch den unruhi- 


zeigt immer 
gen Krieg mit seinen täglichen ner- 
vösen Aufregungen oft nicht die not- 
wendige Sammlung besitzt, um sich 
tiefgründig in psychologisch aulge- 
baute lange Dramen versenken zu 
Die Vorliebe 


leichterer Kost, die nicht zu lang- 


können, nach etwas 
atmig ist, kann man deshalb ver- 
stehen. Besonders Eiko kommt der 
veränderten Tendenz dankenswerter 


Weise 


Regisseure sind ständig beschäftigt, 


entgegen, und die Herren 
speziell zwei- oder auch einaktige 
Lustspiele zu kurbeln. Wir erinnern 
hier an dieser Stelle an die letzten 
und 
Mayer‘, „Die Heiratsfalle”, „Lise im 
Felde‘, „Der Bock als Gärtner" usw. 


Jetzt ist wieder ein hübsches Lust- 


kleinen Lustspiele: „Meier 


spiel in zwei Akten fertig: „Er soll 
Die Sache handelt 


von einem erst seit ein paar Wochen 


Dein Herr sein!” 


das allzu 
häufig zum Kegelabend geht. Das 


verliebte Frauchen fühlt sich benach- 


verheirateten Männchen, 


teiligt und vernachlässigt, und wenn 


er nun nicht eine solch’ originelle 


Methode 


gleich von Anfang an sein unge- 


anwenden würde, um 
schmälertes Recht als freier Ehe- 
mann sich zu erlisten, dann würde er 
auf dem besten Wege sein, ein 
richtig gehender Pantoffelheld zu 
werden, Sein Spielpartner im Film, 
Herr Harry Liedtke, sorgt aber da- 
für, daß dies nicht geschieht, und so 
hat das hübsche Lustspielchen 


Schluß noch eine gute und nach- 


am 


ahmenswerte Lebensmoral, die im- 
mer von Erfolg gekrönt sein wird, 


8. Jahrgang 1915 





— 





Film-Neunheiten. 


wenn man es so spaßhalt macht, wie 


im neuen Eiko-Film ‚Er soll Dein 
Herr sein” 
* “ 
“ 
Wüstengold, 


In den Berliner Kammer-Licht- 
spielen lief vorige Woche ein ganz 
besonders erwähnenswerter Film, der 


\kten Ge- 


Deutsch-Amerikaners 


als Drama in zwei die 
schichte eines 
erzählt. Die interessante und span- 
nende Handlung, die dem Publikum 
sehr gut gefiel, ist schnell erzählt: 
Abend- 
teurer, versucht jetzt in Amerika sein 


Glück. 


einst geliebt hatte, war die Frau eines 


lom Grey, ein englischer 


Die schöne Harriei, die er 


Deutsch - Amerikaners Hermann 
Schwab geworden und mit Neid sah 
der Engländer auf die glückliche Eh. 
Alle 


einer der neuen Änsiedlungen wohn- 


diese Personen hatten sich in 


haft gemacht. Eines Tages kehrte 
Charlie Wilson aus der Wüste zurück 
und erzählte 


Goldfunden. 


ganze 


märchenhaften 
die 
Expedition 


von 
Das genügte, um 
Ansiedlung zur 
nach Klondyke zu veranlassen. 


Schwab nahm von seiner jungen 
Frau Abschied, ja er versöhnte sich 
sogar mit seinem Nebenbuhler Grey, 
und beide schlossen sich einander au 
bei dem Ritt durch die Wüste, auf der 
Jagd nach dem Glück. Die 


teuerliche durchstreifte 


aben- 
Karawane 
wochenlang ‘die Wüste. Grey und 
Schwab hatten sich von den anderen 
getrennt, und schürften auf eigene 
Rechnung, Grey machte plötzlich 
einen grausigen Fund, das Skelett 
eines Goldsuchers, der dort einen un- 
Goldschatz 


und trotzdem an Hunger gestorben 


Das Blockhaus dieses Unglück- 


versiegbaren gefunden 


war, 
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lichen offenbarte dem Engländer das 
Geheimnis der Lage des Wüsten- 
goldes. Nachts trennte er sich von 
seinem Gefährten und überließ den 
Deutsch-Amerikaner seinem Schick- 
sal in der Wüste. Tagelang irrte der 
Aermste, alle Qualen der Verzweil- 
lung, des Hungers und des Durstes 
leidend, in der Wüste umher, bis ihn, 
dem Wahnsinn nahe, heimkehrende 
Goldgräber entdeckten und zur An- 


siedlung mitnahmen, wo ihn Harriet, 


seine Gattin, bald wieder gesund 
plleste. Trotzdem war der erste Ge- 
danke des ahnungslosen Deutsch- 


Amerikaners, seinen Gelährten Grey, 
den er noch in der Wüste glaubte, 
aulzuspüren und zu helfen, und so zog 
er denn aus, aufs Neue der Wüste ent- 
Aber auch 
Engländer hatte inzwischen seinen 
Esel mit Gold bepackt und befand 
sich auf dem Heimweg 
Wüste. Da plötzlich bricht ein Sand- 
Blizzard, 


nicht 


segen, der schurkische 
geg 


durch die 


sturm los, ein wie eı 


schrecklicher noch gewület 
hatte; ganze Karawanen wurden ver- 
schüttet, und auch Grey, der Eng- 
Jetzt 


büßte der Schurke für seinen Streich, 


länder, seines Esels beraubt. 
den er einst dem eingewanderten 
Deutschen gespielt hatte. 


* * 
* 


Von Sieben die Häßlichste. 


Nicht nur der Titel allein, sondern 
der ganze Film ist originell und spab- 
haft. Rudolf del Zopp hat dieses 
Bild nach einer vorhandenen Idee ge- 
schrieben Ein 
lebenslustiger junger Mann, Harry 
Liedtke, spielt diese Rolle wie immer 


und inszeniert, — 


liebenswürdig und charmant und ist 
im glücklichen Besitz einer schwer- 


reichen Erbtante, die ihm nur dann 


j 
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das fürchterlich große Vermögen 


hinterlassen will, wenn er die Häß- 
lichste von den sieben Töchtern ihres 
diese 


Gutsinspektors heiratet. Da 


aber ausnahmsweise schon einen 


Liebsten hat, 


nicht lassen will, so wäre es um die 


von dem sie absolut 


Zerstörung dieses Glückes jammer- 


schade. Er verzichtet also auf die- 


ee 7 0-4 27 0.02.0000. 00 2 9-9 


sen Ausbund von Häßlichkeit, sucht 
sich die schönste Tochter aus, beide 
verlieben sich sterblich ineinander, 
und sie macht sich mit allen mög- 
lichen Hilfsmitteln grundhäßlich, da- 


mit sie der „Abnahme-Kommission" 


gefällt. Diese Prüfungs-Deputation 
unter Vorsitz der schrullenhaften, 
aber reichen Erbtante ist natürlich 





komplett befriedigt, und der lustige 
Harry streicht zu seiner bildhübschen 
Frau auch noch die vielen Millionen 
ein, — Der amüsante Zweiakter ist 
ilott und mit viel Humor gespielt und 
wird darum unserem Publikum als 


neuer Eiko-Schlager sehr gut gefallen. 


mn 0990-9999 004 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 





ür die Decla ist soeben in Wien 
3 ein neuer Lustspielschlager 
NZ) nach dem Schwank der be- 
kannten Autoren Rudolph Oester- 
reicher und Bela Jenbach betitelt 
„Der Herr ohne Wohnung” fertigge- 
stellt worden. Für die Hauptrolle 
wurde in Gustav Waldau vom Mün- 
chener Hoftheater ein bewährter Ver- 


Mitglieder 


vergangenen 


ireter gewonnen, der 
Filmbranche, die im 
Jahre in Wien weilten, werden sich 


erinnern, daß der „Herr ohne Woh- 


nung“ die ganze Saison hindurch 
das Zugstück des Apollo-Theaters 
bildete, 


* * 
* 


Die Wiener Polizeidirektion hat 
die Vorführung von Films italieni- 
schen Ursprungs Nach- 
träglich ist dieses Verbot gemildert 


und soll nur auf Films a de 


verboten. 


werden, die nach dem 23, Mai von 
&sterreichischen Firmen gekauit sind 

Die nordische Schauspielerin Ild 
Hansen hat ihren Wirkungskreis nach 
Berlin verlegt und wird demnächst 
unter der Regie von OÖ, Rippert nei 
einem Film mitwirken, 


* * 
* 


Bei der Greenbaum-Film-Gesell- 
schaft hat Richard Oswald einen 
neuen Schildkraut-Film unter dem 


Titel „Schlemiel” fertiggestellt, der 


Interessenten jederzeit vorgeführt 


werden kann, 
%* * 
* 
Die Nummer der 
„L. B. B.” mit ihren vielen farbigen 


beklame-Ankündigungen ist ein sicht- 


vorliegende 


licher Beweis dafür, daß sich immer 
mehr die Erkenntnis Bahn bricht für 
die Notwendigkeit, 
Produkte auch möglichst in künstle- 


Gut und 


mit Geschmack durchdachte Reklame 


künstlerische 
rischer Form anzuzeigen. 


gibt auch der Branche nach außen hin 
ein vornehmes Gepräge. 

Wer die Adressen von befreunde- 
ten Fachkollegen - 
Felde stehen, und uns diese über- 
mittelt, gibt uns die Möglichkeit, 
nach dort allwöchentlich die ‚L.B.B." 


senden zu können, 


* * 
* 


weiß, die im 


Wir freuen uns, an dieser Stelle 
von einer nachahmenswerten prak- 
tischen Kriegshilfe berichten zu kön- 
nen: Unter dem Personalbestand des 
Filmverleih-Instituts Marius Christen- 
sen hat der Krieg außerordentlich viel 
Einberufungen gezeitigt. Christensen 
sendet schon von Kriegsbeginn an 
seinen sämtlichen Mitarbeitern, die im 
Felde stehen, alle 14 Tage großartig 
assortierte Feldpostpakete, die all 


die kleinen Annehmlichkeiten ent- 


halten, die der Soldat da draußen 
braucht. Ein zwei 
Wochen wiederkehrender Liebes- 
gaben-Expeditionstag ist für Herrn 


solcher, alle 


Christensen immer ein freudiger, be- 
einen 
der 


überall zur Nachahmung empfohlen 


weist aber auch gleichzeitig 
kameradschaftlichen Helfersinn, 


wird. 


* * 
* 


Kino-Angehörige, die im Felde 
stehen, möchten sich draußen gern 
über alle Branche-Vorgänge weiter 


informieren, An nachstehende 
Adresse sind auf besonderen Wunsch 
Kinozeitungen, Filmbeschreibungen 
von Neuheiten usw. erbeten: „Landst. 
Stey Alex, 2. E‚/7, 1. Rekr.-Dep. 
Bayreuth.“ 

* * 


* 


Als ein charakteristisches Zeichen 
einer ausgeprägten Theaternot ist es 
zu bezeichnen, wenn man von einem 
großzügig organisierten Geschäft 
Kenntnis erhält, das laut Versandt- 
Zirkular den Massen-Vertrieb von 
Freikarten zum Gratis-Theaterbesuch 
gegen mäßige Gebühr übernimmt. 
Das Institut garantiert für gute Aus- 
wattierung des Theaterparketts in 
jeder gewünschten gesellschaftlichen 
Bildungs- oder Finanz-Qualität. Dem- 
zufolge scheint es ziemlich schwierig 
zu sein, wenn man sein Theater fach- 
technisch vollkommen ausverschenkt 


haben will, 
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das fürchterlich große Vermögen 


hinterlassen will, wenn er die Häß- 
lichste von den sieben Töchtern ihres 
diese 


Gutsinspektors heiratet, Da 


aber ausnahmsweise schon einen 


Liebsten hat, 


nicht lassen will, so wäre es um die 


von dem sie absolut 


Zerstörung dieses Glückes jammer- 


schade. Er verzichtet also auf die- 


sen Ausbund von Häßlichkeit, sucht 


sich die schönste Tochter aus, beide 
verlieben sich sterblich ineinander, 
und sie macht sich mit allen mög- 
lichen Hilfsmitteln grundhäßlich, da- 


mit sie der „Abnahme-Kommission" 


gefällt. Diese Prüfungs-Deputation 
unter Vorsitz der schrullenhaften, 
aber reichen Erbtante ist natürlich 


komplett beiriedigt, und der lustige 
Harry streicht zu seiner bildhübschen 
Frau auch noch die vielen Millionen 
ein, — Der amüsante Zweiakter ist 
ilott und mit viel Humor gespielt und 
wird darum unserem Publikum als 
neuer Eiko-Schlager sehr gut gefallen. 
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Was die „L.B.B.“ erzählt. 


kannten Autoren Rudolph 





Lustspielschlager 
Schwank der be- 
Oester- 
reicher und Bela Jenbach betitelt 
„Der Herr ohne Wohnung” fertigge- 
Für die Hauptrolle 


ein neuer 


j' die Decla ist soeben in Wien 


nach dem 


siellt worden. 
wurde in Gustav Waldau vom Mün- 
chener Hoftheater ein bewährter Ver- 
Mitglieder 


vergangenen 


ireter gewonnen. der 
Filmbranche, die im 
Jahre in Wien weilten, werden sich 
erinnern, daß der „Herr ohne Woh- 
hindurch 


nung“ die ganze Saison 


das Zugstück des Apollo-Thealers 


bildete. 


* * 
* 


Die Wiener Polizeidirektion hat 
die Vorführung von Films italieni- 
schen Ursprungs Nach- 


träglich ist dieses Verbot gemildert 


verboten. 


und soll nıır auf Films angewandt 

werden, die nach Jem 23. Mai von 

esterreichischen Firmen gekault sind 
N. 

Die nordische Schauspielerin Ild 
Hansen hat ihren Wirkungskreis nach 
Berlin verlegt und wird demnächst 
unter der Regie von O. Rippert vei 
einem Film mitwirken, 


* * 
* 


Bei der Greenbaum-Film-Gesell- 
schaft hat Richard Oswald einen 
neuen Schildkraut-Film unter dem 


Titel „Schlemiel” fertiggestellt, der 


Interessenten jederzeit vorgeführt 
werden kann, 
* * 


* 


Die Nummer der 


„L. B. B.” mit ihren vielen farbigen 


vorliegende 


beklame-Ankündigungen ist ein sicht- 
licher Beweis dafür, daß sich immer 
mehr die Erkenntnis Bahn bricht für 
die Notwendigkeit, 
Produkte auch möglichst in künstle- 


Gut und 


mit Geschmack durchdachte Reklame 


künstlerische 
rischer Form anzuzeigen. 


gibt auch der Branche nach außen hin 

ein vornehmes Gepräge. 

Wer die Adressen von befreunde- 
Fachkollegen 

Felde stehen, und uns diese über- 

mittelt, gibt uns die Möglichkeit, 

nach dort allwöchentlich die „L. B.B." 


senden zu können, 


* * 
* 


Wir freuen uns, an dieser Stelle 


ten weiß, die im 


von einer nachahmenswerten prak- 
tischen Kriegshilfe berichten zu kön- 
nen: Unter dem Personalbestand des 
Filmverleih-Instituts Marius Christen- 
sen hat der Krieg außerordentlich viel 
Einberufungen gezeitigt. Christensen 
sendet schon von Kriegsbeginn an 
seinen sämtlichen Mitarbeitern, die im 
Felde stehen, alle 14 Tage großartig 
die all 


die kleinen Annehmlichkeiten ent- 


assortierte Feldpostpakete, 


halten, die der Soldat da draußen 
Ein 


wiederkehrender 


braucht. alle zwei 


Liebes- 


gaben-Expeditionstag ist für Herrn 


solcher, 


Wochen 


Christensen immer ein freudiger, be- 
einen 
der 


überall zur Nachahmung empfohlen 


weist aber auch gleichzeitig 


kameradschaftlichen Helfersinn, 


wird. 
* * 
* 


Kino-Angehörige, die im Felde 
stehen, möchten sich draußen gern 
über alle Branche-Vorgänge weiter 


informieren, An nachstehende 
Adresse sind auf besonderen Wunsch 
Kinozeitungen, Filmbeschreibungen 
von Neuheiten usw. erbeten: „Landst. 
Stey Alex, 2, E./7, 1. Rekr.-Dep. 
Bayreuth.“ 

* pr * 


Als ein charakteristisches Zeichen 
einer ausgeprägten Theaternot ist es 
zu bezeichnen, wenn man von einem 
großzügig organisierten Geschäft 
Kenntnis erhält, das laut Versandt- 
Zirkular den Massen-Vertrieb von 
Freikarten zum Gratis-Theaterbesuch 
gegen mäßige Gebühr übernimmt. 
Das Institut garantiert für gute Aus- 
wattierung des Theaterparketts in 
jeder gewünschten gesellschaftlichen 
Bildungs- oder Finanz-Qualität. Dem- 
zufolge scheint es ziemlich schwierig 
zu sein, wenn man sein Theater fach- 
technisch vollkommen ausverschenkt 
haben will, 
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Hedman verläßt Berlin. 


Die Auflösung der Berliner Filiale der „Schwedischen“, 


Is vor einem knappen Jahre 
al die „Schwedische Film-Ge- 
==) sellschaft" beschlossen hatte, 
für den deutschen Markt in Berlin 
eine eigene Filiale einzurichten, da 
betraute sie ihren bewährten Mit- 
arbeiter Herrn Abdon Hedman mit 
der Führung der Geschäfte. Es 
erwies sich schnellstens, daß in dieser 
auserwählten Persönlichkeit der Er- 
tolg und das Gelingen der deutschen 
Gebietsbearbeitung garantiert 


denn kaum hatte Herr Hedman seine 


war, 


Antrittsvisiten bei den Berliner Inter- 
essenten gemacht, da war auch schon 
die Filiale in vollem Betrieb, Jede 
Neuheit, die ihm aus seinem Heimat- 
lande gesandt wurde, lockte sofort 
die Provinz-Interessenten nach Ber- 
lin, und oft entstand unter den Mono- 
polkäufern ein förmliches Wettren- 
nen, um als Erster da zu sein und ab- 
Das Publikum liebte 


nicht nur die Erzeugnisse der „Schwe- 


zuschließen, 


dischen‘, sondern verlangte sie 
direkt, so daß es Herrn Hedman 
eigentlich ein leichtes Spiel war, trotz 
der erschwerenden Kriegszeit seine 


insgesamt etwa 20 Novitäten, die er 
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samt und sonders für den deutschen 
Markt glänzend verkauft hat, lukra- 
tiv abzusetzen. 

Wenn man sich auch der Erkennt- 
daß 


jeder gute Film für sich selbst spricht, 


nis nicht verschließen kann, 
so muß doch an dieser Stelle gesagt 
werden, daß die fast also auffällig zu 
bezeichnende Vorliebe, die man all- 
seitig den Neuheiten der Schwedi- 
Film-Gesellschaft 


schen entgegen- 


brachte, zum guten Teil auch auf 


das Konto des so liebenswürdigen 
Herrn Hedman selbst zu setzen ist, 
denn seine geschäftliche Rührigkeit, 
die weit entfernt von jeglicher Auf- 
dringlichkeit war, sondern im Gegen- 
teil sich im angenehmsten gesell- 
schaftlichen Rahmen bewegte, war 
die Veranlassung, daß man schon aus 
einer gewissen freundschaftlichen Zu- 
neigung heraus gern zu dem Schwe- 
den ging, der es so ausgezeichnet ver- 
stand, das anstrengende Geschäft der 
Filmbesichtigung und des Kaufab- 
schlusses so angenehm zu gestalten. 
Aus dem Grunde wird es auch all- 


gemein bedauert, daß Herr Hedman 


Abonnement | 
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(13 Nummern) 
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infolge der 


der Aufgabe 


Berliner Filiale Berlin verläßt, die 


eigenen 


Stadt, die der bei uns so gern ge- 
sehene Gast eigentlich im normalen 
Friedenszustand kennen zu lernen 
keine Gelegenheit hatte, 


Die „Nordische hat bekanntlich 


die „Schwedische ins deutsche 
Film-Programm mit aufgenommen, 
sodaß die beliebten Films der 


„Svenska auch fernerhin dem deut- 


schen Theaterbesitzer zugänglich 


sein werden, 


Die allseitig  freundschaftlich 
besten Wünsche begleiten Herrn 
FHedman anläßlich seiner Rückreise 


nach Schweden: allerorten wünscht 
man aber auch, daß er recht bald 
Auf 


„Parole: Heimat” folgt von uns aus 


wiederkommen möge, seine 
in Namen der Branche der hofinungs- 
volle Ruf: „Auf Wiedersehen!", zu- 
mal Herr Hedman auch fernerhin mit 
dem deutschen Markt in engster Füh- 


lung bleiben dürfte, 


N 


N 


VCH 
ZÜÜCÄHRGEÄRÜGGCOEOG. 


BB Nummer 24 


Theaterbesitzer! 


Sichern Sie sich die Einakter-Serie 


mit 


Ernst Lubitsch 


GKGGCGEEEECGKECKETEEEEGEEIIIIIEIIIIIECELE EEE’ 
dem unverwüstlichen Filmhumoristen 


In keinem Programm dürfen 
diese Lustspiele fehlen 


Der Lacherfolg ist kolossal. 


dd... CC cc 


g BIDPEES 
z 


m nn 
a ’ER8 
7 97 
# 


Projektions Actien-Gesellschaft 
UNION 
BERLIN SW.68, Zimmer- -Straße 16- 18 


* eg ii R Fernsprecher: Zentrum, 12901, 12902, 12903 
Telegramm - Adresse: PAGU, „BERLIN 


Nummer 24 


8. Jahrgang 1915 


Seite 27 





Hedman verläßt Berlin. 


Die Auflösung der Berliner Filiale der „Schwedischen“, 


ls vor einem knappen Jahre 
die „Schwedische Film-Ge- 
== sellschaft" beschlossen hatte, 


für den deutschen Markt in Berlin 
eine eigene Filiale einzurichten, da 
betraute sie ihren bewährten Mit- 
arbeiter Herrn Abdon Hedman mit 
der Führung der Geschäite, Es 
erwies sich schnellstens, daß in dieser 
auserwählten Persönlichkeit der Er- 
iolg und das Gelingen der deutschen 
Gebietsbearbeitung garantiert war, 
denn kaum hatte Herr Hedman seine 
Antrittsvisiten bei den Berliner Inter- 
essenten gemacht, da war auch schon 
die Filiale in vollem Betrieb. Jede 
Neuheit, die ihm aus seinem Heimat- 
lande gesandt wurde, lockte sofort 
die Provinz-Interessenten nach Ber- 
lin, und oft entstand unter den Mono- 
polkäufern ein förmliches Wettren- 
nen, um als Erster da zu sein und ab- 
Das Publikum liebte 


nicht nur die Erzeugnisse der „Schwe- 


zuschließen, 


dischen, sondern verlangte sie 
direkt, so daß es Herrn Hedman 
eigentlich ein leichtes Spiel war, trotz 
der erschwerenden Kriegszeit seine 


insgesamt etwa 20 Novitäten, die er 
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samt und sonders für den deutschen 

Markt glänzend verkauft hat, lukra- 

tiv abzusetzen. 

Wenn man sich auch der Erkennt- 
nicht daß 


jeder gute Film für sich selbst spricht, 


nis verschließen kann, 
so muß doch an dieser Stelle gesagt 
werden, daß die fast also auffällig zu 
bezeichnende Vorliebe, die man all- 
seitig den Neuheiten der Schwedi- 
Film-Gesellschaft 


brachte, zum guten Teil auch auf 


schen entgegen- 
das Konto des so liebenswürdigen 
Herrn Hedman selbst zu setzen ist, 
denn seine geschäftliche Rührigkeit, 
die weit entfernt von jeglicher Auf- 
dringlichkeit war, sondern im Gegen- 
teil sich im angenehmsten gesell- 
schaftlichen Rahmen bewegte, war 
die Veranlassung, daß man schon aus 
einer gewissen freundschaftlichen Zu- 
neigung heraus gern zu dem Schwe- 
den ging, der es so ausgezeichnet ver- 
stand, das anstrengende Geschäft der 
Filmbesichtigung und des Kaufab- 
schlusses so angenehm zu gestalten, 
Aus dem Grunde wird es auch all- 
gemein bedauert, daß Herr Hedman 
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eigenen 


Stadt, die der bei uns so gern ge- 
sehene Gast eigentlich im normalen 
Friedenszustand kennen zu lernen 
keine Gelegenheit hatte. 


Die „Nordische” hat bekanntlich 


die „Schwedische” ins deutsche 
Film-Programm mit aufgenommen, 
sodaß die beliebten Films der 


„Svenska“ auch fernerhin dem deut- 


schen Theaterbesitzer zugänglich 
sein werden, 


Die 


besten Wünsche 


freundschaftlich 
begleiten Herrn 


Hedman anläßlich seiner Rückreise 


allseitig 


nach Schweden; allerorten wünscht 
man aber auch, daß er recht bald 
Auf 


„Parole: Heimat‘ folgt von uns aus 


wiederkommen möge. seine 
im Namen der Branche der hoffnungs- 
volle Ruf: „Auf Wiedersehen!”, zu- 
mal Herr Hedman auch fernerhin mit 
dem deutschen Markt in engster Füh- 


lung bleiben dürfte, 
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| Kino vor hundert Jahren. 


eit Neujahr werden — zum Fr- 
götzen der Leser — im Inse- 
der 


in einem besonderen, 





ratenteil „Vossischen 
Zeitung” 


den Kopf der alten Zeitung kenntlich 


durch 
gemachten Abschnitt, charakteristi- 
sche Anzeigen aus dem Jahre 1815 — 
typographisch getreu — wiederge- 
geben. Anzeigen, die das Blatt an 
den betreffenden Tagen vor hundert 
Jahren gebracht hat und die ein ge- 
treues Spiegelbild vom Handel und 
Wandel 


Unter diesen Anzeigen nun findet 


der damaligen Zeit geben. 


man auch viele, die den Berlinern von 
dazumal einen besonderen Genuß in: 
„Optischen Panoramen” verhießen. 
Was waren das für Vergnügungen? 
Streckfuß berichtet: „Man sah da 
gewöhnlich eine mehr oder schlecht 
gemalte Landschaft, welche durch 


einige Dekorationsstücke plastisch 
gemacht wurde, die Staffage bestand 
Das Ganze 


war, nır werige Ausstellung ausge- 


häufig aus Marionetten. 


nommen, so kindisch wie möglich, 
besucht selbst die 


schlechtesten Ausstellungen, obwohl 


aber wurden 


die Zeitungen sie mit lobenswert 


offener Kritik besprachen. Zu den 
der 
Gropius sen. und jun. — sie zeigten 
Landschaften, 


Künstlern gemalt waren.“ 


Besten gehörten die Herren 
die von anerkannten 


Gropius sen,, der Vater des be- 


rühmt gewordenen Malers, Pro- 
fessors Karl Gropius, hatte eine 
Maskenhandlung. In seiner Aus- 


stellung bekam man jedoch mehr als 


nur eine bemalte Leinwand zu sehen, 


Von Erdmann Graeser, 


das geht aus einer Ankündigung über 


ein Weihnachtsstück: „Die Insel 
Elba" hervor, in der es heißt: 
„Die erste Vorstellung nimmt 


um 6 und die letzte präzise um 


8 Uhr ihren Anfang. In der Zwi- 
schenzeit wird mit den Ansichten 
ununterbrochen gewechselt, so daß 
der Zutritt zu jeder Zeit stattfindet." 
mit den Ansichten 


Es wurde also 


„ununterbrochen gewechselt” und 


wenn man will — kann man diese 
Art Vorführung das „Kino vor hundert 
Jahren” nennen, freilich sah man auf 
dem Bild Be- 
wegung, den Film- 
bildern. An- 
sichten durch Gucklöcher in einem 


Plastik der 


Szenerien dadurch erzielt, daß man 


weder Leben noch 


wie heute auf 


Betrachtete man die 


so wurde eine 


Kasten, 


das Original in einem Spiegel sah, 


OAABNABHH9O5 








Zur Beachtung! 


Beim Ausbleiben oder bei verspä- 
teter Lieferung einer Nummer wollen 
sich die Postbezieher stets nur an 
den Priefträger oder die zuständige 
PRestell - Postanstalt wenden. Erst 
wenn Nachlieferung und Aufklärung 
nicht in angemessener Frist erfolgen, 
wende man sich unter Angabe der 
bereits unternormmenen Schritte an 
unseren Verlag. 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 
Berlin SO. 16. 
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Solche Original-Bilder trifft 


manchmal noch heute im Handel an 


man 


und wundert sich als Laie, wenn man 
den Zweck des Bildes nicht gekannt, 
warum die Unterschrift „verkehrt“ 


sei, das heißt, erst im Spiegel lesbar 
wird, 

Vater Gropius machte das Ge- 
schält hauptsächlich ‘mit der Insel 
Elba, 


l!ohen war, ein Herr Enslen versuchte 


von der Napoleon grade ent- 


es jedoch mit der französischen 
Hauptstadt, 


mern der 


In den meisten Num- 
„Vossischen Zeitung” 
lindet man seine Anzeige mit der 


Zu- 


„Paris längs der 


Ueberschrifit: „Paris en relief‘‘, 
erst heißt es nur: 
Seine mit der Umfassung der Boule- 
dann aber kündigt er folgende 
„Herr Enslen hat 


zweiten Teil 


vards, 
Erweiterung an: 
nun den von Paris 
mit der ersten 


Beide 


von der 


vollendet und ihn, 
Hälfte zur Ansicht aufgestellt, 
Teile, in der Wirklichkeit 
Seine getrennt, wie London von der 
Themse, sind es hier so, daß der Be- 
schauer dazwischen durch, und beide 


gemächlich umgehen und übersehen 


Bei Herrn Enslen waren also die 
Pilder nicht beweglich, sondern der 
Peschauer mußte sich selbst in Be- 
wegung setzen und zwischen den 
umherwandern, im 
Glauben Pariser Luft zu atmen.. Als 
dann der Mai ins Land zog, gab er das 
Stadtgeschäft auf und eröffnete im 
Tiergarten, hinter den Zelten eine 
Anstalt", 


Dekorationen 


„Optisch - Cosmoramische 
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> götzen der Leser — im Inse- 
der 


in einem besonderen, durch 


ratenteil „Vossischen 
Zeitung" 
den Kopf der alten Zeitung kenntlich 
gemachten Abschnitt, charakteristi- 
sche Anzeigen aus dem Jahre 1815 — 
typographisch getreu — wiederge- 
geben. Anzeigen, die das Blatt an 
den betreffenden Tagen vor hundert 
Jahren gebracht hat und die ein ge- 
treues Spiegelbild vom Handel und 
Wandel 


Unter diesen Anzeigen nun findet 


der damaligen Zeit geben. 


man auch viele, die den Berlinern von 
dazumal einen besonderen Genuß in: 
„Optischen Panoramen” verhießen. 
Was waren das für Vergnügungen? 
Streckfuß berichtet: „Man sah da 
gewöhnlich eine mehr oder schlecht 
gemalte Landschaft, welche durch 


einige Dekorationsstücke plastisch 
gemacht wurde, die Staffage bestand 
Das Ganze 


war, nur werige Ausstellung ausge- 


häufig aus Marionetten. 


nommen, so kindisch wie möglich, 
besucht selbst die 


schlechtesten Ausstellungen, obwohl 


aber wurden 


die Zeitungen sie mit lobenswert 


offener Kritik besprachen. Zu den 
Besten gehörten die der Herren 
Gropius sen. und jun. — sie zeig!en 


Landschaften, die von anerkannten 
Künstlern gemalt waren.“ 


Gropius sen., der Vater des be- 


rühmt gewordenen Malers, Pro- 
fessors Karl Gropius, hatte eine 
Maskenhandlung. In seiner Aus- 


stellung bekam man jedoch mehr als 


nur eine bemalte Leinwand zu sehen, 


Von Erdmann Graeser, 


das geht aus einer Ankündigung über 
„Die 


in der es heißt: 


ein Weihnachtsstück: Insel 


Elba“ 


hervor, 


„Die erste Vorstellung nimmt 


um 6 und die letzte präzise um 
& Uhr ihren Anfang. In der Zwi- 
schenzeit wird mit den Ansichten 
ununterbrochen gewechselt, so daß 
der Zutritt zu jeder Zeit stattfindet.“ 
Es den Ansichten 


wurde also 


mit 
„ununterbrochen gewechselt” und — 
wenn man will — kann man diese 


Art Vorführung das „Kino vor hundert 


Jahren‘ nennen, freilich sah man auf 


dem Bild weder Leben noch Be- 
wegung, wie heute auf den Film- 
bildern, Betrachtete man die An- 


sichten durch Gucklöcher in einem 


Kasten, so wurde eine Plastik der 
Szenerien dadurch erzielt, daß man 


das Original in einem Spiegel sah. 
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Erweiterung an: 
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Hälfte zur Ansicht aufgestellt. Beide 
Teile, in der Wirklichkeit von der 


Seine getrennt, wie London von der 


vollendet und ihn, 


Themse, sind es hier so, daß der Be- 
schauer dazwischen durch, und beide 


gemächlich umgehen und übersehen 


Bei Herrn Enslen waren also die 
Pilder nicht beweglich, sondern der 
Peschauer mußte sich selbst in Be- 
wegung setzen und zwischen den 
im 
Glauben Pariser Luft zu atmen.. Als 
dann der Mai ins Land zog, gab er das 
Stadtgeschäft auf und eröffnete im 
Tiergarten, hinter den Zelten eine 
Anstalt”, 


Dekorationen umherwandern, 


„Optisch - Cosmoramische 
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Fräulein Elisabeth Kaiser 


Hauptdarstellerin in unserer großen und 
aktuellen Film-Neuheit: 


Ans Vaterland, ans teure... FEB 


Dramatisches Zeitbild in drei Akten 


und 


BRANDUNG 


Drama aus dem Seemannsleben in einem Akt 
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Eine spannende und aktuelle Monopol -Neuheit: 


AnsVaterland, ans teure... 





Dramatisches Zeitbild in drei Abteilungen 


Hochinteressante aparte Handlung = Großartiger Szenenaufbau 
Glänzende Darstellung s Efiektvolle Inszenierung 
Prächtiges Reklame- Material vorrätig! 
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Unsere letzte Monopol-Neuheit: 


| ZUCKER UND ZIMT 


Glänzender Erfolg anläßlich der Uraufführung in den Marmorhaus-Lichtspielen, Berlin 








Ein allererstklassiges Schlager-Lustspiel in zwei Akten 


In den Hauptrollen: Ernst Mätray und Ernst Lubitsch vom Deutschen Theater in Berlin 


Die große dramatische Schlager - Neuheit: 


STROHFEUER +:2%...: - 2. au 
llaft m.b.H. Hanewacker & Scheler 
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Friedrichstraße 2526 BERLIN SW48 Friedrichstraße 25 26 


Telephon: Moritzplatz 145 84, 145 85 


FILIALI 


FRANKFURT a. M 
Kaiserstraße 61 


Teleph } Hansa 2849 lelegr.-Adressc Saxotılms 
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Telegramm-Adresse: Saxofilms Berlin 


FILIALE: 


DÜSSELDORF 
Kaiser-Wilhelmstraße 52 


epho 2822 Telegramm-Adresse: Saxofilms 


Die schöne, originale Programm - Neuheit: 


Das deutsche Volkslied 


Ein musikalisches Lebensbild in zwei Akten 
und bekanntesten Volkslieder 


Die bildliche Jllustration zu 45 unserer besten 
Klavierauszug und Liedertexte werden mitgeliefert :: Überall 


großer und begeisterter Erfolg 


Wir empfehlen unsere acht neuen Kopien von Asta Nielsens schönstem Film: 


Der iremde Vogel 


Eine Liebes-Tragödie aus dem Spreewald in drei Akten mit Carl Clewing in der Hauptrolle 


Aus unserem Lager von hervorragenden 


Monopol-Schlagern 
empfehlen wir zu billigen Leihgebühren: 


Leben heißt — kämpfen Drama — Drei Akte 
Arizona Wildwest-Schlager — Sechs Akte 
Die tolle Gräfin Sensations-Schauspiel — 4 Akte 


Gehetztes Wild Charakterbild aus dem Leben der 


Verbannten in Sibirien — Vier Akte 
Judith von Bethulien Historisch — Vier Akte 
Verlobt für eine Nacht Lustspiel — Zwei Akte 
Unter Indiens Glutensonne Fünt Akte 
Im Reiche der Venus ‚Tannhäuser” — Drei Akte 
Erdbeben Drama aus dem Amerikanischen — 3 Akte 
Ihr höchstes Opfer Drama — Drei Akte 
Atout, der Sieger Sport-Roman — Drei Akte 
Die vier Teuiel im ireien Verkehr — Zwei Abteil. 
Der Franktireurkrieg_ Historisch — Drei Akte 
Unser Kriegs-Programm 2100 Meter 


Asta Nielsen -Films 


Die Kinder des Generals Novelle in drei Akten 
Engelein! Lustspiel in vier Akten 

Die Film - Primadonna Schauspiel in vier Akten 
Wenn die Maske fällt Tragödie in drei Akten 


Treumann-Larsen -Films 


Wir lassen uns scheiden Komödie in drei Akten 
Motiv unbekannt Dramat. Roman in drei Kapiteln 
Freiheit oder Tod Tragödie unter Wasser — 3 Akte 
Die Sumpfblume Mimodrama in vier Akten 
Mirza, die Zigeunerin l.ebensbild in drei Akten 
Der Zirkusteufel Artisten-Drama in drei Akten 
Herzensrecht Dramatisches Erlebnis in drei Akten 
Das Abenteuer derLady Glane Film-Roman, 3 Akte 


Charles Decroix-Films 


Ein Frauenherz Dramat. Lebensbild in drei Akten 
Die Unschuld vom Lande Komödie in drei Akten 
Wenn Liebe sich einmengt HHumoreske in 3 Akten 
Die Altiäre Dumaine Drama in drei Akten 

Der neue Unterpräfekt Humoreske in zwei Akten 
Ave Maria Drama mit Musik in drei Akten 
Freunde Tragikomödie in zwei Akten 

Brutal! Gegenwartsbild aus der russ. Unkultur, 3 Akte 
Freuden der Reserveübung Humoreske in 2 Akten 
Der Fleck Modernes Drama in drei Akten 

Die Czernowska lramatische Studie in drei Akten 


Ständig große Auswahl weiterer Monopoli-Schlager und Eingang von Neuheiten 


Nummer 24 


Monopoliilm-Vertriebs-Gesellschait m. b. H. Hanewacker & Scheler 


Korrekt berechnete Leihpreise, fachmännische und pünktlichste Bedienung sind nach wie vor unser oberstes 
Geschäftsprinzip :: Zu allen Films ist reichhaltiges Reklame-Material vorhanden :: Verlangen Sie die dauernde 
kostenfreie Zusendung unserer Zeitung „Der Monopolfilm” und Angabe der Leihpreise für unsere Schlager 
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Jeder Kinobesitzer klagt 


beim Landgericht, 


sondern er klagt über den schwachen Besuch seines Theaters in der augenblicklich 


flauen, durch den 
Treubruch 


Italiens noch ernster gewordenen Zeit und dadurch bedingten 


Kassendefekt. 


Er ist daher nicht in der Lage, für Monopol-Films viel Geld anlegen zu können, wir 
kommen ihm daher mit unserem 


kolossal 


großen, reichhaltigen Lager von Films 


zur Hilfe 


und stellen dußerst zugkräftige 
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in denkbar billigsten Preislagen zusammen 


== In Ihrem eigensten Interesse %S& 


liegt es daher, soforf Angebote von uns anzufordern. 


Fernsprecher: 1143 und 1144 Bratnschweie Telegr.-Adresse: Centraltheater 
FILIALE: | FILIALE: 


Martin Dentler, Filmzentrale | Deutsche Film-Gesellschaft 
m.b,H. 


München, Theatinerstraße 3 Frankfurt a.Main, Kaiserstraße 64 
Telephon: 25307 — Telegramm - Adresse: Filmdentler Telephon: Amt Hansa 5700 Tel.-Adr.: Monopolfilm 
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die bei günstiger Witterung täglich 


3 Uhr 


gang geöffnet war. 


nachmittags bis Sonnenuter- 


dritter Herr 


Corn Suhr, suchte das Geschäft mit 


Ein Unternehmer, 
Ansichten von Hamburg zu machen. 


Seine schlicht-stolzee Ankündigung 


lautete: 
Panorama von Hamburg. 
Neue Ansichten. 
Da die erste Ausstellung mit 
vielem Beifall gesehen worden, so 
habe ich jetzt von andern, gleich 
interessanten Gegenden Hamburgs, 
Ansichten aufgestellt, welche nicht 
öllein den andern bis jetzt gesehe 
nen an Schönheit gleichkommen, 
sondern wohl noch dieselben über- 
treffen möchten, 

Der 


die Ansichten, 


Anschlagszettel benennt 


doch 


lassen sie sich hier nicht, man muß 


beschreiben 


sie selbst sehen, um das darüber 
Gesagte mit Grund rechtfertigen zu 


können. 


Zur Nachricht dient für jeder- 
mann, daß die jetzt aufgestellten 
Panoramen nur auf 8 Tage bleiben 


Corn. Suhr. 


werden. 


— - —— nn 


eder Theater- 


Besitzer 


mußsichallwöchentlich 
genau über den Film- 
markt orientieren und 
zu diesem Zwecke 
ständig die „Lichtbild- 
Bühne“ lesen. Das 
Abonnement kostet pro 
Vierteljahr nur 2 Mk. ® 





Niesem Herrn Suhr, der ein sehr reg- 


ssmer Herr gewesen zu sein scheint, 
glückte es, eine Besprechung in der 
„Voß" zu 


erhalten, die folgender- 


maßen lautete: 
‚Herr Suhr, 


burg, zeigt hier seit einiger Zeit die 


Künstler aus Ham- 
vorzüglichsten Ansichten von Ham- 
burg und der Gegend in optischen 
Panoramen voll treffender Wahrheit 
Wer 


Hamburg kennt, wird durch die Dar- 


und äußerster Genauigkeit. 


stellung überrascht. Wer eine Halen- 


und Handelsstadt, ein ehrwürdiges 


enkmal des alten, eine blühende 
Zierde des neuen Deutschlands sehen, 
wer neben den mütterlichen Natur- 
anlagen der Gegend, die Verschöne- 
rungen des Fleißes, des Kunstfleißes, 


Wohlstandes Ge- 


schmackes bewundern mache 


des und des 
will, 
diese Reise im Zimmer, von einer 
Ansicht zur andern, und er wird - 
ich will nicht sagen ein gemischtes, 
verworrenes, bald vorübergehendes 


Rild 


ein vollständiges, 


sondern 


tief- 


mit sich nach Hause, 
bleibendes, 
eingegrabenes Bild von Hamburg aul 
Die Geduld 


und Humanität, mit welcher der Ver- 


lange Zeit in sich tragen, 
6 


fasser dieses Kunstwerkes, Hr. Suhr, 
es den Forschenden erläutert, ver- 
dient besonderes Lob und besonderen 
Dank; — CE” 

So also ging es in dem Kino vo: 


hundert Jahren zu; inzwischen ha- 
ben sich diese Vorführungen einiger- 


Aus der Stein- 


schloßflinte ist ein Zweiundvierziger- 


maßen entwickelt: 
Zentimeter-Geschütz geworden - 
möchte man, als Vergleich, in dieser 
Kriegszeit sagen. 
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Unsere Kinoleute im Felde. 


Jetzt, wo sonst in normalen Frie- 
denszeiten unter dem Privatpublikum 
das Reisefieber ausbricht, und alles 
an die See oder in das Gebirge eilt, 
um sich von den Strapazen der 
Wintersaison zu erholen, bekommen 
auch viele Feldangehörige ihren kur- 
zen FErholungsurlaub. In den letzten 
Tegen wurde in der Berliner Frie- 


drichstraße mit Freuden bemerkt, 
c>ß unter Anderen z. B. der Filmver- 
leiher Hanewacker ebenfalls einige 
Erholungstage bewilligt bekommen 
hat, Trotzdem sie ihm zu gönnen 
wären, benutzt er die knappe Zeit 
als ewig rühriger Geschäftsmann da- 
zu, um sich in altgewohnter Weise 
um sein Geschäft zu bekümmern. 
Seine beiden Teilnehmer, die Herren 
Scheeler in Düsseldorf und Pape in 
Berlin sind nämlich schon seit länge- 
rer Zeit ebenfalls in feldgrauer Mon- 
tur, auch sein im Berliner Geschäft 
tätiger Sohn Paul wurde eingezogen. 


Allseitig freundig begrüßte man in 
diesen Tagen in der Friedrichstraße 
den Unteroffizier Oskar Einstein, deı 
während seiner Abwesenheit sehr ge 
schickt durch seine bessere Ehehällfte 
vertreten wurde, — 


Große Freude hatte Herr Haeseki 
zu verzeichnen, weil die liebenswür- 


dige Militärbehörde seinen Com- 
pagnon, den schneidigen Schipper 


Paul ebenfalls auf kurze Zeit nach 
der Metropole beurlaubt hatte, damil 
er nachsehen kann, ob zu Hause auch 
alles wie sonst wunschgemäß klappt. 
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Der Golem 


Drama in 4 Akten, in der 
Hauptrolle Paul Wegener. 





Das geheimnisvolle Die Jagd — 
dem 
Schicksalsstein 
Größter Sensationsfilm der Kin Abenteurer-Roman 
Gegenwart, 6 Akte. in 4 Akten 









Das Jahr 1915 Rünbeiehektern Ber Seo | 


aus dem Von 


CARL WILHELM. 


Der Sieger 


Eine Episode 
aus dem Weltkrieg: 


Leben unserer Feldgrauen. 2 Akte 




















Der Postkutscher 
von 
=—— St. HILO == 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten 


— Dramatisch. 


In Sturm und 
Stille 


Kunstfilm in 


Um den Vater 
zu retten 


Dän, Kunstfilm in 3 Akten 
— Dramatisch. 








Dän. 3 Akten 





Dramatisch 





Arme Maria! 


Eine Warenhaus-Gescichte in 4 Akten 


Spielkameraden 


Schauspiel in 3 Akten. 
Dan. Kunstfilm. 
Hauptrolle: Lilly Bech. 


Die Siegerin 


Dän. Kunstfilm in 3 Akten 


Dramatisch. 









Hauptdarsteller: Hanni Weisse, Ernst Lubitsch 
und Felix Basch. 








Auf gefahrvoller 


Schiene 


Wiid - West - Drama 
in 3 Akten. 


Im Schatten 
der Nacht 


Detektiv-Drama in 3 Akten. 


Der Bär von 
Baskerwville 
Akten, 



















ELGA 


Sensationelles De:ektivdrama 
in 5 Akten. 










Detektivfilm in 3 
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Am besten hat es eigentlich die 
schöne blonde Hedda Vernon, die 
uns vor 4 Wochen tiefbetrübt und 
seelisch vollständig niedergedrückt 
die entsetzlich traurige Nachricht 
brachte, das ihr hochverehrter Re- 
gisseur, der im privatem Beruf ihr 
vielgeliebter Mann ist, den Säbel in 
dıe Hand nehmen mußte, um gegen 
den Feind zu ziehen. Zu dankens- 
wertem Feingefühl hat man ihn aber 
als Trainsoldat nur vier Meilen weg 
von Berlin geschickt, und zwar nach 
Spandau, wo er jede freie Viertel- 
stunde benutzt, um per Schnellzug 
nach Berlin zu ‚ihr‘ zu fahren. Man 
sieht ihn fast täglich mit strahlende: 
Gesicht, sporenklirrend mit seiner 
Bundesgenossin durch die Friedrich- 
straße lustwandelnd. — 


Auch der bekannte Kinotechniker 
Schuch, früher „Union“, der schon 
seit Kriegsbeginn in Rußland als 
Flieger beim Aufklärungsdienst tätig 
ist, hat nach anstrengenden Kriegs- 
monaten zwanzig Tage Urlaub e 
halten. Er benutzt die Zeit dazu, um 
hier in Berlin die technischen Vorbe- 
reitungen zu treffen zum Arrange- 
ment einer großen Feldkino-Vor- 
stellung vor dem Armee-Oberkom- 
mando auf dem östlichen Kriegs- 
schauplatz, — 

Es ist ein  charakteristisches 
Zeichen, daß unsere Kino-Urlauber 
ihre beste Erholung darin zu finden 
hoffen, wenn sie sich mit Feuereifer 
wieder in die Geheimnisse der Flim- 
merkunst wie altgewohnt versenken, 
Hoffentlich sind wir bald in der Lage, 
vermelden zu können, daß alle unsere 
feldgrauen Kinoleute als Sieger auf 
der ganzen Linie mit Lorbeeren ge- 
schmückt wieder endgültig zurück- 
kehren zur Familie und zum Geschäft. 


Den Sohn durch Kriegsbilder 
gefunden, 


Während der Vorführung der 
Fiko-Film-Kriegsbilder im Rex-Thea- 
ter in Newyork gab es eine kleine 
Aufregung durch Mrs. Lydia Frey, 
die sich unter den Zuschauern be- 
fand und unter einer Gruppe ver- 
wundeter französischer Gefangener 


ihren Sohn Hermann erkannte, den 
sie bereits seit fünf Jahren tot ge- 
glaubt hatte, 
regt, bekam einen Nervenanfall und 


Mrs. Frey war sehr er- 


konnte nur mit großer Mühe beruhigt 
werden. Man brachte sie in 
Wohnung 436 East Sixty-seventh 
Straße. Später besuchten Mrs. Frey 
und ihre Tochter Mrs. R. $. Clark, 
516 Eastern Parkway wohnhaft, die 


ihre 


Büros der dortigen Eiko-Film-Gesell- 
und Geschäftsführer 
Rudolph ließ ihnen die Bilder noch- 
privatim Beide, 
Mutter und Tochter, waren sehr er- 


schaft, der 


mals vorführen. 
griffen und sprachen ihren aufrich- 
tigsten Dank aus, daß sie somit in 
Erfahrung gebracht hatten, daß ihr 
Sohn und Bruder, auch 
scheinend schwer verwundet, so doch 
noch Ein 
Bürger, dessen Namen sich leider 


wenn an- 


am Leben war, anderer 
nicht feststellen ließ, erkannte ei: en 
Bruder, von dem er seit Jahren nichts 
gehört hatte, und er und seine 
Freunde kamen mit der Leitung des 
Theaters überein, den Film nochmals 
vorgeführt zu erhalten, nachdem die 
Vorstellung bereits beendet war. 


Ein origineller Feldpostbrief,. 


Soeben erhielt die Treumann- 
Larsen - Filmvertriebs - Gesellschaft 
aus dem Felde folgende Zuschrift: 


Sehr geehrter Verlag! 


Vor einigen Tagen unterhielten 
sich beim Schützengrabenbau einige 
Kameraden unserer Korporalschaft 
(alles Berliner) über Filmdramen 
etc. und kam dabei natürlich sofort 
das Gespräch auf die bei uns belieb- 
testen Bilder ‚„Treumann-Larsen'. 
Hierbei erwähnte ein Soldat Kühne, 
daß er Ihren werten Verlag um Ein- 


Kino- 
Operateur 


19 Jahre alt, sehr zuverlässig mit ver- 
schiedenen Apparaten vertraut sucht 
Stellung. W.Wesho!onski, Frank- 
furta. M, Kaiserstr. €9 bei C. Gleich III 





sendung von Postkarten höflichst ge- 
beten hätte, Als nun Ihr Brief an 
einem Sonntag Nachmittag hier ein- 
traf, entstand, da beinahe jeder Mann 
unseres Quartiers wußte, was darin 
enthalten war, ein teilweise etwas 


sehr unsanftes Gedränge, Jeder 
wollte ein Bild haben. 
Leider war ich einer von den 


Vielen, die kein Bild bekamen, 


Wenn ich wüßte, daß es Ihnen 
nicht zu große Mühe macht, würde 
ich mir erlauben, Sie zu bitten, mir 
ebenfalls ein kleinen Brieflein mit 
Postkarten zu senden, Ich würde es 
selbstverständlich zur Pflicht 
machen, dieselben ehrlich zu ver- 
teilen und es würde sicher manchem 
ein Fettauge auf der manchmal etwas 
trüben Bouillon unseres momentanen 
lebens sein, 


mir 


Wenn ich nun noch einen kleinen 
Wunsch einflechten darf, bitte ich, 
die Bilder zu sortieren und auch 
einige Karten zu senden, auf denen 
die reizerden Floorstrümpfe zu sehen 
sind, denn seit wir von Berlin weg 
sind, haben wir so etwas nicht ge- 
sehen. 

Ich hoffe gern, daß mein Wunsch 
erfüllt wird und zeichne im Voraus 
bestens dankend 


Hochachtungsvoll 
Arm.-Soldat Max Paum, 


— Wir wollen hoffen und wünschen, 
daß der Krieg recht bald zu Ende ist, 
damit sich die jetzt zur Bedürfnis- 
losigkeit verurteilten Berliner Solda- 
ten recht bald auf die bewußten 


Strümpfe machen können, um zu 
Hause bei Muttern Erholung zu 
finden. 


Das größte Gartenkino. 


Im Madison Square-Garten, der 
größten Vergnügungsstätte Newyorks 
und Amerikas, veranstaltet die Arena 
Amusement Corporation Filmvorfüh- 
rungen bei Tageslicht. Trotz der 
riesigen Entfernung von 100 Meter 
zwischen Apparat und Leinwand sind 
die Vorführungen tadellos, 


Der eigens An Bumanist- 
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Am besten hat es eigentlich die 
schöne blonde Hedda Vernon, die 
uns vor 4 Wochen tiefbetribt und 
seelisch vollständig niedergedrückt 
die entsetzlich traurige Nachricht 
brachte, das ihr hochverehrter Re- 
gisseur, der im privatem Beruf ihr 
vielgeliebter Mann ist, den Säbel in 
die Hand nehmen mußte, um gegen 
den Feind zu ziehen, Zu dankens- 
wertem Feingefühl hat man ihn aber 
als Trainsoldat nur vier Meilen weg 
von Berlin geschickt, und zwar nach 
Spandau, wo er jede freie Viertel- 
stunde benutzt, um per Schnellzug 
nach Berlin zu ‚ihr‘ zu fahren. Man 
sieht ihn fast täglich mit strahlende: 
Gesicht, sporenklirrend mit seiner 
Bundesgenossin durch die Friedrich- 
straße lustwandelnd. — 

Auch der bekannte Kinotechniker 
Schuch, früher „Union, der schon 
seit Kriegsbeginn in Rußland als 
Flieger beim Aufklärungsdienst tätig 
ist, hat nach anstrengenden Kriegs- 
monaten zwanzig Tage Urlaub e 
halten. Er benutzt die Zeit dazu, um 
hier in Berlin die technischen Vorbe- 
reitungen zu treffen zum Arrange- 
ment einer großen Feldkino-Vor- 
stellung vor dem Armee-Oberkom- 
mando auf dem östlichen Kriegs- 
schauplatz, — 

Es ist ein charakteristisches 
Zeichen, daß unsere Kino-Urlauber 
ihre beste Erholung darin zu finden 
hoffen, wenn sie sich mit Feuereifer 
wieder in die Geheimnisse der Flim- 
merkunst wie altgewohnt versenken, 
Hoffentlich sind wir bald in der Lage, 
vermelden zu können, daß alle unsere 
feldgrauen Kinoleute als Sieger auf 
der ganzen Linie mit Lorbeeren ge- 
schmückt wieder endgültig zurück- 
kehren-zur Familie und zum Geschäft. 


Den Sohn durch Kriegsbilder 
gefunden, 


Während der Vorführung der 
Eiko-Film-Kriegsbilder im Rex-Thea- 
ter in Newyork gab es eine kleine 
Aufregung durch Mrs. Lydia Frey, 
die sich unter den Zuschauern be- 
fand und unter einer Gruppe ver- 
wundeter französischer Gefangener 
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ihren Sohn Hermann erkannte, den 
sie bereits seit fünl Jahren tot ge- 
glaubt hatte, 
regt, bekam einen Nervenanfall und 
konnte nur mit großer Mühe beruhigt 
werden, Man brachte sie in ihre 
Wohnung 436 East Sixty-seventh 
Straße. Später besuchten Mrs. Frey 
und ihre Tochter Mrs. R. S. Clark, 
516 Eastern Parkway wohnhaft, die 
Büros der dortigen Eiko-Film-Gesell- 
schaft, und Geschäftsführer 
xudolph ließ ihnen die Bilder noch- 
Beide, 
Mutter und Tochter, waren sehr er- 
griffen und sprachen ihren aufrich- 
tigsten Dank aus, daß sie somit in 
Erfahrung gebracht hatten, daß ihr 
Sohn und Bruder, auch an- 
scheinend schwer verwundet, so doch 
noch am Leben war, Ein anderer 
Bürger, dessen Namen sich leider 
nicht feststellen ließ, erkannte ei: en 
Bruder, von dem er seit Jahren nichts 
gehört hatte, und er und seine 
Freunde kamen mit der Leitung des 
Theaters überein, den Film nochmals 
vorgeführt zu erhalten, nachdem die 
Vorstellung bereits beendet war. 


Mrs. Frey war sehr er- 


der 


mals privatim vorführen. 


wenn 


Ein origineller Feldpostbrief. 


Soeben erhielt die Treumann- 
Larsen - Filmvertriebs - Gesellschaft 
aus dem Felde folgende Zuschrift: 


Sehr geehrter Verlag! 


Vor einigen Tagen unterhielten 
sich beim Schützengrabenbau einige 
Kameraden unserer Korporalschaft 
(alles Berliner) über Filmdramen 
etc. und kam dabei natürlich sofort 
das Gespräch auf die bei uns belieb- 
testen Bilder ‚„Treumann-Larsen', 
Hierbei erwähnte ein Soldat Kühne, 
daß er Ihren werten Verlag um Ein- 


Kino- 
Operateur 


19 Jahre alt, sehr zuverlässig mit ver- 
schiedenen Apparaten vertraut sucht 
Stellung. W.Wesho!onski, Frank- 
furta. M, Kaiserstr. €9 bei C. Gleich III 





Nummer 24 


sendung von Postkarten höflichst ge- 
beten hätte, Als nun Ihr Brief an 
einem Sonntag Nachmittag hier ein- 
traf, entstand, da beinahe jeder Mann 
unseres Quartiers wußte, was darin 
enthalten war, ein teilweise etwas 
sehr unsanftes Gedränge, Jeder 
wollte ein Bild haben. 


Leider war ich einer von den 


Vielen, die kein Bild bekamen. 


Wenn ich wüßte, daß es Ihnen 
nicht zu große Mühe macht, würde 
ich mir erlauben, Sie zu bitten, mir 
ebenfalls ein kleinen Brieflein mit 
Postkarten zu senden, Ich würde es 
mir selbstverständlich zur Pflicht 
mächen, dieselben ehrlich zu ver- 
teilen und es würde sicher manchem 
ein Fettauge auf der manchmal etwas 
trüben Bouillon unseres momentanen 
Lebens sein, 


Wenn ich nun noch einen kleinen 
Wunsch einflechten darf, bitte ich, 
die Bilder zu sortieren und auch 
einige Karten zu senden, auf denen 
die reizerden Floorstrümpfe zu sehen 
sind, denn seit wir von Berlin weg 
sind, haben wir so etwas nicht ge- 
sehen. 


Ich hoffe gern, daß mein Wunsch 
erfüllt wird und zeichne im Voraus 
bestens dankend 


Hochachtungsvoll 
Arm.-Soldat Max Paum, 


— Wir wollen hoffen und wünschen, 
daß der Krieg recht bald zu Ende ist, 
damit sich die jetzt zur Bedürfnis- 
losigkeit verurteilten Berliner Solda- 
ten recht bald auf die bewußten 
Strümpfe machen können, um zu 
Hause bei Muttern Erholung zu 
finden. 


Das größte Gartenkino. 


Im Madison Square-Garten, der 
größten Vergnügungsstätte Newyorks 
und Amerikas, veranstaltet die Arena 
Amusement Corporation Filmvorfüh- 
rungen bei Tageslicht. Trotz der 
riesigen Entfernung von 100 Meter 
zwischen Apparat und Leinwand sind 
die Vorführungen tadellos. 


ABERT BAULIG 
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Theaäaterbesitzer! 


Sichern Sie sich die Einakter-Serie 


mit 


Albert Paulig 
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dem eleganten Filmhumoristen 


In keinem Programm dürfen 
diese Lustspiele fehlen 


Der Lacherfolg ist kolossal. 
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Die Vorführerschule, 


Um der Vorführernot zu steuern 
und tüchtige Kräfte heranzubilden, 
errichtete der Verein der L.ichtbild- 
Theaterbesitzer von Groß-Berlin und 
Umgegend eine Vorführerschule, Der 
Verband zur Wahrung der Interessen 
der Kinematographie und verwand- 
ter Branchen hat zur Unterhaltung 
der Schule einen einmaligen Beitrag 
von 150 Mark bewilligt. Dem 
Wunsche, beim Polizeipräsidium eine 
Milderung der Prüfungsvorschrilten 
für Vorführer zu beantragen, glaubte 
der Ausschuß nicht stattgeben zu 
sollen, da mit ungenügend vorgebil- 
ten Vorführern der Branche nicht ge- 
dient wird. 

Der gestreiite Domino. 


Das fünfte Abenteuer des be- 
rühmten Detektiv Stuart Webbs, der 
seit einigen Wochen bereits fertige 
„Gestreifte Domino“, ist sofort, nach- 
dem das erste Musterexemplar die 
Kopiermaschine verlassen hatte, für 
die Monopolländer Deutschland, 
Luxemburg von der 
Film-Vertriebs-Gesell- 
schaft in München erworben worden. 
Wir 


sen Hinweis veranlaßt, 


Schweiz und 


Bayerischen 


sehen uns zu diesem nochmali- 
da bei Nicht- 
informierten immer noch fälschlicher- 
weise der Gedanke vorherrscht, daß 
„Gestreiften noch 
Monopolbezirke direkt zu erwerben 
sind. 


vom Domino“ 


Herr Ernst Reicher ist jetzt 
bereits schon wieder mit dem Szena- 
rıum für den nächsten Film be- 
schäftigt, 

Die Kino-Schule Sachse. 


Wir mußten leider schon des öfte- 
ren Gelegenheit nehmen, uns hier an 
dieser Stelle mit dem eigenartigen 
Herrn Sachse zu beschäftigen, der 
trotz des vorhandenen Filmschau- 
spieler-Proletariats es für gut hält, 
in seiner Kino- Schule, der die 
Theaterpolizei schon seit langer 
Zeit dankenswerter Weise ein leb- 
haftes Interesse entgegenbringt, 


mer neue Dilettanten zuzuführen, 
damit diese „ausgebildet werden 


und dann das Elend noch mehr ver- 
srößern. Der eigenartige Anstalts- 
leiter ist auch ein ständiger Gast auf 
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Unter 


auf Ihr Inserat in der 
»L.iichtbild-Bühne« . 


Bezugnahme 
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So 


sollte bei Anfragen und 


Bestellungen auf Grund der 
Zeit= 


schrift Ihr Schreiben beginnen. 


Inserate in unserer 


/ Sie nützen uns damit! / 


Verlag der »L.B.B.« 

















dem Berliner Gewerbegericht, wo eı 
muß, 
seine Geschäftsehre zu wahren. Die 
Kino-Schule 
aber jetzt immer weiter um sich und 
erobert Gebiet: 
innerhalb Branche, Von 


als ewig Beklagter versuchen 


Tätigkeit dieser greift 


sich immer mehr 
unserer 
werden wi 


Fabrikantenseite aus 


darauf aufmerksam gemacht, daß der 
auch 


Spezial-Abteilung zum Vertrieb von 


universelle Sachse jetzt eine 
Film-Manuskripten eingerichtet hat. 
Da dieser Seitensprung in das Gebiet 
der Literatur immerhin einige Vor- 
kenntnisse der deutschen Sprache er- 
fordert, ist es gut, sich mit dem im 
lreiesten Deutsch abgefaßten Brief- 
bogentext bekannt zu machen. Das 
originelle Kino-Warenhaus sagt von 
sich: 

„Langjähriger Ober - Regisseur, 
Kapellmeister und Konzert-Direktor, 
Stadttheater-Direktor; Inhaber höch- 
ster Auszeichnungen. Theaterschule; 
Ausbildung in allen Fächern, Variete- 
Theater-Schule; speziell für Komiker, 
Soubretten, Ballet, Artisten-Schau- 
nummern, Kino-Fachschule; Dar- 
steller-Ausbildung, Damen, Herren, 
Kinder und Regisseure. Vorführer- 





Auinahme 
(Photographie) Kinofilms - Erklärer 
An- und Verkauf zug 
kräftigen Films und Kino-Apparaten 
Bisher 4000 
Kinder erfolgreich ausgebildet; ff 
Referenzen: 4 Fachlehrer:; 
Kino-Film-Ideen werden aus 
Freilich! Atelier 
Aufnahmen zu kulanten Bedingungen 
Verfügung 


Mehr kann man von dieser Kultur 


Projektion und 


Kursus, 


Kursus, von 


Herren, Damen und 


UÜebungs 
bühne. 


und 


gearbeitet, 
stehen zur 


stätte nicht verlangen! 


Ein Kino-Eldorado. 
Süd 


muß nach einem Konsular- 


Cartagena in Colombia, 
amerika, 
bericht zum Filmdorado werden, Di: 
Aufnahmen 


Naturszenerien sind zu 


von Philipp II, von 
Millio 


Mauern 


wie geschalfen, die 
Spanien mit Kosten von 235 


ner Mark errichteten sind 
gut erhalten, derInquisitionspalast ist 
1698 errichtete 
achica ist fast 
des Schlosses 
1630-—1657 er- 
Millionen Mark 


Stadt und Tal 


in Privatbesitz, das 
Fort San 


unberührt, die 


Jose ın Bo: 
Ruinen 
Felipe, das 


von 
haut W urde 


kostete, 


und 45 
überragen 
In Cartagena gibt es nur zwei Kinos, 
amerikanischen Films 
Der Einfuhrzoll beträgt 
5 Dollar per Kilo Film brutto, unbe 
lichteter Film kostet 10 Cents Zoll 
brutto per Kilo, 


die reine 


zeigen, 


Neue Newyorker Filmpaläste, 


immer 
l,ande der 
Selbst die größ- 
ten und schönsten Opern- und Schau- 
spieltheater können sich nicht mehr 
gegen die Vorliebe des Publikums für 
die Kinokunst wehren, Ein Haus nach 
dem andern muß die Segel streichen 
und Zuflucht zum Film nehmen, wenn 
es nicht in Konkurs gerater will. 
Nach der Umgestaltung des Hippo- 
drome, des Strand- und des Broad- 
waydtheaters in Newyork zu Film- 
theatern und nach Eröffnung des 
Vitagraph-Palastes werden nun auch 
das Herald Square-Theater, sowie 
das Garricktheater in der Yankee- 
metropole ausschließlich zu Film- 
vorführungen verwendet. 


Amerika entwickelt sich 


mehr zum klassischen 


Kinematographie. 
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Theaäterbesitzer! 


Sichern Sie sich die Einakter-Serie 


mit 


Albert Paulig 
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dem eleganten Filmhumoristen 


In keinem Programm dürfen 
diese Lustspiele fehlen 


Der Lacherfolg ist kolossal. 
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Die Vorführerschule, 


Um der Vorführernot zu steuern 
und tüchtige Kräfte heranzubilden, 
errichtete der Verein der Lichtbild- 
Theaterbesitzer von Groß-Berlin und 
Umgegend eine Vorführerschule. Der 
Verband zur Wahrung der Interessen 
der Kinematographie und verwand- 
ter Branchen hat zur Unterhaltung 
der Schule einen einmaligen Beitrag 
von 150 Mark bewilligt. Dem 
Wunsche, beim Polizeipräsidium eine 
Milderung der Prüfungsvorschriften 
für Vorführer zu beantragen, glaubte 
der Ausschuß nicht stattgeben zu 
sollen, da mit ungenügend vorgebil.- 
ten Vorführern der Branche nicht ge- 
dient wird. 


Der gestreiite Domino. 


Das fünfte Abenteuer des be- 
rühmten Detektiv Stuart Webbs, der 
seit einigen Wochen bereits fertige 
„Gestreifte Domino“, ist sofort, nach- 
dem das erste Musterexemplar die 
Kopiermaschine verlassen hatte, für 
die Monopolländer Deutschland, 
Schweiz und Luxemburg von der 
Bayerischen Film-Vertriebs-Gesell- 
schaft in München erworben worden. 
Wir sehen uns zu diesem nochmali- 
gen Hinweis veranlaßt, da bei Nicht- 
informierten immer noch fälschlicher- 
weise der Gedanke vorherrscht, daß 
vom  „Gestreiften Domino“ 
Monopolbezirke direkt zu erwerben 
sind. Herr Ernst Reicher ist jetzt 
bereits schon wieder mit dem Szena- 
rium für den nächsten Film be- 
schäftigt, 

Die Kino-Schule Sachse. 


Wir mußten leider schon des öfte- 
ren Gelegenheit nehmen, uns hier an 
dieser Stelle mit dem eigenartigen 
Herrn Sachse zu beschäftigen, der 
trotz des vorhandenen Filmschau- 
spieler-Proletariats es. für gut hält, 
in seiner Kino-Schule, der die 
Theaterpolizei schon seit langer 
Zeit dankenswerter Weise ein leb- 
haftes Interesse entgegenbringt, im- 
mer neue Dilettanten zuzuführen, 
damit diese „ausgebildet werden 
und dann das Elend noch mehr ver- 
größern. Der eigenartige Anstalts- 
leiter ist auch ein ständiger Gast auf 


noch 
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auf Ihr Inserat in der 
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dem Berliner Gewerbegericht, wo er 
als ewig Beklagter versuchen muß, 
seine Geschäftsehre zu wahren. Die 
Tätigkeit dieser Kino-Schule greift 
aber jetzt immer weiter um sich und 
erobert sich immer mehr Gebiete 
innerhalb unserer Branche. Von 
Fabrikantenseite aus werden wir 
darauf aufmerksam gemacht, daß der 
universelle Sachse jetzt auch eine 
Spezial-Abteilung zum Vertrieb von 
Film-Manuskripten eingerichtet hat. 
Da dieser Seitensprung in das Gebiet 
der Literatur immerhin einige Vor- 
kenntnisse der deutschen Sprache er- 
fordert, ist es gut, sich mit dem im 
freiesten Deutsch abgefaßten Brief- 
bogentext bekannt zu machen. Das 
originelle Kino-Warenhaus sagt von 
sich: 

„Langjähriger Ober - Regisseur, 
Kapellmeister und Konzert-Direktor, 
Stadttheater-Direktor; Inhaber höch- 
ster Auszeichnungen. Theaterschule; 
Ausbildung in allen Fächern, Variete- 
Theater-Schule; speziell für Komiker, 
Soubretten, Ballet, Artisten-Schau- 
nummern. Kino -Fachschule; Dar- 
steller-Ausbildung, Damen, Herren, 
Kinder und Regisseure. Vorführer- 
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Kursus, Projektion und Aufnahme 
(Photographie) Kinofilms - Erklärer - 
Kursus. An- und Verkauf von zug- 
kräftigen Films und Kino-Apparaten. 
Bisher 4000 Herren, Damen und 
Kinder erfolgreich ausgebildet; ff. 
Referenzen; 4 Fachlehrer; Uebungs- 
bühne. Kino-Film-Ideen werden aus- 
gearbeitet. Freilicht- und Atelier- 
Aufnahmen zu kulanten Bedingungen 
stehen zur Verfügung. 

Mehr kann man von dieser Kultur- 
stätte nicht verlangen! 


Ein Kino-Eldorado. 


Cartagena in Colombia, Süd- 
amerika, muß nach einem Konsular- 
bericht zum Filmdorado werden. Die 
Naturszenerien sind zu Aufnahmen 
wie geschaffen, die von Philipp II. von 
Spanien mit Kosten von 235 Millio- 
ner Mark errichteten Mauern sind 
gut erhalten, derInquisitionspalast ist 
in Privatbesitz, das 1698 errichtete 
Fort San Jos& in Bocachica ist fast 
unberührt, die Ruinen des Schlosses 
‚Jan Felipe, das von 1630—1657 er- 
baut wurde und 45 Millionen Mark 
kostete, überragen Stadt und Tal. 
In Cartagena gibt es nur zwei Kinos, 
die — reine amerikanischen Films 
zeigen. Der Einfuhrzoll beträgt 
5 Dollar per Kilo Film brutto, unbe- 
lichteter Film kostet 10 Cents Zoll 
brutto per Kilo. 


Neue Newyorker Filmpaläste, 


Amerika entwickelt sich immer 
mehr zum klassischen Lande der 
Kinematographie. Selbst die größ- 
ten und schönsten Opern- und Schau- 
spieltheater können sich nicht mehr 
gegen die Vorliebe des Publikums für 
die Kinokunst wehren. Ein Haus nach 
dem andern muß die Segel streichen 
und Zuflucht zum Film nehmen, wenn 
es nicht in Konkurs geraten will. 
Nach der Umgestaltung des Hippo- 
drome, des Strand- und des Broad- 
waydtheaters in Newyork zu Film- 
theatern und nach Eröffnung des 
Vitagraph-Palastes werden nun auch 
das Herald Square-Theater, sowie 
das Garricktheater in der Yankee- 
metropole ausschließlich zu Film- 
vorführungen verwendet. 
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Nachahmenswertes aus Ungarn. 


Die Budapester Handelskammer 
hat versuchsweise eine Registrierung 
der Filmtitel genehmigt, ist davon 
aber wieder abgekommen, um nun- 
mehr endgültig die Registrierung wie- 
der allgemein zuzulassen. Es ist so- 
mit die Möglichkeit eines amtlichen 
Schutzes der Filmtitel geboten, der 
den mit ihnen bisher getriebenen Miß- 
bräuchen ein Ende macht. 


Französische Kriegsaufnahmen. 


Seit langem hat das Pariser Publi- 
kum stürmisch nach Bildern von der 
Front aber das 
zögerte geraume 


Kriegs- 
Zeit, 


Öperieren zu 


verlangt; 
ministerium 
eine Erlaubnis zum 
geben, Schließlich hatten die zahl- 
reichen Bemühungen der Unterneh- 
mer Erfolg, und jetzt haben vier Ge- 
sehaften das Recht, an gewissen 
Punkten Aufnahmen zu machen. 
Dieses Recht mußte durch eine inter- 
essante Verpflichtung erkauft wer- 
den. Die französischen Behörden 
haben festgestellt, daß ın neutralen 
Ländern fast nur deutsche Films zur 
Aufführung gelangen und nach den 
Ursachen dieser Erscheinung ge- 
forscht. Es stellte sich heraus, daß 
die deutschen Films viel billiger sind 
als die französischen und zuweilen so- 
gar zu Propagandazwecken gratis ab- 
gegeben werden. Die französische 
Regierung sah das Interesse einer 
solchen Propaganda ein und knüpfte 
an die kinematographischen Aufnah- 
men im Operationsgebiet die vertrag- 
liche Bedingung, daß die Konzessio- 
näre Kopien ihrer Films zu bedeutend 
reduzierten Preisen ins neutrale Aus- 
land abzugeben hätten. 

Die ersten Films, die von der 
Front eintrafen, wurden im Kampf- 
gebiet von Arras aufgenommen. Man 
sieht da zuerst leichte und schwere 
Batterien an der Arbeit. Die Kano- 
niere sind in Hemdärmeln, haben die 
unvermeidliche Zigarette oder die 
Pfeife im Mune un feuc-n mit un- 
glaublicher Sc! re!liskeit "rauf los. 
Es wird fieberhaft gearbeitet, wie in 
einer Fabrik. Fortwährend hebt und 
senkt sich der Arm des Geschütz- 
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Oberleutnant Dr. R, Rhodius, Mit- 
inhaber der Eiko-Film Ges, + 
Direktor William Hesse, Olympia- 
Theater, Dresden. *% Walter 
Vollmann, Inhaber der Firma 
Graß & Worff, * Alired Rüdiger, 
Leutnant u. Ördonnanzoffizier beim 
Stabe eines Feld-Art.-Regts. Karl 
J. W. Hoffmann, Prokurist, Feld- 
webel-Öff, d. L., am 12. Januar 
zum Leutnant befördert und erhielt 
außerdem die Oesterr, Tapferkeits- 
medaille I. Kl. * Franz Natebus, 
Expedient, Unteroffizier d. Res. + 
Fritz Börner, Kaufmännischer Be- 
amter, Öffizier-Stellvertr. d. Res. 
* Hunger, Werkzeugschlosser, Ge- 
freiter, * Stuber, Schlosser, Ar- 
tillerist, * Otto Wehner, Mecha- 
niker, Infanter, * Henry Kratzel, 
Korrespondent bei der „Union", + 
Otto Holz, i. Fa Fritz Holz, + 
Zeeden, Direktor der Rheinischen 
Film - Gesellschaft. * Johann 
Schneider, Vorführer. * Karl Kern, 
Vorführer * Janzon, Theater- 
direktor, Königsberg. * W. Engel- 
mann, Kino-Techniker, Duisburg. 
+ Willy Käbisch, Theater-Besitzer. 
+ Georg Fölsche, Gesellschaft für 
wissenschaftliche Films und Dia- 
positive, Berlin. * Karl Geyer, 
Kino-Kopier-Gesellschaft, Berlin. 
* Erich Pommer, Deutsche Eclair, 
Berlin. * Stellan Rye, Regisseur, + 
Oberleutnant Erwin Boell, 
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und eine lange Reihe von 


chefs, 
Trägern schleppt unermüdlich Muni- 


tion herbei. Wie manche Tonne 
Eisen und Sprengstoffe da wohl in 
einem einzigen Tage verfeuert wird? 
Dann wechselt das Bild, von den 
Batterien geht's zu ihrem Ziel. Welch 
gräßliche Verwüstung! Wir sehen 
die zusammengeschossenen deut- 
schen Gräben in Carency. Die Ort- 
schaft selbst ist ein Trümmerhaufen. 
Die deutschen Feldbefestigungen sind 
so zugerichtet, als ob Riesen darin 
gewütet, als ob sie sich gegenseitig 
mit zentnerschweren Sandsäcken be- 
worfen hätten, Meterdicke Zement- 
mauern von Unterständen sind von 
den Geschossen durchschlagen, und 


in dieser Steinwüste suchen die klei- 
nen französischen Soldaten, die da ge- 
stürmt haben, nach Leichen und 
Material. Ein deutscher Soldat, den 
man erst nach Tagen in einem Keller 
gefunden hat, wird vorübergeführt. 
Die Soldaten tragen ihn fast. Noch 
deutlich liest man auf dem Gesicht 
des Aermsten die Nervenerschütte- 
rung, 

Das Publikum lebt alles mit, was 
der Film entrollt. Der Landesver- 
räter wird mit Drohungen und 
Schimpfworten überschüttet und sein 
Ende im furchtbaren Bombardement 
beklatscht. Als die Szenen von 
Straßenplünderungen in London ge- 
zeigt wurden, erhob sich in der Menge 
ein Gemurmel, das deutlich zeigte, 
daß sie am liebsten mitgewirkt hätte. 
Und mit einem Schlag erhob sich das 
Publikum wieder zu edleren Ge- 
fühlen. Das Hervorstechendste war 
die riesige Dankbarkeit gegenüber 
den Offizieren und Soldaten. Jeder 
General, jeder Soldat, der auf der 
Leinwand erschien, wurde begrüßt, 
wie wenn er leibhaftig dargestanden 
hätte, 

Eine fieberhafte Aufregung durch- 
zitterte den ganzen Saal, als die 
Batterien gezeigt wurden. Ein jeder 
und besonders eine jede hätte am 
liebsten selbst Hand angelegt. Er- 
staunen und Grausen ergriff die Zu- 
schauer beim Anblick des zer- 
schossenen Carency mit seinen zer- 
störten Verteidigungswerken, und 
diese Spannung löste sich in einem 
lauten Bravogeschrei aus, als einige 
der wackeren Stürmer auf der Bild- 
fläche erschienen. Nun da man mit 
eigenen Augen gesehen hatte, in 
welcher Schrecknis diese Leute leben, 
welchen Gefahren sie trotzen, welche 
Schwierigkeiten sie überwinden 
müssen, überströmten die Herzen vor 
Dankbarkeit und Begeisterung. Und 
ein tröstlicher Zug: als der arme ver- 
wundete Deutsche vorüberschritt, er- 
stickte das Mitleid jeden feindlichen 
Ruf. Dies half einigermaßen darüber 
hinweg, daß der Anblick der zer- 
brochenen Möbel und Fensterschei- 
ben wehrloser Deutscher in London 
unschöne Instinkte ausgelöst hatte. 
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9700000 


Lustspiel in 3 Akten. 


Inszeniert von Siegfried Dessauer. 


Bereits für Oesterreich-Ungarn verkauft. 


Wegen Monopole wende man sich an: 


Imperator Film Co. m.b.H. 
BERLIN SW., Friedrichstr. 23 


Telephon: Moritzplatz 12956. 


Telegramme: Imperatus. 








ck k k 





Seite 44 


— u 
—— nn 


N menu 


a \ 


Ein Opter der „Lusitania‘“, 
Unter den Passagieren, die auf 
dem Dampfer „Lusitania” der Cunard- 
linie ihren Tod in den Wellen fanden, 
befindet 


der  weltbekannte 


sich auch Charles Frohmann, 
amerikanische 
Theatermann. Die Kinosache erleidet 
durch seinen Tod einen herben Ver- 
lust, weil Frohmann die Wirkung des 
Films auf die Menge von Anbeginn an 
richtig einschätzte, Vorführungen in 
seinen Theatern einführte, an der 
Gründung der Famous Players Film- 
deren Direktor 
Bruder ist, sich beteiligte und die Ver- 


flmung der hervorragendsten drama- 


gesellschaft, sein 


tischen Werke vorbereitete, als ihn 


der Tod so unerwartet ereilte. 


Die Budapester Kinotheater und 
die Bevölkerung. 


Budapest besitzt gegenwärtig 
88 Kinotheater, außerdem 3 Kino- 
Kaffeehäuser. Seit 1. Januar haben 


CC Ice ZI 
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Kinos die Pforten ge- 
Hinsichtlich der Anzahl 


Verhältnis zur 


neuerdings 
schlossen. 
der Kinotheater im 
Bevölkerungszahl der einzelnen Be- 
zirke läßt sich folgende Statistik auf- 


stellen (laut Volkszählung vom 
Jahre 1913): 
Im sind Ein- 
Bezirk Kinos auf ein Kino kommen wohner 
I. nen 5 « 8938 
11. B| 10357 
II. 2 24706 
IV. 2 12634 
V. 3 5 21233 
VI. A N 8225 
v1. 24 a - 7577 
VIH. 4 NR ” 10846 
IV. . ee ® 9782 
X. > ER 17011 


Aus dieser Aufstellung ist ersicht- 
lich, daß hinsichtlich der Statistik die 
Kinos des III, Bezirkes am besten ge- 
stellt 
4-mal so viel Einwohner kommen, als 


im VII, Bezirk. Auf ein Budapester 


sind, weil auf ein Kino fast 
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IN 


— En N (un) 


Kino kommen durchschnittlich 10 004 
Einwohner, was eine sehr ungünstige 
statistische Ziffer ist. 


4 


Die Fachpresse und der Krieg. 


Die amerikanische ‚Moving Picture 
World‘ schreibt in einer ihrer letzten 
Nummern: „Die deutschen Kino- 
zeitungen, die uns in unregelmäßigen 
Abständen noch erreichen, enthalten 
eine ergreifende Liste von im Kriege 
Verwundeten und Gefallenen aus der 
Filmbranche, Darunter sind Theater- 
besitzer, Vorführer, Literaten, Fabri- 
kanten, Verleiher, Zubehörhändler 
und tatsächlich alle Arten von Per- 
sonen, die in Filmunternehmungen 
angestellt und interessiert sind. Doch 
nur wenige französische Kinoblätter 
haben uns letzthin erreicht und diese 
wenigen gleichen den Schatten ihres 
früheren Seins. — Gewiß ein unge- 
wolltes Zeugnis, um wie vieles besser 
jetzt die deutsche Kinobranche be- 
stellt ist, als die französische. 


 Tagesleistung: 500 am Meter. ZN 
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Berlin SW. 48, 


Oskar Einstein, 
Friedrichstraße 224. 


Die Rach: 


Innern 


der Voodoos. Im tiefsten 
Afrikas, an den Ufern des Kongo- 
der Voodoneser, 


Opfer 


Brandaliare er- 


flusses, haust der Stamm 


deren religiöse Gebräuche das von 


Menschenleben auf dem 
Missionarsfamilie, deren 


Nähe 


Niederlassung befindet, 


heischen. Eine 


sich in der 


\ oodoo- 
und 
nach kurzem schrecklichen Kampfe von den 


Wilden dem 


opfert. Nur das ganz kleine 


Laser von der 


wird überfallen 


getötet und Mondsotte ge- 


Töchterchen 


des Missionars bleibt am Leben und die 


Voodoos beschließen, die Kleine zu sich zu 


So wächst denn die kleine Elisa- 


1 
enmen. 


beth inmitten dieses wilden Volksstammes 


wıf, Zwanzig Jahre sind seit dieser trauri- 


| )ie Zahl der 


gen Begebenheit verstrichen. 


von dem Voodoostamm gebrachten Men- 
schenopfer haben dermaßen überhand ge- 
nommen, daß auf Vorstellung von Missio- 
naren die Regierung ihren Konsul beauf- 


tragt, alles daran zu setzen, um diesem Blut- 
vergießen Einhalt zu gebieten. Eine Expe- 
dition ist dem 
Kongoflusse, an deren Ufer die Voodooneger 


Bald kommt 


bald auf dem Wege nach 


noch immer ungestört hausen, 


es auch zu einem Gefecht zwischen den 
Weißen und den Eingeborenen und letztere 
werden in die Flucht geschlagen. Der 


Voodoohäuptling Malos schwört dem Führer 
der Expedition Rache. 
den 

muß Mondgotte ein 
Weißer geopfert werden, und Malos befiehlt 
dem Voodoomädchen, die ja auch von euro- 
päischen Eltern stammt, ihre Rasseverwandt- 
schaft zu bnutzen, um den Sohn des Expedi- 
tionsführers ins 


Zur Sühne für die im 


Kampfe mit Europäern gefallenen 


Voodooneger dem 


Voodoolager zu locken. 
Nur zu gut gelingt ihr der teuflische Plan. 
Allen, seltenen Lieb- 
reize dieses sonderbaren Mädchens, welches 
inmitten der zauberhaft schönen tropischen 
Mondnacht plötzlich vor ihm erscheint, und 
von dem berauschenden Dufte der Loto - 
blumen betäubt, vergißt seinen Vater und die 
in der Heimat seiner harrenden Braut und 
folgt willenlos Unbekannten in die 
Wildnis. Zu Tode ermattet von dem langen 
Marsch durch den Urwald sieht er sich 
plötzlich inmitten der Voodooneger und er- 
kennt nun zu spät, in welche Falle ihn das 
Mädchen gelockt hat. Auf Befehl des 
Häuptlings soll Allen von den Löwen zer- 
rissen werden, Schon hat sich ein Löwe 
auf ihn gestürzt, da gelingt es den flehent- 
lichen Bitten des Mädchens, den Voodoo- 
Priester zu bewegen, seinen Einfluß auf den 
Löwen geltend zu machen, Vor dem zwin- 
genden Blick des Wilden weicht der Löwe 
langsam zurück, Allens 


angezogen von dem 


der 


Wunden werden 





























GEDENK-TAFEL 
für unsere toten Helden. 


Kurt Böhme, Rezitator aus Hot i. B, 
Erich Rühle, Kontorist, Kriegs- 
freiwilliger. * Paul Meisel, Schlos- 
ser ([Ernemann). * Heinrich Nolte, 
Optiker, Gefreiter (Ernemann). * 
Richard Pink, Dreher, Jäger (Erne- 
mann). * Arnold Mahnke, Optiker, 
Unteroffizier (Ernemann). * Wilh. 
Ziegenfuß, Klempner, Kriegsfrei- 
williger. * Paul Bungert, Dreher 
(Ernemann). * August Wörz, Me- 
chaniker, Gefreiter d. Landw, + 
Max Nitzsche, Schleifer, Kriegs- 
freiwilliger, * Richard Meißner, 
Schlosser, Gefreiter, * Hans Otto 
Pöllmann, Materialausgeber,Kriegs- 
freiwilliger, * Karl Greger, Kino- 
besitzer, Bromberg. * Stellan Rye, 
Regisseur. * Otto Purbs, Theater- 
besitzer, Berlin. * Paul Weber, 
Vorführer,. * Richard Thurow, 
Vorführer. * Rudolf Ochel, Kas- 
sierer, Deutsche Gaumont-Ges, * 
Alired Dettmann, Vorführer, * 
Ewald Daniel, Filmreisender, + 
Paul Böge, Theaterbesitzer, Itze- 
hoe. * Willy Ermster, Kino-Ge- 
schäftsführer, * Alfred Lincke, 
Kino-Geschäftsführer, 


Voodoomädchen, daß mit tiefer 


von dem 


Liebe an dem jungen Mann hängt, mit großer 
Hingebung gepflegt. Aber nun verlangt der 
Priester Allen, um ihn dem Mondßgotte zu 
opfern, Alles ist zu dem Brandopfer vor- 
Das Voodomädchen soll zur Strafe 


für ihre Anhänglichkeit an den Fremden mit- 


bereitet, 


geopfert werden, Da gelingt es ihr, im 
letzten Augenblicke sich noch von den 


Sie erlöst auch Allen 
von seinen Fesseln und entflieht mit ihm in 
die Wildnis 
wärtsgetrieben von dem zu ihnen dringenden 
wilden Geschrei der Raubtiere, welche die 
Voodoos bei ihrer Verfolgung der Flücht- 
linge vor sich hertreiben. Nach langem 
Umherirren stoßen sie endlich auf die Expe- 
dition, die unter der Führung von Allens 
Vater nach dem Vermißten sucht, Bald ist 
das Schiff erreicht, jedoch ehe es die Anker 
lichtet, wird es von den auch herbeigeeilten 
Voodonegern beschossen, Bei dem sich nun 
entwickelnden leidenschäftlichen Kampfe 
bleiben die Weißen Sieger, die meisten der 
Voodooneger sind erschossen oder tötlich 
verwundet, Allen sieht nun bald die Heimat 
wieder, von den Seinen jubelnd begrüßt, 
Die Wiedersehensfreude verwischt auch bald 
die Erinnerung an die Wildnis. Doch bald 


soll er eine große Enttäuschung erfahren, 


Schlingen zu befreien, 


Lange irren sie umher, vor- 





Braut hat 
anderen Manne zugewandt, 


Seine sich inzwischen einem 
Da taucht in 
Voodoomädchen vor 
Wildnis lockt ihn 
von neuem mit ihrem Zauber und er verläßt 
große Ent- 
sehnsüchtig 
seiner harrenden Voodoomädchen zurückzu- 


kehren. 


seinem Schmerz das 


seinen Augen auf, die 


die Heimat, wo er eine so 


täuschung erlebt, um zu dem 





James Henschel, A'tona. 


Bezirke 


Oldenburg, 


Für die Hansastädte, Braun- 


schweig, Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg und Hannover ist der Mono- 
polfilm-Vertrieb Henschel die 


von ‚James 


beste Bezugsquelle, Die langjährige und 


bewährte Praxis der Geschäftsleitung auf 
dem Gebiete des Kinotheaters bürgt dafür, 
daß die Firma nur zugkräftige Films 
kauft, Die unzweifel- 
haft besten Sujets, die auf den Markt kom- 


men, 


zum 


Vertrieb ersten und 


bilden den Grundstock des 


sroßen 
Hilmbestandes. Es liegt daher im Interesse 
der Theaterbesitzer, sich die Leihverbindung 


zu sichern. 


Standard-Film-Gesellschaf!. 


Die Firma hat in letzter Zeit drei große 


Films erworben und zwar „Arme Marie“ 
für Schlesien, Königreich und Provinz Sach- 
sen, Thüringische Staaten, „Das dunkle 


Schloß” für ganz Deutschland und ‚Manya, 
die Türkin” für Nord- und Ostdeutschland. 


Der letzte Film ist im Marmorhaus mit 
größtem Erfolg vorgeführt worden. Man 
sieht aus diesem Einkauf, daß die Firma 


bemüht ist, ihrer Kundschaft das Beste zu 
bieten und nur erstklassige Sujets einkauft. 
Die große Auswahl macht die Leihverbin 
dung jedem Theaterbesitzer sehr empfehlens- 
wert, 


Zum Krieg mit Italien. 


Jetzt, wo sich die Augen der ganzen Welt 
auf den österreichisch-italienischen Kriegs- 
schauplatz richten, ist es erklärlich, daß 
das Publikum auch sobald wie möglich in 
den davon Schlachtenbilder 
sehen Sofort nach Kriegsausbruch 
hat die Firma „Eiko” Maßnahmen getroffen, 
um diesem verständlichen Verlangen des 
Publikum entsprechen zu können, Eiko 
hofft, schon in den allernächsten Tagen in 
der Lage sein zu können, ihre „Eiko-Woche" 
auch in der Hinsicht noch weiter vervoll- 
ständigen zu können, daß sich den authenti- 
schen Kriegsberichten von der Ost- und 
Westfiront, dem türkischen Kriegsschauplatz 
und den Karpathen-Kämpfen jetzt auch noch 
Bilder österreichisch - italienischen 
Kampfplatz anschließen werden. 


Kino-Theatern 
möchte, 


vom 
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Der Weg zur Sühne 


3 Akte Kriegsschlager für Kinder zensiert 


jr mau | | Emzrsmmer | mm || ME} | Aminen: j Emmmmmmen | / AMSMdEEN / j AAMBNENESEe 


Der U-Bootl- Kommandant 


3 Akte Aus dem Seekrieg 1914/15 





Unsere Zeppeline in Tätigkeit 


4 Akte Spannender Verfolgungsfilm 


Das Vaterland ruft 


3 Akte Entzückende Kriegsnovelle 


Auge um Ange 


4 Akte — Spannende Handlung a. d. russ. Soldatenleben 


Der Gespensierzug 


5 Akte — Amerikanisches Sensationsdrama | 


Fordern Sie Die Laune einer schönen Frau 

5 Akte Nordisk Films In der Hauptrolle die lieb- 
bitte unsere reizende Rita Sacchetto. — Packende Bilder aus den 
REEL a LETTER CE EEE ns ren indischen Kolonien 


Preisliste ein! 
Sroisligte ei un 


2 Akte — Pikante Komödie mit der unvergleichlichen 
Dorrit Weixler 
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Emil Fieg, Karlsruhe, 
Die Filiale der 


Karlsruhe ist von 


Firma Emil Fieg in 

Karlstraße 28 
bedeutend vergrößerten Räumen im Hause 
des Residenz-Theaters, Waldstraße 30, 


Die Leitung dieser Filiale hat die 


nach den 


ver- 
legt, 
Hand des Herrn 


Kundschaft 


Firma in die bewährte 


Adolf Weiß 


gelegt, der die 


sicherlich in der gewissenhaftesten Weise 
bedienen wird. 
Oskar Einstein, Berlin. 
Wie uns Herr Oskar Einstein mitteilt, 


ist es ihm gelungen, das wunderbar span- 


nende Drama „Stürme des Lebens’ von der 


Zensur frei zu bekommen, Es ist dies ein 


Lebensbild in zwei Akten, we!ches sowohl 
mit Bezug auf Spiel, Inszenierung und In- 


halt den ersten Platz unter den herausge- 


brachten Stücken einnehmen dürfte, Das 
glänzende Spiel wird das Publikum hin- 
reißen und ganz vortrefflich sind in dem 


Film die Sturm- und Gewitterszenen darge- 
stellt. Auf Wunsch 


der Film am 9, Juli auf dem freien Markte, 


allgemeinen erscheint 


Die süße Nelly. 


Die Imperator Film Co. m. b, H. hat mit 
ihrem Film „Die süße Nelly“ den Vogel ab- 
geschossen. Kaum war der Film fertigge- 
stellt, als er schon unter glänzenden Bedin- 
Oesterreich- 


gungen, wie wir hören, für 


Ungarn verkauft. Auch hier in Deutsch- 
land macht sich ein reges Interesse für den 
Film geltend und wir sind sicher, daß der 
Film in wenigen Tagen vollständig ausver- 
kauft ist, 


hören, 


Dies umsomehr, als, wie wir 


sich verschiedene erste Berliner 


sich 


dieses wirklich glänzend gelungenen Lust- 


Theater um das Erstaufführungsrecht 


spiels stark bemühten Fins ist sicher, wer 
für wirklich gute Lachfilms Interesse hat, 
sollte sich sofort um die Aufführung dieses 
Films bemühen. Jeder Kinobesitzer 
nus dankbar sein für diesen Wink, 


wird 


Süring Film Co. 
In Anbetracht der vorgeschritterien Sai- 
son der heißen Tage hat die Verleihfirma 
sich entschlossen, ihre glänzend bewährten 


Schlagerfilms zu billigeren Sommerpreisen 


an die Herren Theaterbesitzer abzugeben. 
Wir weisen 
‚Der Weg zur Sühne”, ‚Die 
‚Der 


sich alle als 


hier besonders auf die Films: 


Launen einer 


schönen Frau”, U-Boot-Kommandant' 


Kassen- 
Aus- 


wahl in Kriegsfilms zu den billigen Sommer- 


usw, hin, die gute 


schlager bewährt haben. Eine reiche 


preisen wird dem Theaterleiter über die 
schwierige Zeit des Sommers hinweg- 
brıngen können. Es ist daher empfehlens- 


wert, sich die noch freien Wochen zu 


sic her n 
May-Films. 


May, 


Der bekannte Regisseur Joe dem 


wir die verschiedensten besten Films zu 
danken haben, hat den ersten Film seiner 
Deebs (ein amerikanischer Name, sprich: 
Dibs-) Serie unter dem Titel ‚Das Gesetz deı 
Mine „fertig gestellt. Wie wir hören, 
sollen von dieser Serie im ganzen sechs 


Monat ab 


August je ein Film auf den Markt gebracht 


Films erscheinen, von denen alle 


wird. Man bringt diesen neuen Detektiv- 


films das regste Interesse entgegen, 


Die zurückgekehrte Emden-Mannschaift 
im Film. 

organisierte Nach- 

Eiko-Film G. m. b. H. 


einen Beweis 


Der ausgezeichnet 
richtendienst der 
hat wieder 
Vortrefflichkeit geliefert. 
Montag 


neuen seiner 
Bereits am letzten 
trafen die Original-Negative ein, 
weiche den begeisterten Empfang der zu- 
Emden-Mannschaft 


Dienstag 


rückgekehrten zeigen, 


Schon am abends konnten die 
Leiter der erstklassigen Berliner und aus- 
Lichtspielhäuser, die sich diese 
Aktualität telegraphisch 
Publikum 
Ueberall am Schluß der Vorführungen leb- 


Beifall 


Berichterstattung der 


wärtigen 
hochinteressante 


gesichert hatten, ihrem zeigen, 


haftester als Anerkennung für die 


prompte Kriegskor- 


respondenzen der Eiko - Firma. Dieser 


Spezialfilm ist in einer Länge von etwa 


120 m erschienen; jede noch weiter ein- 
laufende Bestellung kann umgehend per- 
fektuiert Man 


aktuellen Berichten als moderner Theater- 


werden. sollte derartigen 


leiter stets ein großes Interesse entgegen- 
bringen, denn diese sind nicht nur die Zierde 
zusammengestellten 

bilden auch die 


Kinematographie selbst. Im 


eines jeden sorgfältig 


Filmprogramms, sondern 
Stärke der 
übrigen ist eine kleine Auslese der vielen 
Szenen aus diesem Spezialfilm auch der 
nächsten Ausgabe der „Eiko-Woche mit ein- 


gereiht worden, 
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Groh:Berlin und Provinz Brandenburg 
(E. U.) 


Geschäftsstelle: 


i Verein der Gictbild: Theaterbesitzer 
i 
| 


Berlin C 25, Münzstraße 10, 





Protokoll 
der Mitglieder-Versammlung 
den 31, Mai 1915, im 

Berlin C. 25, 


Montag 


L.ehrer-Vereinshaus, 


vom 


Alexanderstr. 41. 


Tagesordnung: 
I. Verlesung des Protokolls vom 10. Mai 1915 
2, Eingänge, 
3 Aufnahme neuer Mitglieder, 
4 


Wahl der 


ausschuß des Interessen- Verbandes, 


Delegierten für den Gesamt- 
5. Die Vorführerschule, 
6. Feuerversicherung, 


1. Verschiedenes, 


Der 1. Vorsitzende, Herr Gülzow, er- 
öffnete die Versammlung um 2% Uhr. 

I. Der 1. Schriftführer, Herr H, Weiß 
verlas das Protckoll vom 10, Mai 1915, 


welches angenommen wurde, 

2. Unter den zahlreichen Eingängen sind 
besonders die Schreiben der Firmen Erne- 
mann und Meßter, die dem Verein für die 
Zwecke der Vorführerschule komplette Vor- 
führungsapparate, und dasjenige der Firma 
Weinert, welche für denselben Zweck eine 
automatische Lampe zur Verfügung stellen 


wollen, erwähnenswert, 





PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für 


Pornspr. Am! Zentrum 11586 u 11587 


Kohlenfabrikation 


BERLIN NW. A Dorotheenstr. 30 Pornspe. Amt Zentrum 11586 u, 11587 


== Spezial-Kohlenstifte == 
»» Rinematographen und Eifektbeleuchtung. «« 
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Der zwölfjährige 
Kriegsfreiwillige 


4‘ 
# 
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Eine Kriegsepisode 
in drei Akten 


von 


Walter Schmidthässler 


Monopol - Bezirke: 





Rheinland, Westfalen, Hannover, 
Oldenburg, Schleswig - Holstein, 
Hansestädte, Mecklenburg, 
Pommern, Posen, Ost- u. West- 


Preußen, Berlin u. Brandenburg 





ad Verlangen Sie Leihbedingungen! 





Myrthe und Schwert 
Goluene Herzen in eiserner Zeit 
im Feuer der Schiffskanonen 


auch unsere anderen 
zugkräftigen Kriegsschlager 





Henri Müller :: Monopolfilms 


Telegr.: HAMULER Berlin SW.48, Friedrichstraße 236 Telefon: Lützow 7060 
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e—D LB'B_ FaSem—) 


diesen 
den Dank 


Es wurde einstimmig beschlossen, 
Firmen für ihr Entgegenkommen, 
des Vereins auszusprechen, 
Als ordentliche Mitglieder wurden auf- 
Berlin- 


Berlin- 


Herr Gustav Ernst, 


Herr H. 


genommen: 1. 
Mariendorf, 2. 
Schöneberg. 


Thieme, 


Zur Neuaufnahme als ordentliche Mit- 
glieder habzn sich gemeldet: 1. Herr Fritz 
Schmidt, Berlir; 2, Herr Wohlfahrt, Neukölln. 


Ueber diese Neuaufnahmen wird in der 
rächsten Versammlung beraten uns be 
schlossen werden. 

4, Als Delegierte für den Gesamtaus- 


schuß des 
samer Interessen der Kinematographie und 
verwandter Branchen zu Berlin E. V." 


„Verbandes zur Wahrung gemein- 


wur- 
den die Herren: 1. Heinrich Klingenberg, 
Berlin-Lichtenberg, 2. Otto Fischer, Berlin, 
3. Carl Stiller, Berlin, durch Akklamation 
gewählt. 

5. Herr H. Weiß verliest ein Schreiben 
des Königl. Polizei-Präsidiums Berlin vom 
22. Mai 1915, inhaltlich dessen dem Verein 


die Genehmigung zur Einrichtung einer Vor- 
führerschule erteilt ist. Diese Genehmigung 
ist an die Bedingung geknüpft, daß die 
Leitung der Schule einem staatlich geprüf- 
ten Techniker, Diplom-Ingenieur, übertragen 
wird. Die Ausbildungszeit, 
nach den Vorkenntnissen und Fähigkeiten 
der Schüler richtet, 
zwei 
Alter 


bestandener 


welche sich 
darf nicht weniger als 


betragen. Junge Leute ım 


18 bis 21 


Prüfung bis zu 


Monate 
erhalten nach 


Groß- 


von Jahren 
ihrer 
jährigkeit Lokalzeugnisse, 


des 


„Erste Internationale Film-Zeitung” 


auf die 


und dem 


Seitens Vorstandes wurde 


von dieser 'n ihrem literarischen Teil be- 
liebten Ton, 


ihrer Beilage hingewiesen, 


in Verbindung mit demjenigen 





mi 


Der Verein der Lichtbild-Theaterbesitzer 
Groß-Berlin und Provinz Brandenburg (E. V.) 
hat daraufhin in seiner Mitgliederverasmm- 
Mai 1915 


schlossen, auf die fernere 


lung vom 31. einstimmig be- 
Zusendung der 
Internationalen Film-Zeitung” zu 


Beschluß soll der be- 


treffenden Zeitung mitgeteilt werden. 


„Ersten 


verzichten, Dieser 


Dem „Verband zur Wahrung gemein- 


samer Interessen der Kinematographie und 


veıwardter Branchen zu Berlin E, V.", soll 


unter nöherer Bezeichnung der Gründe von 


Beschluß 
6. Herr Gülzow: 


diesem Kenntnis gegeben werden. 
Die Prämien der Feuer- 
versicherung sind unter Berücksichtigung 
der jetzt geltenden feuerpolizeilichen Vor- 
schriften viel zu hoch. Die Versicherungs- 
gese'Ischaft 


bereit 


„Hohenzollern hat sich aber 


erklärt, die Versicherung weiterhin 


auch auf rollende Films auszudehnen und 


tıotzdem die 


röchsten Vorstandssitzuns 


Prämien zu ermäßigen. Zur 


soll Herr Brasse 


rochmals eingeladen werden, um über ein- 
Fragen Auskunft erteilen zu können. 
Herrn Weiß Reihe 


die in früheren Sitzungen unerledigt 
diskutiert 


zelne 
7. Von wurden der 
nach 
gebliebenen Sachen vorgelesen, 
und erledigt, 
Sch!uß der Sitzung um 5": 


Der Vorstand 


Uhr. 


Tagesordnung 
für die am Montag, den 14. Juni 
1915, im Lehrer-Vereinshaus, Berlin, 


Alexanderstraße 41, stattfindenden 


MITGLIEDERVERSAMMLUNG. 


Verlesung des Protokolls 
31.Mai 1915. 
Eingänge, 


vom 


Der deutsche Vorführungsapparat 


CRNEMANN 


Stahlprojektor „Imperator“ 


st nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. 8, w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebleten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
orderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 


ie vor Anschaffung einer neuen Theatermaschine unsere 








erlangen 


NEINR.ERNEMANN AG.DRESDEN I 


Aufnahme neuer Mitglieder. 

4. Bericht über die Eröffnung unserer 
Vorführerschule. 

5. Feuerversicherung, 


6. Verschiedenes. 


Mitglieder! Machen Sie von unse- 
rer Versicherungsauskunftsstelle Ge- 
brauch und senden Sie Ihre sämt- 
iichen Polizen an die Geschäftsstelle 
des Vereins, Berlin, Münzstr. 10, zur 
kostenlosen Prüfung ein, 


Der Vorstand. 





Ereie Vereinigung der Rino:Angestellten 


und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstraße 85 
Telefon: Alexander 3418. 





Protokoll der Sitzung vom 27. Mai 1915. 


Um 3 Uhr eröffnete der erste Vorsitzende 
Koll, Müller die Sitzung und gab die Tages- 
Auch 


gangener Schreiben und Feldpostgrüße wurde 


ordnung bekannt. Verlesung einge- 
einstimmig beschlossen, wieder einem größe- 
ren Teil Felde Mit- 
glieder Liebesgaben zu Der 
Betrag wurde vom Rendanten Br. Eichfeldt 


unserer im stehenden 


übersenden, 
zur Verfügung gestellt. Neu aufgenommen 


wurden 2 neue Mitglieder. Besetzt wurden 


folgende Stellen: 1 Vorführer, 1 Klavier 
spieler, 2 Pförtner und 1 Kellner. 
Schluß der Sitzung um 4% Uhr. 
Max Schreiber, Il. Schriftführer 






















ino-Hauptliste. 
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Wilhelm Werner, =; Berlin, Kodisir. 6-7 


Telefon: Nollendorf 197 


Schlager 








1 Das blaue Zimmer 3 Akte 58 Familie Klaus auf Reisen . Akte 
2 Raffles Bekehrung . ur 59 Nur ein Sonnenstrahl 
3 Der eiserne Mann . =; 60 Der Record . 

4 In der Wildnis . . . . we; | 61 Jack. 

5 Am Fuße des Schafotts . Eu; 62 Die Spur im Schnee 

6 Der Cowboy-Magnat * | 63 Komödianten . . 

7 Der Kundschafter .. | 64 Die Tangokönigin . . 

8 Der Diamantensucher . ,; 65 Kampf der Leidenschaft 

9 Robinson Crusoe 3 „ | 66 Die Rache ist mein . 
10 Brillianten der Herzogin. . , | 67 Unter dem En 
11 Die Nacht zuvor . . ,„ 68 Narrenliebe . 
12 im Kampf mit den Rebellen . E; | 69 Die beiden Waisen 

13 Die Gefangennahme ae : er | 70 Herzensrechte Be De a 

14 Die kühne Reiterin Akte | T1 Der brennende Zug 


15 Der flammende Pfeil . 

16 Die Tiegerlille 

17 Sheridans Ritt . . 

18 Liebe überwindet alles 

19 Die beiden Goldgräber 

20 Die schwarze Maske . 

21 Die Kriegsheldin . 

22 Stuart Keen ; 

23 Das mysterlöse Halsband 
24 Nelly, die Tierbändigerin 
25 Die Sterne Wollten es . 
26 Weihnachtsfreud und Leid 
27 Welches von den Beiden? . 
28 In der Tiefe des Abgrundes 
29 Die Tochter des Obersten . 
30 Zollstation Nr. 12 ar 
31 Eine Minute zu spät . . 
32 Im Strudel des Lebens . 
33 Der Liebe ewiges Licht . 
34 Der grüne Teufel 

35 Der schwarze Kanzler 

36 Für die Ehre des Vaters 
37 Rosenmontag : . . . . 
38 Mer Mutter Augen . \ 
39 Ein seltsames Gemälde i 
40 Das silberne Kreuz 

41 Die Wasser schweigen 


72 Gesühnt . . . 

13 Auf Leben und Tod 

74 Der Fremde 

15 Die Schreckensinsel . 
16 Was das Leben zerbricht 
77 Der Kuß der Zigeunerin . 
78 Peter. ., 

79 Siegel des Stillschweigens 
80 Sturz des Lebens 

81 Mer Mann ohne Gewissen 
82 Gebrochene Flügel 
83 Der Mann mit den 3 Fn 
84 Weiße Lilien 
85 Schicksalswege 
86 Die schwarze Natter 
87 Des Malers Bettelweib 
88 Ein Sensationsprozeß , 
89 Sträflinge 10 u. 13 

90 Ein lebendess Ziel 

91 Pauline . . . . 

92 Der Luftpilot . 
> Er Graf von Monte Christo 
“ 4 Neuerlangtes Lebensglück 
| Und der Mond lacht dazu 95 Der Tugendbund . . . . 
A Lustspiel — 96 Die verlorene Tochter 

‚ Ben 97 Trojas Fall , . i 

F 98 Die Bettler von Paris . 





n Für Berlin, Brandenburg, 
# Ost- und Westpreußen 








NMGLNMDMMNMMMN DL IM DIIIDINM ISIS M OD MONMOMSMMD N DOM DOM OMDOFNnNDN 


42 Der Schatten ihres Glückes 3 Akte 99 Theodor Körner . . 

43 Wer ist schuldig? 3° 100 Das Geheimnis der Mühle“ R 

44 Die drei Kreuze Im Tennisschuh . A 101 In der Tiefe des Schachtes . 

45 Der Film von der Königin Luise . . Ey 102 Die weiße Sklavin (I. Teil) . 2 

46 Der Aviatiker und die Frau des Journalisten . Eu 103 Eine Expressheirat | z 

47 Die Wettfahrt nach dem Standesamt ; ra As 104 Schatten des Lebens . 

“ Gr ihrer OHIERINUN: . i » 105 Das sechste Gebot . i 
ga . . „ 

50 Das Schiff mit den Löwen . z 8 ei Arme 

21 Heißes Blut . . Ä 3» 108 Bufallo Bill . h 

52 Sündige Liebe 5 109 Viol 

53 Zwei Welten . a Viola „ 

54 Terje Vergin . ne 3 | 110 Marineleutnant ı von 1 Brinken und der gestohlene 

55 Die Pfadfinder a 5 Schatz . . hen 

56 Die rechte Wahl Me 111 Freunde . . re a 

57 Vater und Sohn . GE | 112 Freuden der Reserveübung I a a De Se 





Wochen- und Tages-Programme zu Sommerpreisen! 


— Provisions - Reisende gesucht = 
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Die 
Projektions-A.-G. 


auch über Verlegung des Beginnes des Ge- 


Generalversammlung der 


Berlin soll 


Berlin. 
„Union” in 


schäftsjahres vom 1. Januar auf den 1. Juli 
beschließen, zugleich soll ‚Allgemeines ver 


handelt werden, 


‚Ideal Ge 


Haftung Die 


Berlin. Film-Verleihhaus 


sellschaft mit beschränkter 


Firma ist erloschen. 


Berlin. Zentrale für wissenschaftliche 
und Schul-Kinematographie Gesellschaft mit 
Haftung: Die 


Liquidator ist der 


beschränkter Gesellschaft 


isi aufgelöst, bisherige 
Mitgeschäftsführer Dr. jur, Hugo Russak in 


Charlottenburg, 


Berlin. Hansa-Film-Verleih-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Durch den Be- 
schluß vom 19, Februar 1915 hat der Gesell- 
schaftsvertrag Abänderungen wegen der Ab- 
tretung von Geschäftsanteilen und Teilen 
von solchen und wegen der Beteiligung an 


Konkurrenzunternehmungen erfahren, 


Düsseldorf. ‚Rheinische Film-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung‘, Kaufmann Rein- 
hart 


rufen und der Kaufmann Aladar Szilärd in 


Zeeden ist als Geschäftsführer abbe- 


a % Huf: 


u Ye Be Pr r} 
ELTA EN, 
u... 


2SO. &ffekfkohlen: 


INT | 
ICHTENBERG y 


" ‚Reinkohlen: 


Geschäftsführer be- 


Köln-Lindenthal zum 
stellt. 
Hamburg. Lichtspiel-Theater Deutsche 


Reichshalle Franz Glowalla, Diese Firma ist 


erloschen 


Hamburg. ‚Prana‘ Gesellschaft für Tages- 


licht-Projektion mit beschränkter Haftung. 
Die Gesellschaft ist 


sind zu 


noch in Liquidation, 


Gerichtsseitig gemeinschaftlichen 


Liquidatoren Dr, Oswald Staepoole Barber, 


Rechtsanwalt, und Heinrich Hartung, be- 


eidigter Bücherrevisor, beide zu Hamburg, 


ernannt worden. 


Leipzig. Internationale Lichtspiel-Agen- 


Die Prokura des 


tur Leipzig Oskar Eiseler 


Alfred 


Otto erloschen 


Taubert ist 





Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos 








Angemeldetes Patent: 


Kl. 57a. T. 19 283: 

weisen Fortschaltung des Bildbandes in 
Hel- 
ingfors, Mustilla Gard. Angemeldet am 


sir 
22. 12. 18. 


Einrichtung zur absatz- 


Kinematographen. E, Tigerstedt, 








AN 





ER 
L} F . 





Re Du 77 


Nassanücher 


praktisch und übersichtlich 


Erteilte Patente: 


Kl. 57a, 285 547: Gefäß zur Absorption der 
Wärmestrahlen für Projektionskinemato- 
äußerem Kühlgefäß. G. 


Angemeldet am 


graphen mit 
Carneserchi, Mailand, 
13, 2, 14, 

Kl. 57a. 285548: Kinematograph mit nach 
entgegengesetzten Richtungen wirkender 
Filmantriebsvorrichtung. Th. Edison In- 
corporated West Orange, New Jersey, 
V, St, A. Angemeldet am 4. 9, 12, 

Kl. 57a. 285 557: Projektionskinematograph 
mit drehbarem Kranz von Linsen, deren 


Achsen radial zu Drehungsachse des 
Kranzes stehen zum optischen Aus- 
gleich der Bildwanderung. Optische 


Anstalt C. P. Goerz A. G. Berlin Frie- 
denau, Angemeldet am 12. 9, 13, 

Kl, 57a. 285 558: 
führung von farbigen Bildern. 
Chicago, V. St. A, 


Kinematograph zur Vor- 
L. Riper, 
Angemeldet am 


54%, 

Kl, 57a. 285593: Verfahren zur Herstellung 
von positiven Kinematographenfilms, 
Dr.-Ing. A. Junghans, Schramberg i. 
Württ,. Angemeldet am 16. 5. 14. 

Gebrauchsmuster: 
Kl, 57a. 629 763: Kinetoskop in Flachkon- 


struktion,. B, Ehrlich, Wien, 
meldet am 26, 10. 14, 


Ange- 


VZRRLLIIIILIIIILLLLLLLLLLILLLLLLILLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLdd.dd.d 77 


DIAMOND) 


liefert 


Verlag der 


u Schneeweiß 


BE 77, 70,807° 27707: 00 777277790797770177077. 200 


Kr nefer ER 
Elektroden für Sfahl- und Carbidfabrikation 
Heiz- und Widerstandskörper aus Silit 


Lichtbild-Bühne 


BERLIN SO.16 


Michaelkirch-Straße 17. 
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- 


ONZNANINDIIZNZNZNZE 


TÜIRIIIIIIIIIIIEIIIIIEEIIIILIILILIIIIILILIIIIILIIIIIIIIIIIIIIIIIER 





Nummer 24 
















Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


age | | mars | | Baeumnıane | | hamma | | mu | houses / | anermemancg || kambusrenıa || Wumsısım 


Freie Vereinigung der Kino - Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands 


= Sitz Berlin 








En 


empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für Erklärer, Platzanweiser, Vorführer, Kassiererinnen, 
Musiker usw. + Kellner, Buffetdamen, Pförtner 


U ame | | 


Geschäftsstelle: 
Berlin NO. 18, Landsberger S:raße 85 
Telefon: Alexander 3418. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 


1-4 Uhr. Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Alle 
Geldsendungen sind z. H. des Rendanten Bruno Eichfeldt, 


ET |, use | urn une 
ans: jı vermsezuue |} ums: | | EEE“ | Gemrenen / | Mund 


Berlin NO.43, Landwehrstrasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
| | Heuss | | Insmsse | } imumnsumns | | Inmeemnan | | hecr | | Aesamamıeg . 1 Imurumascn, 3 | Sisetien 1] Mc 
SRAZZTIIZIXIZZTZ ZT 
er 
für Tagesbillets mit Datum 
Bezirk 
4 Albert Paul in Niemegk (Pokdarı 
Billeis In jeder beliebigen Auslührung, sauberer Drack 
und absolut richtig — Musier gralis, 
Nr WIITINYITNYTY vr gr wy er wr ww. » 
Min Men aan. ar Me date dasr ar, sliir hen en PIFUT 
nopemı | Baumann | | szmnsamzensı | Kamusuenaug | | Daumen | / As j | Aue | mama} | Emmi; / 
Rei di 
eisenguer. 
1. Kraft, militärfrei, mit besten Erfolg in der Bran- 
che lange Jahre tätig, kaufmännisch gebildet, 
sucht bald oder später in nur größerem lei- 
stungfähigem Hause Stellung. Offerten erbeten 
unter N, 500 an die Expedition der Lichtbild- 
Bühne, Berlin SO. 16. 


[Menue | zug || mu | sereorz / | iR 


en —,——n 
TLLLLLL—————————————— 


gan a ae Me un || 


I mr | | Vmmansnems , | kimeessmsust | | ame | mummuaee | | Amorencmee || mamma || mamma | | KumnlRt 


„Weltkrieg 1914“ 


2 neue Kopien, 3 Akte, 750 m, sofort umständehalber 
für M. 150 — zu verkaufen. Ebenfalls Eiko-Kriegs- 
wochen 1-25 nur 3 Wochen gelaufen Meter für 25 Pf. 


Filmvertrieb E. Guhde, 
Danzig, Schild 9. 


rast neue Films 


FREENET ESTER 
jeglicher Art 


spottbilligst abzugeben. 


Offerten unter K. L. 16 an die Expedition der 
„Lichtbild-Bühne“, Berlin SO, 16, erbeten. 
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2000 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 
und Gas-Ausstellung München 
mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe- und Elsasser-Apparate mit Zubehör. 
Umformer für Gleich- urd Drehstrom, Glasschilder. 
Elektrische Pianos, Orchestrions, billig verkäuflich. 
M. Kessler, Berlin O., Littauer-Straße 3. 


arscrmenean | | hrzmursen | | Bemimshunsy || Msänmssun | | Bir ; | Auarmccn | | Pac || inecmunag | / Karat |} 


Vie! Geld 


können Sie mit einem Kaiserpanorama und dem er- 
lesenen reichen Bildermaterial mit sehr interessanten 
Kriegsserien der Zentrale Berlin W,, Passage, welche 
Preislisten versendet, verdienen. Nachahmungen, weil 
auf Täuschung abgesehen, sind wegen unlauteren 
Wettbewerbs gerichtlich verurteilt. 


Aausasase | | AumRmaRsen | | One || inenmuunense | | say |} bannen || anrvananeı | | kätizcee |! Marta || 


ur Die Frankfurter Filmbörse ew 


Kaiser- 


Straße. 


-Caie Mozart‘ 


= Treiipunkt aller Filminteressenten. mm 





— Niederländisch Nied. Indien 


DE KINEMATOGRAAF 


Erste holländische kinemato- 
graphische Fachschrift mit Korre- 
spondenten über die ganze Welt. 


AMSTERDAM „i-i- HOLLAND 
Ehrendiplom: First International Tinemato- 
graph Exhibition Olymphia, London 1913. 


Jahresabonnement holl, fl. 7.56 
Probehefle . , . „ u 020 
Inserate pro 4 gespalt. Zeile 0.20 


Holland 





—— Niederländisch West-Indien = 


für jeden Apparat Onssend: 
Filnst IeN en für 350 m Film =?7 cm & 
. M 1,50, für 400 m Film = 
29cm © ASt cm oA Ei Mon —, für 450 m Film = 30 cm— 
Feste Spulen für Pathe- Apparat passend 
mehr, zerlegbare 30 Pfg. mehr. 


aM2—. 
kosten 10 Pig. 
Theod,. Siebert, Neheim-Ruhr Telefon Nr. 214 


NB, Bei Bestellungen ist der Durchmesser des Zentrum- 
loches anzugeben. 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Ffg. pro 6 gespaltene Non: 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile 
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mit 





10 Pfg. berechnet. 


Umiormer 


. 
(Apparat) 
Wechselstrom 3Phas, 4220 


Volt, Gleichstrom 65 Volt 
mindestens 60-70 Anpere 
leistend. sofort zu kaufen 
gesucht. 


Offerten an Reform- 
Theater, (ijera-R. 


Begeisterter Empfang 
der 


„Emden-Mannschaft‘‘ 
in Konstantinopel, 
ca. 120 m, I zweite Woche 
per 15. Juni frei, 23 Mk,, 

dritte Woche 19 Mk. 


W. Buchholz, 
Stettin, Birkenallee 31 
Fernruf 1817 


kostet 


das Abonnement 


auf die 


y„, w B. B.‘ 


Gebrauchte gute Kino- 
apparate! Allerbilligst! 
1000 Kinoplakate 70/50 
= 75 Mk. Photogr. Vergr. 
u, Aufn, spottbilligst. Atel. 
Emst, Berlin 16, Brückenstr.6 


AXAAAAA A 


Verlangen Sie von uns 

gralis und unverbindlich 

» eftektvolle :: 
Inserat-Entwürfe 


jür Ihre Inserlionen in 
ı der „BB.“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne, 
LAAAAAAAL 
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» | ® 
$ Marius Christensen 2 
Ten © 
© BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 ® 
> Amt Lützow, 2496-97 „nunnnnun Telegramm-Adresse: Filmchrist 4 
% bietet große Vorteile 
> beim Bezug von gemischten Programmen ® 
% Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME z 
» ® 
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Lk 


Billets 


In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


Biletaik und Buchdruckerei A. Rrand 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
Hamburg 23 / Hasselbrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
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Allgemeine Deutsche Film-Ges. m, b, H., Leipzig, 
Grimmaischer Steinweg 2, Fernsprecher 20060. 


Der Postkutscher von San Hilo, Kriminalroman aus dem wilden 
Westen, 3 Akte, — Die Siegerin, Salondrama, 3 Akte. — Im 
Schatten der Nacht, Kriminal, 3 Akte. — Den Verfolgern ent- 
gangen, Sensationsfilm, 3 Akte. — Drei Tage Mittelarrest, 
Militärlustspiel, 3 Akte. — Leutnantsstreiche, Militärlustspiel, 
2 Akte. — Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Kriegsfilm, 3 Akte, — 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm, 3 Akte. — Der Prinzenraub, 
Hofdrama, 3 Akte. — Königin der Laune, Hanns Heinz Ewers- 
film, 3 Akte, — Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sensations- 
film, 3 Akte, — Das Hochstaplertrio, Detektivfilm, 3 Akte, — 
Die Verlobten, Autorenfilm, 6 Akte, — Menschliches Werk- 
zeug, Sensationsfilm, 6 Akte. — Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama, 
4 Akte, — Und die Freundschft ging über den Tod hinaus, 
Volksstück, 4 Akte. — König Oedipus, Historisch., 3 Akte, — 
Die Wittenberger Nachtigall, Historisch., 6 Akte, — Der Kriegs- 
freiwillige, mit Alwin Neuß, 4 Akte. — Das ist der Krieg, Kriegs- 
drama, 3 Akte, — Auf dem Felde der Ehre gefallen, 3 Akte, 





Anders, Danziger Filmzentrale, Danzig, 
Dominikswall 9, Fernspr, 2396. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, Pommern und Posen: 
Schipp, schipp hurra. — Heitere Landsturmgeschichte in 
3 Akten. * Das Kriegssofa. — Erlebnisse des Rentiers Schnirpel 
aus Pillkallen. — 3 Akte. * Die kleine Heldin, — Kriegsdrama 
in 3 Akten. * Auf dem Felde der Ehre. — Kriegsdrama in 
3 Akten. * Das Gesicht am Fenster, — Sensationsdrama in 
3 Akten. * Gestörte Flitterwochen oder: Teddy soll unter 
den Pantoffel. — Lustspiel in 3 Akten, * Dorf und Stadt. — 
Schwarzwaldgeschichte in 3 Akten. * Der Envangelimann. — 
Vornehmes Drama in 3 Akten, * Die Wirkung eines Extra- 
battes. — Pikante Kriegsepisode in 1 Akt. * Todesrauschen. — 
Kriegsdrama in 3 Akten. * Der dritte Leutnant — meine 
Frau. — Vornehmes Lustspiel in 3 Akten, * Die Flucht vor dem 
Tode. — Großer Sensationsschlager in 4 Akten. * Mobil- 
machung in der Küche, — 1, Teil. — Lustspiel in 2 Akten, + 
Scharmützel in der Küche, — Lustspiel in 3 Akten. * Die dicke 
Bertha. — Kriegslustspiel in 3 Akten. * Der lauernde Tod. — 
Seemannsroman in 1 Vorspiel und 3 Akten, * 1 Unteroffizier 
und 2 Mann. — Lustspiel in 2 Akten, * Das ganze Deutschland 
soll es sein. — Kriegsdrama in 3 Akten, * Durch Pulverdampf 
und Kugelregen. — Kriegsdrama in 3 Akten. * Deutsche 
Frauen — Deutsche Treue, — Kriegsschlager in 3 Akten. + 
Der Glaube siegt. — Legendenspiel in 2 Akten. * Die letzten 
Tage von Pompeji. — Grand. Schauspiel in 6 Akten. * Die 
Herrin des Nils. — Kriegsschauspiel in 5 Akten. * Die zwei 
Sergeanten. — Filmschöpfung in 6 Akten, * Das fremde 
Mädchen, — Mimodrama in 4 Akten. * Das Jahr 1915. — 
Kriegsfilm in 2 Akten, * Heimkehr des Landwehrmannes, — 
Kriegsdrama in 2 Akten, * Tatjana, — Drama aus der russi- 
schen Revolutionszeit in 2 Akten, * Frou Frou. — Sensations- 
drama in 5 Akten (auch Schlesien). * Tangofieber. — Film- 
burleske in 2 Akten. * Mensch u. Raubtier, — Wildwestfilm 
in 2 Akten. * Filmmemoiren des Kaisers. — 2 Akte, * Das 
goldene Bett. — Roman in 4 Akten von Olga Wohlbrück, -— 
Teddy schippt. — Kriegslustspiel in 3 Akten, * Ein Wiener in 
Berlin, — Kriegslustspiel in 3 Akten, * Mutter und Sohn, — 
Drama in 3 Akten. * Der feindliche Flieger, — Kriegsschlager 
in 3 Akten, * Das Nachtbackverbot. — Kriegsschlager in 
3 Akten. * Krieg und Mutterliebe, — Kriegsdrama in 3 Akten, + 
Amor im Quartier. — Kriegslustspiel in 4 Akten. * Die 
Heldin der Karpathen. — Kriegsdrama in 3 Akten. * Verlobung 
im Felde, — Kriegslustspiel in 2 Akten, * Der Schwiegervater 
seines Leutnants, — Kriegslustspiel in 3 Akten, * Wir Bar- 
baren, — Kriegslustspiel in 3 Akten, 


Astoria-Filmvertrieb, Leipzig, 


Windmühlenstr, 31, Fernsprecher 20 793 und 20573, Telegr. 
„Astoriafilm," 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, 
Anhalt: Das Volk steht auf. — Kriegsdrama. — 6 Akte, * Der 
Desperado von Panama. — Schauspiel, — 3 Akte, * Die Mar- 
ketenderin. — Militärlustspiel. — 3 Akte, * Die Geschichte der 
stillen Mühle, von Hermann Sudermann, — 4 Akte, * Das 


schwarze Kreuz. — Drama. — 4 Akte, * Die Direktion verlobt 
sichh — Humor. — 1 Akt, * Wer bezahlt die 
Zeche, — Humor. * Hagenbecks Tierpark, * An der 
Schwelle des Jenseits. — Kriegsdrama. — 3 Akte. * Die blaue 
Maus. — II. Teıl. — Lustspiel. — 4 Akte. * Monopol für obige 
Bezirke und Schlesien: Der Golem mit Paul Wegener. — 


5 Akte. * Im schwarzen Roessel. — Lustspiel. — 1 Akt. + 
Das Laster. — Drama. — 4 Akte, * Salambo, — 6 Akte, * Nur 
eine Lüge. — Drama, — 3 Akte, * Das verrückte Büro. — 


Trickfilm. * Für Königreich Sachsen: die geheimnisvolle Villa, — 


Stuart Webbsfilm,. — 6 Akte, + 


Fu 


Carola-Theater, Film- und Monopol-Centrale, 
Leipzig, Dufourstr. 16, Telephon 3302, 


Monopol für Königreich Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen. 
— Die Rache des Blutes. — Paul Wegner. — 3 Akte, *# Der 
schwarze Husar. — Kriegsfilm. — 3 Akte, * Erbe von Miramare, 
— Schmugglerfilm. 3 Akte. * Student von Prag. — Paul Wegner- 
film. — 3 Akte. * Jagd nach der Hundertpfundnote, — 6 Akte, 
* Frou-Frou. — Heda Vernon. — 5 Akte, * Ehe auf Kündigung. 
— Heda Vernon. — 3 Akte, * Prima Ballerina. — Sensation. — 
4 Akte. * Barbier v. Sevilla. — Lustspiel. — 3 Akte, * Student 
von Oxford. — Drama. — 3 Akte, * Nacht von Kornatowo. — 
Kriegsfilm. — 3 Akte. * Wiedersehen im Feindesland. — Kriegs- 
film. — 3 Akte. * Das Vaterland ruft. — Kriegsfilm, — 3 Akte, 
+ Ueber alles die Pflicht. — Kriegsfilm. — 3 Akte. * Eine 
Liebesgabe, — Kriegslustspiel. — 2 Akte, % Ich kenne keine 
Parteien mehr. — 2 Akte. * Der Herr der Welt, — Sensation. 
— 5 Akte. * Die Welt ohne Männer. — Lustspiel, —- 4 Akte, + 
Sacco, der Hungerkünstler, — 3 Akte. * Engelein, — Asta 
Nielsen, — 4 Akie. * Entlarvt. 2 Akte, * Monopol für König- 
reich, Provinz Sachsen, Anhalt, Thüringen, Schlesien und Berlin. 
— Der Evangelimann. — 3 Akte. * Das Gnadenbrot. — 3 Akte. 
+ Die Hexe. — 3 Akte, * Die Toteninsel. — 4 Akte. # Zweite 
Tür links, — Lustspiel. — 4 Akte. * Tot und die Mutter. — 
3 Akte. * Waldows und ihr Schweinchen. — 2 Akte, * Die alte 
Legende. — 4 Akte. * Somnambulismus,. — 2 Akte, * Anna von 
Boleyn. — 4 Akte, * Als das Lied verklungen. — 2 Akte. + 
Linda von Chammouny. — 3 Akte, * Winterflirt. — 3 Akte, * 
Hexenzauber. — 4 Akte. * Aus schwerer Zeit. — Kriegsfilm. — 
3 Akte. * Märchen vom Glück. — 3 Akte. * Turi, der Wander- 
lappe. — 4 Akte. * Der Tronfolger. — 3 Akte. * Film Prima- 
donna, — 4 Akte, * Wo ist Coletti? — 4 Akte. * Mädchen ohne 
Vaterland. — 4 Akte, 





Christensen, Marius, G. m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 224 — Fernsprecher: Lützow 2496, 2497. 


Dissonanzen des Lebens. — 6 Akte, % Die zweite Mutter. — 
6 Akte. * Sehnsucht nach der großen Welt (Die Tote). — 
6 Akte, * Der Goldkönig. — 6 Akte, * Die Perle. — 3 Akte. 
+ Seemannskind. — 6 Akte. * Fürstenkind. — 4 Akte. + 
Severo Torelli, — 4 Akte. * Reuter-Serie, * Die Fürstin 
von Monte Cabello, — 4 Akte, * Die schwarze Familie. — 
5 Akte, * Die geheimnisvolle Zirkusamazone, — 5 Akte. * 
Dieser Schlingel, der Emil, — 3 Akte, * Lehmanns Maxe oder: 
Was die Feldpost brachte, —3 Akte. % Es braust ein Ruf wie 
Donnerhall.— 3 Akte. * Michels Weihnachten 1914. — 2 Akte, 
+ Kriegsgetraut. — 2 Akte, * Die Schwester vom Roten Kreuz. 
— 2 Akte. * Michels eiserne Faust. — 2 Akte, * Jung-Deutsch- 
lands Liebesgaben. — 3 Akte. * Vermißt gemeldet. — 3 Akte, 
+ Auf Patrouille im Osten. — 3 Akte, * Der schwarze Husar. 
* Ich hatt‘ einen Kameraden. — 2 Akte, * Mein Leben für 
das deine! — 4 Akte, * Kulissenzauber. — 4 Akte. * Lottes 
Vormund, — 4 Akte, * Das alte Lied, — 4 Akte, # Juna, die 
Perle vom Ganges, — 4 Akte, 





Creutz & Paty, Filmverleih, Dresden, 
Wettiner Platz 2, — Fernsprecher: 17201. 


Monopole für Königreich und Provinz Sachsen, Thür. Staaten, 
Anhalt, Provinz Schlesien. — Der Held des Unterseebootes. — 
(Der U-Boot-Kommandant. — 3 Akte. * Fräulein Feldgrau. — 
Kriegskomödie, — 3 Akte. * Heimgekehrt. — Kriegsschlager. 
— 3 Akte, * Wer ist Sieger, — Drama, — 3 Akte, * Ich habe 
ihn zu sehr geliebt, — Lydia Borelli-Film. — 5 Akte, — König- 
reich und Provinz Sachsen, Thür, Staaten, Anhalt, Provinz 
Schlesien, Posen, Pommern, Ost- und West-Preußen, * Des 
Liedes Macht, — Drama. — 3 Akte, — Königreich und Provinz 
Sachsen, Thür, Staaten, Anhalt. * Der Hund von Baskerville. — 
2 Teil. — (Das einsame Haus). — 3 Akte, — Für Königreich und 
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Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt, * Der Lum- 
penbaron. Komödie in 3 Akte, Für Königreich und Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt. *% Das Panzer- 
gewölbe. — 3 Akte, — Stuart Webbs Film. Für Königreich 
und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt. * Der 
Flug nach der Sonne. 4 Akte. — Für Königreich und Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt und Provinz Schlesien. 
* Der Herzdoktor. — Lustspiel, 2 Akte, — Für Königreich 
und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und Provinz Schle- 


sien, *% Für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische 
Staaten und Anhalt: Der Hund von Baskervil'e I Teil. 

3 Akte + Das Teufelsauge. Kriminalroman in 
3 Akten. Wilh, Trautmann. % Ein Mädchen für alles ge- 
sucht. Lustspiel in 3 Akten. 


Creutz & Werner, Chemnitz, 


Königstr. 24, 


Telephon 8397. 


Dämon und Mensch. Schauspiel in 4 Akten mit Rudolf 
Schildkraut und Maria Orska in der Hauptrolle, * Der Krieg 
versöhnt, — Eine Episode aus den Kämpfen an den Masurischen 
Seen, — 3 Akte. * Sieg oder Tod. — Abenteuererfilm aus der 
jetzigen Kriegszeit. — 4 Akte, * Maria Magdalena, — Nach 
Friedrich Hebbels Trauerspiel. — 4 Akte. * Maxens Kriegs- 
berichte, Heiteres und Ernstes vom Kriegsschauplatz. 

2 Akte. * Der Schatz derer von Louzat. Romantisches 
Schauspiel. — 4 Akte. * Eine Lausbubengeschichte. Eine 
reizende Komödie in einem Akt. % Henny Porten-Serie 1913, 
14, 15, bestehend aus 14 hervorragenden Films. * Tirol in 
Waffen. — Großes historisches Schauspiel. — 5 Akte. 


Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz. 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossenschaft, 
Berlin SW.48, Friedrichstr. 207. 


Fernsprecher: Centr, 9611 


Der Sohn des Ministers. — Drama. — 3 Akte, % Meschugge ist 


Trumpf. — Lustspiel. — 2 Akte. * Das Kind der Straße, 
Schwedischer Kunstfilm. — 3 Akte, * Gewonnene Liebe. 
Verlorene Ehre, — Schwedischer Kunstfilm, — 3 Akte, Ver- 


einte Herzen. — Schwedischer Kunstfilm. — 3 Akte, * Der 
kleine Schlangenmensch. — Drama. — 3 Akte, * Tragische 
Legende, — Drama. — 3 Akte, * O du mein Oesterreich. — 


Kriegsepisode. — 3 Akte, * Der l,ebemann auf Aktien. — Lust- 
spiel. — 3 Akte. * Der Unglücksstein. — Filmkunstwerk, 
4 Akte. * List gegen Gewalt. — Sensalionfilm. — 3 Akte. + 


Schwedischer 
Schwedischer 


2 Akte. 


Wenn die Vergangenheit ihre Schatten wirft, 
Kunstfilm, 3 Akte, * Spielkameraden, 
Kunstfilm, — 3 Akte, * Von Sieben die Häßlichste, 
Eiko-Lustspiel, 


Dentler, Martin, Filmzentrale: Braunschweig, 
Autorstraße 3 — Fernsprecher: 1143 uw. 1144. — 


Filiale München, Theatinerstraße 3. — Fernsprecher: 3437. 


Die Explosion in der Kasematte B 2 4 Akte, — Drama, + 
Die Schwester vom roten Kreuz. 2 Akte. Patr, Drama. + 
Geheimnisvolle Gewalten, 4 Akte. (Fern Andra.) * Eva, 


die Sünderin, 3 Akte. Drama. * Eine Frau auf Pump 
gesucht. 2 Akte. L.ustspiel. * Das Mädchen vom Hidalgo- 
feuer, 3 Akte, Drama, * Der Patent-Schnapp-Schloß- 
Kofter. — 3 Akte. — Lustspiel. * Juna, die Perle vom Ganges, 
4 Akte, Drama, % Auf dem Felde der Ehre, — 3 Akte, — 
Patr, Drama, * Weina, die junge Lappländerin, 3 Akte. 


Drama, * Ein Kind der Liebe, — 3 Akte, — Drama. * Das 
Hochstaplertrio. — 3 Akte, Detektiv. * Der schwarze 
Traum, — 3 Akte, — (Asta Nielsen.) * Lottchens Vormund. — 
4 Akte. — Lustspiel. * Das alte Lied. — 4 Akte. — Drama, * 


Deutscher Kunsttilm-Vertrieb, Martin Queck, 
Dresden, Pragerstr, 22. Fernsprecher 23 960. 


Monopole für Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern und 
Schlesien, — Fräulein Leutnant, — Militärhumoreske in 3 Akten. 
* Der Diamantendieb, — Detektivdrama in 3 Akten, * Die 
Grenzwacht im Osten oder Nun wollen wir Sie dreschen, — 
Kriegsschauspiel in 3 Akten, % Frau Annas Pilgerfahrt in 3 Ak- 


win “ 
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ten, Kriegshumoreke. * Die Kinder des Kapitän Grant in 
7 Akten. * Roman, Kinderfrei, ohne Pommern, * Fräulein Feld- 
grau, — Kriegskomödie in 3 Akten, ohne Schlesien. * Monopole 
für Königreich und Provinz Sachsen und Thüringsche Staaten. — 
Frau Annas Pilgerfahrt. — Kriegshumoreske in 3 Akten, * Der 
Diamantendieb. — Detektivdrama in 3 Akten. * Der Sturm- 
vogel. Fallschirm. — Sensationsdrama in 3 Akten. * Das 
schwarze Los mit Alexander Moissi in 4 Akten, mit Anhalt. + 
Im Labyrinth der Liebe. — Drama in 3 Akten mit Schlesien, 
Braunschweig, Lippe und Anhalt. * Der Klub der Dicken mit 
Martin Ems in 3 Akten, nur für Schlesien. * Die siegreichen 
Heere Deutschlands, Oesterreichs und die Heere unserer Feinde. 

Aktuell in 3 Akten nur für Königreich Sachsen, * Die Feuer- 
taufe in 3 Akten, 





Dekage Film-Gesellschaft m. b. H., Cöln a. R., 


Neumarkt 32, 


Fernsprecher A 7757, A 7758. — Telegramm- 


adresse: Lichtbild. 


Monopol für Rheinland, Westfalen, Saargebiet. — Das achte 
Gebot mit Rudolf Schildkraut, — 3 Akte. * Kehre zurück — 
alles vergeben. Lustspiel, — 3 Akte, * Mobilmachung in der 
Küche, II., II, und IV, Teil mit Anna Müller-Lincke. — 
Lustspiele. * O, du mein Oesterreich. — Kriegsdrama. — 3 Akte 
* Der schwarze Husar, patriotisches Kriegsdrama, — 3 Akte. 
* Der Erbe von Miramare. — Schmugglerdrama. — 3 Akte. ® 
Das Hochstapler Trio. -- Detektiv-Drama. — 3 Akte, * Die 


schwarze Familie. Sensations-Schauspiel. — 5 Akte. * Das 
Teufelsauge. — Kriminalsensations-Ausstattungsstück. — 4 Akte. 
+ Das Volk steht auf. — Patriotisches Schauspiel aus 1813. - 


6 Akte, * Das verschleierte Bild. — Gesellschaftsdrama. 

3 Akte. * Yvette heiratet, — Lustspiel. — 3 Akte, * Schlagende 
Wetter, Sensations-Drama. — 3 Akte, * Schachmatt. — 
Detektiv-Drama. — 3 Akte, * Der Flug zur Westgrenze. — 
Kriegs-Schauspiel. — 3 Akte. 





Dietrich, Friedrich, Richard, Düsseldorf, 


Graf-Adolf-Haus. 





— Fernsprecher: 7904, 


Maria Magdalena. — 4 Akte. — ca. 1450 m. (Nach dem gleich: 
namigen Bühnenwerk Hebbels) * Die rote Brieftasche. — ca 
700 m. — Cines, * Der Hund als Rächer. — ca. 750 m, — 
Cins. * Das Geheimschloß. — Großes Sensations- 
Detektiv-Drama, * Henny Porten: Nordlandrose. — 3 Akte. 
— ca. 1000 m, * Alexandra. — 4 Akte. — ca. 1400 m, * Das 
Ende vom Lied. —3Akte, — ca. 1100 m. * Die Launen einer 
Weltdame, — Hauptrolle: Tilla Durieux. * Die Fürstin von 
Monte Cabello, 4 Akte, — Cines. (Das beste Bild der Saison!) 
* Auf dem Felde der Ehre, — 3 Akte. — Kriegsschauspiel. * 
Der Ueberfall in Feindesland. — 2 Akte. — Henny-Porten in 
der Hauptrolle, * Rache des Blutes, — (Paul Wegener). — Hoch- 
interessante psychologische Studie, — 4 Akte, # In letzter Mi- 
nute, — Hervorragendes Kriegsbild. — 4 Akte. 





Düsseldorfer Film-Manufaktur, L. Gottschalk, 
Düsseldorf, Centralhof, Fürstenpl. — Fernspr.: 1077, 8630, 8631.. 


Frankfurter Film-Compagnie G. m.b.H., 
Frankfurt a. M., Kaiserstraße 6, 
N:, 6858 und 6859, 


— Fernsprecher: Amt Hansa 


Die Heldin aus den Vogesen. — Kriegsschauspiel in 4 Akten, * 
Der Kriegsdämon. — Kriegsschauspiel in 2 Akten, * Die liebe 
Gulaschkanone, — Kriegslustspiel in 2 Akten, * Nun wollen 
wir sie dreschen. — Kriegsschauspiel in 3 Akten. — Der 
König des Meeres. — Modernes Drama in 3 Akten. 
* Der Diamantendieb, — Detektivdrama in 3 Akten. * Luft- 
schlösser, — Meeresdrama in 2 Akten. * Die Ruine des Todes. 
Modernes Drama in 3 Akten. * Atlantis, Von Gerhard Haupt- 
mann, — In 5 Akten, * Fascination. — Detektivdrama in 3 Ak- 
ten, * Die Herrin des Nils. — Historisches Drama in 5 Akten 
+ Die zwei Sergeanten. — Kriegsschauspiel in 5 Akten, * Das 
geheimnisvolle X. — Kriegsschauspiel in 5 Akten. * Der Shylock 
von Krakau, — Modernes Drama in 3 Akten. * Die Verlobten. 
— Großes Drama in 5 Akten. 
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Feindt, Wilhelm, Film-Verleih-Institut, Berlin SW. 48, Hanewacker & Scheler, Monopolfilm-Vertriebs-Ges. 
Friedrichstraße 246, — Fernsprecher: Amt Lützow, Nr. 6753 m, b. H., Berlin SW.48, Friedrichstraße 25-26. 
— Telegramm-Adresse: Kinofeindt Berlin. Fernsprecher Moritzplatz 14584 und 14585. 

Der Geisterseher, — Spiritist. Filmneuheit. — 4 Akte, — 1400 m. + Geheiztes Wild D . 

s lerr ; s ‚ehetztes . — Drama, — 3 Akte, * Leben heißt kämpfen 
m. und Mode. (Albert Paulig) — Lustspiel. — 2.Akte. + Drama, — 3 Akte, * Arizona, Wildwest-Schlager, 
De Pte Augenblick, (Asta Nielsen) — Drama. - 6 Akte. * Die tolle Gräfin. — Schauspiel, 4 Akte, * Judith 
W te, eibes Blut. (Asta Nielsen.) — Drama. — 3 Akte, + von Bethulien. Historisches Schauspiel, * Verlobt für eine 

o ist Coletti? (Fritz Junkermann, Anna Müller-Lincke. -— Nacht, Lustspiel. * Unter Indiens Glutensonne Sensa 
Lustspiel, — 5 Akte, * Protea. — 5 Akte. * Endlich allein tionsschauspiel. 5 khta Dias dontache Voltaliar 4 Alıı 
mit Anton und Donath Hernfeld. — 4 Akte. + Zoe, — 3 Akte Brandung, -— Disma, — 1 Akt, # Der Musikant von Teleruass, 
+ Die letzten Tage von Pompeji, — 6 Akte. + Feinde ringsum. — Lebensbild. — 4 Akte, * Der fremde Vogel. Arta Rockn, 
Fe rag — 3 Akte. * Opfer ihrer Angst. 2 Akte + Schlager, — 3 Akte, — Außerdem die besten Charles Decroix 

ngeline. — 3 Akte. und Treumann-Larsen-Films und 40 weitere glänzende Mono- 
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Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, Frickestraße 2 


(Ecke Asterstraße). — Fernsprecher: 13940, — Telegr.: Kinofey. Hamburger Filmbörse Krüger & Vogt Hamburg 3 


Im Schnellfeuer. — Kriegsschauspiel. — 4 Akte, * Die dritte Mühlenstraße ta ‚scher: Gr 
Macht. — Offiziersdrama, — 3 Run * Ein Tag im Schützen- AEIERERENN a ir 
graben. — Heitere Episode unserer Feldgrauen. — 2 Akte. + Hiawatha. 5 Akte, 1700 m. Detektivdrama. Colonia 
Fin Abschied auf ewig. — Drama, — 2 Akte, * Eine Liebesgabe. * Lichtgasse 14. — 3 Akte, — 900 m, — Detektivdrama. 
— 2 Akte. * Einer Mutter Opfer in der Hauptrolle Henny Colonia. * Die zwei Sergeanten, — 6 Akte, 2100 m. Kriegs- 
Porten. — 3 Akte. * Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb, — drama, — Pasquali, * Die kleine Heiratsvermittlerin, 3 Akte 
Komödie. — 2 Akte, % Unter zwei Flaggen. — Kriegsbild. — — 1200 m. — Lustspiel. — Stambulki. * Wehe dem Besiegten. 
2 Akte, * Unsere Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit. 4 Akte. + — 3 Akte. -- 1200 m, — Kriegsdrama. — Stambulki. * Torquato 
Der Telegraphist des Forst Indianerschlachtenbild — 2 Akte. + Tasso, 4 Akte, -—- 1485 m, Drama. Milano, * Der Kö- 
Unter schwerem Verdacht, - „Eine Liebesgabe", (Ein nigs-Rubin, 5 Akte, 1700 m, Det,-Dr, Milano. * Das ist 
heiteres Spiel in ernster Zeit.) + Ulanenstreiche., deı Krieg. — 3 Akte, — 1200 m, — Kriegsdrama, - Continental 
2 Akte. * Eva mit Henny Porten. 5 Akte + Henny-Porten-Films und Nordische Schlager. 
Der Totenrkopfhusar. 2 Akte, * Die Laune einer schönen 
Frau mit Rita Sacchetto, — 5 Akte, * Ein Heldenstück unserer a 
Blaujacken, — Drama, — 3 Akte, * Gütertrennung. — Ehe- 
standskomödie, — 2 Akte. * Hagenbecks Tierpark. — Stellingen a: 
400 Meter, * Fürs a 2 Akte, x Ein en Haslwanter, August, Film-Verleih-Institut, 
— 2 Akte. * Vaterland ruft. — 3 Akte, * Du hast mich besiegt. Hamburg, Gellertstt. 4. Tel. Gruppe 8, 3248, 
— 2 Akte, * Tochter des Kommandeurs. — 3 Akte, * Dorn- | m unse ee a re 
üschen. — 3 Akte, Der Goldtransport durch Feindesland. Zeitgemäßes Sensati 
ons-Schauspiel in 3 Akten. * Das Geheimschloß, Detektiv- 
a a ee Drama in 3 Akten. * Das Geheimnis der Totengruft, Sen- 
sations-Detektiv-Drama in 3 Akten. * Die badende Nymphe 
u. nie BE 1 . (ohne Schlesien), — Filmroman aus dem Gesellschaftsleben in 
Günther & Co., G.m.b.H., Fiim-Haus, Berlin SW. 48, 3 Akten. * Wildfeuer, — Dänisches Sensations-Drama in 
Friedrichstraße 8. — Fernsprecher: Moritzplatz 4781. 4 Akten, * Vaterliebe, — Ergreifendes Drama aus dem Fami 
Telegramm-Adresse: Filmgünther. lienleben in 2 Akten. % Das Stelldichein. — Gesellschafts- 
i hr Drama in 2 Akten, * In letzter Minute, — Großer Kolonial- 
Scheingold. Er Monopol für ganz Deutschland. — 3 Akte. + Kriegsschlager in 4 Akten. — Hervorragend naturgetreue Ge- 
Der Weg zur Sühne. — Kinderfrei. — 3 Akte, * Die Toten- fechtsszenen, * Der Sohn des Ministers. — Ergreifendes Drama 
kopfuhr. - Drama. — 3 Akte. * Der Seekadett vom Kreuzer aus der Gesellschaft nach dem bekannten Roman von Arthur 
„Gefion“. — Drama, — 3 Akte. * Toto, Odettas kleiner Liebes- Zapp in 3 Akten. Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
bote. — Lustspiel — 2 Akte. * Schwitzbad-Ges. m. b. H. Braunschweig, beide Mecklenburg, Oldenburg, Schleswig-Hol- 
(Dorrit Weixler.) — Lustspiel. — 2 Akte, * Der Flug zur stein, Schlesien und ganz Süddeutschland ohne Bayern und 
Westgrenze. — Kriegsdrama. — 3 Akte. * Das Geheimnis Pfalz, * Liebe und Leichtsinn. — Spannendes Drama aus dem 
der Münze, — Drama. — 2 Akte, * Wer ist Zwiebelbaum ? Leben einer Schauspielerin in 3 Akten, Für ganz Deutschland. 
Lustspiel. — 3 Akte, * Eine Nacht in Berlin. — Lustspiel, * Der schwarze Husar. — Kriegs-Drama in 3 Akten, * Ein 
2 Akte. + Coenen als Filmdichter. — Lustspiel. — 2 Akte, + Handstreich unserer braven Truppen. + Eine bange Nacht, RE 
Lepain I, — Detektivschlager. — 3 Akte, * Lepain Il. Sensationeller Detektiv-Schlager in 2 Akten, Nur für Nord- 
Detektivschlager. — 3 Akte. * Die Reise um die Welt. — Deutschland. — Das Vaterland ruft. * Die fremde Frau. * Ein 
Drama, — 7 Akte. * Das Geheimnis von Chateau Richmond. — Wiedersehen in Feindesland, 


Drama, — 4 Akte. * Mein Name ist Spiesecke, — Lustspiel, — 
2 Akte, * Endlich allein, Lustspiel, — 2 Akte. * Zigeuner- 


blut. — Drama, — 3 Akte, * Abgründe, — Der nordische Kunst- 
film. * Das göttliche Feuer, — 4 Akte. * Myrthe und 2 2: 
Schwert, — Kriegsfilm. — 3 Akte, * Die Heiratsfalle. — Meyer Haller, Carl, Kinematographen und Films, 
und Meyer, * Die Erbtante. * Drei Hagestolze, Leipzig, Goethestr. 1. Fernsprecher: 19015 und 19 916. 
Die kleine Heldin. — 3 Akte, — Fine Episode aus dem Welt- 
ei 5 krieg 1914—15. * Gestörte Flitterwochen. — 2 Akte, * Fein- 
sinniges Lustspiei. * Das Gesicht am Fenster, — 3 Akte. — 
Hansen, Albert, Monopolvertrieb, Film-Verleih, Drama. * Das Kriegssofa. — 2 Akte. — Kriegskomödie von 1915. 
Hamburg, Ernst-Merckstraße . 12-14 (Merckhof). — Fernspr.: * Die Wirkung eines Extrablattes, — Komödie. — 1 Akt, * 
h Der letzte Flug. — 3 Akte. — Herrliches Fliegerdrama. * Ver- 
Gr. 8, 981, 982. — Telegramm-Adresse: Filmhansen. gebliches Ringen. — 3 Akte. — Drama (mit Panzerflugzeug). * 
Die Gefangenen vom Duklapaß, — Kriegsdrama, — 3 Akte. + Er will ins Feld. — 2 Akte. — Humor im Weltkriege 1914—15. 
Dem Feinde ans Leder. — 3 Akte, * Der dritte Leu{nant — + Fräulein Feldwebel, - 2 Akte, - Humor im Weltkrieg 
meine Frau. — Komödie. | Akte. + Hanny, kehre zurück nn 1914—15, + Teddy und die Filmschauspielerin. 2 Akte. 
alles vergeben. — Lustspiel. — 3 Akte, * Das achte Gebot. — Komödie, * Gefangen im Burgverließ, — 3 Akte. Drama, + 
Drama, — 3 Akte, * Zu hoch hinaus, — Lustspiel, — 3 Akte, + Monopol-Schlager. — Fortsetzung, r Teddy schippt. ; 3 Akte. 
HennyPorten-Films: Die Nordlandsrose, — 3 Akte. * Alex- — Kriegskomödie, * Die Augen des Ole Brandes Von Hans 


andra., — 4 Akte, * Das Ende vom Lied. — 3 Akte. Heins Ewers mit Alexander Moissi. 
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Henschel, James, Monopolfilms, Altona a. Elbe, 
Schulterblatt 115. — Fernsp.: Gr. I, Nr. 2034. 


Der Golem, Drama, 4 Akte, — 
6 Akte. — Die Jagd nach dem Schicksalstein, 4 Akte, — Fräu- 


Das geheimnisvolle X, Drama, 


lein Feldgrau, Lustspiel, 3 Akte, — Der Sieger, 2 Akle, — 
Der Postkutscher von St. Hilo, 3 Akte, — Um den Vater zu 
retten, 3 Akte. — In Sturm und Stille, 3 Akte. — Arme 


Maria, 4 Akte. — Die Siegerin, 3 Akte, — Spielkameraden, 
3 Akte. — Auf gefahrvoller Schiene, 3 Akte, — Elger, 5 Akte, — 
Der Bär von Baskerville, 3 Akte, — Im Schatten der Nacht, 
3 Akte, 


Holz, Fritz, Berlin N. 20, Badstraße 35, 
Fernsprecher: Moabit 2921, 


Die Kinder des Kapitän Grant. — 6 Akte. — Kinderfrei, — 
Für Berlin und Brandenburg. *% Der Todesritt auf 
dem Riesenrad. — Sensationsfiilm. — 3 Akte. — Nur 
für Groß-Berlin. * Ingeborg Holm oder: Unser täglich 
Brot. — Drama, — 4 Akte. — Schwedischer Kunstfilm, — Für 
Groß-Berlin, Brandenburg, Schlesier Posen, Ost- und West- 
preußen und Pommern. # Der Aufstand der Rebellen. — Ame- 
rikanisches Schlachtenbild. — 2 Akte, — Für Groß-Berlin und 
Brandenburg. * Für ganz Deutschland: Gerettet aus dem 
Meeresgrunde. — 2 Akte. — Geschichte eines Unterseebootes. 
+ Cisco, der Schrecken des Texas. — Sensationsfilm. — 3 Akte, 
* In den Klauen der Bestien. — Sensat. Tierdrama in 2 Akten. 
* Der unliebsame Schwiegersohn. — Lustspiel in 2 Akte, + 
Das Signals des Spiegels. — Drama, — 2 Akte. * Die Meeres- 
braut. — Drama. — 2 Akte. * Die rote Marga, — Drama. 
2 Akte. * Ich kenne keine Parteien mehr, — Kriegsepisode, — 
2 Akte, * Asta-Nielsen-Films: Neue Kopie: Die Suffragette. — 
Lustspiel, — 5 Akte, * Diverse kleine humoristische und 
dramatische Sujets. 


Kino-Palast G. m. b. H., Braunschweig. 
Fernsprecher: Nr. 1002, — Telegramm-Adresse: Kinopalast. 


Brechet nicht den Stab oder: Richtet nicht ... — Großes 
Drama aus dem Leben in 4 Akten. * Das Mädchen vom Hi- 
dalgofeuer. — Sensationsdrama in 3 Akten. * Das eiserne 


Recht. — Detektivfilm-Schlager. — 3 Akte, * Sieg oder Tod. 
— Sensationsdrama in 4 Akten. * Ketten der Vergangenheit, 
— Drama in 3 Akten, * Die Welt ohne Männer, — Großes 
Lustspiel in 4 Akten, * Der Herr des Todes. — Ein Zirkus- 
roman in 4 Akten. * Die Löwenbraut, — Ein Künstlerdrama 
in 4 Akten. * Der Student von Prag. — Romantisches Drama 
in 4 Akten, * Der Erbe von Miramare, * Die Totenkopf-Uhr. 


Lichtspielhaus Wittekind, Herford i. W,, 


Höckerstr, 5. — Fernsprecher 690. — Telegrammadresse Mono- 
polfilm Herford. 


Für Rheinland-Westfalen, Württemberg, Baden, Elsaß, — Todes- 
rauschen, — Kriegs-Drama, — 3 Akte, * Für Rheinland-West- 
falen, Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lo- 
thringen. — Deutsche Helden. — Kriegsdrama. — 3 Akte. * Für 
Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen-Nassau. — Heimgekehrt, 
— Drama, — 3 Akte, — Hauptrolle Dorrit Weixler., * Sein 
Störenfried, — Dorrit Weixler. -- Lustspiel, — 3 Akte, * Ein 
verliebter Racker. — Dorrit Weixler. — Lustspiel, — 3 Akte, + 
Kammermusik, — Ein Stück aus dem Leben. — 3 Akte, * Für 
ganz Deutschland, — Delila. — Von Clara Viebig. — Drama, — 
3 ae * Der Roman einer häßlichen Frau. — Drama. — 
3 te, 


Leibholz & Co., L., Düsseldorf, Film-Verleih, 
Remscheider Straße 1. Fernspr.: 4134. — Telegr.: Leibholz 


Manya, die Türkin (Luna-Film) Kriminaldr, 4 Akte 
Carl und Carla (Lisa Weise) Lustspiel 3 „ 
Frau Anna’s Pilgerfahrt (Karl Wilhelm) a 8 
Deutsche Frauen, deutsche Treue (Kriegsbild) Drama .' 
Die kleine Heldin (Kriegsbild) Ay En 
Ihr Unteroffizier (Militärfilm) Lustspiel 2 „ 
Ein Unteroffizier zwei Mann (Militärfilm) & u. 
Durch Pulverdampf und Kugelregen (Kriegsb.) Drama 4 u 
Ein Edelmarder Kriminaidr,3 
Der Lumpenbaron Lustspiel 3 „ 
Leichtsinn Drama 3 


Lloyd-Film, Gesellschaft m. b. H., Berlin SW. 48, 


Friedrichstr, 224, Fernsprecher: Nollendorf 2178, Telegrramm- 
Adresse: Lloydfilm, 


Die Waldschänke, — Nach den Motiven der Oper „Der pol- 
nische Jude”, — 3 Akte, * Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft. — Dramatisches Seeschauspiel, — 4 Akte, * Der Kampf 
m das Testament, — Drama. — 3 Akte, — Monopol für die 
ganze Welt. * Der Turm des Schweigens. — Die Geschichte 
einer Verschwörung. — 3 Akte, * Der zweite Schuß. — Förster- 
drama, — 3 Akte. * Meine Frau und ich. — Lustspiel, — 
3 Akte. * Die Feuerprobe. — Geschichte eines Fabrik- 
brandes, — 2 Akte, * Teddys Verhältnis, — Lustspiel, — 
3 Akte, * Man steigt nach, — Lustspiel, — 3 Akte. * Die 
drei Hyänen. — Sensationsdrama, — 3 Akte. * Verbotene 
Frucht. — Tragödie einer großen Liebe. — 4 Akte. 


„Metropol“, Film-Verleihhaus, 
Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr. 3/4. — Telefon 930. 
Telegr, Metropoltheater. 


Monopol für Königr. u, Prov. Sachsen, Thüringen, Anhalt, 
Schlesien: Die Zerstörung Karthagos, — 4 Akte, * Der Ver- 
führte, — Hauptrolle: Paul Wegener. — Drama. — 3 Akte, + 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, — Drama. — 5 Akte, + 
Die Abenteuer eines Journalisten. — Sensat.-Drama, — 
3 Akte, — In der Hauptrolle Ludwig Trautmann, der ver- 
wegenste deutsche Kino-Schauspieler, * Doch meine Liebe 
wird nicht sterben. — Drama, — 6 Akte. * Die verhängnisvolle 
Hinterlassenschaft, — Koloss. Sensationsdrama, — 4 Akte, 


Müller, Henri, Monopolfilms, G.m.b.H., Berlin SW. 48, 


Friedrichstr. 236, Fernspr.: Lützow 7060, Telegr.: Hamuler, 


4 Akte, Drama, 
2 Akte, Humor, 
3 Akte, Humor, 
3 Akte, Drama. 
3 Akte, Drama, 
3 Akte, Drama, 
3 Akte, Drama 


Feuer der Schiffskanonen, 

Hausdame aus bester Familie gesucht 
Wenn zwei dasselbe tun, 

Der 12jährige Kriegheld, 

Goldene Herzen in eiserner Zeit, 
Thea, das Modell, 

Wie 2 Tropfen Wasser, 

Rätsel der blonden Frau, 3 Akte, Drama. 
Der große Unbekannte (Lord Lister 1.) 3 Akte, Drama, 
Die Stadt der Verschwundenen (Lord Lister Il.) 3 Akte, Drama. 
Und das Licht erlosch, 4 Akte, Drama, 
Die Schattentänzerin 3 Akte, Drama, 


Müller, Max, & Co,, Schlagerfilms, Berlin SW. 68, 
Friedrichstraße 35, — Fernspr. Mpl, 12556. 


O, du mein Oesterreich, 3 Akte, — Das Leuchtfeuer von 
Lubaczow, 3 Akte, — Lieb Vaterland, magst ruhig sein, 
2 Akte, — Spartacus, 5 Akte. — Der Mann ohne Arme, 


5 Akte, — Dunkle Wege, 3 Akte. — Jagd nach dem Testa- 
ment, 3 Akte, — Der lebende Tote, 2 Akte, — Frauenrache, 
2 Akte, — Der schwarz: Doktor, 3 Akte, — Die Rächerin, 
3 Akte, — Zweierlei Liebe, 3 Akte, — Der Student von Prag, 
4 Akte, — Flug in die Sonne, 4 Akte, — Gescheitert, 3 Akte, 








Nitzsche, Johannes, Film-Verleih-Zentrale „Saxonia”, 
Leipzig, Tauchaerstraße 4. 
Fernsprecher 4125 und 191319, Telegramm-Adresse: Bionitzsche, 


Kammermusik, — Drama in 3 Akten. * Auf gewahrvoller 
Schiene, — Indianer-Drama in 3 Akten, * Myrthe und Schwert. 
— Kriegs-Drama in 3 Akten, * Der nächtliche Todesschrei, — 
Kriegs-Drama in 3 Akten. * Die Explosion, — Sensations-Drama 
in 3 Akten. * Flammendes Blut, — Sensations-Drama in 3 Ak- 
ten, * Stärker als der Tod. — Sensations-Drama in 3 Akten, * 
Unser täglich Brot, — Sensations-Drama in 4 Akten, * Die 
Nacht von Kornatovo, — Kriegs-Drama in 3 Akten, * Die 
3 Hyänen, — Drama in 3 Akten. * Wildfeuer, — Sensations- 
Drama in 4 Akten. * Derwische des Urwaldes, — Drama in 
2 Akten, * Der Wilddieb,. — Drama in 2 Akten, * Der schwarze 
Doktor. — Drama in 3 Akten, * Die Explosion der Kasematte 
B. 2. — Drama in 4 Akten, * Pepita, — Drama in 3 Akteu. * 
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Vendetta. — Drama in 3 Akten, * Ueber alles die Pflicht, 
Kriegs-Drama in 3 Akten, * Die Heldin aus den Vogesen. 
Kriegs-Drama in 5 Akten, * Die Heldin der Karpathen. 
Kriegs-Drama in 3 Akten, % Mutterherz. — Drama in 2 Akten 
* Gescheitert. — Drama in, 3 Akten, * Es war ein Traum, 
Drama in 2 Akten, * Die Schlange. — Drama in 3 Akten, * 
Fataler Scherz, — Drama in 3 Akten, * Ein seltsamer Fall, - 
Drama in 3 Akten, * Pflicht und Liebe. — Drama in 3 Akten, ® 
Der Hund als Rächer, — Drama in 3 Akten. * Der Schuß, 
Drama in 3 Akten. * Die rote Brieftasche, — Drama in 2 Akten, 
* In Todesnot. — Drama in 2 Akten, * Richtet nicht, — Drama 
in 4 Akten, * List gegen Gewalt. — Drama in 3 Akten. * O, du 
mein Oesterreich. — Kriegs-Drama in 3 Akten, * Die Genossin 
des Diebes. — Drama in 3 Akten, * Die fremde Frau. — Drama 
in 3 Akten, * Vampyre der Großstadt. — Drama in 3 Akten, * 
Des Kindes Lächeln. — Drama in 2 Akten, * Die Tote des Sees, 
— Drama in 3 Akten, * Ein Wiedersehen in Feindesland. — 
Drama n 3 Akten. * Sylvesterfeier im Schützengraben. — Drama 
in 2 Akten, * Die Straße von New York. — Drama in 3 Akten, 
+ Die. Fremde, — Drama in 2 Akten. * Die große Saat. — 
Kriegs-Drama in 3 Akten, * Ilses Verlobung. — Lustspiel in 
2 Akten. * Hans und Hanni, — Lustspiel in 3 Akten, * Eine 
Liebesgabe, — Lustspiel in 2 Akten, * Wenn man einem einen 
Dank schuldet, — Lustspiel in 3 Akten, * Totto, Odettes kleiner 
Liebesbote, — Lustspiel in 2 Akten. * Jolly. — Lustspiel in 
2 Akten. * Schwitzbad G. m. b. H. —- Lustspiel in 2 Akten, * 
Mädels ran an die Front. — Lustspiel in 2 Akten, 


Ostdeutscher Film-Vertrieb, G. A. Janzon, 


Königsberg i. Pr., Weißgerberstr. 2, Telephon: 6244. 


Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern, — Der 
Golem mit Paul Wegener. * Stolz der Firma mit Lubitsch. * 
Die Augen des Ole Brandes mit Alexander Moissi. * Narr des 
Schicksals mit Rudolf Schildkraut. * Die Lauren einer Welt- 
dame mit Tilla Durieux. * Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann. % Der Sieger. — Eine Kriegsepisode, * Die blaue 
Maus. — II. Teil mit Madge Lessing. * Der Student von Prag 
mit Paul Wegener, # Das geheimnisvolle X. — Zeitgemäßer Sen- 
sationsfilm, * Die Landstraße von Paul Lindau, * Die Welt ohne 
Männer, — Lustspiel, — In der Hauptrolle Madge Lessing. * 
Monopol für Ost- und Westpreußen, — Ein Nacht auf dem At- 
lantic. — Seemannsdrama. * Monopol für Ostpreußen, West- 
preußen, Pommern, — Ja, schön ist die Soldatenliebe mit Anna 
Müller-Lincke. * Sie kann nicht nein sagen, — Ein feinsinniges 
Lustspiel in 3 Akten. * Tirol in Waffen. — Vaterländisches 
Schauspiel in 5 Akter * Monopol für ganz Deutschland, — 
Mütter verzaget nicht. -— Ein soziales Lebensbild in 3 Akten. 
— In der Hauptrolle llenny Porten, 


Rheinische Film-Gesellschait m. b, H., Düsseldorf, 


Worringer Straße 113. — Fernsprecher: 4082 und 4083, — 
Telegr.-Adresse: Rheinfilm. 


Die vom Feuerberge, — 4 Akte. * Von wilden Tieren ge- 
richtet, — 3 Akte, % Unter fremdem Einfluß, — 4 Akte, 
Die Schlangenbeschwörer, — 2 Akte, * Der Club der Dicken. — 
3 Akte. * Der Indizienbeweis,. — 3 Akte, * das Tyrannen- 
schloß des Inderfürsten. — 3 Akte, * Im Taumel des Hasses, — 
3 Akte, * Verklungenes Liebeslied. — 3 Akte, * Der nächt- 
liche Todesschrei, — 3 Akte, * Die Jagd nach dem Schick- 
salstein. — 4 Akte. * Schuldlos, — 3 Akte, * Liese im 
Felde, — 3 Akte, — Eiko, 


Rien & Beckmann, G. m, b. H., Hannover, 
Bahnhofstr, 9, Telegrammadresse: Filmcentrale. * Fernspecher: 
Nord 7909, 


Wenn die Liebe stirbt. — Gesellschaftdrama, — 3 Akte. * Ein 
Heldenstück unserer Blaujacken. — Sensation, — 3 Akte, # Die 
drei Musketiere von Alexander Dumas. — 7 Akte, * Cleopatra 
mit Helen Gardner in der Hauptrolle, — 5 Akte. * Das Ge- 
heimnis von Schloß Richmond, Detektiv-Drama in 4 Akten. + 
Auferstehung von Leo Tolstoi. — 2 Akte, * Königin Luise, — 
3 Abteilungen je 2 Akte, 





Rippelmeyer, Karl, Filmverleihinstitut, Herne i, W,, 


Bochumer Straße 32, — Fernsprecher: 778, 


Ein Held des Unterseeboots. — Großes Land- und See- 
kriegsdrama in 3 Akten von Walter Schmidthäßler, Monopol 
für Rheinland und Westfalen, *% Wenn Völker streiten, — 
Kriegsdrama aus dem jetzigen Völkerringen in 3 Akten, — Mo- 
nopol für Rheinland und Westfalen. * Der Goldtransport durch 
Feindesland oder die patriotische‘ Tat einer mutigen Frau in 
3 Akten, Monopol für Rheinland und Westfalen. * Ein Aus- 
gestoßener, 2, Teil. --Der ewige Friede, — Großes Sensa- 
tionstragödie in drei Ak:en. — Monopol für Rheinlad und West- 
falen, sowie Hessen nördlich des Mains. * Der Geisterseher, — 
Nach einem Fragment von Schiller, Abenteuerroman in 
4 Akten, Monopol für ”heinland und Westfalen, * Dort wo 
keine Gesetze, ., — Wilı-Westdrama in 3 Akten. — Mono- 
pol für Rheinland und Westfalen, * Krieg in der Kinderstube: 
Luftschiff und Flieger in 1 Akt. — Humoreske., 


Monopol-Film-Vertrieb E. Schlesinger, 
Jochum i. W, Fernruf 1244, 


Monopol Rheinland, Westfalen, Saargebiet: Der Erbförster. 


Drama, 4 Akte. * Das Laster, Drama, 4 Akte, * Eine 
von den Vielen (mit Süddeutschland), Drama, 3 Akte, + 
Der Pastor (Süd- und Norddeutschland). Drama, 5 Akte, + 
Vereinte Herzen, Drama, 2 Akte, * Für Süddeutschland: 
Ingeborg Holm, Drama. 4 Akte, * Richtet nicht, 


Drama, 3 Akte. * Der Schuß, Drama, 3 Akte, * Für 
Rheinland, Westfalen, Saargebiet: Pflicht und Liebe. — Kriegs- 
drama, 3 Akte, * Oberst Chabert (mit Süddeutschland). — 


Kriegsdrama, 4 Akte, * Wehe den Besiegten (mit Süd- 
deutschland), Kriegsdrama. — 4 Akte, * Der Königsrubin. 

Detektivdrama, 5 Akte, * Jac Hiltons Fahrten und Aben- 
teuer, Drama, 4 Akte. * Das gelbe Band, — 4 Akte, + 


Der Student von Prag. — Drama, 4 Akte, * Ein myster. 
Fall, — 4 Akte, * Hiawatha, — Sensationsdrama, 5 Akte, 


Standard Film Ges, m. b. H., Berlin SW, 48, 


Friedrichstraße 238. — Fernsprecher: Lützow 2744 und 8443, — 
lelegramm-Adresse: Standardfilm, 


Spartacus, (Der Sklavenbefreier) — 6 Akte, * Der geheim- 
nisvolle Nachtschatten, — 4 Akte. % Der Flug zur Westgrenze. 
— 3 Akte, * Aristokratenlaunen. — 3 Akte, * Sündenböcke, 
— Lustspiel. — 3 Akte. * Zimmer 22. — Lustspiel, — 2 Akte, * 
Die Musterkollektion. — Lustspiel. — 2 Akte, * Das Strumpf- 
band. — Komödie, — 1 Akt. # Es lebe der Meng, — 3 Akte, + 
Der Mann im Keller, — 4 Akte, * Der Spuk im Hause des Pro- 
fessors, — 3 Akte. * Im Kampf um den Thron. — 4 Akte, + 
Ein wilder Sproß. — 3 Akte, * Der Talisman. — 2 Akte, + 
Das verschleierte Bild, — 3 Akte. * Das ist der Krieg. — 
3 Akte, * Zwischen Himmel und Erde, — 4 Akte. * Der Un- 
glücksstein, — 3 Akte. * Wenn die Heimat ruft ,.. — 3 Akte. 
* Manya, die Türkin. — 4 Akte. * Arme Marie, — 4 Akte. + 
Das dunkle Schloß, — 3 Akte, 


Unger & Neubeck, G. m. b. H., Bochum, 


(früher Tonhallen-Theater-Gesellschaft). — Fernsprecher: 3872 
und 3873, — Telegramm-Adresse: Ungerfilm. 


Das Leuchtfeuer von Lubaczow. — Zeitgem. Trag. in 3 Akten. + 
Der Fluch der Diamanten. — Drama in 3 Akten aus südafrik, 
Minenfeldern, * List gegen Gewalt. — Detektivdrama in 3 Akt. 
* Die 3 Hyänen. — Sensationsdrama in 3 Akten, * Die Welt 
ohne Männer, — Lustspiel in 4 Akten mit Magde Lessing. * 
Herrin des Nils. % Quo vadis, % Untergang von Pompeji, * 
„Doch meine Liebe wird nicht sterben”. — 6 Akte. * Sieg oder 
[od. — 4 Akte, * Millionenmine, — 3 Akte. * Der dritte Leut- 
nant — meine Frau. — Lustspiel in 3 Akten. * Die Finsternis 
und ihr Eigentum. (Nach dem gleichnamigen Roman von Per- 
fall) — Ein Filmproblem in 6 Akten. — Die größte Filmschöp- 
fung, die je erschienen, * Drei Tage Mittelarrest. — Brillante 
Militärhumoreske, — 3 Akte, * Auf gefahrvoller Schiene, 
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Das unübertroffene Indianerdrama. — 3 Akte, * Wildfeuer nachung in der Küche Il, Teil. — 2 Akte, * Leutnantstreiche. 
Ein schwedischer Kunstfilm, unbedingt der beste Film der 2 Akte. * Auf dem Felde der Ehre gefallen, — 3 Akte, + 
letzten Zeit. — 4 Akte. * Du sollst nicht. — Ein psychologisches Das Teufelsauge. 4 Akte, % Fürs Vaterland, — 3 Akte, + 


Fin mysteriöser Fall. 3 Akte, * Die geheimnisvolle Villa. — 
t Akte. * Die schwarze Bande, — 3 Akte, % 3 Tage Mittelarrest. 
3 Akte. * Der Erbe von Miramare. — 3 Akte. 


Drama aus dem Leben. 3 Akte. * Harte Gewalten, oder die 
lochter des Oberstaatsanwaltes, Kriminaldrama in 3 Akte 
* I)ämon und Mensch. Der beste Schildkrautfilm der Gegen 


wart, — 5 Akte. * Die blaue Maus, II. Teil Humorvoll und 
pikant, 4 Akte. (Wir erinnern an den Bombenerfolg des ee 
l. Teils.) 


Frau S. Zadek, Berlin W, 15, Fasanenstraße 59, 


ernsprecher: Uhland 5689, 


räulein l.eutnant., Militär-Humoreske in 3 Akten, — Mono- 
pol für Berlin, Groß-Berlin, Brandenburg, Königreich und Pro- 
vinz Sachsen, Thüringische Staaten. * Blaue Maus. — Lustspiel 


Wolit, Benno, Monopol-Films, Berlin SW. 48, 


Friedrichstraße 238 Fernsprecher: Lützow 4921 


Der Lumpenbaron, Burleske. — 2 Akte. 850 m. * Des | in 3 Akten. Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
Hund von Baskerville. Detekt.-Dr. 3 Akte 1400 m * | und Thüringische Staaten. * Schuldig. — Drama in 4 Akten, - 
Lecog, der König d. Detektive Det.-Dr 3 Aktı in | Monopol für Berlin und Groß-Berlin. * ‚Nun wollen wir sie 
* In Feindeshand. — Drama. 3 Akte. 1000 m. * Der Man: | dreschen', Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
im Keller, Detektiv-Film,. — 4 Akte 1600 m, * Das eisern: [hüringische Staaten, Anhalt, Reuß beide Linien. * Lottekens 
Recht. — Kriminal-Roman. 3 Akte, 1100 m. * Das Panzer | Feldzug Kinovolksstück in 3 Akten. * Ein Erbe wird 
sewölbe. Detektiv-Film. 4 Akte. 1200 m. * Mobil! | gesucht Lustspiel in 3 Akten, (Regie: Josef Delmont.) 








vn mueene | Ni 


Adressen der Regisseure 








\lbes Emil, \X 15. Meier-Öttostr .‘ (Fernspr.: 
Direktor Bolten-Baeckers, Berlin W 15, Meinekestraße 22 


Steinplatz 9689.) 


(Fernspr.: Uhland 1431.) | Nischwitz-Lisson, Berlin SW, 48, Friedrichstr, 238. 
| Nollendorf 3904.) 
Obal-Sroke, Max, Charlottenburg 4, Wielandstr, 17. (Fern- 


Steinplatz 5481.) 


(Fernspı 


spr« ( h 


Delmont, loseph, Berlin-Lankwitz, Frobenstr, 16 (zur Zeit 


Oswald, Richard, Trarhachstr, 19 
Dı Oberländer, Hans Südende, 
(Fernspr.: Steglitz 1302.) 


im Felde, (Fernspr.: Weißensee 565.) 

Kdel, Edmund, W. 15, Bayerischestr, 6 
burg 4095.) 

ichberg, Richard, Charlottenburg, Sybelstr, 19 

Gärtner, Adolf, Wilmersdorf, Berlinerstr, 4 


(Fernspi Pfalz Brandenburgischestraße 6 


Porten, Franz, Südende, Potsdamerstr, 23. (Fernsprecher: 


Steglitz 1379,) 





(Fernspr.: Pfalz 


burg 1339,) 

Hecker, Waldemar, Charlottenburg 2, Schillerstr, 14/15. (Fern- 
sprecher: Steinplatz 8118.) 

Hennicke, Schöneberg, Hewaldstr, 2. 

Hoter, Franz, Friedenau, Beckerstr, 20, (Fernspr.: Steglitz 1157.) 

Hyan, Hans, Wilmersdorf, Nassauischestr, 32 
burg 2368.) 

Illes, Eugen, Wilmersdorf, Nassauischestr. 31. 
Pfalzburg 7913.) 

Larsen, Viggo, Aufnahme-Atelier: Lankwitz, Am Teltowkanal 


(Fernspr.: Pfalz 


(Fernsprecher: 


hinter dem alten Schloß, (Fernspr.: Lichterfelde 917.) 

Mack, Max, Wilmersdorf, Konstanzerstr, 11. (Fernsprecher: 
Uhland 5720.) 

May, Joe, SW. 48, Friedrichstr. 238, 

Müller, Friedrich, Charlottenburg 4, Gervinusstr, 24, 
Steinplatz 14 518.) 


(Fernspr. 


/ 





haben in der 


Insppalp ‚Lichtbild-Bühne* 


EEE DB den größten Erfolg! =6s 


Piel, Harry, W. 15, Kurfürstendamm 28, 

Schmidthäßler, Walter, Charlottenburg, Giesebrechtstr. 41. 

Stark, A. Curt, Heinrich Seidelstr, 3, (Fernspr.: Steglitz 1009,) 

Trautschold, Gustav, Mühlenstr. 20. (Fernspr.: Lichterfelde 953.) 

Vormeng, Alwin, Halensee, loachim Friedrichstr. 30, 

Wilhelm, Carl, Dreibundstr. 43, (Fernspr.: Tempelhof 173.) 
Wider, Konrad, Friedenau, Südwestcorso 15. (Fernsprecher 
Pfialzburg, 2038.) 

Wauer, William, Halensee, Paulsbornerstr, 91, (Fernsprecher 
Uhland 2106,) 

Zeyn, Willy, Lankwitz, Kaiser Wilhelmstr, 80, (Fernsprecher 
Lichterfelde 547.) 

del Zopp, Rudolf, Charlottenburg 4, Leibnitzstr, 62. 
Steinplatz 13 405.) 


(Fernspr. 








Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel gen. Mellini, Druck u. Verlag: Gebr. Wolffsohn G.m.b.H,, sämtl, in Berlin. 





kilm:Verieih: institut Wilhelm Eeindt 


BERGIN, Eriedrih:Strahe 246 


Telegramm-Adresse: Kinofeindt Telephon: Amt Lützow, No, 6753 






































Hervorragende Schlager +» Vorzügliche Programme 





215 Feinde ringum Drama 3 Akte 950 64 Enttäuschung Drama 2 Akte 660 
220 So stand es geschrieben Drama 2 Akte 650 65 Im goldenen Käfig (Saharet) Drama 3 Akte 1200 
22| Hüter ihrer Unschuld Drama 2 Akte 720 | 266 Rosenmontag Drama 2 Akte 700 
22 Sie vergibt Drama 2 Akte 500 6] Launen des Schicksals Drama 2 Akte 70 
223 Wer ist der Tät:r Drama 3 Akte 1000 | 268 Zurückerobert Drama 2 Akt 126 
24 Nicht eine Scholle Erde Drama 2 Akte 700 | 269 Ehrlos )rama 2 Akte 6‘ 
25 Brutale Leidenschaft Drama 2 Akte 600 | Der Geisterseher Drama 4 Akte 1400 
226 Schuld und Sühne Drama 2 Akte 800 | Liebe und Mode (Albert Paulis) Lustspiel 2 Akte 800 
227 Rote und weiße Rose Drama 2 Akte 769 | 270 Lolotte, »der Vormund )rama 2 Akte 850 
228 Das Heldensedicht einer Seele Drama 2 Akte 780 | 271 Mama Drama 2 Akte 765 
229 Die Bauernfänger Drama 2 Akte 520 | 272 Enttäuschte Liebe )rama 2 Akte 700 
230 Dämon Eifersucht Drama 2 Akte 810 | 273 Frauenherz oder Herzensgold Drama 3 Akte 1040 
231 Der Derbysieger Drama 2 Akte 700 274 Abgründe Drama 2 Akte 680 
232 Um ein paar Schuhe Drama 2 Akte 800 | 275 Herzensstürme Drama 2 Akte 520 
233 Der Unbekannte Drama 3 Akte 1000 | 276 Der Tod des Passagiers Drama 2 Akte 750 
234 Zollstation No. 12 Drama 3 Akte 950 | 277 Die Schule des Lebens Drama 2 Akte 850 
235 Der Todessturz Drama 3 Akte 850 | 278 Die Kontektioneuse Drama 2 Akte 625 
236 Leidensstunden, oder: Der Roman eines 279 Gequälte Herzen (Lissy Lind) Drama 2 Akte 670 
Richters Drama 2 Akte 756 | 280 Unerbittliche Vergangenheit Drama 2 Akte 870 
237 Der Todesring Drama 3 Akte 990 | 281 Gescheitert Drama 2 Akte 79% 
238 Schwarze Katze, |. Serie, Wanda Treumann 282 Kreolin Drama 2 Akte 796 
Drama 3 Akte 800 | 283 Schrei nach Lebensglück Drama 3 Akte 1100 
239 Schwarze Katze, Il. Seri., \iggo Larsen Drama 3 Akte 697 | 284 Jolin Sterling als Abgeordneter Drama 2 Akte 621 
241 Die Flucht der Sklavenhändler Drama 2 Akte 850 | 285 Um fremdes Glück Drama ?% Akte 773 
242 Liebesleid Drama 3 Akte 877 286 Ein grausamer Vater Drama 2 Akte 650 
243 Trojas Fall Drama 2 Akte 506 | 290 Endlich allein (Gebr, Herrnfeldt) Lustspiel 4 Akte 1200 
244 Aus Preußens schwerer Zeit, II. Serie Drama 2 Akte 750 | 208 Zoe (Regina Badet) Drama 3 Akte 1100 
245 Zwischen zwei Herzen Drama 3 Akte 990 | 206 Die kleine Residenz Drama 3 Akte 1050 
246 Die Macht der Liebe Drama 2 Akte 695 | 205 Protea Drama 5 Akte 1500 
247 Edith, die Tochter des Cheis Drama 2 Akte 850 | 204 Die letzten Tage von Pompeji Drama 6 Akte 2000 
248 Der Schatz von Frokenbach Drama 2 Akte 790 | 203 Ich räche Dich! (Hans Hyan) Drama 3 Akte 1200 
249 Ehre über alles Drama 2 Akte 470 | 200 Die letzten Tage von Pompeji Drama 1 Akt 400 
250 Todesmahnung oder: Mement>s mores Drama 2 Akte 762 | 199 Wo ist Coletti Lustspiel 5 Akte 1500 
251 Erwachen zum Tode Drama 3 Akte 1200 | 197 In dem großen Augenblick 
252 Heimatlos Drama 3 Akte 1200 (Asta Nielsen) Drama 4 Akte 1050 
253 Ein Kind der Sündc Drama 3 Akte 850 | 196 Heißes Blut Drama 3 Akte 950 
254 Verschlungene Wege Drama 2 Akte 821 | 195 Grausame Geschicke Drama 2 Akte 700 
255 Liebe und Leidenschaft (Henny Porten) Drama 2 Akte 600 | 194 Die Champagner-Else Drama 2 Akte 750 
256 Dimon Weib Drama 2 Akte 700 | 190 Das Amulett Drama 2 Akte 900 
257 Die weiße Sklavin Drama 3 Akte 960 | 189 Maskenscherze (Henny Porten) Drama 2 Akte 750 
258 Die Täuschung Drama 2 Akte 435 | 185 Das verkaufte Wappen Drama 2 Akte 640 
259 Der König der Pfadfinder Drama 2 Akte 660 | 178 Das Vaterland ruft Drama 3 Akte 1000 
260 Im Strudel des Lebens Drama 2 Akte 575 | 175 Sünden der Väter (Asta Nielsen) Drama 3 Akte 1500 
261 Fehltritt und Sühne oder: Vorborgene 172 Verhängnisse Drama 3 Akte 1200 
Tränen Drama 2 Akte 900 | 166 Der Eid d. Stephan Huller, II. T. Drama 4 Akte 1250 
262 Der weiße Schrecken Drama 2 Akte 900 | 159 Königin Luise, I, Teil Drama 2 Akte 850 
150 Doch mit des Geschickes Mächten Drama 3 Akte 7% 


263 Weinen und Lachen Drama 2 Akte 700 
N En 








klagen über schlechte 


Kasseneinnahmen? 


Weshalb spielen Sie keine 


Nordischen 
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Berlin + Düsseldorf + Leipzig + München 





LICHTBILD 
BÜHNE 

















VE Soeben eingetrofien! U 


z = 3 er 99 
ET 


während und nach der Beschießung am 29. Mai 1915. 


Hervorragend gelungene Auinahme, 
ca. 250 Meter lang 


Telegraphische Bestellungen erbeten! 


Der neueste Saechetto-Schlager:; 


Die Rache der Bajadere 


packende Bilder aus dem indischen Aufstand! 
ist die nächste Schöpfung nach: 


Das verlorene Paradies 


und erzielt denselben kolossalen Eriolg! 
Nächste PSILANDER-NOVITAÄTEN: 
Auferstehung | Die drei Schreine 


von Felix Salten mit Psilander mit Psilander 
Trotzköpfchens Eroberungen mit Psilander 


Der neue KRIEGS-SCHLAGER: 

Die Stunde der Gefahr mit Ebba Thomsen 
macht trotz der warmen Jahreszeit überall ausverkaufte Häuser! 
ZIRKUS-SENSATIONEN: 

Zirkuskinder / Die weiße Reiterin / Zirkus in Flammen außerdem 25 neue Lustspiele 


_ NORDISCHE FILMS@ \ 


G, m.b.H. 


Berlin + Breslau + Düsseldorf 
Leipzig « München 





Rudolf Scildkraut 





Guido Herzfeld Rudolf Scildkraut 
als Ehrenstein als Schlemiel 





SCHLEMIEL 


u 


Fin Lebensbild in 3 Akten 


Verfaßt von Fritz Friedmann-Frederih und Richard Oswald 
Regie: Rihard Oswald 


BEER: FILM G.m.b.H., BERLIN SW.48, Friedric -Straße 235 


Tefegramm-Adresse: Greenfilm Berlin Telephon: Amt Lützow, No. 4718 
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y | Solo-Allein 
Endlich 
zu Zweien 


I-Akter 
Diese beiden entzückenden 
Lustspiele geben wir zu 
billigen Preisen ab 





Das 
Sportmädel| . 


Sportkomödie in 3 Akten 
von Richard Löwenbein 
In den Hauptrollen: 


Jise Bois 
Paul Hartmann 
Ernst Mätray 











% 





Hampeis — Die bösen — 
Abenteuer Buben 


Schwank in 3 Akten 
von Julius Horst und 
Rudolf Österreicher 





Lustspiel in 3 Akten 


verfaßt und inszeniert von 
Inszeniert von Richard Löwenbein 
RICHARD OSWALD 


i } auptrollen: 
Ferdinand Bonn In den Hauptrollen 


Anna Müller-Lincke Eise Eckersberg 
Georg Baselt — Thea Degen Ernst Mätray 


Heinrich Peer 
Nur noch einige Bezirke frei 


Nur noch einige Bezirke frei 








Die Golöfelder Abgründe 





Erbförster 


Nach dem gleichnamigen 
berühmten Drama 
Otto Ludwigs + +» 





Inszeniert von — 
Dr. Hans Oberländer 


In der Titelrolle: 
Hans Mierendorf 


Drama aus dem amerikanischen 


Westen in 2 Akten 


verfaßt und inszeniert von 
RICHARD LÖWENBEIN 


In der Hauptrolle: 
ERNST MATRAY 





In der Hauptrolle: 


TONI SYLVA 





® 
Regie: 
| Dr, Hans Oberländer 
a a ER 
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ri 
Das alte Die schwarze h 
Lied || Vendetta | Familie 
Christians 5 Akte 


5 Akte 


Die Perle 


mit 
HEDDA VERNON 


















Mauer Einkauf 


von mehreren 


{00000 Metern f 
Films 


Kulissen= 
zauber 


mit 
ALEX. MOISSI 





Schlager: 


Diegroße 
Saat 





schwarze BERLIN SW.48 o Friedrich-Straße 224 
Husar Fernsprecher: Lützow 2496, 2497 
” Filiale in Breslau 
Die 
Schwester 
vom Roten 










Gemischte 


Programme 


in enormer Auswahl 


Seemanns= 


kind 











zu 


Kapellmeisters mäßigen Preisen 


Pflegekind 
PALLENBERG 







Der 14 Mein Leben Das 
Gast die Perle vom für das Deine Fürstenkind ö 
| MARIA CARMI 4 Akte 
RT ET | 





Lottchens 
>= Vormund 


| 
Der Marius Christensen 







Christians 























[ Zofia 


mit 


| HEDDA VERNON 


Otto 


Reuter 
in 4 verschiedenen 
Films 








Andra 


Vermißt 
gemeldet 





© 
Gesprengte 
etten 


© 


Auf 
Patrouille 
im Osten 


Wildfeuer 


4 Akte 





Der falsche 
Schein 


Detektiv - Film 





Die schwarze 
Nelke 

' Detektiv - Film 

REBEL 
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Versteigerung! 


ZEIG 
Am 26. Juni d. ]. vormittags I /a Uhr in Berlin, Neue Schönhauserstr. 17 


B; 


I 


a) 1 gebrauchter Film »Vorführungs-Apparat mit 
Grammophon und Antriebseliektromotor 

b) 1 Film-Negativ des Lustspiels „Pejaz“ ein kleiner 
Schwerennöter 

c) 1 Negativ des Filmschauspiels „Im Banne der 
Eifersucht“ 


Beide Filme sind lang ca. &&0 m, von $. Sborowitz, Berlin, 


gefertigt und sehr günstig rezensiert. 


L 


_ 


EREEEEEEEEEEEREEEEEEEER 3.84 EE FR KERLE EEE S 


EEE LEE EL ELDER LOE LEBZEITEN DODREDIGET ERGO ENH 


Polizei-Verordnung 
betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin, 





ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Verordnung müssen Im Dorführungsraum zum Aus= 
hang kommen. Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Piakat „Eintritt polizeilic 
verboten‘ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeilidy verboten‘ angebradyt werden. 


Wir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 


| 
| 
No. I Plakat „Polizeiverordnung‘“ Format 43/64 cm Mk. 0.60 pro Stück 
y 


Too. u Eintritt polizeilich Pe . : WE ' 2 
i x verboten 
Rauchen :'ı We : rn 
u 1 polizeilich verboten P 


Sämtlidye Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
Dersand nur gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. (25 Pig. Spesen). 


Derlag der „Lihtbild-Bühne“. 


Berlin SO. 16, Michaelkirchstr. 17. ; 
BED ETIEDIEDHE FT FEDIR EDDIE DES ITEIOHSL. SE DEE 
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Zucker 


und 
Zimt 


Ein erstklassiges 





Ein hochdramatisches 
und spannendes 


Schlazer - Lustspiel 
Gesellschaftsbild 


in 2 Akten mit 
> r aus dem 
Mätray unaLubitsch deutschen Hochwald 
in den Hauptrollen. in drei Akten. 
NZ NZ 





Fräulein Elisabeth Kaiser, Hauptdarstellerin 
in unserer großen und aktuellen Film-Neuheit: 


Ans Vaterland, ans teure .... 


Dramatisches Zeitbild in 3 Akten. 





Das deutsche Volkslied Der iremde Vogel 


Musikalisches Lebensbild in 2 Akten 





8 neue Kopien. — Asta Nielsens schönster Flim. 





Leben beisst kämpfen. — Arizona. — Die tolle Gräfin. — Gebetztes Wild. — Judith von Bethulien. — 
Verlobt für eine Nacht. — Unter Indiens Glutensonne. — Im Reiche der Venus. — Erabeben. — ]hr höchstes 
Opfer. — Atout, der Sieger. — Der Franktireurkrieg. — Unser Kriegs-Programm. — Die vier Teufel. — 
Ausserdem: Asta Nielsen - Films. - Treumann:Larsen - Films. — Charles Decroix - Films u. s. w. 














Telephon: Moritzplatz 14584-85 BERLIN SW48 


— FHLALE —— 


Frankfurt am Main, Kaiser-Strasse 61 
Telephon: Hansa 2849 — Telegramm-Adr.: Saxofilms 


Friedrichstr. 25/26 Telegramm-Adr.: Saxofilms 


—— FILE — 
Düsseldorf, Kaiser Wilhelm-Strasse 52 


Telephon: Nr. 2822 — Telegramm -Adr.: Saxofilms 
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DIE MONOPOL-INHABER 


der von uns erzeugten Films: 


EZ A. IM BANNE EEE REDE, 
DER VERGANGENHEIT 


Großer Variete -Sensationstlm in 4 Akten 


Regie: HARRY PIEL 


DER TRICK 


(Welcher von Beiden!) 


Der verblüffendste Film der Gegenwart 


Detektiv-Komödie in 2 Akten von FRED SAUER 


werden in der nächsten Nummer an dieser Stelle bekanntgegeben. 


Luna-Film-Gesellschaft m. b. H 


eh vr 
DZ dh ' . . 
, [4 | | ” kr 
Telephon: Amt Lützow Nr. 4812 Telegramm = Adresse: LUNAFILM 


BERLIN SW. 48, Friedrich: Straße 224 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 8,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 40,—. 
Die Lichtbild- Bühne erscheint 
jeden Sonnabend 
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Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adrcsse: Lichtbildbühne, 


Verlag: Moritzplatz, 149 84, 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


wm 


Berlin, 


Telephon: 





BERLIN, den 19. Juni 1915 


“ 
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LICHTBILD 


Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 
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En A TIEELEEIE. BIF ER NEUENSTESCHEBT EN TREREIHEEDEIT NG" WERRFTELBETHn. 9 ET AABE 
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Der Kriegs-Sommer 19185. 


ir stehen kurz vor dem 

N h Juni, der Zeit der Son- 
N u MV e . ß . 
swAS nengleiche, der uns die 


längsten Tage, die kürzesten Nächte, 
aber 


gemäß den Beginn der 


auch gleichzeitig erfahrungs- 
schlechtesten 
Besuchszeit für das Kinotheater-Ge- 
werbe bringt. Der endlos scheinende 
Krieg wirft immer noch seine dunklen 
Schatten über unser Land, und der 
der Zeit drückt 
Kriegs-Sommer 1915 seinen Stempel 


auf, 
Jetzt ist es Aufgabe des prakti- 


tiefe Ernst dem 


schen Theaterleiters, auch dieser 
Zeit Rechnung zu tragen und sein 
Theater dementsprechend zu führen. 
Man sorge zunächst für gute Ventila- 
tion, kräftige Durchlüftung während 
der Filmpausen und bevorzuge bei 
den Darbietungen die leichtere Film- 
kost, denn für schwere, hochdrama- 


tische Vielakter hat das nervöse 


Kriegspublikum wenig Interesse. — 


Die Reisezeit wird diesmal nicht all- 
zuviele unserer Kinobesucher hin- 
wegführen an die Gestade der See 


oder in die erhabene Ruhe des Ge- 


birges, man wird so bescheiden wie 
möglich auch im Sommer notgedrun- 


Kino als Zenstreuungsmittel 


gen dem 
ireu bleiben müssen. 

Wer nun mal absolut die Miete für 
das unbenutzte Lokal bezahlen und es 
daß sein Publikum, 


der Konkurrenz- 


lockungen treu zu ihm hielt, abwan- 


riskieren will, 


das bisher trotz 
dert, der möge sich und dem Geschäft 
einen Urlaub gönnen. Die Idee, etwa 
die Preise herabzusetzen, um durch 
billigeres Eintrittsgeld besseren Be- 
such herbeizuführen, widerraten wir 
Jedem, denn die Preise dann später 
auf die vorhergegangene Höhe wieder 
heraufzusetzen, wird schwerhalten, 


wenn nicht ganz unmöglich sein, 


Nun kann es den Anschein haben, 
als wäre ein billigeres, minderwerti- 
ges Programm ein Ausweg für die 
",Man 


sagt sich, der Besuch ;äßt nach, also 


Monate ohne den Buchstaben ‚,r 


muß am Programm gespart werden. 
Bei anderen Unterhaltungsetablisse- 
ments kann man sehen, daß sie An- 
strengungen machen und alles Mög- 
liche aufbieten, um das Publikum zu- 
frieden zu stellen. Mit Recht fürch- 
ten sie, daß ihr Publikum bei schlech- 
ten Darbietungen sagen würde: ein- 
mal und nicht wieder! 


Jedes 
größte, 


Kinotheater, auch das 


hat sein Stammpublikum, 
das allerdings im Sommer zum großen 
Teile anderen Zerstreuungen nach- 
geht. Wenn nun die Fernbleibenden 
hören, das Programm sei schlecht ge- 
worden, man wird nicht mehr zu- 
frieden gestellt, dann werden die Zu- 


rückkehrenden bei der Konkurrenz 
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einen Versuch machen und — viel- 
leicht dort Stammgäste werden. 
Nehmen wir nun gar an, daß der 
Konkurrent anderer Meinung ist und 
sich sagt, im Sommer geht das Ge- 
schäft schwach, also muß mehr und 
größere Zugkraft ausgeübt werden. 
Was ihm das mehr kostet, wird er 
vielleicht nicht einbringen, man ver- 
läßt aber sein Lokal zufrieden, und im 
Winter stellen sich dann die Früchte 
dieses Vorgehens ein. So mancher 
Besucher des anderen Etablissements 
wird sein Stammgast werden, wieder 
der im 
Sommer nichts oder weniger bot. 
Der Verleiher hat keinen Anlaß, 


mit seinen Verleihgebühren herab- 


zu jenem zurückzukehren, 


zugehen, er wird aber dem treuen 
Sommerkunden, zumal wenn dieser 
sogar etwas mehr anzulegen das Herz 
hat, das Beste bieten, was nur irgend 
zu beschafien ist. Nur die Geldfrage 
hat den Leitsatz geboren „weniger 
Besucher, billigeres Programm“, Wer 
die Mittel dazu hat, der muß sich aber 
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sagen, daß die Sommergäste auch nur 


kommen, um Bilder zu sehen und wird 
beim Sparen nicht die Güte seines 
Programmes herabsetzen wollen. Die 
Bilder und die Vorführungen sind und 
bleiben die Hauptsache im Kino. Nur 
jenes hat Daseinsberechtigung, das 
immer Einwandfreies darbietet. 
Wesentlich für das Durchspielen 
während der Sommerzeit ist auch der 
Umstand, daß man beim auch nur 
Schließen leicht 
sein eingearbeitetes Personal verliert. 
Dies ist nicht unwichtig dem Publikum 


namentlich die 


vorübergehenden 


gegenüber, denn 
Stammgäste sind ein Feind von Per- 
sonalwechsel und wollen nicht gern 
immer neue Gesichter sehen, zumal 
sie dann nicht mehr mit der indivi- 
duellen Eigenart bedient werden, die 
sie so angenehm empfinden. 

Wer edle Menschlichkeit üben 
will, der trachte danach, bei Neuein- 
stellung von Personal möglichst un- 
sere Kriegsbeschädigten zu bevor- 


zugen, denn diese Helden haben für 





uns gekämpft, und wir haben kaum 
eine ausreichende Möglichkeit, es 
ihnen lohnen zu können, Unser Publi- 
kum wird es dankbar empfinden, 
sieht, daß draußen der 
martialische Torwart, dem ein Arm 
fehlt, mit dem „Eisernen“ geschmückt 
ist und Stellung gefunden hat beim 
verständnisvollen Kinobesitzer. Es 


wenn es 


wird noch mal so gern wiederkom- 
men, wenn es den Klavierspieler als 
einbeinigen Kriegs - Invaliden mit 
Schneid und Lust die schwarz-weiße 
Tastatur bearbeiten sieht und wird 
der Musik doppelt dankbar lauschen, 
denn ein Held und Kämpfer ist es, 


Wir haben 


ja Vieles gut zu machen, was andere 


der da sein Brot verdient. 
für uns Gutes taten, Laßt uns darum 
in diesem Kriegssommer 1915 mit der 
praktischen Kriegshilfe beginnen: den 
Kriegsinvaliden kein Almosen, son- 
dern Arbeit, und dem Publikum keine 
verschlossene Pforte, sondern tagtäg- 
lich das „Sesam öffne Dich“ als im- 
merwährendes Allheilmittel gegen 
Trübsal und Langeweile, 





Der „Bunte Teil“ im Kino. 





der sie mit, nun sagen wir, ziemlich 
Gefühlen gegenüber- 
Und das ist kein Wunder, 
denn die Wertschätzung der Steuer- 
Behörde (sie nämlich ist, wie ich dem 
neugierigen Leser nur gleich verraten 
möchte, die besondere Seite) er- 
scheint den Inhabern der Lichtspiel- 


häuser ebenso unverdient im weite- 


gemischten 


stehen, 


sten Sinne des Wortes wie uner- 
wünscht, denn diese Hochachtung 
findet ihren unerfreulichen Ausdruck 


Von Ludwig Spitzer, Berlin-Schöneberg. 


in einer ganz unverhältnismäßig hohen 
Besteuerung der Kinobesitzer; eine 
Steuer, der die darunter Leidenden 
nicht 
„Lust barkeitssteuer gegeben haben 


jedenfalls den Namen einer 
würden, alldieweil nämlich die Lust, 
die Freude an dieser Tantiemen-Ein- 
ziehung wohl kaum auf seiten der 
Theaterbesitzer zu finden sein dürfte. 


Wollte man die Einnahmen der 


‚Kinobesitzer nach den aus der Be- 


steuerung ihres Erwerbes sich er- 
gebenden Einnahmen der Steuerbe- 
hörde taxieren, so ergäbe sich bei- 
nahe das Resultat, daß der Besitzer 


eines Lichtspielhauses gewissermaßen 


den „Millionärstab im Tornister“ 
trüge, 

Dem ist aber wirklich und wahr- 
haftig nicht der Fall, Im Gegenteil; 
die Verhältnisse bei den Kinobe- 
sitzern liegen meist so, daß die Be- 
sitzer froh sein können, wenn sie so 
leidlich zurechtkommen (Ausnahmen, 
die die Regel betätigen, natürlich zu- 
gegeben). Die Zeiten, da auch das 
Kinotheater seine Tage von Aran- 
jouez hatte, sind längst vorüber. — 


Die Gründe? Sie sind den Einge- 
weihten ja so gut bekannt, daß ich 
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mich füglich auf die Bemerkung be- 
schränken kann: das Interesse des 
großen Publikums an den reinen kine- 
matographischen Darbietungen hat 


etwas nachgelassen. 


Gilt die Feststellung dieser unbe- 
strittenen Tatsache für den Frieden, 
die 


Kriegszeit, die mit ihren weittragen- 


um wieviel mehr für jetzige 
den, die Menschen ganz unmittelbar 
berührenden, ehernen Geschehnissen 
ja alles Außerkriegerische in den 
Hintergrund drängt. Außerdem hat 
aber auch der Krieg den Import aus- 
ländischer Filmfabrikate fast voll- 
ständig untergraben und so den 
Irternationalismus des Filmmarktes 
unterbunden, der, man sage dagegen 
was man wolle, hauptsächlich den 
Erfolg in der Kinematographie be- 
dingte, Die Friedenszeit ermöglichte 


ab- 


Programmzu- 


uns ein reichhaltigeres und 
wechselungsreicheres 
sammenstellen als die Kriegszeit, wo 
wir nur deutsche, nordische und 
amerikanische Films spielen können. 
Außerdem kommt noch hinzu, daß 
wir aus technischen und wirtschaft- 
lichen Gründen zurzeit in Deutsch- 
land eine unverkennbare verminderte 


Produktion konstatieren müssen, 


Erschwert also der Krieg, der ja 
auf allen Gebieten des Wirtschafts- 
lebens ungewöhnliche Zustände er- 
zeugte, auch ganz besonders den 
Kinotheatern das Leben, so hatten sie, 
wie schon gesagt, auch vorher im 
Frieden über immer mehr zunehmen- 
den Mangel an Interesse und als 
auch 


natürliche Folgeerscheinung 


schlechten Besuch zu klagen. 


Das schwindende Interesse am 
Kino, insbesondere in den besseren 
Kreisen, tat dringend not, zu heben. 
Das konnte aber nur geschehen, wenn 
man eine neue Note in das Filmpro- 


gramm brachte, So kam man denn 
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Zur Beachtung! 


Beim Ausbleiben oder bei verspä- 
teter Lieferung einer Nummer wollen 
sich die Postbezieher stets nur an 
den Brieiträger oder die zuständige 
Bestell - Postanstalt wenden. Erst 
wenn Nachlieferung und Aufklärung 
nicht in angemessener Frist erfolgen, 
wende man sich unter Angabe der 
bereits unternommenen Schritte an 
unseren Verlag. 
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auf die, lange vor ihrer Verwirk- 
lichung in Fachzeitschriften von mir 
propagandierte glückliche Idee, Vor- 
tragskünstler und Künstlerinnen im 
Kino auftreten zu lassen, die durch 
ihre Darbietungen in wirksamer 
Weise das Filmprogramm ergänzen 
und das Publikum wieder an das Kino 


fesseln sollten, 


Es entstand der „Bunte Teil" im 


Kino, 


Wenn ich die Einführung des bun- 
ten Teils im Kino als eine „glückliche 
Idee bezeichne, so kann ich mich da- 
bei auf die durch den Augenschein 
bestätigte Auskunft aller in Betracht 
kommenden Lichtspiel-Unternehmer 


berufen, die mir erklärten, daß ihnen - 


der bunte Teil zweifelsohne wirt- 
schaftlichen Vorteil gebracht habe. 
Das Publikum interessierte sich sehr 
für diese Vorträge, und der Besuch 
sei entsprechend besser wie vorher, 
Der verehrten Steuerbehörde gestatte 
ich mir bescheidentlich zu bemerken, 
daß ihrerseits trotzdem kein Grund 
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zu etwaiger noch größerer „Wert- 


schätzung“ vorliegt. 


Dieser bunte Teil hat nun aber 
auch, und das ist nicht minder er- 
freulich, den vortragenden Künst- 
lern eine neue Erwerbsquelle er- 
dringend nötig 


hatten und die vielen von ihnen über 


schlossen, die sie 
die jetzige, ihnen so ganz besonders 


ungünstige Zeit hinweghelfen dürfte. 


Ob der bunte Teil im Kino eine 
Zukunft haben wird, vermag mit Be- 
So- 


lange das reine Filmprogramm in 


stimmtheit niemand zu sagen. 


wirklich interessanter Weise durch 
die Darbietungen der Vortragskünst- 
ler und Künstlerinnen ergänzt wird, 
dürfte 
Teils im Kino gewiß bestehen bleiben. 
Es ist daher auch dringend nötig, ich 


halte es im Interesse der Beteiligten 


die Institution des bunten 


darauf hinzuweisen für erforderlich, 
daß die Künstler 
14 Tage gewechselt werden und diese 
selbst alle 8 Tage ihr Vortrags- 


Repertoir erneuern, Bedauerlicher- 


wenigstens alle 


weise hat man leider schon beob-- 
achten können, daß dieselben Künst- 
ler mit immer gleich bleibendem 
Wochen lang ihr 
Stammpublikum anödeten. Das ist 
natürlich ein Unding und macht den 


Repertoir vier 


gewollten Zweck einfach illusorisch. 
Oder 


streiten, daß es interessant ist, wenn 


will jemand im Ernst be- 
einem z. B. ‚vier Wochen hinterein- 
ander allabendlich von einer Künstle- 
rin versichert wird: „Ich bin neutral!" 
Sie ist doch keine Politikerin, die uns 
durch ihren immerwährenden Hinweis 
auf ihre Neutralität — vom Gegen- 


teil überzeugen soll. 


Die Gefahr der Langeweile gilt 
es also beim bunten Teil zu ver- 
meiden, Es dürfte auch recht lohnend 
sein, ihn weiter auszubauen; etwa 


durch die Aufführung 


kurzer 
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auf die, lange vor ihrer Verwirk- 
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tragskünstler und Künstlerinnen im 
Kino auftreten zu lassen, die durch 
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und das Publikum wieder an das Kino 


fesseln sollten, 


Es entstand der „Bunte Teil‘ im 
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Wenn ich die Einführung des bun- 
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bei auf die durch den Augenschein 
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zu etwaiger noch größerer „Wert- 
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Dieser bunte Teil hat nun aber 
auch, und das ist nicht minder er- 
freulich, den vortragenden Künst- 
lern eine neue Erwerbsquelle er- 
die 


hatten und die vielen von ihnen über 


schlossen, sie dringend nötig 
die jetzige, ihnen so ganz besonders 
ungünstige Zeit hinweghelfen dürfte. 


Ob der bunte Teil im Kino eine 
Zukunft haben wird, vermag mit Be- 
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lange das reine Filmprogramm in 


stimmtheit niemand zu sagen. 


wirklich interessanter Weise durch 
die Darbietungen der Vortragskünst- 
ler und Künstlerinnen ergänzt wird, 
dürfte die Institution des bunten 
Teils im Kino gewiß bestehen bleiben. 
Es ist daher auch dringend nötig, ich 
halte es im Interesse der Beteiligten 
darauf hinzuweisen für erforderlich, 
daß die 
14 Tage gewechselt werden und diese 
selbst alle 8 Tage ihr Vortrags- 


Repertoir erneuern. 


Künstler wenigstens alle 


Bedauerlicher- 
weise hat man leider schon beobi- 
achten können, daß dieselben Künst- 


ler mit immer gleich bleibendem 
Repertoir vier Wochen lang ihr 
Stammpublikum anödeten, Das ist 


natürlich ein Unding und macht den 
gewollten Zweck einfach illusorisch. 


Oder be- 


streiten, daß es interessant ist, wenn 


will jemand im Ernst 
einem z. B. vier Wochen hinterein- 
ander allabendlich von einer Künstle- 
rin versichert wird: „Ich bin neutral!” 
Ste ist doch keine Politikerin, die uns 
durch ihren immerwährenden Hinweis 
auf ihre Neutralität — vom Gegen- 


teil überzeugen soll. 


Die Gefahr der Langeweile gilt 


es also beim bunten Teil zu ver- 
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Sketschs, deren Spielmilieus so ge- 
wählt sind, daß die jeweiligen Deko- 
rationen billig herzustellen und auch 
leicht aufzustellen sind. Die Hand- 
lung soll im guten Sinne spannend und 
die Darstellung möglichst nur auf 
2—4 beschränkt 


Solche Sketschs können eine große 


Personen sein, 


Zugkraft auf das Publikum ausüben, 
wie das ja der glänzende Besuch des 
Berliner „Palast am Zoo” gezeigt hat, 
Sketschs 
Auch Sketschs, in denen der 
sogenannte Film- 
Einakter, Dialog- 


szenen usw. wären hier zu nennen, 


deren Spezialität diese 
waren, 


Film 


sketschs, 


mitwirkt, 


kurze 


Jedes Kino kann so sein Film- 
programm interessant und abwechse- 


Aber — auch 


wirklich interessant und abwechse- 


lungsreich ergänzen. 


lungsreich, das ist die Hauptsache, 
und dann wird auch der Erfolg nicht 


ausbleiben, 


>> IIIIH III HIHI III OLOOPOPIHHHPHHOIHOHHOLHLHHLNOHOOLLUHHHHHGHHHHG HH HIGH HH HH ++ 


Der Gleichrichter für die Kino-Projektion. 


' N} . 
ianches Gute bricht sich nur 





schwer Bahn, und wenn 


noch die Scheu vor dem 
Kostenpunkt als Abchrechungsmittel 
hinzutritt, so profitieren von nütz- 
lichen Dingen, wie es z. B. der Gleich- 
richter ist, nur Jene, die an sich selbst 
erfahren, daß die Geschichte von der 


Wer den 


wirklich 


Teuerung nur Fabel ist. 
Quecksilber - Gleichrichter 
würdigen will, muß in der Frage der 
Kraftlieferung für Projektions-Bogen- 


lampen sich näher umsehen. Der 
Kinematograph ist heute ein nicht zu 
unterschätzender Faktor des wirt- 


schaftlichen Lebens; die Hoffnung 
seiner Feinde, das Volk werde ihn 
bald satt bekommen, hat sich nicht 
erfüllt, heute spielt er sogar eine 
große Rolle bei den vom Kriegs- 
schauplatz Ferngehaltenen; in Stadt 
und Land werden Films vorgeführt, 
die dank der Verbesserungen an Vor- 
führungsapparaten, Stromlieferungs- 
Methoden Lichtregulierungs-V orkeh- 
rungen, an Helligkeit sehr gewonnen 
haben, nicht mehr zittern und flim- 
mern, um den Beschauer zu ver- 
treiben. 

Gar viele Vorrichtungen gibt es, 
Strom zu erzeugen, zu liefern, ihn zu 
brauchbarerem und billigerem umzu- 


gestalten, das Licht zu regulieren. 


Eine theatertechnische Plauderei. 


D kümmert sich 


)er Theaterbesitzer 
selten um sie, weil er, wie er meint, 
„das nötige technische Wissen” für 
solche Fragen nicht besitzt. Ja, hätte 
er ein Schuhgeschäft, einen Zigarren- 
laden, so würde er sich Branche- 
Kino 
studiert er höchstens die Filmange- 
bote, 
Vorführer, ob die Leinwand genügend 
selbst, 


natürlich laienhaft, nach persönlichem 


kenntnisse verschaffen, beim 


Besten Falles fragt er seinen 


belichtet ist oder er urteilt 


Augenschein, Das wesentliche Prin- 
zip aber ist ihm fremd: wie wird ein 
Minimum an Licht mit durchaus zu- 
friedenstellender Leuchtkraft erzielt. 
Wer sich der Lösung dieser Aufgabe 
widmet, wird viel, oft sehr viel Un- 
kosten ersparen. Er muß nur dessen 
eingedenk sein, daß die durchschnitt- 
liche Kerzenstärke des Projektions- 
lichtes abhängt: 1. Größe 
der Bilder, 2. von der Entfernung 


von der 
zwischen Apparat und Leinwand, 
3. Dichtigkeit, Lichtdurchlässigkeit, 
Färbung (auch bei schwarz-weißer 
Projektion) des Films, 4, vom Material 
und der Beschaffenheit der Projek- 
tionswand, Die Kerzenstärke des 
Lichtbogens aber steht im Verhältnis 
zu der belichteten Fläche auf der 
Leinwand und deren Entfernung vom 


Apparat, 


Die „Dichtigkeit" 


heller oder dunkler Films ist sehr 


gewöhnlicher 


verschieden; dagegen gibt es kein 
anderes Mittel, als bei der Auswahl 
der Films die nötige Vorsorge zu 
treffen, wobei man nicht außer Acht 
lassen darf, daß getönte („viragierte‘ 
hieß es bisher) oder farbige (,„kolo- 


tierte” sagte man bis jetzt) Films 
zwei- oder dreimal so viel Licht be- 
nötigen, wie schwarz-weiße. Ohne 


Mathematiker zu sein, kann man mit 
folgender Formel die annähernde 
Kerzenstärke sich ausrechnen, wenn 
gewöhnlich gebräuchliche Films und 
Shirtingwand verwendet werden. Bei 
besonders stark reflektierender Wand 
genügen etwa 80 Prozent des Ergeb- 
nisses Die 


Kerzenstärke ist gleich der 30fachen 


nach dieser Formel, 
Lichtfläche auf der Leinwand plus der 
60fachen Entfernung zwischen Pro- 
jektor und Wand. Letztere muß des- 
halb 60fach berechnet werden, weil 
es gilt, die verdunkelnde Wirkung 
von Staub, Dunst, Rauch usw. zu be- 
heben. 

Bekanntlich werden bei Wechsel- 


strom die beiden Kohlen der Lampe, 


‚fast eine Linie bildend, die etwa im 


Winkel von 30 Grad nach rückwärts 


geneigt ist, angebracht. Der Licht: 
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sind überall in ganz Deutschland in allen geschmackvoll und zeitgemäf, 
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zusammengestellten Lichtspiel- Programmen die führende Marke. — Wir 
bringen trotz der Kriegszeit ununterbrochen in reichster Auswahl große 
| und kleine Dramen, entzückende Lustspiele und großartige Numoresken. 


Der zweite Film der Hedda Vernon - Serie 


rororere ist soeben fertig gestellt. rororers 
Nähere Mitteilungen erfolgen in kurzer Zeit. 


EIKO-FILM G.M.B. MH. 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Strasse 224 
Telegramm-Adresse: Eikofim — Telefon: Amt Lützow, 9635, 5526, 6474 
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bogen entsteht durch das Glühen bei- 
der Elektroden, die nur wenig von 
einander entfernt werden, um mög- 
lichst einen kleinen Licht- 
bogen zu haben, der bei durchschnitt- 
lich 30-40 Volt das beste Licht 
geben wird. Bei Gleichstrom sind 
die Kohlen ungleich dick, wobei die 
obere Kohle 
das Licht in der Hauptsache von ihr 
Die Entfernung der Kohlen 


von einander ist hier eine größere, 


immer 


die stärkere ist, weil 
kommt, 


denn sie beanspruchen weniger Strom 
bei höherer Voltzahl (50-60); ge- 
wöhnlich wird die untere Kohle be- 
wegt, um sie zur Lichtregulierung der 
oberen zu nähern. Es wird also der 
Gleichstrom unter annähernd _glei- 
chen Bedingungen eine bedeutend 
höhere Anzahl von Kerzenstärke auf- 
Bei beiden Lichtarten muß 
der natürliche Drang der Ungleich- 
heit des Stromes und Lichtes sowie 


das Stärke, 


wenn der Lichtbogen entsteht, einge- 


weisen. 


Erreichen besonderer 
dämmt werden. Dazu dienen ent- 
sprechende Widerstände und Vor- 
richtungen, die bezwecken, daß, wenn 
der Strom plötzlich anzuwachsen be- 
ginnt, die Voltanzahl sofort vermin- 
dert werde oder umgekehrt, so daß 
also möglichst immer der gleiche 
Strom vorhanden sei. Hierbei ist es 
von Vorteil, wenn gar keine Kraft 


verloren geht. 


Gleichstrom hat bedeutend mehr 
Kerzenstärke und ist auch leichter 
bei der Bogenlampe zu handhaben, 
denn das Licht kommt von einem 
konzentrierten Punkte einer Elek- 
trode und nicht von der Flamme des 
Lichtbogens wie beim Wechselstrom. 
Die Lichtstrahlen sind von diesem 
Punkte aus durch die optischen Lin- 
sen besser zu verwerten, so daß deren 
Brennpunkt leichter erreicht wird, 
weniger Aufmerksamkeit erheischt. 
Es kann hier auch eine größere 
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ZUDDDDIDE. 


Unser Verlags »Vertreter 


Herr Hugo Fabian 


folgte in diesen Tagen dem militäri- 
schen Rufe und ist als Garde-Artille- 
rist in das Feer eingetreten, um 
seiner Vaterlandspflicht zu genügen. 
Er dankt an dieser Stelle für das ihm 
im Laufe der Jahre in so überreich- 
lichem Maaße allseitig entgegenge- 
brachte Wohlwollen und bittet, ver- 
bunden mit besten Grüßen, um freund- 
liches Gedenken und Weitererhaltung 
der ihm entgegengebrachten Sym- 
pathien, 

Die Organisation unserer Inse- 
raten-Abteilung bürgt nach wie vor 
für prompteste Erledigung aller ge- 
schätzten Aufträge, jedoch bitten wir 
in dieser erschwerenden Kriegszeit 
um möglichst frühzeitige Aufgabe der 
allwöchentlichen Anzeigen, damit 
wir in unserem Bestreben, für gute 
Plazierung und sorgfältiges, ge- 
schmackvolles Arrangement der An- 
kündigungen bemüht zu sein, nicht 
unnütz behindert werden. 


Der Verlag der 
„Lichtbild-Bühne”. 


Bogenlänge benützt werden, dadurch 


wird deren Regelung leichter, denn 


kleinere Aenderungen des Licht- 
bogens ergeben auch geringeren 
Effekt. Die Flamme des Gleich- 


stromes läuft nicht die Gefahr des 
Verlöschens wie beim Wechselstrom 
und flackert auch nicht so. 


Man wird also statt vorhandenen 


Wechselstromes lieber mit Gleich- 
Dazu eignen sich 
ganz besonders die sogenannten 
Quecksilberdampf-Gleichrichter, die 
für 30, 40 oder 80 Amperes einge- 
richtet sind, bei 55 Volt. Sie be- 


strom projizieren, 
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stehen aus einem eisernen Haupt- 


rahmen, auf dem ein selbsttätiger 


Umformer, eine Widerstandsspule, 
eine Neigungsvorrichtung, ein mit 
fünf Unterbrechungen versehener 


Schalthebel, eine Röhre mit Halter, 
alles in durchlöchertem Stahlblech, 
angebracht ist. Der Auto-Trans- 
fomator mit einer Widerstandsspule 
im Primärstrom gibt dem Lichtbogen 
Stabilität und bewirkt, daß beim An- 
einanderbringen der Kohlen, sobald 
Licht gemacht wird, trotz des hier- 
durch entstehenden Kurzschlusses die 
Röhre nicht die Hälfte ihrer normalen 
Tätigkeit übersteige und fortgesetzt 
Vier 
Primäre-Leitungen bezw. Verbindun- 
Ab- 


Strom 


funktionieren. verschiedene 


leiten die eintretenden 


ab. Wird der 


durch die Kohlen geschlossen, so 


gen 


weichungen 


tritt die Neigungsvorrichtung auto- 
matisch in Tätigkeit. Der Vorführer 
braucht daher nicht seinen Platz zu 
verlassen, um die Vorrichtung in 
Gang zu bringen, die sich gar nicht 
im Vorführerraum befinden muß. 


Die braucht 


nicht in fortwährender Tätigkeit zu 


Neigungsvorrichtung 


sein, denn die Röhre vollbringt nuı 
Nur 


bei Verwendung von Ladebatterien 


Neigungen von kurzer Dauer. 
wird der Neigungs-Umformer nötig, 
doch ist ein Neigungsmagnet derartig 
umwunden, daß er „in sich” den Um- 
former und Magneten zugleich dar- 
stellt. Hält die Röhre in ihrer Nei- 
gung aus irgendwelchem Grunde inne, 
so gestaltet sich dank vorrätiger Lei- 
Anlage zu 
einer Art Sammelspule, die für den 
Lichtbogen 


liefert, der mit dem erwähnten Schalt- 


tungsverbindungen die 


nötigen Wechselstrom 


hebel reguliert wird. _ 

Gleichhelle Bilder erzielt man ge- 
wöhnlich mit 30 Ampöre Gleichstrom 
auf 15 oder 30 Meter Entfernung, 
wenn durch entsprechende Objektive 
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Die nächste 


Kinokop Äriegs-Woche + Ausgabe Nr. 26 


erscheint Freitag den 25. Juni 1915 
und bringt 


Den Festtag von Przemysl 


6. Juni 1915. 


Ankunft des höcstkommandierenden der österreichisch:ungarischen Armee 


Erzherzog Franz Ferdinand m 
u m Throniolger Karl Eranz Josei 


in Przemysl. | 


Empfang und Begrüßung durch die städt. Behörden vor dem Rathaus in Przemysl. 

Das Offizierskorps der siegreichen Verbündeten Armeen wird vom Erzherzog 

Franz Ferdinand und den Tronfolger Karl Franz Josef, durch eine Ansprache sowie 
Überreichung von Orden ausgezeichnet u. a. — Länge ca. 150 Meter. 


Was bespricht man ME Przemysil. 
Was hört man WE Przemysi. 
Was kauft man GE Przemysi. 


Przemysil 
ist und bleibt die beste technisch. kinematogr. Aktualität der bisherigen Aufnahmen des Weltkrieges. 


Pzemysl soll bei keinem Theaterbesitzer in seinem Programm fehlen. 
Darum kaufet Przemyslil! Przemysi! Przemysil! 


Füllt jedem Theaterbesitzer die Kasse. 


Das Publikum sieht die nahen Ereignisse vom 29, Mai bis 9. Juni vorüberrollen. 
Länge ca. 387 Meter. 


„RINOKOP“ Inh. Rudoli Noske, Berlin SW. 48 "N? 


Fernsprecher Nolld. 2772 Telegr.-Adr. Kinokop Berlin 48 
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die Größe der Leinwandbilder die 
gleiche ist. Die größere Luftlinie be- 
Mit- 


hin werden 30 Ampe£res fast immer 


deutet keinen Verlust an Licht. 


genügen, 40 Amperes bei sehr dickem 
Film Saalbe- 


leuchtung während der Vorführungen, 


oder bei ziemlicher 
während farbige Films 50 Amperes 
benötigen. 
Primärstrom gestattet diesen soforti- 


gen Wechsel auch für die Diapositiv- 





Die Widerstandsspule im ' 





bilder oder die Saalbeleuchtung, die 
Der 


diese 


20 Amperes benötigen. 
geht 


Spule, dann durch die Verbindungen 


nur 
Wechselstrom durch 
durch den Umformer zurück; der 
Gleichstrom geht dagegen vom Um- 
die Röhre über die 


Relaisspule durch die Bogenlampe 


former durch 


zum negativen Pol und zurück zum 
Das Relais setzt während 


Lichtbogens 


Umformer. 


der Dauer des den 





Neigungsstrom in Tätigkeit. Sollte 
nun die Röhre ihre Lebensdauer wäh- 
rend der Vorführung beendigen, so 
hört die Funktion des Gleichrichters 
auf, doch der gesammelte Wechsel- 
strom tritt dafür an seine Stelle, etwa 
mit 60—70 Amperes, daher etwas 
schwächer als das Licht des Gleich- 
stromes, das unter gewöhnlichen Ver- 
hältnissen 35—40 Prozent intensiver 


Bilder ergeben wird. 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


as „Büro zur Verbreitung deut- 
Nachrichten 
“in Düsseldorf, das sich 
mit Erfolg gegen die Schlammilut an 
Greuellügen, die unsere Gegner über 
das Ausland ausschütten, 
durch Verbreitung der Wahrheit 
stemmt, hat vorige Woche in den 
„Asta 


Sondervorstellung 


scher im Aus- 





neutrale 


Nielsen-Lichtspielen‘ eine 
veranstaltet, zu 
der die prominentesten Persönlich- 
keiten geladen waren, und bei der 
englische Schandfilms gezeigt wur- 
den, die in erschreckendster Form 
zeigen, mit welch niedrigen und ge- 
meinen Lügenmitteln sich das stolze 
Albion des geduldigen Kinemato- 
graphenfilms bedient, um im neutra- 
len Ausland systematisch den Haß 
gegen die deutschen Barbaren zu 


schüren. 


* 


Durch Gouvernementsbefehl müs- 
sen alle im besetzten Belgien zur Vor- 
führung gelangenden Kinobilder mit 
deutschem, flämischem und französi- 
schem Begleittext versehen sein, Es 
wird immer dringlicher an der Zeit, 
daß sich die deutsche Fabrikanten- 


welt mehr um dieses neue Absatz- 


gebiet bekümmert, denn man teilt 


uns von dort aus mit, daß bisher nur 


französische, italienische, englische 
und amerikanische Films gezeigt 
werden. 
* ” 
* 
Bei „Eiko" war am Dienstag 


Mittag hoher Besuch: die Prinzessin 
August Wilhelm von Preußen hatte 
sich mit ihrem Sohne, dem Prinzen 
Ferdinand 
um im Vorführungsraum eine Kino- 
Sie hatte 


gleichzeitig eine größere Anzahl von 


Alexander angemeldet, 


vorstellung zu genießen. 
Verwundeten mit eingeladen, und 
das gesamte Auditorium folgte zwei 
Stunden lang mit angespanntester 
interessanten 


Aufmerksamkeit den 


Vorführungen. 


* * 
” 


Der Trainsoldat Hubert Moest hat 
Urlaub er- 


halten und geht mit mehreren neuen 


einen mehrmonatlichen 


und eigenartigen Filmideen geheim- 
nisvoll brütend um das Eiko-Atelier 
herum. 
”* . * 
Ein Verbot italienischer Films für 
Berlin steht bevor, da man dem Bei- 


Vorgehens der 


Polizei-Direktion Folge leisten wird. 


spiel des Wiener 


Diese hat bekanntlich kürzlich ein 
Verbot für die Aufführung aller ita- 
lienischer Films erlassen, welche nach 
dem 15. Mai dieses Jahres von öster- 
reichischen Firmen verkauft worden 
sind, 


* * 
* 


Zur Bequemlichkeit ihrer Kund- 
schaft hat die Nordische Films-Co. 
G. m. b. H. in Breslau, Bahnhofstr. 13, 
mit dem 16. Juni eine neue, moderne 
Filiale errichtet.‘ Die Leitung der- 
ist Herrn Walter Salomon 
Von der Bres- 
lauer Filiale aus wird nunmehr die 
Kundschaft aus Schlesien, Posen, 
Ost- und Westpreußen bedient, 


* * 
* 


selben 


übertragen worden. 


Wir sollen Feldpostgrüße an alle 
Branchenfreunde auf diesem Wege 
übermitteln vom östlichen Kämpfer 
Kurt Pape, Mitinhaber der Firma 
Hanewacker & Scheler, 


* * 
* 


Es ist notwendig, daß uns jede 
Veränderung von Feldpost-Adressen 
mitgeteilt wird, damit Zusendungen 
richtig bestellt und Retouren ver- 


mieden werden, 
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die Größe der Leinwandbilder die 
Die größere Luftlinie be- 
Mit- 


hin werden 30 Amperes fast immer 


gleiche ist. 


deutet keinen Verlust an Licht, 


genügen, 40 Amperes bei sehr dickem 
Film Saalbe- 


leuchtung während der Vorführungen, 


oder bei ziemlicher 
während farbige Films 50 Amperes 
benötigen. Die Widerstandsspule im 
Primärstrom gestattet diesen soforti- 


gen Wechsel auch für die Diapositiv- 
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bilder oder die Saalbeleuchtung, die 
Der 


diese 


nur 20 Amperes benötigen, 


Wechselstrom geht durch 
Spule, dann durch die Verbindungen 
durch den Umformer zurück; der 
Gleichstrom geht dagegen vom Um- 


die Röhre die 


durch die Bogenlampe 


former durch über 


Relaisspule 
zum negativen Pol und zurück zum 


Umformer. Das Relais setzt während 


der Dauer des Lichtbogens den 
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Neigungsstrom in Tätigkeit. Sollte 
nun die Röhre ihre Lebensdauer wäh- 





rend der Vorführung beendigen, so 
hört die Funktion des Gleichrichters 
aul, doch der gesammelte Wechsel- 
strom tritt dafür an seine Stelle, etwa 
mit 60—70 Amperes, daher etwas 
schwächer als das Licht des Gleich- 
stromes, das unter gewöhnlichen Ver- 
hältnissen 35—40 Prozent intensiver 


Bilder ergeben wird. 


Was die „L.B.B.“ erzählt. 


Aus- 
“ in Düsseldorf, das sich 
mit Erfolg gegen die Schlammilut an 
Greuellügen, die unsere Gegner über 
das Ausland ausschütten, 
durch Verbreitung der Wahrheit 
stemmt, hat vorige Woche in den 
„Asta 


Sondervorstellung 


scher Nachrichten im 





neutrale 


Nielsen-Lichtspielen eine 
veranstaltet, zu 
der die prominentesten Persönlich- 
keiten geladen waren, und bei der 
englische Schandfilms gezeigt wur- 
den, die 


zeigen, mit welch niedrigen und ge- 


in erschreckendster Form 


meinen Lügenmitteln sich das stolze 
Albion des geduldigen Kinemato- 
graphenfilms bedient, um im neutra- 
len Ausland systematisch den Haß 
gegen die deutschen Barbaren zu 


schüren. 


* 


Durch Gouvernementsbefehl müs- 
sen alle im besetzten Belgien zur Vor- 
führung gelangenden Kinobilder mit 
deutschem, flämischem und französi- 
schem Begleittext versehen sein, Es 
wird immer dringlicher an der Zeit, 
daß sich die deutsche Fabrikanten- 


welt mehr um dieses neue Absatz- 


teilt 


uns von dort aus mit, daß bisher nur 


gebiet bekümmert, denn man 


französische, italienische, englische 
und amerikanische Films gezeigt 
werden. 
* L2 
%* 
Bei „Eiko” war am Dienstag 


Mittag hoher Besuch: die Prinzessin 
August Wilhelm von Preußen hatte 
sich mit ihrem Sohne, dem Prinzen 
Ferdinand 
um im Vorführungsraum eine Kino- 
Sie hatte 


gleichzeitig eine größere Anzahl von 


Alexander angemeldet, 


vorstellung zu genießen. 


Verwundeten mit eingeladen, und 


das gesamte Auditorium folgte zwei 


Stunden lang mit angespanntester 
Aufmerksamkeit den interessanten 
Vorführungen. 

* * 


* 


Der Trainsoldat Hubert Moest hat 
einen mehrmonatlichen Urlaub er- 
halten und geht mit mehreren neuen 
und eigenartigen Filmideen geheim- 
nisvoll brütend um das Eiko-Atelier 
herum. 

* ” * 

Ein Verbot italienischer Films für 

Berlin steht bevor, da man dem Bei- 


des Vorgehens 


Polizei-Direktion Folge leisten wird. 


spiel der Wiener 


Diese hat bekanntlich kürzlich ein 
Verbot für die Aufführung aller ita- 
lienischer Films erlassen, welche nach 
dem 15. Mai dieses Jahres von öster- 
reichischen Firmen verkauft worden 
sind, 


* * 
* 


Zur Bequemlichkeit ihrer Kund- 
schaft hat die Nordische Films-Co. 
G. m. b. H. in Breslau, Bahnhofstr, 13, 
mit dem 16, Juni eine neue, moderne 
Filiale errichtet.‘ Die Leitung der- 
ist Herrn Walter Salomon 
Von der Bres- 
lauer Filiale aus wird nunmehr die 
Kundschaft aus Schlesien, Posen, 
Ost- und Westpreußen bedient. 


* * 
* 


selben 


übertragen worden. 


Wir sollen Feldpostgrüße an alle 
Branchenfreunde auf diesem Wege 
übermitteln vom östlichen Kämpfe: 
Kurt Pape, Mitinhaber der Firma 
Hanewacker & Scheler. 


* * 
* 


Es ist notwendig, daß uns jede 
Veränderung von Feldpost-Adressei 
mitgeteilt wird, damit Zusendungen 
richtig bestellt und Retouren 


mieden werden. 
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© Pa Männer! 


L jstspiel ın 3 Akten 
Verfaßt und inszeniert von Carl Schönfeld 
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Yüsseldorfer Film -Manufaktur 
b.H BERLIN SW.68, 


Vilarkgrafenstr. /O Telephon: Moritzplatz 10382 


Düsseldorfer Film-Manufaktur 
n.b. H BERLIN SW RR 


oritzplatz 10382 


Manufaktur 
platz 10382 
Westdeutsche Films Co. 


R. Meißner, DÜSSELDORF, 


Graf Adoffstr. 84 


Bavern=Pfalz u. Süddeutshld. Vor Vor dem ı Abschluß 


Dänemark, Schweden, A/B Svenska Biografteatern 
Norwegen STOCKHOLM 


IITRERERERERXKXKXCXCT TE FTTFTFTTFTTTTTTTKRRKÄRÄÄR RS 


DECLA Film-Gesellschaft » Berlin SW. 48 


Tefephon: Moritzplatz 4352 und 1556 Friedrich-Straße 22 Telegramm= Adresse: Declafilm*Berli" 
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Der Golem 


Drama in 4 Akten, in der 
Hauptrolle Paul Wegener, 


Das geheimnisvolle Die Jagd nach 
dem 
x Schicksalsstein 
Größter Sensationsfilm der Ein Abenteurer-Roman 
‚Gegenwart, 6 Akte, in 4 Akten. 












Das Jahr 1919 AFräuleinFeldgraut Der Sieger 


Ernstes und Heiteres Lustspiel in 3 Akten Eine Episode 
aus dem Von aus dem Weltkriege 
Leben unserer Feldgrauen. CARL WILHELM. 2 Akte. 





Der Postkutscher 
von 


Um den Vater | In Sturm und 














= 
St. HILO zu retten Stille 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten Dän. Kunstfilm in 3 Akten Dän. Kunstfilm in 3 Akten 
— Dramatish. — — Dramatisch. — — Dramatish, — 


















Arme Maria! 


Eine Warenhaus-Gesc&hicte in 4 Akten 


Hauptdarsteller: Hanni Weisse, Ernst Lubitsch 
und Felix Basch. 


Spielkameraden 


Schauspiel in 3 Akten. 
Dän. Kunstfilm. 


———— Hauptrolle: Lilly Bech. 


Die Siegerin 


Dän. Kunstfilm in 3 Akten 
— Dramatish. — 
















Im Schatten 
der Nacht 


Detektiv-Drama in 3 Akten. 







Der Bär von 
Baskerville 
Detektivfilm in 3 Akten. 


Auf gefahrvoller 
Schiene 


Wild - West - Drama 
in 3 Akten. 











Sensationelles Detektivdrama 
in 5 Akten. 






DER TUNNEL + DER KATZENSTEG 
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() diese Männer! 


l.ustspiel in 3 Akten 


Verfaßt und inszeniert von Carl Schönfeld 
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Monopole vergeben: 





Groß Berlin, Brandenburg, Düsseldorfer Film -Manufaktur 
a S0 G.m.b. H., BERLIN SW.68, 
\\ 


Varkgrafenstr. 7/6 Telephon: Moritzplatz 10382 


Königreich u. Prov. Sachsen, |)üsseldorfer Film- Manufaktur 
RL HN B> G.m.b. H., BERLIN SW.68, 
Vlarkgrafenstr. 76 lephon:: Moritzplatz 10382 


"ilm - Manufaktur 


\ E\ 


ı: Moritzplatz 10382 


Westdeutshe Films Co. 
R. Meißner, DUSSELDORF, 
Graf Adolfstr. 84 


Bayern=Pfalz u. Süddeutshld, Vor dem Abschluß 


Dänemark, Schweden, A/B Svenska Biografteatern 
Norwegen STOCKHOLM 


DECLA Film-Gesellshaft + Berlin SW. 48 


Telephon: Moritzplatz 4352 und 1556 Friedrich-Straße 22 Telegramm=Adresse: Declafilm*Berlin 
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Das Jahr 1915 AFräuleinFeldgrauft Der Sieger 


Ernstes und Heiteres Lustspiel in 3 Akten Eine Episode 
aus dem Von aus dem Weltkriege 
Leben unserer Feldgrauen. CARL WILHELM. 2 Akte. 





Der Postkutscher 


Um den Vater | In Sturm und 











von = 
St. HILO —— zu retten Stille 
Bas Kunsifiin in # Alten Dän, Kunstfilm in 3 Akten Dän. Kunstfilm in 3 Akten 
— Dramatish. — — Dramatish. — 





— Dramatish. — 










Arme Maria! 


Eine Warenhaus-Geschicte in 4 Akten 


Hauptdarsteller: Manni Weisse, Ernst Lubitsch 
und Felix Basch. 


Spielkameraden 


Schauspiel in 3 Akten. 
Dän. Kunstfilm. 


== Hauptrolle: Li Bash == 


Die Siegerin 


Dän. Kunstfilm in 3 Akten 
— Dramatish. — 


ELGA 


Sensationelles Detektivdrama 
in 5 Akten. 











Auf gefahrvoller 
Schiene 


Wild - West - Drama 
in 3 Akten. 


Der Bär von 
Baskerwville 
Detektivfilm in 3 Akten, 


















Im Schatten 
der Nacht 


Detektiv-Drama in 3 Akten. 
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Der Barbier von Filmersdori. 

Als ein glänzender Beweis für die 
schnelle Anpassungsfähigkeit des ge- 
schäftstüchtigen Berliner Kinomannes 
ist es zu bezeichnen, daß gerade zur 
rechten Zeit, als die große Hitze- 
welle hier in der reichshauptstädti- 
schen Metropole einsetzte, der 
schnell entschlossene Direktor Gold- 
schmidt von den Marmorhaus- 
L.ichtspielen die filmhungrigen 
schwitzenden Berliner einfach ein 
paar Häuser weiter den prächtigen 
Kurfürstendamm entlang dirigierte 
und sie dort in einem schönen schatti- 
Naturgarten vor der weißen Wand 
zum Sitzen und Lachen einlud, Am 
vorletzten Freitag haben wir mit 
freudigem Erstaunen den übervoll 
besetzten Garten bewundert, der 
„stilvoll und „stühlvoll” das Herz 
eines Kinodirektors zum Höherschla- 
gen bringt. Oscar Sabo war auch da. 
Er wollte wissen, wie sich sein „Bar- 
bier von Filmersdorf” im Freien 
macht, und da das Publikum während 
der ganzen Dauer dieser öffentlichen 
Uraufführung das Flirten und auch 
Biertrinken vergaß, dafür aber unver- 
wandt zur Wand starrte und über den 
aalglatten und quecksilbrigen Bar- 
bier- Oskar ohne Unterbrechung 
lachte, so kann man der „Dekla“, der 
Vertriebsfirma „Eros-Film", dem jetzt 
feldgrauen Regisseur Carl Wilhelm 
und nicht zuletzt dem Hauptdarsteller 
nur bestens gratulieren, zumal am 
Schluß der Filmvorführung noch ein 
effektvoller Trick angewandt wurde: 
Oscar Sabo warf im Film irgend 
etwas ununterbrochen ins lachende 
Publikum, und als der Garten wieder 
aus seiner verschämten Dunkelheit 
erwachte, da hatte jeder in seinem 
Schoß einen zugeflogenen Barbier- 
becken, der sonst in Blech den Pas- 
santen schon von weitem ankündigt, 
wo man sich schaben läßt, jetzt aber 
in Pappe sagt, wo man allabendlich 


und 


den ausverkauften „Barbier von 
Filmersdorf" bewundern kann. 
* “ * 


Film-Neuheiten. 


Schlemiel, 


Bei der Greenbaum-Film-Ges. ist 
wieder ein neuer großer Film be- 
merkenswert, in dem Rudolf Schild- 
kraut die Hauptrolle im Verein mit 
Guido Herzfeld spielt. Als Verfasser 
zeichnen Fritz Friedmann-Frederich 
und Richard Oswald, letzterer gleich- 
zeitig auch als Regisseur. — Es sei 
hier an dieser Stelle des näheren aul 
die originelle Handlung dieses Milieu- 
Films eingegangen: Schlemiel heißt 
das Faktotum des Trödlers Ehren- 
stein, Eines Tages entdeckt Schle- 
miel, daß der verstorbene Vater 
Ehrenstein eine große Anzahl wert- 
voller Aktien, in einem Wandschrank 
verborgen, hinterlassen hat. Ehren- 
steins sind nun reiche Leute, Schle- 
miel bekommt von dem dankbaren 


‚Trödler dessen ehemaliges Geschäft 


geschenkt. Die Kinder Ehrensteins, 
Moritz und Lea, waren mit den armen 
Geschwistern Jacob und Rahel ver- 
lobt. Mit dem Umschwung der Ver- 
hältnisse ziehen sich Moritz und Lea 
stolz von ihren Verlobten zurück. 
Generaldirektor a. D, Hellborn, eine 
Hochstapler - Existenz, sucht seine 
zerrütteten Finanzen wieder dadurch 
aufzuhelfen, daß er seine Kinder 
Siddy und Bodo mit Moritz und Lea 
zu verheiraten trachtet. Der im 
letzten Augenblick auftauchende 
Schlemiel macht diesen Plan, welchen 
er durchschaut, zunichte, Er erntet 
jedoch nur Undank. Ehrenstein, der 
unlautere Motive bei Schlemiel 
wittert, weist ihm die Türe. Schle- 
miel sendet nun ein fingiertes Tele- 
gramm an Ehrenstein, daß dessen 
ganzes Geld verloren sei. Sofort 
ziehen sich daraufhin die Hellborns 
zurück. Jetzt stellt sich Schlemiel 
wieder ein und klärt alles auf, Ehren- 
stein sind die Augen geöffnet, Er 
verschweigt die Täuschung seinen 
Kindern, um diese von ihrem Hoch- 
mut abzubringen. Sein Ziel wird er- 
reicht, Moritz und Lea finden zu 
Jacob und Rahel zurück. Im letzten 
Moment scheint der angebliche Ruin 


E.hrensteins Wirklichkeit werden zu 
Die Bank, wo Ehrensteins 
Kapital liegt, verkracht. Da stellt 
es sich heraus, daß der wackere 
Schlemiel bereits alles wieder ins 
rechte Geleise gebracht hat. Er hatte 
den Konkurs der Bank vorausgesehen 
und das gefährdete Kapital schon 
längst anderweitig in Sicherheit ge- 
bracht, So hat Schlemiel, der seine 
Bezeichnung einst in einer Anwand- 
lung von schlechter Laune von Ehren- 
stein erhielt, den Spitznamen zu hohen 
Ehren gebracht. 


wollen. 


* * 
* 


Die Rache der Bajadere. 


Der Name Rita Sacchetto bedeutet 
nicht nur für die Welt des internatio- 
nalen Brettl, dem Variete, ein Pro- 
sramm, eine bestimmte Kunstrich- 
tung, sondern auch für die Kinemato- 
graphie. Ihre geschmeidige und 
dezente Darstellungskunst erheb! 
diese vollendete universelle Schau- 
spielerin weit über das Niveau vieler 
ihrer Kolleginnen, die auch noch nich! 
einigermaßen ihre Wesensart zu er- 
forschen, noch sie gar trotz vieler 
vergeblicher Versuche zu kopieren 
vermochten. Sie kennt den Begrii! 
des Versagers nicht, und darum kann 
man jeden Rita Sacchetto-Film ohn: 
Ausnahme als eine vollendet ge- 
lungene Attraktion allerersten Ran- 
ges bezeichnen. In überreichlichen 
Maße trifft dies auf den neuesten 
Film der „Nordischen” zu,-der jetz! 
unter dem Titel „Die Rache de: 
Bajadere‘ erscheint und altgewohn! 
wie alle anderen bisher erschienene! 
Sacchetto-Films seinen Siegeszug an 
tritt, Die spannende, mit allen kine 
matographischen Film-Effekten aus 
gestattete Handlung fesselt den Be 
schauer von Anfang bis zum Ende, 
und auch hier beweist wieder die 
„Nordische“ speziell in bezug au! 
raffinierte Atelier - Beleuchtungs 
Fifekte, daß sie in der Hinsicht vor 
bildlich zu arbeiten in der Lage is!. 
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bringt unter anderem die :: 
hochinteressanten Aktualitäten: 


Ankunit des Helden der „Emden“ 
Kapitänleutnant v. Mücke in Berlin 
(Massenkundgebungen des Volkes) 


Abreise des Fürsten und der 
Fürstin Bülow von Berlin 


EIKO-FILM G.M.B.MH. 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Strasse 224 


Telegramm-Adresse: Eikofilm Telefon: Amt Lützow, 9635, 5526, 6474 


N 


TG, 


Nummer 25 


ey L BB CS m] 


8. Jahrgang 1915 


Seite 20 


D) 


N 
. 


SENIIN II ELISE DILL ZLI EZ ZLIEZLIED II ZIELT 


N 








-TITOTN MOISUOBU MOD UNE Y3upsqun J9yep uUassnu 91S 


NIIIIIIIÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜRÜÜÜ ws fl en } i u NIIIIIÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜ 


:wuolun) wap yw pun 


SC x 18 i u ASSCCCCTCÄÄÄAUUUUIIS 





:wjipuorun) WSP pw YOIZI9 IS UAgey UIWYEUUTT-UISSEM U9}J010 


IJSZUSOqJSNEaU | 


a 


a Ann nennen 


III UI 





seht Hulk 


31] 





a FT 


Seite 21 


nn 
- 
o\ 
Be 
0 
[ei 
6 
0 
In 
oc 
.® 
ur 
“wo 


Nummer 25 


5 
r 
x‘ 





INIAIGIELSELSE LE LIEGFOGIEDIE 





ww 





wiyp4epuejg :3ssaipy-wweido]leL BEZ: ogeljsy2lJpallg eppg pun prıZz ‘MmozynT7 :'ıdsus, 





7 


IA 


gb MS NITWIG "Hg WW 'SOg-wpg-pepuegg KEF 


IEIEIEIELITLIIELIELIELIELIELIE 






III 
I 


5 


I 


-USFIP3LI9 ‘uajnejum Is IM “ydeu Sylay JoP INU usdesjuy Joe aduswmun S3Ip JI9yep 
uauuoy pun | in] Je UIOLAJ Sep usgqgey IM 


IIE 





I 





"sum UB Ja0j0s Jipaasdunaunimnejsa3 Wabam Als WaQIAUDS 


s1agabahlauı jazshaluy dIp Ani 
ıpne dnsu0Z Jap on SI OIIM SP 


INIE IT ZI ZI ZIER 


° 


"PIAIM UIOS 9PLEW we UOSIES uspus8wwoNY 
ap ur Rp “WFejyIsuUassey USIJg043 uap ‘uajards 


III 





NINIEZLGIEZIELIEZIES 
\ 
\ 
SLN 


= aa 


Seite 22 


8. Jahrgang 1915 


















Der ständig ununterbrochenen Nacdfrage wegen 


E haben wir neue Kopien von dem Mas 





Volksdrama in 2 Akten 


Urban Gad 


mit 


Asta Nielsen 


in der Hauptrolle 





anfertigen lassen, die wir der Interessentenwelt ab heute zur 


Verfügung stellen 


Anfragen sind zu richten an die 


Internationale Film-Vertriebs-Gesellschaft m.b.H. 
Berlin SW. 68, Zimmerstraße 16/18 


Telephon: Zentrum, 12901, 12902 12903, Telegramm-Adresse: „Triumphfilm“, 
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Sensations-Drama in 3 Akten 





Gesellshafts- Sensations-Drama 

Drama in 4 Akten 
in und 

4 Akten 1 Prolog 


y y 
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Drama in 3 Akten 










;. Rose-Monopol-Film 


BERLIN SW.48, Friedrichstraße 235 


Telephon: Lützow 267. ae 
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Gokal: # Nagativ: Tr | Positiv FEnhwitklnd  Eilm 
Aufnahmen € Film Film &u.Ropieren # Schrilten 


Film: 
Klebstoil 


IE 


waneez 


SSSTEIZLLCTELZ 


A oh 
in nur I prima Material X sowie auch j4 von Negativen % in jeder Marke: 
erstklassiger A perforiert le unentflammbaren 4 aller Art x Länge und Haltfest. 
Ausführung DR unbelichtet R\ Film I rasch und billig N Ausführung Bestbewährt! 
wr wyr wur wy 4 
Weltkinematograph :;' Freiburg i.B. 
Telegramm-Adresse: Weltkinograph Telephon No. ?412 
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! I 
: Film- ° | a Buchstaben 
» |] Me en Enns aa are VE 
% und Kinofachmann $ | na = |} 
z gut eingeführt, 39 Jahre alt, kaufmännisch gebildet, z Film -Titeln I 
* sucht geeignete Tätigkeit evil. Vertretung ein- 6: l Einmalige Anschaffung — Dauernd verwendbar I 
@ berufener Kraft. Offerten erbeten unter A. B. 100 & | I » Muster und Preise ara und franko. :; I 
> an die Exped. der „Lichtbild-Bühne“ Berlin SO. 16 g | Buchstaben = FEREOR We» NARBE, 
HH HHH HH HH HH HH HIHI I I I re 
N N N AA 2E G | 
le Erstklassiger solo-Harfenistin mit edıter Erarlharfe 
N Fe de __Sängerin-Lieder zur Laufe + 
y ‚Aufnahme-Operateur sesgiichen Rezifator und Rezitatorin 
D 


von 1. Firma gesucht. für Kino frei! 


? 
Offerten erbeten unter L. T. 1512 an die in Theater- Agentur Waikotte 
R 






Expedition der Lichtbild - Bühne, Berlin SO. 16. BERLIN-STEGLITZ, Fichtestr. 10 
Telephon: Amt Steglitz 3684. 
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Filmbranche, se 
us (eschältslokal 


= 
< 
u 
ws Mehrere erstklassige ww 
Monopol- oder freie Films, 


besonders auch kinderfreie sofort zu kaufen gesucht. 


beste Lage Berlins, ca. 840 Mk. Miete pro Quartal 
kostend, (einberufungshalber auf unbestimmte Zeit 
geschlossen) per sofort an solventen Mieter ab- 
gebbar. Offerten unter L, S. 25 an die Expe- 
pedition der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16. 


Offerten mit Preisangabe an 


Gustav Schubert, Dresden-A., Altmarkt 3. 
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Das Hochstapler-Trio 


1. Die heimliche Braut . . . . . ar rn EA 51. 
2. Die rote Gefahr . . N a a a 52, 
3. Mateo Falcone . . . .... BE: 33. 
N ee Be &-.; 54. 
5. Der Hüter ihrer Unschuld . . . . »..2 „ 53. 
GE Tee 5 5 & 56. 
7. Die braune Bestie . . . .. . 2 37. 
8. In der Wildnis tiefsten Grauen u x 38. 
a WE: nn 5... 59. 
10. Hinter den Kulissen . . . . . u; 60. 
11. Der Todesielsen . . . E . 61. 
12. Auf einsamer Insel . . .. . er 62. 
13. Ein Sensationsprozeß . . . . .  . 63. 
14. Lotos die Tempeltänzerin . . . . u 64. 
Br ae E :; 65. 
16. Die Schlacht bei Bull Run. . . . ... 5. 4; 66. 
ee u’, 67, 
18. Seelenadel . . . . . ns 68. 
19. Der Retter des Porta Lapaway . en .-.; 69, 
en. 7 Er . 70. 
21. Trapper Bill ae ee ar 71. 
22. Niederlage der vierten Kavallerie . u. 72, 
TA pr 73, 
24. Königin der Schmetzen : > 22 2.5» u. 74, 
BE - 5: 5 er E25 75. 
26. Der Herr der Welt . . . ... ee 7 76. 
27. Sein letzter Wille . . . . ... ur En 11. 
2 Die Indlanerbiaut . «: +»: + 2 0 1 0% B% 78. 
DE ME BEE: 2 5 5 79, 
30. In der Tiefe des Schachtes . . . .. . er. 80. 
31. Zerelimerte sale » : « «2 4 2 0 0 E 8. 
32. Versuchung der Großstadt . . . . ... u % 82. 
ET Sri ee ger 83. 
34. Die Filmprimadonna . . . ... u 84. 
35. Das silberne Kreuz . . .... 0 85. 
3”. Opler das Alkohob . . » » 2: 2 2 .% 204 86. 
DE EEE 2 3 ea 2. 4 87. 
BE Eu N ei ur 88, 
A Eu er u a 89, 
ee en u 9%, 
41. Die Stimme der Glocken . . . . . Bu 9, 
42. Der Liebe ewiges Licht. . . . . . 2 0 92. 
43, Blinde Liebe . . . . . a ee 93, 
CE TREE 5 ee 94, 
“De A Bub. .» : .: 2 > 5 PIRFRSE 6 95, 
46. Das Geheimnis seiner Frau. . . . .. . Ar 96, 
De Be Ad .: er 97, 
7 ee u 5 98, 
ae Ra Aa 99, 
VE ee ur 100, 


(MONOPOL für Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Schlesien) 
—— Nirklish zugkrällige Wochenprogramme bei zweimaligem Wechsel zu billigen dommerpreisen == 


Wer” Sonntags- und Tagesprogramme sehr preiswert. "WR 


Spannendes Detektiv-Drama in 3 Akten 


Folgende Schlager werden auch im Einzelnen verliehen : 


Den Tod im Nacken . . . . .. 
Die Juwelentänzerin . . . . .. 
Die Geschichte einer großen Liebe . . . 
Die rote und die weiße Rose. . . 
Dem Meeresgrund abgerungen . . 
wo GE ©: 3: 2 25 
De ee 
Von Indianern überfallen . . . . 
Das Gesetz der Ehre. . . . . . 
Der fliegende Cirkus . . . . . 
Erloschenes Licht . . . . . .. 
Das Hochstaplertrio . . . . . . 
De Seh. «2 ea 
Im Zwange der Not. . .... 
N Er 
Das letzte Hindernis . . . . . . 
Die Zigarrenarbeiterin . . . . . 


Die Tochter der Rothäute . . . 


ey 
Be 4 ne 
Die dritte Macht . . ns 


Das Mädchen ohne Vaterland . 


Das zweite Gesicht . . . : .. 
Die Heldin der Steppe . . . . 
Neue Liebe neues Leben . . . . 
N A 


Das Opier der Indianerin . . . 
Der Theaterteuiel . 


ee 


Ich kenne keine Parteien mehr 


Eine Liebesgabe . . . . . 2... 
Des Alters erste Spur . . .. . 


Zweierlei Blut : er 
Gefangenschaft der Seele ; 


. “ . 


Adressatin A a u “ 
Geheimnis des Fliegers . . . . 2... a 
Das Abenteuer der Lady Glane. . . . . - 
Wir lassen uns scheiden . . . : 2... N 
Biaonle Medaillon -. - : : 2 0 ı 2° " 
BE 3 ar re hand r 
Die Freuden der Reserveübung . . . . in 
"a Pe EEE a4 
2. 0 ee ee Beer u 
Die Tangokönigin . - . : : ve 00.“ u 
Vom Licht zur Finsternis . \ R 
Der Graf von Luxemburg . . . .... F 
Bee El 5 5 ern r 
ww ee a4 
Perlen bedeuten Tränen . . . .... " 
ST. Er " 


ROLAND-FILM- VERTRIEB 


Telegr.-Adr.: 


OO HH HH HH HH HE HH HH HH 


Filmwerner 


Berlin SW.48, Friedrichstr. 5-6 


—- Tüchtige Vertreter in allen Provinzen sofort verlangt. — 


Fernspr.: 


Moritzpl. 43 
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Die „Marmorhaus-Lichtspiele” im 
Dienste der Soldaten-Fürsorge, 


Im Kriegerheim für verwundete 
Soldaten in der Knesebeckstraße in 
Berlin fand am 10. Mai ein von der 
Direktion des ,„Marmorhaus” in- 
szenierter heiterer Nachmittag statt. 
Die 600 erschienenen Feldgrauen 
fanden ein ausgezeichnetes Uhnter- 
haltungsprogramm. Otto Bellmann 
mit seinen geistvollen Aphorismen 
und seiner aktuellen Kriegsbilder- 
mappe machte den Anfang. Paul 
Rochelly, als geschickter Bauch- 
redner,sorgte mit seiner sprechenden 
Puppe für weitere Aufmunterung, der 
Improvisator Georg Bauer mit seinen 
Blitzdichtungen schloß sich an. Claire 
Waldoff gab unter großem Beifall 
einige ihrer originellen Lieder zum 
Besten. Zum Schluß des heiteren 
Nachmittags, während dessen die 
Damen des Heims für reichliche Be- 
wirtung der Verwundeten sorgten, 
fand eine kinematographische Auf- 
nahme statt. 


Die Vergnügungsanzeigen als 
Zeitbarometer. 


Um die Signatur der Zeit kennen 
zu lernen, genügt es für den Theater- 
fachmann, den Vergnügungsteil unter 
den Inseraten der Tageszeitungen zu 
studieren, denn dieser ist ein Spiegel- 
bild der Zeit und gibt den richtigsten 
Maßstab über die wirtschaftliche 
Lage oder die Jahreszeit und ihre 
Vorgeschrittenheit, Zur Zeit sind 
z. B. die sogenannten Vergnügungs- 
inserate der Berliner Tagesblätter so 
ziemlich auf ein Minimum zusammen- 
geschrumpft, Nicht nur die theater- 
feindliche Zeit, sondern auch die 
durch den Krieg ganz erklärliche 
Geldknappheit im Publikum, die noch 
verschärft wird durch die hohen 
Lebensmittelpreise, sind die Ursachen 
und die Beweise dafür, daß man als 
Theaterbesitzer jetzt keine vollen 
Häuser zu erwarten hat. Demzufolge 
sind aber auch in den Tageszeitungen 


die Theateranzeigen so gut wie ganz 
verschwunden, Man würde beinahe 
zu der Ansicht kommen, daß es in 
Berlin überhaupt keine Gelegenheit 
mehr gibt, um sich abends zerstreuen 
zu können, wenn nicht wenigstens 
noch täglich die Anzeigen der Union- 
Theater, die in ihrer originalen und 
originellen Ausstattung sehr packend 
und auffällig wirken, zu sehen sein 
würden, Sie sind ein Beweis für die 
mutige Politik des Durchhaltens, die 
unentwegt durch den rührigen Direk- 
tor Herrn Glücksmann beibehalten 
wird und die Folgeerscheinung zeitigt, 
daß immer noch genügend Publikum, 
auch an heißesten Tagen, vorhanden 
ist,das sich an den Union-Programmen 
erfreuen will. Es wäre sehr zu wün- 
wenn die 

Sommerpolitik des 
Jurchhaltens 


schen, Glücksmann’'sche 
unverminderten 
überall Nacheife- 


rung Veranlassung gibt. 


zur 


Der Rekord im Filmverkauf. 
hat die sehr 
rührige Dekla-Filmgesellschaft schon 
wenige 


Wie wir erfahren, 


Tage nach Fertigstellung 
ihres neuesten Lustspiels von Carl 
Schönfeld unter dem Titel ,O, diese 
Männer“ diesen durch ihren bei der 
Kundschaft allenthalben sehr belieb- 
ten Herrn Silbermann für ganz 
Deutschland und Skandinavien ver- 
kauft. Der gute Ruf, den die Dekla- 
Filmgesellschaft besonders auf dem 
Gebiete der Herstellung feiner Lust- 
spielfiims erworben hat, — wir 
brauchen nur auf die letzten Neu- 
erscheinungen hinzuweisen — hat 


sich auch hier wieder aufs beste be- 


{| 
—— 












Junger 
Kino-Operafeur 


zuverlässig, militärfrei, mit verschie- 
denen Apparaten vertraut, sowie Um- 
former und Wiederstand, sucht bei 
bescheidenen Ansprüchen Anfangs- 
stellung 

W. Wessolowski, Frankfurt a. M,, 


Gr. Gallusstraße 14, bei Hanold. 


währt. Man sieht hier wieder, daß 
die „Dekla” mit ihren Filmerzeug- 
nissen nicht nur den Geschmack des 
Publikums richtig trifft, sondern es 
auch gleichzeitig glänzend versteht, 
im Verein mit einer auffälligen und 
effektvollen Reklame gute kauf- 
männische Erfolge für ihre gute Ar- 
beit zu erzielen. 


Die Einnahme von Przemysl, 


Während noch die Tageszeitungen 
in längeren Artikeln die wieder- 
eroberung der Festung Przemysl be- 
sprechen, hat der schnelle Kinemato- 
graph bereits Aufnahmen von dem 
Leben und Treiben in der Festung 
nach der Einnahme fertiggestellt, In 
den größeren Lichtspielhäusern sind 
die sehr interessanten Aufnahmen der 
„Kinokop” zu sehen. Bei dem kolossa- 
ıen Interesse, das gerade die Kämpfe 
in Galizien und um diese große 
Festung finden, wird dieser Film be- 
sondere Beachtung im Publikum fin- 
den und eine besondere Zugkraft 
bilden. Durch derartige schnelle bil- 
lige Berichterstattung, die gleichen 
Schritt mit den Tageszeitungen hält, 
ist der Kinematographie sehr gedient. 





Oskar Einstein, Berlin, 


Wie uns Frau Einstein soeben mitteilt, ist 
der Film „Der Reiter und der Scheriff" von 
der Zensur ohne jeden Ausschnitt freigegeben 
worden, Dieser interessante Film bietet wie- 
der einmal Gelegenheit, festzustellen, wie 
vorsichtig die Firma Oskar Einstein beim 
Herausbringen von Films ist; denn sowohl 
photographisch als auch inhaltlich ist dieser 
Film von hervorragender Frische und Natür- 
lichkeit. Wir empfehlen allen Interessenten, 
diesen neuen Monopolfilm der Firma Oskar 
Einstein zu besichtigen. besondere 
Zugkraft bildet der Kinderfilm 
„Bubi will keinen Erzieher haben” und lau- 
fen stündlich Anfragen von Theaterbesitzern 
und Verleihern ein. Wie wir soeben er- 
fahren haben, ist der spannende Tierfilm 
„Die Rache der Voodoos"” noch für einige 


Bezirke frei, 


Eine 
reizende 
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Unsere hervorragenden 


Kriegs-Schlager 


haben 


für Schlesien die Firma: 


Monopol -Film -Vertrieb 
Karl Winkler & Co. 
Berlin SW.48, Friedrichstr. 242 


-  Fernsprecher Nr. 2310 


Anders Danziger Film-Centrale 


ferner hat die unübertroffenen Sensations-Films 


„Wir Barbaren“ 
„Der feindliche Flieger“ 
„Die Heldin der Karpathen“ 


die Firma: 


Monopol-Film-Vertrieb 
Alfred Schloß, Hildesheim 


im Monopol erworben. 


h “ & 





National-Film G.m.k.H. 


BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 250 


Telegramm-Adresse: Nationalfilm Berlin » » + + + Telephon; Lützow 4775 
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Henri Müller, Monopoliilms. 


Die Firma hat verschiedene sehr zugkräf- 
„Schienenwes 
Feuer der Schifis- 
Zugkraft sich all- 


In Berücksichtigung 


tige Monopolfilms, wie der 
unterm Ozean, ‚Im 
kanonen” usw, deren 
enthalben erwiesen hat, 
der jetzigen schwierigen Zeit hat sich die 
Firma entschlossen, die Leihpreise herabzu- 
setzen, so daß jeder Theaterbesitzer Gelegen- 


heit hat, diese Monopolschlager zu Kriegs- 


preisen zu spielen. Es empfiehlt sich, von 


Angebot 


machen, 


dem weitgehendsten Gebrauch zu 





Decla-Film-Gesellschaft Holz & 


Berlin, 
Co } Berlin Der 


Kaufmann 


bisherige 


Erich Pommer ist alleiniger In- 


haber. Die Gesellschaft ist aulgelöst 


Maschinenbau 
Haftung 


Durch den Beschluß vom 7, Mai 1915 ist in 


Berlin. Kinematographen 


Gesellschaft mit beschränkter 
Gesellschaftsvertrases b: 
Gesells 


kann, von denen 


Ergänzung des 
g g 


stimmt worden, daß die chaft mehrer: 


Geschäftsführer haben 
jeder zur 


sellschaft 


selbständigen Vertretung der Ge- 


sein soll, Kaufmann 


berechtigt 


Gesellschafter 


Jahrgang 1915 


Neukölln ist 
bestellt 


Julius Lilie in zum ferneren 


Geschäftsführeı 


Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Cläral” Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung, Sitz Berlin, Gegenstand des Unter- 


nehmens ist Erwerb und Vertrieb von Paten- 
Schutzrechten aus der 
Vertrieb 


insbesondere 


n und sonstigen 


r 
1 . 
Filmbranche und Herstellung sowie 


der geschützten Gegenstände, 


Erwerb und Verwertung der Schutzrechte, 


die das durch Deutsches Reichspatent 280 622 

chütizte Filmentregnungsverfahren sowie 
das eingetragene Warenzeichen ‚Cläral" 
Nr, 198775 Klasse 6 Aktenzeichen Z. 4070 


für Deutschland und für außerdeutsche 


Länder betreffen, ferner auch Herstellung 
nd Vertrieb der zu diesem Entregnungs- 
verfahren notwendigen Apparate und tech- 
ischen Mittel. Das Stammkapital beträgt 
120000 M, Geschäftsführer sind Albert 


Charlottenburg; 
Charlotten- 


Hornemann, Kaufmann 


Oskar Hornemann, Kaufmann 


burg; Ignatz Herschmann, Kaufmann, Char- 
lottenburg; Isidor Servos, Kaufmann, Char- 
lottenburg; Hermann Lübeck, Kaufmann 
Charlottenburg 

Berlin. A. E, Hübsch & Co. Gesell 
schaft mit beschränkter Haftung, Friedrich- 


Die Vert 


Fräulein Erna Unkrott ist gänzlich beendet 


straße 235 retungsbefugnis des 


Berlin. Neu eingetragen wurde die Firma 
beschränkter 


Sitz von 


Film-Gesellschaft mit 
Haftung. Sitz: 


ÜOliver- 


Berlin, wohin der 
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Bremen verlegt worden ist. Gegenstand des 
Unternehmens: Die Anfertigung, der An- 
kauf und Verkauf sowie das Verleihen von 
Films sowie alle nach dem Ermessen der Ge 


sellschafter in den Rahmen der Gesellschaft 


einschlägigen Unternehmungen Stamm- 
kapital: 50000 M. Geschäftsführer: Direk- 
tor David Oliver in Leipzig. 

Düsseldorf. Film-Vertrieb Hans Lölgen 


& Co., G. m. b. H. 
findliche Firma versendet folgendes Zirkular 
„An unsere Herren Gläubiger! Durch Ge- 
sellschafter-Beschluß vom 10, v. M, 
Liquidation getreten, Di: 


Die in Liquidation be- 


sind wiı 

diesem Tage in 
Eintragung ins Handelsregister erfolgte an 
12, v. Mts. 


tion durch den 


Bei Uebernahme der Liquida- 
Unterzeichneten, die sich 
aus allerhand Gründen bis Ende Mai hin 
zog, stellte sich nach Sichtung und Prüfung 
des Materials heraus, daß unsere Firma über- 
schuldet war und ist. Unter Einreichung de: 
Bilanz per 29, Mai 1915, aus 


ergab, daß eine freie Masse überhaupt nich! 


welcher sic! 
vorhanden war und ist und welcher eiı 
Verlust von 33585,27Mk angewiesen wird, be 
Tage beim König 


antraglten wir an diesem 


lichen Amtsgericht Düsseldorf die Eröffnun: 
des Konkurs-Verfahrens, Ausweislich de 
Beschlusses des Königlichen Amtsgerichte 
zu Düsseldorf 19 N, 90/15/2 
uns am 7, d. M, 


Antrag mangels Masse abgelehn 


vom 1. Ju 
1915, der zugestellt wurd: 
ıst unser 


worden 





PN 


CIÜ ERICH 


OSCHSENNTOT 


im 


Kopieren, 


Entwickeln, 
Viragieren. 








Telegramm-Adresse : 


„Lichtkopie‘Berlin 





dniernal. 
bimtbII-Kopier- 


Gesellschait m. b. H. 


DJOoD 


BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 






Fernsprecher : 
Moritzplatz, 13209 
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e) Fürdhten Sie den Sommer) 


-  Tkein! 


. 
"Monopole 


im Programm 






denn wir [pielen 
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DS zu Kriegspreifen ag 


bei 


Henri Müller Monopolfilms 


= oel.m.b.H. 
L 
N r . . 
% Berlin SD.48, Friedrichftr. 230/80" Ns 
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Hierzu berichten wir noch: Der Verlust 
ist durch die Kriegswirren entstanden, Ab- 
gesehen von einigen unglücklichen Disposi- 
tionen des Geschäftsführers Lölgen ließ sich 
der Geschäftsbetrieb vorkrieglich ganz gut 
an; beim Kriegsausbruch mußten beide Ge- 
schäftsführer zur Fahne, einer ist inzwischen 
zurückgekehrt, Aber auch sehr viele Kun- 
den, die Films bei uns geliehen hatten, muß- 
ten ins Feld rücken, wurden zahlungsunfähig 
usw,, gaben Films nicht zurück oder doch 
in einem unbrauchbaren Zustande, Es 
dauerte eine Zeit, bis der inzwischen zurück- 
gekehrte Geschäftsführer über die durch den 
Krieg hervorgerufene ganz veränderte Lage 
Uebersicht erhielt, bezw. in diesem Bestre- 
ben mit seinen Gesellschaftern, welche bei 
der Fahne sind, zu dem Beschluß der Liqui- 
dation kam." 


Hamburg. Lichtbild - Reklame Gesell- 
schaft Friedr, Kühler, Diese offene Handels- 
gesellschaft ist ausgelöst worden, die Liqui- 
dation ist beendigt und die Firma erloschen. 


Kopenhagen. Die Nordische Filmgesell- 
schaft schüttet für dasabgelaufene Geschäfts- 
jahr auf das auf 4 Mill. Kr. erhöhte Aktien- 
kapital eine Dividende von 10 Prozent aus. 
Die Bruttoeinnahmen sind von 1% Mill. Kr. 
des Vorjahres auf 674873 Kr. zurückge- 
gangen, 

Wien, VII, Westbahnstraße 60, Neu 


eingetragen wurde die Firma Film-Vertrieb 


Dreßler & Kirchhoff, Handel mit und Ver- 
leihen von Films. Offene Handelsgesell- 
schaft seit 1. 7, 1913. Gesellschafter sind 
Karl Dreßler und Georg Hermann Kirch- 
hoff, Kaufleute in Wien. Vertretungsbefugt 
ist jeder Gesellschafter selbständig. 





Für Kinder verboten. 


Seelen, die sich nachts begegnen — (Akt I 
bis IV), — Atlantic-Film Aarhus. 

Der Feuertod, (Akt I bis IM). 
dische Films-Co. 

Die Rache der Bajadere. 
Nordische Films-Co, 

Die Pferdekur. Nordische Films-Co. 

Das Geheimnis der Goldmine, — [Akt | 
bis IM). Savoia-Film, 

Das dunkle Schloß. — (Akt I bis I). — 
Projektions- Aktien-Gesellschaft Union. 

Im Feuer der Schiffskanonen. — [Akt | 
bis IV). — Imperator-Film Co, 

Der Barbier von Filmersdorf, — (Akt I 
bis III). — Decla-Film-Ges, 

Der springende Hirsch. — (Akt I bis IV). — 
Deutsche Bioskop-Ges. 

Der Sieg des Herzens. — [Akt I bis IV). 
Meßter-Film, 


— Nor- 


(Akt I bis IM). — 


Die Stimme des Blutes, — (Akt I bis II), — 
Deutsche Mutoskop- u, Biograph-Ges. 

Erkennungszeichen „Seelenvoller Blick", — 
Rensie-Film G, m, b, H. 

Im Lande der Freiheit, — Vereinigte Deutsch- 
amerikanische Filmfabriken. 


Nach Kürzung genehmigt. 


Oesterreichische Sanitätstruppen. — Max 
Loeser. 


Für die Dauer des Krieges verboten, 
Im Schatten der Nacht. — (Akt I bis III). — 


Danmark-Film. 

In Treue fest. — (Akt I bis III). — Deutsche 
Bioskop-Gesellschaft. 

Der Retter des Vaterlandes, — (Akt | 
bis IV). — Nordische Films-Co, 

Koloman XXVI, — (Akt I bis M. — 
Luna-Film, 

Jenseits der Grenze, — (Akt I bis ID), -— 
Deutsche Mutoskop- und Biograph- 
G. m. b. H, 


Berichtigung. 


Der Film „Zofia", Eiko-Film-Gesellschaft, ist 
als „für Kinder verboten” veröffentlicht. 
Der Film ist nachträglich auch für Kinder 
genehmigt. 

Der Film „König Oedipus", Eclipse, Akt 
I bis IV, ist als „für Kinder verboten’ 
veröffentlicht. Der Film ist nachträglich 
auch für Kinder genehmigt, 





—=»——] Adressen der Regisseure |——=ı1 — 





Albes, Emil, W, 15, Meier-Ottostr, 3, 


(Fernspr.: Steinplatz 9689.) 


Delmont, Joseph, Berlin-Lankwitz, 
im Felde, 

Edel, Edmund, W. 15, Bayerischestr, 6, 
burg 4095,) 


(Fernspr.: Uhland 1431.) 
Direktor Bolten-Baeckers, Berlin W. 15, Meinekestraße 22. 


Frobenstr, 16 (zur Zeit 


(Fernspr.: 


Pfalz- 


Nischwitz-Lisson, Berlin SW, 48, Friedrichstr, 238. 
Nollendorf 3904.) 

Obal-Sroke, Max, Charlottenburg 4, Wielandstr, 17. 
sprecher: Steinplatz 5481.) 

Oswald, Richard, 
sprecher: Tempelhof 480.) 

Dr, Oberländer, 


Hans, 





(Fernspr.: 
(Fern- 
(Fern- 


Tempelhof, Hohenzollern Corso 8, 


Südende, Brandenburgischestraße 6 


Eichberg, Richard, Charlottenburg, Sybelstr, 19, 

Gärtner, Adolf, Wilmersdorf, Berlinerstr. 4. (Fernspr.: Pfalz- 
burg 1339.) 

Hecker, Waldemar, Charlottenburg 2, Schillerstr. 14/15. (Fern- 
sprecher: Steinplatz 8118.) 

Hennicke, Schöneberg, Hewaldstr. 2. . 

Hofer, Franz, Friedenau, Beckerstr. 20, (Fernspr.: Steglitz 1157.) 

Hyan, Hans, Wilmersdorf, Nassauischestr. 32, (Fernspr.: Pfalz- 
burg 2368.) 

Illes, Eugen, Wilmersdorf, Nassauischestr, 31. 
Pfalzburg 7913,) 
Larsen, Viggo, Aufnahme-Atelier: Lankwitz, Am Teltowkanal 
hinter dem alten Schloß. (Fernspr.: Lichterfelde 917.) 
Mack, Max, Wilmersdorf, Konstanzerstr, 11. (Fernsprecher: 
Uhland 5720.) 

May, Joe, SW. 48, Friedrichstr. 238 
dorf, 3904). 

Müller, Friedrich. Charlottenburg 4, Gervinusstr, 24, (Fernspr.: 
Steinplatz 14 518.) 

Moest, Hubert, Charlottenburg 9, Rognitzstr, 13 (Fernsprecher: 
Wilhelm, 5415). 


(Fernsprecher: 


(Fernsprecher: Nollen- 


(Fernspr.: Steglitz 1302.) 
Porten, Franz, Südende, Potsdamerstr, 23, 
Steglitz 1379.) 
Piel, Harry, Berlin W, 15, Kurfüstendamm 28. 
Schmelter, Franz, Steglitz, Holsteinische Str. 19, (Fernsprecher: 
Steglitz 1151.) 
Schmidthäßler, Walter, Charlottenburg, Giesebrechtstr. 41. 
Schönwald, Gustav, Tempelhof, Kaiserin-Augustastr. 12. (Fern- 
sprecher: Tempelhof 3469). 
Stark, A. Curt, Heinrich Seidelstr. 3, (Fernspr.: Steglitz 1009.) 
Trautschold, Gustav, Mühlenstr, 20. (Fernspr.: Lichterfelde 953.) 
Vormeng, Alwin, Halensee, Joachim Friedrichstr, 30, 
Wilhelm, Carl, Tempelhof, Dreibundstr, 43. (Fernsprecher: 
Tempelhof 173.) 
v, Wider, Konrad, Friedenau, Südwestcorso 15, (Fernsprecher: 


Pfalzburg, 2038.) 


(Fernsprecher: 


Wauer, William, Halensee, Paulsbornerstr, 91, (Fernsprecher: 
Uhland 2106.) 
Zeyn, Willy, Lankwitz, Kaiser Wilhelmstr. 80. (Fernsprecher: 


Lichterfelde 547.) 


del Zopp, Rudolf, Charlottenburg 4, Leibnitzstr. 62. 
Steinplatz 13 405.) 


(Fernspr.: 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


richtet wird. 
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Freie Vereinigung der Kino- Angestellten 


Free |} 


und Berufsgenossen Deutschlands 
Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 








kostenlose Stellenvermittlung 


für Erklärer, Platzanweiser, Vorführer, Kassiererinnen, 
Musiker usw. + Kellner, Buffetdamen, Pförtner 


—— Geschäftsstelle: 
Berlin NO. 18, Landsberger Siraße 85 
Telefon: Alexander 3418. 


Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 
1—4 Uhr. Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. Alle 
Geldsendungen sind z. H. des Rendanten Bruno Eichfeldt, 
Berlin NO.43, Landwehrstrasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
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| Kurze, 
ı gut brauchbare Sujets 


(Dramen und Humoresken) werden gesucht. 


Adressen unter W. 29 Berlin an die Expedition 
der Lichtbildbühne, Berlin SO. 16. 
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LINIE IENITEAISI OS III 


Neuerbautes 


Kino 


vornehmstes am Platze von 40000 Ein- 
wohnern in der Nähe von Berlin, außerdem 
noch zwei einfache vorhanden, sofort 
äußerst günstig zu verpachten. 
Für tüchtigen Fachmann mit etwas Ver- 
mögen Goldgrube. 

Zahl der Sitzplätze ca. 300. 

Offerten unter M.K.48 an die 
Expedition der Lichtbild-Bühne. 
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Sal Von erstem Berliner Verleih-Haus 
2] best eingeführte » 


4 Filmvertreter | 


RS für Berlin und Reise gesucht. Gute 
sa Bedingungen. Offerten an die Expedition Pb 
n der Lichtbild-Bühne unter A. R. 705. WR, 

or: 


vr 
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2000 Klappstühle 


„ zum Teil aus dem ü 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 


und Gas-Ausstellung München 
mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe- und Elsasser-Apparate mit Zubehör. 
Umformer für Gleich- urd Drehstrom, Glasschilder. 
Elektrische Pianos, Orchestrions, billig verkäuflich. 
M. Kessler, Berlin O., Littauer-Straße 3. 


Gruss | | kössmamerun | | Kinamammmac | | cinkamescca || ba |} Arsen |} inssemuraiieı | | kasswuneseg | | Avrwcmare |} 


Viel Geld 


können Sie mit einem Kaiserpanorama und dem er- 
lesenen reichen Bildermaterial mit sehr interessanten 
Kriegsserien der Zentrale Berlin W,, Passage, welche 
Preislisten versendet, verdienen. Nachahmungen, weil 
auf Täuschung abgesehen, sind wegen unlauteren 
Wettbewerbs gerichtlich verurteilt. 


Eaarersuzs |} Because | | Biweheiien | / funzen || Ka | | hemmen /} Meksanemmae | | Ersssssaan ) } inneren |] 


us Die Frankfurter Filmbörse ew 


l"Cafß Mozart =: 


Straße. 
= Treiipunkt aller Filminteressenten. mm 





Das einzige Kino-Fach- 
RT platt Skandinaviens 


FILMEN 


Das beste Reklame-Organ 


Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 


SEELE EREEEMERTTEETFEFERT 


E 


Zu kaufen gesucht 


50000 m 


Schlager un: Humor 


SIIIÜÜÜÜÜÜÜÜRÜÜÜRÜRÜÜÜRÜRÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÄÜÄÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜRÜÜÜÜ 
Perforation und Schicht gut erhalten mit 
Zensurkarte u. Reklame. Angeb. unt. A.,500, 


an die Expedition der Lichtbild-Bühne. 


Senne 
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10 Pfg. berechnet. 





10000 m 


Films 


Schlager, Dramen, Humo- 
resken, mit Zensurkarten 
5 Pf. per Meter. 
M. Kessler, Berlin, 
Littauer Str. 3 





2,— Mark 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


3, w B. B.‘ 


Gute Films, 


verkaufe per m 23,3,4 und 
5 Pf. Versand per Nach- 
nahme Umtausch gestattet. 
Verlangen Sie gratis und 
franko meine Verkaufsliste. 
J. Petersen jun,, 
Flensburg, Hochstr. 11 
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% D o \ Wir beabsichtigen im September bezw. Oktober 
$ Marius Christensen $ x 3 u ame ie Ion 
% BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 224 | 3 Film-Regisseur 4 

& Amt Lützow, 2496 - 97 »nununnn» Telegramm-Adresse:: Filmchrist \ 

2 bietet grode Vorteile r gan > 2 gerne eig tätig war. 
27 beim Bezug von gemischten Programmen 3 ur schriftliche chi u e er Amapr. arb. 

&, Spezial-Abteilung für SONNTAGS -PROGRAMME $ | NN ernessnkatmat, Prager Srahe 26. 
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Billets 


In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Oarantie für tadellose Ausführung die Firma 


Billetlabrik und Buchdruckerei A. Arand 


Gesellschaft m. beschr, Haftung 


4 hamburg 28 / Hasselbrooksiraßt 126 
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der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 
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BE RUN SIW4Z 


straße 1ll. 





Ein technisches Musterinstitut. 





a 
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Ich kaufe ständig a0 





Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 4 
Billets . 


alle alla. 





Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


Kompl. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 

stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 

satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew. ‚Glasbilder,Musikinstrumente 
BB Billige Programme. 


Rino-Aaus A. E. Döring, Hamburg 33. Schwalbenstrahe 35. 


Monopol- und 
Freimarkt-Schlager 


3 bis 4 Wochen gelaufen. 
Ebenso Kriegswochen: Hubert, Messter, Eiko 
und Kinokop. 
Eilofferten erbeten. 


Dresdener Monopol-Vertrieb 
-—— Kasernen-Straße 23 


u 






















1 sonen | | ireitacn | ihn || Aa | | chasmin | Mm | | Dumme | Ariane |/ Kunden, Man 


Photographiscie Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder 


verarbeitet und bezahlt das darin befindliche Edelmetall 
laut Tageskurs 
Edelmetallschmelzerei, Scheide- und Gekrätz-Anstalt von 
BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29, 
Telefon: Moritzplatz, 3476, 


Verlangen Sie bitte den unverbindlichen Besuch meines 
Vertreters, 


ji 
| 
Hl 


I 
Hieraurch zeige ich meine | 


Vermählung mit Frl. 


Susette ' 

Liepmannssohn ergebenst an. 
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Allgemeine Deutsche Film-Ges. m. b. H,, Leipzig, 
Grimmaischer Steinweg 2. Fernsprecher 20060, 


Der Postkutscher von San Hilo, Kriminalroman aus dem wilden 
Westen, 3 Akte. — Die Siegerin, Salondrama, 3 Akte. Im 
Schatten der Nacht, Kriminal, 3 Akte, Den Verfolgern ent- 
gangen, Sensationsfilm, 3 Akte, Drei Tage Mittelarrest, 
Militärlustspiel, 3 Akte, — Leutnantsstreiche, Militärlustspiel, 
2 Akte. — Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Kriegsfilm, 3 Akte, 

Wenn Völker streiten, Kriegsfilm, 3 Akte, — Der Prinzenraub, 
Hofdrama, 3 Akte, — Königin der Laune, Hanns Heinz Ewers- 
film, 3 Akte. — Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sensations- 
film, 3 Akte. Das Hochstaplertrio, Detektivfilm, 3 Akte, - 

Die Verlobten, Autorenfilm, 6 Akte, — Menschliches Werk- 
zeug, Sensationsfilm, 6 Akte. — Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama, 
4 Akte. — Und die Freundschft ging über den Tod hinaus, 
Volksstück, 4 Akte. — König Oedipus, Historisch., 3 Akte, - 
Die Wittenberger Nachtigall, Historisch., 6 Akte, — Der Kriegs- 
freiwillige, mit Alwin Neuß, 4 Akte. — Das ist der Krieg, Kriegs- 
drama, 3 Akte, — Auf dem Felde der Ehre gefallen, 3 Akte, 











Anders, Danziger Filmzentrale, Danzig, 
NDominikswall 9, Fernspr, 2396. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, Pommern und Posen: 
Schipp, schipp hurra. — Heitere Landsturmgeschichte in 
3 Akten, * Das Kriegssofa, — Erlebnisse des Rentiers Schnirpel 
aus Pillkallen. — 3 Akte. * Die kleine Heldin. — Kriegsdrama 
in 3 Akten. * Auf dem Felde der Ehre. — Kriegsdrama in 
3 Akten. * Das Gesicht am Fenster. — Sensationsdrama in 
3 Akten. * Gestörte Flitterwochen oder: Teddy soll unter 
den Pantoffel. — Lustspiel in 3 Akten. * Dorf und Stadt, — 
Schwarzwaldgeschichte in 3 Akten, * Der Envangelimann, — 
Vornehmes Drama in 3 Akten. * Die Wirkung eines Extra- 
battes, — Pikante Kriegsepisode in 1 Akt. * Todesrauschen,. — 


Kriegsdrama in 3 Akten. * Der dritte Leutnant — meine 
Frau. — Vornehmes Lustspiel in 3 Aktien. * Die Flucht vor dem 
Tode. — Großer Sensationsschlager in 4 Akten. * Mobil- 


machung in der Küche. — 1, Teil. — Lustspiel in 2 Akten, + 
Scharmützel in der Küche. — Lustspiel in 3 Akten. * Die dicke 
Bertha. — Kriegslustspiel in 3 Akten, * Der lauernde Tod. — 
Seemannsroman in 1 Vorspiel und 3 Akten, * 1 Unteroffizier 
und 2 Mann. — Lustspiel in 2 Akten. * Das ganze Deutschland 
soll es sein. — Kriegsdrama in 3 Akten, * Durch Pulverdampf 
und Kugelregen. — Kriegsdrama in 3 Akten. * Deutsche 
Frauen — Deutsche Treue, — Kriegsschlager in 3 Akten, + 
Der Glaube siegt. — Legendenspiel in 2 Akten, * Die letzten 
Tage von Pompeji, — Grand. Schauspiel in 6 Akten. * Die 
Herrin des Nils. — Kriegsschauspiel in 5 Akten. * Die zwei 
Sergeanten. — Filmschöpfung in 6 Akten. * Das fremde 
Mädchen. — Mimodrama in 4 Akten. * Das Jahr 1915, — 
Kriegsfilm in 2 Akten. * Heimkehr des Landwehrmannes, — 
Kriegsdrama in 2 Akten, % Tatjana, — Drama aus der russi- 
schen Revolutionszeit in 2 Akten, * Frou Frou, — Sensations- 
drama in 5 Akten (auch Schlesien). * Tangofieber. — Film- 
burleske in 2 Akten, * Mensch u. Raubtier, — Wildwestfilm 
in 2 Akten. * Filmmemoiren des Kaisers, — 2 Akte, * Das 
goldene Bett. — Roman in 4 Akten von Olga Wohlbrück. — 
Teddy schippt. — Kriegslustspiel in 3 Akten, * Ein Wiener in 
Berlin. — Kriegslustspiel in 3 Akten. % Mutter und Sohn. — 
Drama in 3 Akten. * Der feindliche Flieger. — Kriegsschlager 
in 3 Akten. * Das Nachtbackverbot. — Kriegsschlager in 
3 Akten. * Krieg und Mutterliebe. — Kriegsdrama in 3 Akten. + 
Amor im Quartier, — Kriegslustspiel in 4 Akten. * Die 
Heldin der Karpathen. — Kriegsdrama in 3 Akten. % Verlobung 
im Felde, — Kriegslustspiel in 2 Akten. * Der Schwiegervater 
seines Leutnants, — Kriegslustspiel in 3 Akten. * Wir Bar- 
baren. — Kriegslustspiel in 3 Akten, 


Astoria-Filmvertrieb, Leipzig, 


Windmühlenstr, 31. Fernsprecher 20793 und 20573. Telegr. 
„Astoriafilm." 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, 
Anhalt: Das Volk steht auf. — Kriegsdrama. — 6 Akte. * Der 
Desperado von Panama. — Schauspiel. — 3 Akte, * Die Mar- 
ketenderin. — Militärlustspiel. — 3 Akte. * Die Geschichte der 
stillen Mühle, von Hermann Sudermann, — 4 Akte. * Das 


schwarze Kreuz. — Drama. — 4 Akte. * Die Direktion verlobt 
sichh — Humor. — 1 Akt. * Wer bezahlt die 
Zeche. — Humor. - * Hagenbecks Tierpark. * An der 
Schwelle des Jenseits. — Kriegsdrama. 3 Akte. * Die blaue 
Mans, IT. Teil. — Lustspiel. 4 Akte. * Moropol für obige 
Bezirke und Schlesien: Der Golem mit Paul Wegener. 

5 Akte. * Im schwarzen Roessel, - Lustspiel. 1 Akt. + 
Das Laster — Drama. — 4 Akte, * Salambo. — 6 Akte. * Nur 


eine Lüge, — Drama. — 3 Akte. * Das verrückte Büro, 
[rickfilm, * Für Königreich Sachsen: die geheimnisvolle Villa 
Stuart Webbsfilm. — 6 Akte. + 


Carola-Theater, Film- und Monopol-Centrale, 
Leipzig, Dufourstr, 16, Telephon 3302. 


Monopol für Königreich Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen. 
— Die Rache des Blutes. — Paul Wegner. — 3 Akte, * Der 
schwarze Husar. — Kriegsfilm. — 3 Akte, * Erbe von Miramare, 
— Schmugglerfilm. 3 Akte. * Student von Prag. — Paul Wegner- 
film, — 3 Akte. * Jagd nach der Hundertpfundnote. — 6 Akte, 
* Frou-Frou. — Heda Vernon. — 5 Akte. * Ehe auf Kündigung. 
— Heda Vernon. — 3 Akte, * Prima Ballerina. — Sensation, 

4 Akte. * Barbier v. Sevilla. — Lustspiel. — 3 Akte, * Student 
von Oxford. — Drama, —- 3 Akte, * Nacht von Kornatowo. 
Kriegsfilm. —- 3 Akte. * Wiedersehen im Feindesland. — Kriegs- 
film. — 3 Akte. * Das Vaterland ruft, — Kriegsfilm. — 3 Akte, 
* Ueber alles die Pflicht, — Kriegsfilm. — 3 Akte. * Eine 
Liebesgabe. — Kriegslustspiel. — 2 Akte, * Ich kenne keine 
Parteien mehr. — 2 Akte. * Der Herr der Welt, — Sensation. 
— 5 Akte. * Die Welt ohne Männer. — Lustspiel. — 4 Akte, + 
Sacco, der Hungerkünstler. — 3 Akte, * Engelein, — Asta 
Nielsen, — 4 Akte, * Entlarvt. 2 Akte, * Monopol für König- 
reich, Provinz Sachsen, Anhalt, Thüringen, Schlesien und Berlin. 
— Der Evangelimann. — 3 Akte. * Das Gnadenbrot. — 3 Akte. 
+ Die Hexe. — 3 Akte, * Die Toteninsel. — 4 Akte. % Zweite 
Tür links, — Lustspiel. — 4 Akte, * Tot und die Mutter. — 
3 Akte, * Waldows und ihr Schweinchen. —- 2 Akte. * Die alte 
Legende. — 4 Akte. * Somnambulismus, — 2 Akte. * Anna von 
Boleyn. — 4 Akte. % Als das Lied verklungen. — 2 Akte. + 
Linda von Chammouny, — 3 Akte, * Winterflirt. — 3 Akte. + 
Hexenzauber, — 4 Akte, # Aus schwerer Zeit. — Kriegsfilm. 

3 Akte, * Märchen vom Glück. — 3 Akte, # Turi, der Wander- 
lappe. — 4 Akte. * Der Tronfolger, — 3 Akte. * Film Prima- 
donna. — 4 Akte, * Wo ist Coletti? — 4 Akte, % Mädchen ohne 
Vaterland, — 4 Akte. 





Christensen, Marius, G. m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 224 — Fernsprecher: Lützow 249€, 2497. 


Dissonanzen des Lebens. — 6 Akte. * Die zweite Mutter, — 
6 Akte, * Sehnsucht nach der großen Weit (Die Tote). — 
6 Akte. * Der Goldkönig. — 6 Akte. * Die Perle. — 3 Akte. 
+ Seemannskind. — 6 Akte. * Fürstenkind. — 4 Akte, + 
Severo Torelli, — 4 Akte. * Reuter-Serie. * Die Fürstin 
von Monte Cabello, — 4 Akte. * Die schwarze Familie. — 
5 Akte, * Die geheimnisvolle Zirkusamazone. — 5 Akte. + 
Dieser Schlingel, der Emil. — 3 Akte. * Lehmanns Maxe oder: 
Was die Feldpost brachte, —3 Akte. * Es braust ein Ruf wie 
Donnerhall.— 3 Akte. * Michels Weihnachten 1914. — 2 Akte. 
+ Kriegsgetraut. — 2 Akte. * Die Schwester vom Roten Kreuz. 
—2Akte. * Michels eiserne Faust. — 2 Akte. * Jung-Deutsch- 
lands Liebesgaben. — 3 Akte. * Vermißt gemeldet. — 3 Akte. 
+ Auf Patrouille im Osten. — 3 Akte. * Der schwarze Husar. 
* Ich hatt‘ einen Kameraden. — 2 Akte. % Mein Leben für 
das deine! — 4 Akte, * Kulissenzauber. — 4 Akte. * Lottes 
Vormund. — 4 Akte. * Das alte Lied. — 4 Akte. * Juna, die 


Perle vom Ganges. — 4 Akte, 





Creutz & Paty, Filmverleih, Dresden, 
Wettiner Platz 2. — Fernsprecher: 17201. 


Monopole für Königreich und Provinz Sachsen, Thür. Staaten, 
Anhalt, Provinz Schlesien. — Der Held des Unterseebootes. — 
(Der U-Boot-Kommandant. — 3 Akte. * Fräulein Feldgrau. — 
Kriegskomödie. — 3 Akte. * Heimgekehrt. — Kriegsschlager. 
— 3 Akte. * Wer ist Sieger. — Drama. — 3 Akte. * Ich habe 
ihn zu sehr geliebt, — Lydia Borelli-Film. — 5 Akte. — König- 
reich und Provinz Sachsen, Thür. Staaten, Anhalt, Provinz 
Schlesien, Posen, Pommern, Ost- und West-Preußen. * Des 
Liedes Macht. — Drama. — 3 Akte. — Königreich und Provinz 
Sachsen, Thür, Staaten, Anhalt. * Der Hund von Baskerville. — 
2 Teil. — (Das einsame Haus). — 3 Akte, — Für Königreich und 
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Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt, * Der Lum- 
penbaron, — Komödie in 3 Akte, — Für Königreich und Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt. * Das Panzer- 
gewölbe,. — 3 Akte, — Stuart Webbs Film. — Für Königreich 
und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt. * Der 
Flug nach der Sonne, — 4 Akte. — Für Königreich und Provinz 
Sachsen, Thüringische Staaten und Anhalt und Provinz Schlesien. 
* Der Herzdoktor. — Lustspiel, — 2 Akte. — Für Königreich 
und Provinz Sachsen, Thüringische Staaten und Provinz Schle- 
sien, * Für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringische 
Staaten und Anhalt: Der Hund von Baskerville. I. Teil. 
— 3 Akte + Das Teufelsauge, — Kriminalroman in 
3 Akten, — Wilh. Trautmann, * Ein Mädchen für alles ge- 
sucht. — Lustspiel in 3 Akten, 


Creutz & Werner, Chemnitz, 


Königstr. 24. Telephon 8397. Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz, 


Dämon und Menschh — Schauspiel in 4 Akten mit Rudolf 
Schildkraut und Maria Orska in der Hauptrolle. * Der Krieg 
versöhnt, — Eine Episode aus den Kämpfen an den Masurischen 
Seen, — 3 Akte. * Sieg oder Tod. — Abenteuererfilm aus der 
jetzigen Kriegszeit. — 4 Akte, * Maria Magdalena. — Nach 
Friedrich Hebbels Trauerspiel, — 4 Akte. * Maxens Kriegs- 


berichte. — Heiteres und Ernstes vom Kriegsschauplatz, — 
2 Akte, * Der Schatz derer von Louzat. — Romantisches 
Schauspiel. — 4 Akte, * Eine Lausbubengeschichte, — Eine 


reizende Komödie in einem Akt. * Henny Porten-Serie 1913, 
14, 15, bestehend aus 14 hervorragenden Film. * Tirol in 
Waffen, -— Großes historisches Schauspiel. — 5 Akte, 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossenschatft, 
Berlin SW.48, Friedrichstr, 207, — Fernsprecher: Centr, 9611. 


Der Sohn des Ministers. — Drama, — 3 Akte. * Meschugge ist 
Trumpf, — Lustspiel. — 2 Akte. * Das Kind der Straße, — 
Schwedischer Kunstfilm, — 3 Akte, * Gewonnene Liebe. — 
Verlorene Ehre, — Schwedischer Kunstfilm. — 3 Akte. — Ver- 
einte Herzen, — Schwedischer Kunstfilm. — 3 Akte. * Der 
kleine Schlangenmensch, — Drama, — 3 Akte, * Tragische 
Legende, — Drama, — 3 Akte, * O du mein Oesterreich, — 
Kriegsepisode, — 3 Akte. * Der Lebemann auf Aktien. — Lust- 
spiel. — 3 Akte. * Der Unglücksstein. — Filmkunstwerk, — 
4 Akte. * List gegen Gewalt. — Sensationfilm, — 3 Akte, + 
Wenn die Vergangenheit ihre Schatten wirft, — Schwedischer 
Kunstfilm, — 3 Akte. * Spielkameraden., — Schwedischer 
Kunstfilm. — 3 Akte, * Von Sieben die Häßlichste, — 2 Akte, — 
Eiko-Lustspiel, 


Dentler, Martin, Filmzentrale: Braunschweig, 


Autorstraße 3. — Fernsprecher: 1143 u, 1144, — 


Filiale: Frankfurt a, M,, Deutsche Film-Ges. m, b. H., Kaiser- 
straße 64, Telegramm-Adresse: Monopolfilm, Telephen: Amt 
Hansa, 5700, 


Juna, die Perle vom Ganges. — Drama, — 4 Akte, * Der lustige 
Journalist, — Lustspiel. — 3 Akte, * Kulissenzauber, — 
Drama, — 3 Akte, * Nach dem Maskenball, — Drama, — 
3 Akte, * Um ihres Kindes willen. — Drama, 3 Akte, + 
Nanunta, die Rsoe von Wildwest, — Drama. — 3 Akte, + 
Die schwarze Nelke, — Drama, — 3 Akte, * Was man aus 
Liebe tut. — Lustspiel, — 2 Akte, * Das alte Lied. — Drama, — 
4 Akte. * Lottchens Vormund, — Lustspiel, — 3 Akte, * Der 
14te Gast. — Lustspiel. — 2 Akte, * Der Patent-Schnapp- 
Schloß-Koftfer, — Lustspiel, — 3 Akte, * Mein Leben für das 
Deine, — Drama. — 4 Akte, * Gesprengte Ketten. — Drama, — 
3 Akte, + Vereinte Herzen, — Drama, — 2 Akte, * Gewonnene 
Liebe, — Drama, — 3 Akte, * Gesühnte Schuld. — Drama, — 
"3 Akte, * Ruine des Todes, — Drama, — 3 Akte, * Sonne und 
Schatten, — Drama, 3 Akte, * Der Hund von Baskerville, — 
III, Teil. — Drama, — 3 Akte, * Der Hund von Baskerville, — 
IV, Teil. — Drama, — 3 Akte, * Ein braves Mädchen hilft sich 
selbst, — Lustspiel, — 2 Akte, * Dämon und Mensch, — 
Drama, — 4 Akte, * Möblierte Zimmer zu vermieten. — Lust- 
spiel, — 3 Akte, *... und der Mond lacht dazu, — Lustspiel, — 
2 Akte, * Frauen, — Drama, — 3 Akte, * So 'ne Gemeinheit. — 
Lustsp. — 2 Akte, * Der schwarze Traum, — Drama, — 3 Akte, 


Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin Queck, 
Dresden, Pragerstr. 22, Fernsprecher 23 960, 


Monopole für Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern und 
Schlesien, — Fräulein Leutnant. — Militärhumoreske in 3 Akten. 
* Der Diamantendieb. — Detektivdrama in 3 Akten. * Die 
Grenzwacht im Osten oder Nun wollen wir Sie dreschen. — 
Kriegsschauspiel in 3 Akten, * Frau Annas Pilgerfahrt in 3 Ak- 
ten, — Kriegshumoreke, * Die Kinder des Kapitän Grant in 
7 Akten, * Roman, Kinderfrei, ohne Pommern. * Fräulein Feld- 
grau. — Kriegskomödie in 3 Akten, ohne Schlesien. * Monopole 
für Königreich und Provinz Sachsen und Thüringsche Staaten, — 
Frau Annas Pilgerfahrt, — Kriegshumoreske in 3 Akten. * Der 
Diamantendieb, — Detektivdrama in 3 Akten. * Der Sturm- 
vogel. Fallschirm. — Sensationsdrama in 3 Akten. * Das 
schwarze Los mit Alexander Moissi in 4 Akten, mit Anhalt. + 
Im Labyrinth der Liebe. — Drama in 3 Akten mit Schiesien, 
Braunschweig, Lippe und Anhalt, * Der Klub der Dicken mit 
Martin Ems in 3 Akten, nur für Schlesien. * Die siegreichen 
Heere Deutschlands, Oesterreichs und die Heere unserer Feinde. 
__ Aktuell in 3 Akten nur für Königreich Sachsen, * Die Feuer- 


taufe in 3 Akten, 
—————————— 





Dekage Film-Gesellschaft m. b. H,, Cöln a.R,, 
Neumarkt 32, — Fernsprecher A 7757, A 7758. — Telegramm- 


adresse: Lichtbild. 


Monopol für Kheinland, Westfalen, Saargebiet. — Das achte 
Gebot mit Rudolf Schildkraut, — 3 Akte. * Kehre zurück _ 
alles vergeben. — Lustspiel. — 3 Akte, + Mobilmachung in der 
Küche. — II, II. und IV, Teil mit Anna Müller-Lincke. — 
Lustspiele. * O, du mein Oesterreich, — Kriegsdrama. — 3 Akte. 
+ Der schwarze Husar, patriotisches Kriegsdrama, — 3 Akte. 
+ Der Erbe von Miramare. — Schmugglerdrama. — 3 Akte, * 
Das Hochstapler Trio. — Detektiv-Drama, — 3 Akte, * Die 
schwarze Familie. — Sensations-Schauspiel. — 5 Akte, * Das 
Teufelsauge. — Kriminalsensations-Ausstattungsstück, — 4 Akte, 
+ Das Volk steht auf. — Patriotisches Schauspiel aus 1813, — 
6 Akte, * Das verschleierte Bild. — Gesellschaftsdrama, — 
3 Akte. + Yvette heiratet. — Lustspiel. — 3 Akte. + Schlagende 
Wetter. — Sensations-Drama. — 3 Akte, * Schachmatt, — 
Detektiv-Drama, — 3 Akte. * Der Flug zur Westgrenze, — 
Kriegs-Schauspiel. — 3 Akte. * Um den Vater zu retten. — 
Dänisches Sensations-Drama, — 3 Akte, * Der Prinzenraub, _ 
Ausstattungsschauspiel. — 3 Akte, * Das Geheimnis des 
Fakirs, — Indisches Drama. — 3 Akte, 


EEE nn 


Dietrich, Friedrich, Richard, Düsseldorf, 
Graf-Adolf-Haus, — Fernsprecher: 7904, 


Maria Magdalena, — 4 Akte. — ca. 1450 m. (Nach dem gleich- 
namigen Bühnenwerk Hebbels) * Die rote Brieftasche, — ca. 
700 m. — Cines. * Der Hund als Rächer. — ca. 750 m, — 
Cins. * Das Geheimschloß, — Großes Sensations- 
Detektiv-Drama, * Henny Porten: Nordlandrose. — 3 Akte, 
_ ca. 1000 m. * Alexandra, — 4 Akte. — ca. 1400 m. * Das 
Ende vom Lied, —3Akte, — ca, 1100 m. * Die Launen einer 
Weitdame, — Hauptrolle: Tilla Durieux, * Die Fürstin von 
Monte Cabello, 4 Akte, — Cines. (Das beste Bild der Saison!) 
* Auf dem Felde der Ebre, — 3 Akte. — Kriegsschauspiel, * 
Der Ueberfall in Feindesland. — 2 Akte. — Henny-Porten in 
der Hauptrolle. * Rache des Blutes. — (Paul Wegener). — Hoch- 
interessante psychologische Studie, — 4 Akte, * In letzter Mi- 
nute, — Hervorragendes Kriegsbild, — 4 Akte. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, L. Gottschalk, 
Düsseldorf, Centralhof, Fürstenpl, — Fernspr.: 1077, 8630, 8631. 


Frankfurter Film-Compagnie G.m.b.H,, 

Frankfurt a, M., Kaiserstraße 6. — Fernsprecher: Amt Hansa 

Nr. 6858 und 6859, 
Die Heldin aus den Paper. — Kriegsschauspiel in 4 Akten, * 
Der Kriegsdämon, — Kriegsschauspiel in 2 Akten. * Die liebe 
Gulaschkanone. — ug re in 2 Akten, * Nun wollen 
wir sie dreschen. — Kriegsschauspiel in 3 Akten. — Der 
König des Meeres. — Modernes Drama in 3 Akten. 
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* Der Diamantendieb, — Detektivdrama in 3 Akten, * Luft- 
schlösser, — Meeresdrama in 2 Akten. * Die Ruine des Todes, 
Modernes Drama in 3 Akten, * Atlantis. Von Gerhard Haupt- 
mann. — In 5 Akten, * Fascination, — Detektivdrama in 3 Ak- 
ten. * Die Herrin des Nils, — Historisches Drama in 5 Akten, 
* Die zwei Sergeanten. — Kriegsschauspiel in 5 Akten, * Das 
geheimnisvolle X, — Kriegsschauspiel in 5 Akten, * Der Shylock 
von Krakau. — Modernes Drama in 3 Akten. * Die Verlobten, 
— Großes Drama in 5 Akten. 





Feindt, Wilhelm, Film-Verleih-Institut, Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 246, — Fernsprecher: Amt Lützow, Nr, 6753, 
— Telegramm-Adresse: Kinofeindt Berlin, 


Der Geisterseher. — Spiritist. Filmneuheit. — 4 Akte, — 1400 m. + 
Liebe und Mode. (Albert Paulig.) — Lustspiel. — 2 Akte, + 
In dem großen Augenblick. (Asta Nielsen) — Drama, — 
4 Akte. * Heißes Blut. (Asta Nielsen.) — Drama, — 3 Akte. + 
Wo ist Coletti? (Fritz Junkermann, Anna Müller-Lincke, -— 
Lustspiel. — 5 Akte. * Protea. — 5 Akte, * Endlich allein 
mit Anton und Donath Hernfeld, — 4 Akte, * Zoe, — 3 Akte, 
* Die letzten Tage von Pompeji. — 6 Akte, * Feinde ringsum. — 
Kriegsschauspiel. — 3 Akte, * Opfer ihrer Angst. — 2 Äkte + 
Angeline, — 3 Akte, 











Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, Frickestraße 2 
(Ecke Asterstraße). — Fernsprecher: 13940, — Telegr.: Kinofey, 


Im Schnellfeuer, — Kriegsschauspiel. — 4 Akte, * Die dritte 
Macht. — Offiziersdrama. — 3 Akte, * Ein Tag im Schützen- 


graben, — Heitere Episode unserer Feldgrauen, — 2 Akte, + 
Ein Abschied auf ewig. — Liebesdrama. — 2 Akte, + Auge um 
Auge oder: Zwei, die nicht wiederkehrten, — Offiziersdrama, — 


4 Akte, * Einer Mutter Opfer, in der Hauptrolle Henny 
Porten. — 3 Akte, * Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb. — 
Komödie. — 2 Akte, * Unter zwei Flaggen. — Kriegsbild. 


2 Akte, * Unsere Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit. — 4 Akte, + 
Der Telegraphist des Fort, Indianerschlachtenbild — 2 Akte. + 
Unter schwerem Verdacht. — Familiendrama, — 3 Akte, + 
Eine Liebesgabe. — Ein heiteres Spiel in ernster Zeit, — 
2 Akte, * Ulanenstreiche, — Eine heitere Episode aus dem 
Kriege 1914/15. — 2 Akte * Eva, mit Henny Porten. — 5 Akte, + 
Der Totenkopfhusar. — 2 Akte, * Die Laune einer schönen 


Frau mit Rita Sacchetto, — 5 Akte, * Ein Heldenstück unserer 
Blaujacken. — Drama. — 3 Akte, * Gütertrennung. — Ehe- 
standskomödie. — 2 Akte, * Hagenbecks Tierpark, — Stellingen 
400 Meter. * Fürs Vaterland, — 2 Akte, * Ein Ehrenwort. 
— 2 Akte. * Vaterland ruft. — 3 Akte. * Du hast mich besiegt, 
— 2 Akte. * Tochter des Kommandeurs, — 3 Akte, * Dorn- 
röschen, — 3 Akte, 





Günther & Co., G.m.b.H., Film-Haus, Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 8. — Fernsprecher: Moritzplatz 4781. 
Telegramm-Adresse: Filmgünther. 


Scheingold. — Monopol für ganz Deutschland. — 3 Akte, + 
Der Weg zur Sühne, — Kinderfrei. — 3 Akte. * Die Toten- 
kopfuhr, — Drama. — 3 Akte, * Der Seekadett vom Kreuzer 
„Gefion”, — Drama, — 3. Akte. * Toto, Odettas kleiner Liebes- 
bote, — Lustspiel — 2 Akte, * Schwitzbad-Ges, m, b, H, 
(Dorrit Weixler) — Lustspiel. — 2 Akte, * Der Flug zur 
Westgrenze. — Kriegsdrama. — 3 Akte, * Das Geheimnis 
der Münze, — Drama, — 2 Akte, * Wer ist Zwiebelbaum? — 
Lustspiel, — 3 Akte, * Eine Nacht in Berlin, — Lustspiel. — 
2 Akte, * Coenen als Filmdichter. — Lustspiel, — 2 Akte, + 
Lepain I, — Detektivschlager. — 3 Akte, * Lepain II. — 
Detektivschlager, — 3 Akte. * Die Reise um die Welt, — 
Drama, — 7 Akte, * Das Geheimnis von Chateau Richmond, — 
Drama, — 4 Akte, * Mein Name ist Spiesecke, — Lustspiel. — 
2 Akte. * Endlich allein. — Lustspiel. -- 2 Akte, * Zigeuner- 
blut, — Drama, — 3 Akte, * Abgründe, — Der nordische Kunst- 
film. * Das göttliche Feuer, — 4 Akte, * Myrthe und 
Schwert. — Kriegsfilm. — 3 Akte, * Die Heiratsfalle. — Meyer 
und Meyer. * Die Erbtante, * Drei Hagestolze, 
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Hansen, Albert, Monopolvertrieb, Film-Verleih, 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merckhof). — Fernspr.: 
Gr. 8, 981, 982. — Telegramm-Adresse: Filmhansen, 


Die Gefangenen vom Duklapaß, — Kriegsdrama, — 3 Akte, + 
Dem Feinde ans Leder. — 3 Akte, * Der dritte Leutnant — 
meine Frau. — Komödie. — 3 Akte, * Hanny, kehre zurück — 
alles vergeben. — Lustspiel. — 3 Akte, * Das achte Gebot, — 
Drama. — 3 Akte, * Zu hoch hinaus, — Lustspiel, — 3 Akte, + 
HennyPorten-Films: Die Nordlandsrose, — 3 Akte, * Alex- 
andra, — 4 Akte. * Das Ende vom Lied. — 3 Akte. 


Hanewacker & Scheler, Monopolfilm-Vertriebs-Ges. 
m, b. H,, Berlin SW,48, Friedrichstraße 25-26, 
Fernsprecher Moritzplatz 14584 und 14585, 


Gehetztes Wild. — Drama. — 3 Akte. * Leben heißt kämpfen, 
— Drama, — 3 Akte, * Arizona. — Wildwest-Schlager. — 
6 Akte, * Die tolle Gräfin. — Schauspiel. — 4 Akte. * Judith 
von Bethulien. — Historisches Schauspiel. * Verlobt für eine 
Nacht, — Lustspiel. * Unter Indiens Glutensonne, — Sensa- 
tionsschauspiel, — 4 Akte, * Das deutsche Volkslied. — 2 Akte. 
Brandung. — Drama. — 1 Akt. * Der Musikant von Tegernsee. 
— Lebensbild. — 4 Akte. * Der fremde Vogel. — Asta Nielsen- 
Schlager, — 3 Akte, — Außerdem die besten Charles Decroix 
und Treumann-Larsen-Films und 40 weitere glänzende Mono- 
polschlager, 


Hamburger Filmbörse Krüger & Vogt, Hamburg 3, 
Mühlenstraße 50. — Fernsprecher: Gr, 6, Nr, 1206, 


Hiawatha. — 5 Akte, — 1700 m, — Detektivdrama, — Colonia. 
* Lichtgasse 14, — 3 Akte. — 900 m. — Detektivdrama, — 
Colonia, # Die zwei Sergeanten. — 6 Akte. — 2100 m. — Kriegs- 
drama. — Pasquali, * Die kleine Heiratsvermittlerin. — 3 Akte. 
— 1200 m, — Lustspiel, — Stambulki, * Wehe dem Besiegten. 
— 3 Akte, — 1200 m. — Kriegsdrama, — Stambulki. * Torquato 
Tasso. — 4 Akte, — 1485 m, — Drama. — Milano, * Der Kö- 
nigs-Rubin. — 5 Akte, 1700 m, — Det.-Dr. — Milano. # Das ist 
der Krieg. — 3 Akte. — 1200 m. — Kriegsdrama. — Continental. 
Henny-Porten-Films und Nordische Schlager. 


Haslwanter, August, Film-Verleih-Institut, 
Hamburg, Gellertstı, 4. Tel, Gruppe 8, 3248, 


Der Goldtransport durch Feindesland, — Zeitgemäßes Sensati- 
ons-Schauspiel in 3 Akten, * Das Geheimschioß, — Detektiv- 
Drama in 3 Akten, * Das Geheimnis der Totengruft, — Sen- 
sations-Detektiv-Drama in 3 Akten. * Die badende Nymphe 
(ohne Schlesien), — Filmroman aus dem Gesellschaftsleben in 
3 Akten. * Wildfeuer, — Dänisches Sensations-Drama in 
4 Akten, * Vaterliebe, — Ergreifendes Drama aus dem Fami- 
lienleben in 2 Akten, * Das Stelldichein. — Gesellschafts- 
Drama in 2 Akten. * In letzter Minute, — Großer Kolonial- 
Kriegsschlager in 4 Akten, — Hervorragend naturgetreue Ge- 
fechtsszenen, * Der Sohn des Ministers. — Ergreifendes Drama 
aus der Gesellschaft nach dem bekannten Roman von Arthur 
Zapp in 3 Akten. Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Oldenburg, Schleswig-Hol- 
stein, Schlesien und ganz Süddeutschland ohne Bayern und 
Pfalz, * Liebe und Leichtsinn. — Spannendes Drama aus dem 
Leben einer Schauspielerin in 3 Akten. Für ganz Deutschland. 
+ Der schwarze Husar. — Kriegs-Drama in 3 Akten. * Ein 
Handstreich unserer braven Truppen. * Eine bange Nacht, _ 
Sensationeller Detektiv-Schlager in 2 Akten, Nur für Nord- 
Deutschland, — Das Vaterland ruft. * Die fremde Frau. * Ein 
Wiedersehen in Feindesland, 





Haeseki & Paul, Berlin SW. 48, 
Friedrichstr, 31. Telefon: Amt Moritzplatz 14869, Telegr.- 
Adr.: Hapafilm, 
Die zwei Sergeanten, Kriegsdrama, 6 Akte, — Heimgesucht, 
Realistisches, Sittendrama, 3 Akte, — Der Kriegsfreiwillige, 


Kriegsfilm mit Alwin Neuß, 4 Akte, — Leichtsinn, Sensations- 
drama, 3 Akte, — Unter Indiens Schrecken, Senstions-Tierfilm, 
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3 Akte, Das rote Schloß, Detektivdrama, 3 Akte. Evas 
Hemd, Lustspiel mit Lotte Neumann, 3 Akte. — Ihr letzter Tanz, 
Drama einer Leidenschaft, 4 Akte, — Und die Freundschaft 
ging über den Tod hinaus, ergreifendes Drama, 4 Akte. Für's 
Vaterland, Kriegsdrama Feldgrau, 3 Akte. Das Mädchen 


vom Hidalgofeuer, Drama aus den Kolonien, 3 Akte. Zigo? 
ergreifendes Drama, 3 Akte. Mirzi, das Zigeuermädchen, 
Sensationsdrama. 3 Akte. Eine glückliche Ehe, Lustspiel, 
3 Akte, — Selbstgerichtet (Die gelbe Fratze), zeitgemäßer 


Sensationsfilm, 3° Akte, 


Haller, Carl, Kinematographen und Films, 
Leipzig, Goethestr. 1, Fernsprecher: 19015 und 19 916. 


Die kleine Heldin. — 3 Akte. — Eine Episode aus dem Welt- 
krieg 1914—15, * Gestörte Flitterwochen. — 2 Akte, * Fein- 
sinniges Lustspiel, *% Das Gesicht am Fenster. — 3 Akte. 

Drama. * Das Kriegssofa. — 2 Akte. — Kriegskomödie von 1915. 
* Die Wirkung eines Extrablattes, — Komödie. — 1 Akt. + 
Der letzte Flug. — 3 Akte. — Herrliches Fliegerdrama. * Ver- 
gebliches Ringen. — 3 Akte, — Drama (mit Panzerflugzeug). * 
Er will ins Feld, — 2 Akte, — Humor im Weltkriege 1914—15. 


+ Fräulein Feldwebel. — 2 Akte. — Humor im Weltkrieg 
1914—15, * Teddy und die Filmschauspielerin, — 2 Akte. — 
Komödie. % Gefangen im Burgverließ, — 3 Akte. — Drama. + 


Monopol-Schlager. — Fortsetzung. * Teddy schippt. — 3 Akte. 
— Kriegskomödie. * Die Augen des Ole Brandes — Von Hans 
Heins Ewers mit Alexander Moissi, 


Henschel, James, Monopolfilms, Altona a. Elbe, 
Schulterblatt 115. — Fernsp.: Gr. I. Nr, 2034. 


Der Golem, Drama, 4 Akte. — Das geheimnisvolle X, Drama, 
6 Akte, — Die Jagd nach dem Schicksalstein, 4 Akte. — Fräu- 
lein Feldgrau, Lustspiel, 3 Akte, — Der Sieger, 2 Akle, — 
Der Postkutscher von St. Hilo, 3 Akte, — Um den Vater zu 
retten, 3 Akte, — In Sturm und Stille. 3 Akte. — Arme 
Maria, 4 Akte. — Die Siegerin, 3 Akte. — Spielkameraden, 
3 Akte, — Auf gefahrvoller Schiene, 3 Akte. — Elger, 5 Akte, — 
Der Bär von Baskerville, 3 Akte, — Im Schatten der Nacht, 
3 Akte. 


Holz, Fritz, Berlin N. 20, Badstraße 35. 
Fernsprecher: Moabit 2921. 


Die Kinder des Kapitän Grant. — 6 Akte, — Kinderfrei, — 
Für Berlin und Brandenburg * Der Todesritt auf 
dem Riesenrad, — Sensationsfim. — 3 Akte, — Nur 
für Groß-Berlin. * Ingeborg Holm oder: Unser täglich 
Brot, — Drama, — 4 Akte, — Schwedischer Kunstfilm, — Für 
Groß-Berlin, Brandenburg, Schlesier Posen, Ost- und West- 
preußen und Pommern. * Der Aufstand der Rebellen. — Ame- 
rikanisches Schlachtenbild. — 2 Akte, — Für Groß-Berlin und 
Brandenburg. * Für ganz Deutschland: Gerettet aus dem 
Meeresgrunde, — 2 Akte. — Geschichte eines Unterseebootes. 
+ Cisco, der Schrecken des Texas, — Sensationsfilm. — 3 Akte. 
* In den Klauen der Bestien. — Sensat. Tierdrama in 2 Akten. 
* Der unliebsame Schwiegersohn, — Lustspiel in 2 Akte. + 
Das Signals des Spiegels, — Drama. — 2 Akte. * Die Meeres- 
braut, — Drama. — 2 Akte. * Die rote Marga, — Drama. 
2 Akte. * Ich kenne keine Parteien mehr. — Kriegsepisode. — 
2 Akte, * Asta-Nielsen-Films: Neue Kopie: Die Suffragette, — 
Lustspiel. — 5 Akte. * Diverse kleine humoristische und 
dramatische Sujets. 


Kino-Palast G. m. b, H., Braunschweig. 
Fernsprecher: Nr. 1002, — Telegramm-Adresse: Kinopalast. 


Brechet nicht den Stab oder: Richtet nicht... — Großes 
Drama aus dem Leben in 4 Akten. * Das Mädchen vom Hi- 
dalgofeuer. — Sensationsdrama in 3 Akten. * Das eiserne 


Recht. — Detektivfilm-Schlager. — 3 Akte, * Sieg oder Tod. 
— Sensationsdrama in 4 Akten. * Ketten der Vergangenheit. 
— Drama in 3 Akten. * Die Welt ohne Männer, — Großes 
Lustspiel in 4 Akten. * Der Herr des Todes. — Ein Zirkus- 
roman in 4 Akten, * Die Löwenbraut. — Ein Künstlerdrama 
in 4 Akten. * Der Student von Prag. — Romantisches Drama 
in 4 Akten, * Der Erbe von Miramare, * Die Totenkopf-Uhr. 


Lichtspielhaus Wittekind, Herford i. W., 


Höckerstr. 5. — Fernsprecher 690. — Telegrammadresse Mono- 
polfilm Herford, 


Für Rheinland-Westfalen, Württemberg, Baden, Elsaß. — Todes- 
rauschen. — Kriegs-Drama, — 3 Akte. * Für Rheinland-West- 
falen, Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lo- 
tIhringen. — Deutsche Helden. — Kriegsdrama. — 3 Akte, * Für 
Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen-Nassau. — Heimgekehrt. 

- Drama, — 3 Akte, — Hauptrolle Dorrit Weixler, * Sein 
Störenfried. — Dorrit Weixler. — Lustspiel. — 3 Akte, * Ein 
verliebter Racker. — Dorrit Weixler. — Lustspiel. — 3 Akte, + 
Kammermusik, — Ein Stück aus dem Leben. — 3 Akte, Für 
ganz Deutschland. — Delila. — Von Clara Viebig. — Drama. — 
3 Akte. * Der Roman einer häßlichen Frau, — Drama. — 


3 Akte, 


Leibholz & Co., L., Düsseldorf, Film-Verleih, 
Remscheider Straße 1. Fernspr.: 4134. — Telegr.: Leibholz 


Manya, die Türkin (Luna-Film) Kriminaldr, 4 Akte 
Carl und Carla (Lisa Weise) Lustspiel 3 „ 
Frau Anna’s Pilgerfahrt (Karl Wilhelm) 2 En 
Deutsche Frauen, deutsche Treue (Kriegsbild) Drama : 
Die kleine Heldin (Kriegsbild) a B ; 
Ihr Unteroffizier (Militärfilm) Lustspiel 2 „ 
Ein Unteroffizier zwei Mann (Militärfilm) ni u; 
Durch Pulverdampf und Kugelregen (Kriegsb.) Drama Er 
Ein Edelmarder Kriminaldr,3 „ 
Der Lumpenbaron Lustspiel 3 „ 
Leichtsinn Drama > 


Lloyd-Film, Gesellschaft m. b. H., Berlin SW, 48, 


Friedrichstr. 224. Fernsprecher: Nollendorf 2178, Telegrramm- 
Adresse: Lloydfilm, 


Die Waldschänke. — Nach den Motiven der Oper „Der pol- 
nische Jude”, — 3 Akte. * Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft. — Dramatisches Seeschauspiel. — 4 Akte. * Der Kampf 
.ım das Testament, — Drama. — 3 Akte. — Monopol für die 
ganze Welt, * Der Turm des Schweigens, — Die Geschichte 
einer Verschwörung. — 3 Akte, * Der zweite Schuß, — Förster- 
drama, — 3 Akte. * Meine Frau und ich, — Lustspiel, — 
3 Akte, * Die Feuerprobe, — Geschichte eines Fabrik- 
brandes, — 2 Akte, * Teddys Verhältnis. — Lustspiel, — 
3 Akte, * Man steigt nach. — Lustspiel. — 3 Akte, * Die 
drei Hyänen. — Sensationsdrama. — 3 Akte, * Verbotene 
Frucht. — Tragödie einer großen Liebe, — 4 Akte, 


„Metropol“, Film-Verleihhaus, 
Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr, 3/4. — Telefon 930, 
Telegr. Metropoltheater, 


Monopol für Königr. u. Prov. Sachsen, Thüringen, Anhalt, 
Schlesien: Die Zerstörung Karthagos. — 4 Akte, * Der Ver- 
führte, — Hauptrolle: Paul Wegener. — Drama. — 3 Akte. + 
Die geheiinnisvolle Zirkusamazone. — Drama. — 5 Akte. + 
Die Abenteuer eines Journalisten. — Sensat.-Drama, — 
3 Akte, — In der Hauptrolle Ludwig Trautmann, der ver- 
wegenste deutsche Kino-Schauspieler. * Doch meine Liebe 
wird nicht sterben. — Drama, — 6 Akte. * Die verhängnisvolle 
Hinterlassenschaft. — Koloss. Sensationsdrama. — 4 Akte. 


Müller, Henri, Monopolfilms, G.m.b.H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstr, 236, — Fernspr.: Lützow 7060, Telegr.: Hamuler. 


Feuer der Schiffskanonen. — Schlachten, Kriegs-Dr, 4 Akte 
Hausdame aus bester Familie gesucht, feines Lustspiel 2 Akte 


Wenn drei dasselbe tun, Detektiv-Komödie 3 Akte 
Der 12jährige Kriegsheld, Kriegsdrama 3 Akte 
Goldene Herzen in eiserner Zeit, Kriegsdrama 3 Akte 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 3 Alte 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdrama 3 Akte 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdrama 3 Akte 
Der große Unbekannte (Lord Lister I.) Detektiv-Dr. 3 Akte 
Die Stadt der Verschwundenen (Lord Lister Il), Det.-Dr, 3 Akte 
Und das Licht erlosch, nordisches Drama 4 Akte 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdrama 3 Akte 
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Müller, Max, & Co., Schlagerfilms, Berlin SW. 68, 
Friedrichstraße 35, — Fernspr, Mpl, 12556. 


OÖ, du mein Oesterreich, 3 Akte, — Das 
Lubaczow, 3 Akte. — Lieb Vaterland, magst ruhig sein, 
2 Akte. — Spartacus, 5 Akte, — Der Mann ohne Arme, 
5 Akte. — Dunkle Wege, 3 Akte, — Jagd nach dem Testa- 
ment, 3 Akte, — Der lebende Toie, 2 Akte. — Frauenrache, 
2 Akte, — Der schwarz: Doktor, 3 Akte. -— Die Rächerin, 
3 Akte, — Zweierlei Liebe, 3 Akte, — Der Student von Prag, 
4 Akte. — Flug in die Sonne, 4 Akte. — Gescheiterl, 3 Akte. 


Leuchtfeuer von 


Nitzsche, Johannes, Film-Verleih-Zentrale „Saxonia”, 

Leipzig, Tauchaerstraße 4. 

Fernsprecher 4125 und 19319. Telegramm-Adresse: Bionitzsche. 
Kammermusik. — Drama in 3 Akten. * Auf gefahrvoller 
Schiene. — Indianer-Drama in 3 Akten, * Myrthe und Schwert. 


— Kriegs-Drama in 3 Akten. * Der nächtliche Todesschrei. — 
Drama in 3 Akten. * Die Explosion. Sensations-Drama 


in 3 Akten. * Flammendes Blut. Drama in 3 Akten. 
* Stärker als der Tod. - Drama in 3 Akten. + 
Unser täglich Brot. — Drama in 4 Akten. * Die 
Nacht von Kornatovo. — Kriegs-Drama in 3 Akten, * Die 
3 Hyänen. — Drama in 3 Akten, * Wildfeuer. — Sensations- 
Drama in 4 Akten. * Derwische des Urwaldes, — Drama in 


2 Akten. * Der Wilddieb. — Drama in 2 Akten, * Der schwarze 
Doktor. — Drama in 3 Akten, * Die Explosion der Kasematte 
B. 2. — Drama in 4 Akten. * Pepita. — Drama in 3 Akten. * 
Vendetta. — Drama in 3 Akten. * Ueber alles die Pflicht. — 
Kriegs-Drama in 3 Akten. * Die Heldin aus den Vogesen. — 
Kriegs-Drama in 5 Akten. * Die Heldin der Karpathen. — 
Kriegs-Drama in 3 Akten. % Mutterherz. — Drama in 2 Akten. 
* Gescheitert. — Drama in 3 Akten. * Es war ein Traum. — 
Drama in 2 Akten. * Die Schlange — Drama in 3 Akten. * 
Fataler Scherz, — Drama in 3 Akten. * Ein seltsamer Fall. — 
Drama in 3 Akten. * Pflicht und Liebe. — Drama in 3 Akten. * 
Der Hund als Rächer, — Drama in 3 Akten. * Der Schuß, -- 
Drama in 3 Akten. * Die rote Brieftasche. — Drama in 2 Akten 
* In Todesnot. — Drama in 2 Akten. * Richtet nicht. — Drama 
in 4 Akten. * List gegen Gewalt. — Drama in 3 Akten. + O, du 
mein Oesterreich. — Kriegs-Drama in 3 Akten. * Die Genossin 
des Diebes, — Drama in 3 Akten, * Die fremde r'rau. — Drama 
in 3 Akten, * Vampyre der Großstadt, — Drama in 3 Akten. + 
Des Kindes Lächeln. — Drama in 2 Akten, * Die Tote des Sees. 
— Drama in 3 Akten, * Ein Wiedersehen in Feindesland. — 
Kriegs-Dr, in 3 Akten, * Sylvesterfeier im Schützengraben. — 
Dr, in 2 Akten. * Die Straße von New York. — Dr. in 3 Akten. 
+ Die Fremde. — Drama in 2 Akten, * Die große Saat. — 
Kriegs-Drama in 3 Akten, * Ilses. Verlobung. — Lustspiel in 
2 Akten. * Hans und Hanni. — Lustspiel in 3 Akten. * Eine 
Liebesgabe, — Lustspiel in 2 Akten. * Wenn man einem einen 
Dank schuldet. — Lustspiel in 3 Akten. * Totto, Odettes kleiner 
Liebesbote, — Lustspiel in 2 Akten, * Jolly. — Lustspiel io 
2 Akten. * Schwitzbad G. m, b, H. — Lustspiel in 2 Akten, * 
Mädels ran an die Front. Lustspiel in 2 Akten, * Zofia, — 
Kriegsdrama in 4 Akten, * Die Goldgrube von Jaksonville, — 
Wildwestdrama in 3 Akten, * Nur ein Sonnenstrahl. — Drama 
in 2 Akten. * Roman aus einer kleinen Garnison, — Drama 
in 3 Akten. * Dem Feind ans Leder. — Kriegsdrama in 
3 Akten. * Die Gefangenen vom Duklapaß. — Kriegsdrama in 
3 Akten, * Eine bange Nacht. Drama in 3 Akten. * Die 
Herzogin von Aspravalle. Drama in 3 Akten, * Schuldlos. 
Drama in 3 Akten. * Der Wes zur Sühne. Drama in 
3 Akten. # Schwester Erna. Drama in 2 Akten. * Pauline. 
Detektivbild in 4 Akten. * Drohende Schatten. Drama in 
3 Akten. * Seine Liebe siegt. Drama in 3 Akten. ® Das 
Stelldichein. Drama in 2 Akten, * Dunkle Gewalten. 
Drama in 3 Akten. * In Sturm und Stille, — Drama in 3 Akten. # 
Solo allein. — Lustspiel in 1 Akt. * Endlich zu zweien. — Lust- 
spiel in 1 Akt. * Hanni kehre zurück. Lustspiel in 3 Akten, 
Der Bock als Gärtner, — Lustspiel in 2 Akten. * Die bösen 
Buben. Lustspiel in 3 Akten, 


Ostdeutscher Film-Vertrieb, G. A. Janzon, 
Königsberg i. Pr., Weißgerberstr. 2. Telephon: 6244. 


Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern. — Der 
Golem mit Paul Wegener. * Stolz der Firma mit Lubitsch. * 
Die Augen des Ole Brandes mit Alexander Moissi, * Narr des 


BE ITEVT- 


Schicksals mit Rudolf Schildkraut. * Die Lauren einer Welt- 
dame mit Tilla Durieux. * Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann. * Der Sieger. — Eine Kriegsepisode, * Die blaue 
Maus. — Il. Teil mit Madge Lessing. * Der Student von Prag 
mit Paul Wegener. * Das geheimnisvolle X. — Zeitgemäßer Sen- 
sationsfilm,. * Die Landstraße von Paul Lindau, * Die Welt ohne 
Männer, — Lustspiel. — In der Hauptrolle Madge Lessing, * 
Monopol für Ost- und Westpreußen. — Ein Nacht auf dem At- 
lantic. — Seemannsdrama. * Monopol für Ostpreußen, West- 
preußen, Pommern, — Ja, schön ist die Soldatenliebe mit Anna 
Müller-Lincke, * Sie kann nicht nein sagen, — Ein feinsinniges 
Lustspiel in 3 Akten. * Tirol in Waffen. — Vaterländisches 
Schauspiel in 5 Akter * Monopol für ganz Deutschland. — 
Mütter verzaget nicht. — Ein soziales Lebensbild in 3 Akten. 
— In der Hauptrolle lienny Porten. 





Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H., Düsseldorf, 
Worringer Straße 113. — Fernsprecher: 4082 und 4083, — 


Telegr.-Adresse: Rheinfilm. 
Die vom Feuerberge. — 4 Akte. * Von wilden Tieren ge- 
richtet. — 3 Akte. * Unter fremdem Einfluß, — 4 Akte, + 
Die Schlangenbeschwörer. — 2 Akte, * Der Club der Dicken, — 
3 Akte. * Der Indizienbeweis. — 3 Akte. * das Tyrannen- 
schloß des Inderfürsten. — 3 Akte, * Im Taumel des Hasses, — 


3 Akte. * Verklungenes Liebeslied. — 3 Akte. * Der nächt- 
liche Todesschrei. — 3 Akte, * Die Jagd nach dem Schick- 
salstein. — 4 Akte. * Schuldlos. — 3 Akte. * Liese im 
Felde. — 3 Akte, — Eiko. 


Rien & Beckmann, G. m. b. H., Hannover, 
Bahnhofstr, 9, Telegrammadresse: Filmcentrale, * Fernspecher: 
Nord 7909, 


Wenn die Liebe stirbt. -— Gesellschaftdrama. -— 3 Akte. * Ein 
Heldenstück unserer Blaujacken. — Sensation. — 3 Akte, # Die 
drei Musketiere von Alexander Dumas. — 7 Akte, * Cleopatra 


mit Helen Gardner in der Hauptrolle, — 5 Akte, * Das Ge- 
heimnis von Schloß Richmond, Detektiv-Drama in 4 Akten, + 
Auferstehung von Leo Tolstoi. — 2 Akte, * Königin Luise. — 
3 Abteilungen je 2 Akte. 


Rippelmeyer, Karl, Filmverleihinstitut, Herne i. W., 
Bochumer Straße 32. — Fernsprecher: 778, 


Ein Held des Unterseeboots, — Großes Land- und See- 
kriegsdrama in 3 Akten von Walter Schmidthäßler, — Monopol! 
für Rheinland und Westfalen. * Wenn Völker streiten. — 
Kriegsdrama aus dem jetzigen Völkerringen in 3 Akten. — Mo- 
nopol für Rheinland und Westfalen. % Der Goldtransport durch 
Feindesland oder die patriotische Tat einer mutigen Frau in 
3 Akten. — Monopol fü Rheinland und Westfalen. * Ein Aus- 
gestoßener. — 2, Teil. --Der ewige Friede. — Großes Sensa- 
tionstragödie in drei Ak:en. — Monopol für Rheinlad und West- 
falen, sowie Hessen nördlich des Mains. * Der Geisterseher. — 
Nach einem Fragment von Schiller. — Abenteuerroman in 
4 Akten. — Monopol für ”heinland und Westfalen. * Dort wo 
keine Gesetze... — Wilı-Westdrama in 3 Akten. — Mono- 
pol für Rheinland und Westfalen. * Krieg in der Kinderstube: 
Luftschiff und Flieger in 1 Akt. — Humoreske. 





Monopol-Film-Vertrieb E. Schlesinger, 
Bochum i. W. — Fernruf 1244. 


Monopol Rheinland, Westfalen, Saargebiet: Der Erbförster. — 
Drama. — 4 Akte, * Das Laster, — Drama, — 4 Akte. * Eine 
von den Vielen (mit Süddeutschland). — Drama. — 3 Akte. + 
Der Pastor (Süd- und Norddeutschland). — Drama. — 5 Akte. + 
Vereinte Herzen. — Drama. — 2 Akte, * Für Süddeutschland: 
Ingeborg Holm, — Drama. — 4 Akte. * Richtet nicht. — 
Drama, — 3 Akte. * Der Schuß. — Drama. — 3 Akte. % Für 
Rheinland, Westfalen, Saargebiet: Pflicht und Liebe. — Kriegs- 
drama. — 3 Akte. % Oberst Chabert (mit Süddeutschland). — 


Seite 38 L. B,B. + 8, Jahrgang 1915 Nummer 25 





MONOPOL-FILMS 


Kriegsdrama. — 4 Akte. * Wehe den Besiegten (mit Süd- Das unübertroffene Indianerdrama, — 3 Akte. * Wildfeuer, — 
deutschland). — Kriegsdrama, — 4 Akte, * Der Königsrubin. — Ein schwedischer Kunstfilm, unbedingt der beste Film der 
Detektivdrama, — 5 Akte, * Jac Hiltons Fahrten und Aben- letzten Zeit. — 4 Akte, * Du sollst nicht. — Ein psychologisches 
teuer, — Drama, — 4 Akte, * Das gelbe Band. — 4 Akte. + Drama aus dem Leben, — 3 Akte, * Harte Gewalten, oder die 
Der Student von Prag, — Drama, — 4 Akte, * Ein myster. Tochter des Oberstaatsanwaltes, — Kriminaldrama in 3 Akte, 
Fall, — 4 Akte, * Hiawatha. — Sensationsdrama. — 5 Akte. * Dämon und Mensch, — Der beste Schildkrautfilm der Gegen- 
wart, — 5 Akte, * Die blaue Maus, II, Teil. — Humorvoll und 
m we e 4 Akte. — (Wir erinnern an den Bombenerfolg des 
eils, 
Standard Film Ges. m. b. H,, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 238, — Fernsprecher: Lützow 2744 und 8443, — m [_ 
Telegramm-Adresse: Standardfilm. 
Spartacus, (Der Sklavenbefreier) — 6 Akte. * Der geheim- Wolit, Benno, Monopol-Films, Berlin SW, 48, 


nisvolle Nachtschatten, — 4 Akte. * Der Flug zur Westgrenze. re . 

— 3 Akte, * Aristokratenlaunen. — 3 Akte, * Sündenböcke. Friedrichstraße 238. — Fernsprecher: Lützow 4921. 

— Lustspiel. — 3 Akte, * Zimmer 22, — Lustspiel, — 2 Akte, + Be 

Die Musterkollektion. — Lustspiel. — 2 Akte, * Das Strumpf- | En ee — Burleske, — 2 Akte, — 850 m, * Der 

band. — Komödie. — 1 Akt, * Es lebe der König. — 3 Akte, + und von Enskerräke. = Detektrlir, -—_ 2 Alle. — Ed m. * 

Der Mann im Keller. — 4 Akte, # Der Spuk im Hause des Pro- Lecog, der König d. Detektive. — Det.-Dr. — 3 Akte. — 1000 m 

fessors, — 3 Akte, * Im Kampf um den Thron. — 4 Akte. + * In Feindeshand, — Drama. — 3 Akte. — 1000 m. % Der Maonn 

Ein wilder Sproß. — 3 Akte, * Der Talisman, — 2 Akte, + im Keller, — Detektiv-Film, — 4 Akte, — 1600 m, * Das eiserne 
Recht. — Kriminal-Roman. — 3 Akte, — 1100 m. % Das Panzer- 


Das verschleierte Bild. — 3 Akte, % Das ist der Krie - a er } 
3 Akte, * Zwischen Himmel und Erde, — 4 Akte, + Be, gewölbe. — Detektiv-Film, — 4 Akte. — 1200 m. * Mobil 


glücksstein, — 3 Akte, * Wenn die Heimat ruft... — 3 Akte. machung in der Küche Il, Teil. — 2 Akte, * Leutnantstreiche. 
$ Mine a Ts 4 Alte & Arms Musi — 4 Akte, 4 — 2 Akte. * Auf dem Felde der Ehre gefallen. — 3 Akte. + 
lanya, die Türkin 4 e PER SERIEN 4 Akte Das Teufelsauge, 4 Akte, * Fürs Vaterland. — 3 Akte, * 


Has Wuniee DAMEN, »- 3 Min, Ein mysteriöser Fall. — 3 Akte, * Die geheimnisvolle Villa. — 


4 Akte. * Die schwarze Bande, — 3 Akte. # 3 0 Mittelarrest 
— 3 Akte, * Der Erbe von Miramare, — 3 Akte 


Unger & Neubeck, G. m. b. H., Bochum, 


(früher Tonhallen-Theater-Gesellschaft), -- Fernsprecher: 3872 


und 3873, — Telegramm-Adresse: Ungerfilm. 
Frau S, Zadek, Berlin W, 15, Fasanenstraße 59. 


Das Leuchtfeuer von Lubaczow. — Zeitgem, Trag. in 3 Akten. 


Der Fluch der Diamanten. — Drama in 3 Akten aus südafrik Fernsprecher: Uhland 5689, 

Minenfeldern. * List gegen Gewalt, — Detektivdrama in 3 Akt 

+ Die 3 Hyänen, — Sensationsdrama in 3 Akten. * Die Welt Fräulein Leutnant. — Militär-Humoreske in 3 Akten. — Mono- 
ohne Männer, — Lustspiel in 4 Akten mit Magde Lessing. * pol für Berlin, Groß-Berlin, Brandenburg, Königreich und Pro- 
Herrin des Nils. % Quo vadis, % Untergang von Pompeji, * vinz Sachsen, Thüringische Staaten, * Blaue Maus. — Lustspiel 
„Doch meine Liebe wird nicht sterben”, — 6 Akte. *# Sieg oder in 3 Akten, — Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
lod. — 4 Akte, * Millionenmine, — 3 Akte, * Der dritte Leut- und Thüringische Staaten, * Schuldig. — Drama in 4 Akten. — 
nant — meine Frau, — Lustspiel in 3 Akten, * Die Finsternis Monopol für Berlin und Groß-Berlin, * „Nun wollen wir sie 
und ihr Eigentum. (Nach dem gleichnamigen Roman von Per- dreschen”, — Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 
fall) — Ein Filmproblem in 6 Akten. — Die größte Filmschöp- Thüringische Staaten, Anhalt, Reuß beide Linien, * Lottekens 
fung, die je erschienen, * Drei Tage Mittelarrest. — Brillante Feldzug. — Kinovolksstück in 3 Akten. * Ein Erbe wird 
Militärhumoreske. — 3 Akte, * Auf gefahrvoller Schiene gesucht, — Lustspiel in 3 Akten, (Regie: Josef Delmont.) 
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Geschmackvolle Schlager-Films 
für erstklassige 


;F 





Lichtspielhäuser! 


Wilhelm keindt 


N 





Film-Verleih - 


BERLIN SW.48, Friedrichstr. 246 


ar ın: Amt Lützow, 6753 
Telegramm-Adresse: Kinofeindt 


- Mm N 


















Feinde ringsum! 


Hervorragendes Kriegs-Drama in 3 Akten 


In dem groben Augenblick 


Drama mit Asta Nielsen in der Hauptrolle 
2 Akte 


Ueberall der gewohnte Riesenerfolg. 


Der Kassenerfolg im Berliner Mozartsaal. 


'Geisterseher _ 


Spiritistischer Abenteuer-Roman in 4 Akten 
Zur Zeit die große Attraktion in den Berliner Union-Theatern 


— Der erfolgreichste Film unserer Zeit 








———— 


Liebe und Mode 


Das glänzende Lustspiel in zwei Akten mit Albert Paulig 
in der Hauptrolle. 


Ueberall in den größten und schönsten Licht- 
spielhäusern der viel belachte Kulminations- 
punkt des Programms. 


Außerdem 


über 100 große Schlager-Attraktionen 


Verlangen Sie 
Liste und Leih-Bedingungen. 









Demnäcst ersceint di« Sensation 1915 


das grandiose Wasserschauspiel, 
——— das Kolossal-Werk: ——— 


Die Höllenfahrt 
des _dreimasters 








SOMMER-NEUHEITEN: 


Der Zirkus in Flammen | Der Feuertod 
Gezeichnet Romeo und Julie im Fra _ 
Satanita | Die Pierdekur 


Rache der Bajadere | Sedhs blaue Jungens 


Nordische Films Co. 


G.m.b.H. 
Berlin + Breslau + Düsseldorf » Leipzig + München 


LICHTBILD 
 BUHNE 





‚2 Die Höllenfahrt 
=» des Dreimasters 


Großartiges Wasserschauspiel. Ein Kolossalwerk 


Neuester Sacchetto-Schlager: 


Die Rache der Bajadere 


packende Bilder aus dem indischen Aufstand' 


Unsere Psilander-Nowvitäten: 
„irotzköpfchens Eroberungen‘“ 


„Auferstehung“ (vn FELIX SALTEN) 
„Die drei Schreine“' 


üben allerwärts große Anziehungskraft aus! 


dh Der Widerspensligen Zähmung ı Sechs blaue Jungens 
Im Liebesfalle Die weihe Reiterin Zirkuskinder 
Gezeichnet Das Rätselinder Nacht... Das verlorene Paradies 
Der Feuertod Zirkus in Flammen Romeo und Julia 

Die Pierdekur Satanita DET 


beherrschen alle Spielpläne. 


12 neue Lustspiele sind wieder eingetrofien! 


‚n) NORDISCHE FILMS@ \: 


Berlin + Breslau + Düsseldorf 
Leipzig + München 





GREENBAUM-FILM.GMBH. 





Der deutsche Qualitäts-Film 
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Beachten Sie die nächste Seite. 
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— Snorlsmälel — 


reizende Sport-Komödie von 


Richard Löwenbein 
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44+ 


Schlemiel 


Rudolf Schildkraut 


in der Hauptrolle 


| Hampels Abenteuer \ .r 
ampEls " GNIGUET \ Richard Oswald 
Richard Oswald \ 
ERS 
N 
ler fesche Rudi N 
Lustspiel in 3 Akten | 
stspi \ 
Die hösen Buhen 





Der Erhförster 


nach dem gleichn. Drama von 


mit 


Egede Nissen 


in der Hauptrolle 








Telegramm-Adresse: Greenfilm Berlin 


2.40 


von Richard Löwenbein 
mit Else Eckersberg und Ernst Maätrey 


= — 


Fürstliches Blut 





GREENBAUM-FRILM Sn. bH. 


Berlin SW.48, Friedrih-Straße 235 


; ph kr 


ER 


Otto Ludwig 
N 


— AlUrinle — 


mit 


Tony Silva in der Hauptrolle 


pr hp 
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Das alte 
Lied 
Christians 
0% 
Die Perle 


mit 
HEDDA VERNON 


Kulissen- 
zauber 


mit 
ALEX. MOISSI 


Kriegs- 
Schlager: 


Die große 


Saat 
© 


Der 


schwarze 
Husar 
© 
Die 
Schwester 
vom Roten 
Kreuz 





0% 
| Seemanns= 
kind 
6 Akte 
0% 


Kapellmeisters 
Pflegekind 


PALLENBERG 
t 


Der 14. 
Gast 


00 


0X 


Die Fürstin » 
(=) >) von 















u W 
U ® 











F Neuer Einkauf 


von mehreren 


1100000 Metern 


Films 


Marius Christensen 


BERLIN SW.48 oe Friedrih-Straße 224 


Fernsprecher: Lützow 2496, 2497 


Filiale in Breslau 


Gemischte 


Programme 


in enormer Auswahl 





zu 






Mein Leben 


für das Deine 
| MARIA CARMI 





mäßigen Preisen 


ee Nelke 









ger um 


Christians 













| in ' verschiedenen 





Andra 


Vermißt 
gemeldet 





© 


Gesprengte 
Ketten 


© 


Auf 
Patrouille 
im Osten 


| Wildfeuer | 
4 Akte 
k 
Der falsche 


chein 
Detektiv - Film 


Hi 
Die schwarze 


Detektiv - Film 
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Das Gesetz der Mine 


Ein Abenteuer des Detektivs Joe Deebs — Vier Akte — Verfaßt und inszeniert von Joe May 
Erster Film der Joe Deebs-Serie — Länge zirka 1280 Meter 


ws Von der Berliner Zensur ohne jeden Ausschnitt genehmigt! ® 


Sämtliche Distrikte für Deutschland sind bereits mit Ausnahme von Süddeutschland verkauft 
Vorläufige Verkäufe für das Ausland: Italien, Spanien, Portugal, Südamerika, Frankreich: Lothar Stark, 
Berlin — Schweiz: Schweizerische Film-Ges. m.b.H., Genf — Hoiland: Gildemeyer, Amsterdam 


Charly, der Wunderaiie 


Lustspiel in drei Akten 


In der Hauptrolle: Heinrich Eisenbach als Menscenaffe 
Wiens bekanntester Komiker 


Verfaßt und inszeniert von Joe May + In der weiblichen Hauptrolle: Mia May 
Einige Distrikte sind bereits verkauft! 


In der Nacht... 


Eine gruselige Geschichte mit lustigem Ausgang in drei Akten 
In der Hauptrolle: Mia May — Verfaßt von Joe May — Inszeniert von Emmerich Hanus 


Einige Distrikte sind bereits verkauft! 








Käntliche Films sind vorführungshereit! — Reilektanten heilehen sich 
umgehend üher diese außergewöhnlichen Novitäten zu orientieren. 





MAY-FILM oem + BERLIN SWAS No oa 





Nummer 26 8, Jahrgang 1915 


Seite 5 











nn 
= Die Daten im dıens 


tlichen Ei ange d 
mittels T, Ypendruckapparates ante a 
ıgten Telegramme bedeuten 






—— 
— 
—— 
—— 
m 
_- 
— 
— — 
m 
—— 
Z— 
— 
m 
un 
— 
[—— 
— 
—— 
| 
u 
— 
Eu 


Li 
kingangsnumiper nt 6 
- 
Nümen des A 4 dei . 
de carl wilheln 


| bir Velegrach "— "wultung uberniingi 
| Munsıchtli” ur derun 
3. die Wurtzahl (eventuel 








ung 
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2 


SR 





Ir Verantworlunie 


neubaußasse 36 wien 7 = 





bienstliche Angaben! 







On Nr 


am ..|. 191 Mal; m Min. 


durch: | 


Telegramm 





aus 








0002 charLottenburg 2+ 8742 32 12 10,30 8 m m m. 


Mittag. 


em. 


- ihr erfoLld bei sestriger urauffuehring fabelhaft stimmung fanos 


recensionen unuebertreffbar berlin spricht nur von barbier von 


filnersdorf casse beste der Saison = Sruesse direktion marmorhaus 





— | j | fl = 
=  Lustspiel Hl ll el vl Illel) Lustspiel — 


In der Titelrolle: OQSKAR SABO 
Regie: Carl Wilhelm 





Monopol-Inhaber für: 
Groß-Berlin, Brandenhurg, Ost-, West- 
Preußen, Pommern, Posen, Schlesien 






Monopol -Inhaber für: 
-" Rheinland und Westfalen ’- 


Tiger-Film, Berlin 
Friedrichstr. 14, I.v. :: Tel: Moritzpl. 848 


Georg Prox, Berlin 
Friedrichstraße 11 :: Tel.: Moritzplatz 342 








Bezüglich der übrigen Monopolbezirke Anfragen erbeten an 


EROS-FILM » BERLIN 


Telegramm-Adresse: Kinopegas Friedrich - Straße 9, ll. Telephon: Moritzplatz 12725 


Seite 6 8. Jahrgang 1915 Nummer 26 





Monopol-Inhaber ... 


NIONODOL- LEI DC. 


Erscheinungstermine 


LEGT 


folgender Films werden demnächst bekanntgegeben: 





Im Banne der Vergangenheit 


Der große Variete-Sensationsfilm von Harry Piel 


Nur noch einige Bezirke frei + 4 Akte 








HASENBRATEN 


Ein 2aktiger Schwank von Fred Sauer 
Aus dem Tagebuch einer verliebten Köchin 





„D 14’ +5 | DER TRICK 


Großer Sensationsfilm in 4 Akten Spannende Momente von Fred Sauer 

Detektiv-Komödie in 2 Akten 

+++ Spielleitung: Der verblüffendste Film der Gegenwart 
HARRY PIEL +++ Nur noch einige Bezirke frei! 








Wie Theodor seine Verlobung 
70% Tlickgängig machte 


Ein Trickfilm in nie dagewesener Vollendung in 2 Akten von M. M. 









LUNA -Film-Gesellschaft m.b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrich: Straße 224 


Telephon: Amt Lützow Nr. 4812 Telegramm - Adresse: LUNAFILM 








8. Jahrgang 1915 


Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 8,— im 


Weltpost- Verein jährlih Mk. 40,-. 


Die Lichtbild -Bühne erscheint 
jeden Sonnabend 








Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


Verlag: Moritzplatz, 149 84. 
Expedition: Moritzplatz, 14985, 


Chefredakteur: Arthur Mellini, 


BERLIN, den 26. Juni 1915 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf. pro 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100,—. 
1/a Seite Mk. 60,—, !/ı Seite Mk. 30,—. 
1/g Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh, =—— 
Für unverlangt eingesandt:® Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte, 


Die „Streckung“ des Film - Materials. 


er Krieg hat eine Reihe von 
die 
jetzt der Zeit den Stempel 


A Schlagworten geboren, 





aufdrücken, Die verfehlte Aushun- 
gerungspolitik der Engländer ist vor- 
nehmlich durch die rechtzeitig er- 
folgte „Streckung“ der notwendig- 
sten Nahrungsmittel zuschanden ge- 
Nahrungs- 


mittelstreckung wird für unseren Be- 


macht worden. Dieser 
ruf bald eine Filmmaterial-Streckung 
folgen müssen, denn die Neuheiten 
werden immer knapper. Als Beweis 
dafür gilt die Berliner Zensurbehörde, 
deren Arbeit, quantitativ beurteilt, 
der richtigste Maßstab ist für den 
Vom Jahre 
1908, wo die Filmzensur „erfunden 
wurde, bis auf den heutigen Tag, 
sind dort insgesamt 37 850 Films ge- 
prüft worden, In dem Zeitumfang von 
insgesamt 360 Wochen sind also 
durchschnittlich pro Woche 105 Bil- 


deutschen Filmmarkt. 


der zensiert worden; täglich also 17, 
während jetzt pro Woche nur etwa 
20 eingereicht werden. Dieses mini- 
male Quantum gibt zum Nachdenken 
Anlaß, Einesteils die Preiserhöhung 
des Rohfilms, der Mangel an Regis- 


seuren, die Scheu vor dem Risiko 


größerer Aufnahme-Spesen, das 
fehlende technische Personal, die 
Grenzsperren, die fehlenden, vor- 
nehmlich amerikanischen, franzö- 


sischen und italienischen Neuheiten, 
die Kaufunlust und auch die Schärfe 
der Zensurentscheidungen sind die 
Hauptursachen des deutlich fühl- 
baren Mangels, wodurch der Mahn- 
ruf einer „Streckung der Filmvor- 
räte" gerechtfertigt ist. Die deut- 
schen Filmfabriken, die jetzt fast 
ausschließlich den Markt für das 
eigene Land zu decken haben, be- 
finden sich durchaus nicht etwa da- 


durch in so rosiger Laune, wie es 


Ideal- 


denn die 


konkurrenzlose 
läßt, 


fehlenden, aber absolut notwendigen 


fast 


zustand vermuten 


dieser 


Auslandsverkäufe gestalten die Fa- 
brikation zu einem nur schwerlich 
lukrativen Geschäft. Der Wunsch der 
offenen Grenzen wird immer dring- 
licher als Lebensfrage. Die Theater 
behelfen 
mit Lagerfilms, lassen Neukopien von 
billigen 


Preisen anfertigen, und die kleinen 


sich schon seit Monaten 
älteren guten Sachen zu 


und kleinsten Kinos spielen sehr oft 
Programmbilder, deren Zustand ein 
ordnungsgemäßes Kleben schon fast 
Unmöglichkeit Das 


Reißen der Films während der öf- 


zur macht. 
fentlichen Vorführung ist schon in 
manchen Häusern zur gewohnten ty- 
pischen Unterbrechung geworden, 
und wird auch noch zur verschärften 
Kalamität, da das Vorführermaterial 


infolge der 


vielen Einberufungen 
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unstreitig schlechter geworden ist. 
Den Verleihern war es bis jetzt mög- 
lich, ihre alten Films noch so metho- 
disch an den Mann zu bringen, daß 
die früheren Kaufpreise mehr denn 
je wieder durch Leihmieten ein- 
gebracht worden sind. Der Mangel 
dadurch 


bis jetzt überdeckt werden, nun aber, 


der kurzen Films konnte 
wo selbst diese alten Lagerfilms 
ihren allerletzten Lebensodem von 
sich gegeben haben, zeigt es sich 
immer deutlicher, daß die deutschen 
Fabrikanten nicht genug kurze Films 
produzieren, also der ausländische 
Programmfilm wirklich fehlt. Die ge- 
ringe Kopienzahl beim Verkauf deut- 
scher Neuheiten wird außerdem noch 
weiter verschärft durch einen sehr 
niedrigen Meterpreis, den die Ver- 
leiher nur bewilligen können, da die 





aan nn nn m m 


Kinobesitzer glauben, nicht mehr die 
früher üblichen Leihmieten bezahlen 
zu können, 

Die geschäftliche 
also folgende: Viele Fabrikanten pro- 


Situation ist 


duzieren flott, halten aber ihre Neu- 
heiten zurück, da sie jetzt nicht die 
Preise erzielen können, die sie da- 
für haben müssen, Die Verleiher ha- 
ben ihren alten Lagerbestand so 
komplett ausgeschlachtet, 
und die Theaterbesitzer stehen bald 


vor der Tatsache, daß sie über Film- 


ziemlich 


knappheit klagen müssen, wenn nicht 
rechtzeitig eine „Streckung‘ des zur 
Verfügung stehenden knappen Ma- 
terials vorgenommen wird. Diese 
Streckung kann erzielt werden in 
allererster Linie durch Verkürzung 
des Programms, durch Schürfen in 


alten Films, von denen neue Kopien 








angefertigt werden und durch im 
Filmprogramm eingelegte Abwechse- 
lung durch andere Darbietungen: 
Diapositivvorträge, gesangliche Dar- 
bietungen, Kino-Variet& - Nummern 
usw. 

Die Nahrungsmittel-Streckung hat 
bewiesen, daß man trotz vorheriger 
Knappheit noch mit großen Vorräten 
in die neue Erntezeit hineingehen 
die 


soll es uns ermöglichen, daß wir 


kann; Filmmaterial-Streckung 
selbst im vorgeschrittenen Herbst 
immer noch genügend Reservebilder 
im Filmschrank haben. Wir wollen 
uns nach dem Muster der Brotkarte 
den Selbstzwang einer ideell gedach- 
ten Filmkarte auferlegen, dann ist 
die Grenzblockade unwirksam und 
das feindliche Ausland kann 


uns...» 


Kino-Kabaret oder Kino-Variete. 


s dürfte im Augenblick kaum 
ein Thema geben, das mehr 
Aktualität 
machen kann, als das mit dem obi- 


Ä| 
auf 


Anspruch _ 
gen Titel; wenigstens, soweit die Ki- 
notheater in betracht kommen, Ist 
es doch das erste Mal, daß die Zeit 
gekommen zu sein scheint, wo aen 
die Möglichkeit ge- 
geben ist, während der heißen Soı- 


Kinotheatern 


mermonate durchzuspielen, Und das 
trotz der Kriegszeit, Die Mittel und 
Wege hierzu bietet das Dürchsetzen 
des Kinoprogramms mit einem bun- 
ten Vortragsteil. In diesen Spalten 
ist schon vor Jahren der neue, schein- 
bar sich fest einsetzende Zustand 
vorausgesagt worden, genau so, wie 
er jetzt eingetroffen ist. Und doch, zu 
verwundern ist der Zustand, Die 
Frage dürfte noch nicht entschieden 


Von Julius Urgiss, 


sein, woran es liegt, daß das Pubii- 
kum plötzlich das gemischte Pro- 
gramm bevorzugt. Jedenfalls kann 
wohl die Tatsache, 
Kinoprogramm nicht genügend Ab- 
wechselung bietet, dafür nicht maß- 
gebend Denn Abwechselung 
ist da, gegeben durch die Verschie- 
denartigkeit der vorgeführten Film- 
sujets, Gibt es doch kein Theater, das 
so abwechselungsreich in Stimmun- 


daß etwa ein 


sein, 


gen und auch in ernsten oder lusti- 
gen Situationen ist, Um so mehr, als 
doch ein Kinoprogramm nur zwei 
Stunden umfaßt, ist nicht anzuneh- 
men, daß der Inhalt des Programms 
gebieterisch nach Abwechselung 
schreit, Es kann also nur in dem 
Zeichen der schnellebigen Zeit oder 
in dem ganz modernen Bestreben 
liegen, in denkbar kürzester Spanne 


so viel wie möglich an Kennenlernen 
in sich aufzunehmen, Es ist jetzt in 
der Tat ein umgekehrtes Verhältnis 
gegenüber früher eingetreten, wo 
eine kinematographische Vorführung 
das Programm einer Varietevorstel- 
lung bereicherte, im Gegensatz zu 
heute, wo das Kinoprogramm ziem- 
lich reichlich mit anderen Darbie- 
tungen durchsetzt ist. 

Kurzum, wir haben uns damit ab- 
zufinden, daß die Einfügung eines 
bunten Teiles zugkräftig ist. Das aber 
allein ist maßgebend. Und weil immer 
mehr Kinotheater ihre Spielpläne 
demgemäß .erweitern, dürfte es sich 
dabei nicht etwa um einen Notbehelf 
oder um die Aufbesserung eines et- 
was darniederliegenden Geschäftes 
handeln, sondern anscheinend wer- 


den wir auch für die Folge mit dieser 
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Institution wohl rechnen müssen, In- 
wiefern dieser Zustand auf die Indu- 
strie einwirkend sein wird, kann na- 
türlich heute noch nicht beurteilt 
werden, 

Es ist eine alte Erfahrung, daß die 
Allgemeinheit sich erst mit 
Neueinrichtung befaßt, 


als etwas Feststehendes erscheint, 


einer 


wenn diese 


kommt dann, 
hohen 


weitausschauenden Warte der Fach- 


Diese Erkenntnis 
obgleich genügend von der 


redaktion vorgeahnt und berücksich- 
tigt, ganz plötzlich. Und wenn sich 
dann die Allgemeinheit vor der fest- 
stehenden Tatsache sieht, tut sie in 
einer gewissen Art von Kopflosig- 
keit Vieles, was den gemeinsamen In- 
teressen nicht immer dienlich ist. 
So kann es leicht geschehen, daß in 
dem Bestreben, bunte Programme 
aufzustellen, die nun um jeden Preis 
die Konkurrenz schlagen sollen, zu 
weit gegangen wird, so weit, daß das 
Programm seinen Charakter als Pro- 
$ramm eines Kinotheaters vollkom- 
Das eine muß doch 


daß nicht der 
bunte Teil, sondern die Vorführung 


men verliert, 


festgehalten werden, 


von Films den Hauptbestandteil des 


Programms ausmachen soll, denn 
sonst kommen wir ja sehr bald dahin, 
wo das Variöt& schon vor Jahren sich 
befand, nämlich, wo der Film eine 
angenehme Unterbrechung der Va- 
rietenummern ausmachte, Das muß 
natürlich im Interesse der Film-In- 
dustrie ebenso wie im Interesse sämt- 
licher Brancheangehöriger verhin- 
dert werden, Für die Einführung der 
Neueinrichtung war die Kriegszeit 
der geeignete Boden. Die Verdienst- 
möglichkeit der Künstler ist immer- 
hin seit Ausbruch des Krieges eine 
beschränktere und geringere gewor- 
den, und so bedeutet die Bühne des 
Kinotheaters ihnen eine willkom- 


mene Gelegenheit, Geld zu verdie- 


nen, So erfreulich es einerseits ist, 
da- 


durch ein nicht gar so hoher Etat er- 


daß den Kinotheaterbesitzern 


wächst, so liegt andererseits jedoch 
die Gefahr nahe, daß recht viel Min- 
derwertiges mit unterschlüpft. Und 
gerade dieser Umstand legt die Frage 
nahe, was in dem bunten Teil ge- 


boten werden soll, 


Man ist sicherlich zuerst von dem 
Standpunkt ausgegangen, Kunst in 
dem Sinne zu bieten, wie beim seli- 
gen Überbrett'l, wo man auch nur im 
Anfang gute Kost 
dachte. Den Anfang machte man im 
Kinotheater 


Landschaftsfilms Gesang von einem 


an besonders 


damit, daß man zu 
unsichtbaren Sänger oder einer un- 
sichtbaren Sängerin bot. Hieraus ent- 
wickelten sich Gesangsvorträge vor 
der weißen Wand und zwar seriösen 
oder heiteren Charakters. Der Kaba- 
retteil war plötzlich da und behaup- 
tete sich eine ganze Zeitlang. Auch 
alle die Größen des Kabaretts fanden 
sich bald auf dem Podium des Kino- 
theaiers zusammen, Aber es scheint 
doch, als cb die Darbietungen nicht 
genügteri oder besser gesagt, nicht 
mehr zogen. Die Direktionen griffen 
zu ande:en Mitteln; sie suchten Hilfe 
beim Variete, und das scheint der 
rechte Weg zu sein, Allerdings mit 
einer Einschränkung. Variötenum- 
mern im Kinotheater sollen nur inso- 
fern Verwendung finden, als sie in 
ihren Darbietungen sich der inti- 
meren Unterhaltung nähern. Man 
faßt wohl am besten den Gedanken 
dahin zusammen, indem man sagt, 
alles, was ebenso gut vom Variete- 
programm auf das Zirkusprogramm 
gesetzt werden kann, darf keinen 
Weg in das Kinotheater finden. Auch 
das Kabarettprogramm ist ja eigent- 
lich in des Wortes rechter Bedeutung 
Variete, und diejenigen dürfen nicht 


mit ihrer Ansicht Oberhand behal- 
ten, die da meinen, das Kinotheater 
hermetisch anderen Künsten ver- 
schließen zu müssen. Werin aber ein- 
mal der Gedanke Fuß gefaßt hat, 
das Kinotheaterprogramm mit Dar- 
bietungen aus anderen Künsten zu 
durchsetzen, dann soll man das neu- 
artige Programm nicht beschränken, 
sondern es soweit ausdehnen, als es 
sich mit den Prinzipien der Unter- 
haltungsbühne Dabei 


aber wird dann das Variete ein sehr 


vereinbart. 


gewichtiges Wort mitreden. 


* * 
* 


Nachschrift der Redaktion. — 
Bei dem großen Interese, das wir der 
Frage der weiteren Ausbreitung des 
Kino-Varietes entgegenbringen, ver- 
hehlen wir es uns nicht, daß gerade 
die jetzige Kriegszeit, die den geeig- 
neten Boden dazu liefert, gleichzeitig 
auch in dieser neuen Theaterform 
Schäden mit sich bringen kann, Wir 
wissen, daß sich bei den Behörden 
immer stärker die Gesuche wegen 
Erteilung der 


sionen häufen, 


notwendigen Konzes- 
Oft aber haben die 
Antragsteller, solch’ kleine, und für 
die geplante Umwandlung vollständig 


ungeeignete Räume, daß sowohl 
künstlerische wie auch finanzielle 
Erfolge vollständig ausgeschlossen 


sind, Die tatsächliche Nachsichtig- 
keit der Behörden, die in Anbetracht 
der schweren Erwerbszeit jetzt sehr 
leicht Konzessions- Genehmigungen 
ermöglichen, wird ausgenützt, gleich- 
zeitig aber auch der ganzen Bewe- 
gung Schaden zugefügt. — 


kunst muß einen würdigen Rahmen 
haben, und wer da glaubt, mit dem 


Bühnen- 


Engagieren von Vortragskräften die 
Umwandlung fertig absolviert zu ha- 
ben, ist ein untüchtiger Theaterfach- 


mann, 
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Die Schauspieler-Masken nach Schema F. 


und Durcheinander des prak- 





tischen Lebens ist es für uns 
gewöhnliche Sterbliche in den mei- 
Fällen ausgeschlossen, bei 


flüchtiger Begegnung mit einem Mit- 


sten 
menschen an seinem Äußeren so- 
gleich zu erkennen, wes Geistes Kind 
wir vor uns haben, welche Befähi- 
gungen und was für einen Charakter 
er besitzt, welchem Stand er ange- 
hört und welcher Lebensauffassung 
er huldigt, wenn wir es nicht gerade 
mit Persönlichkeiten wie z.B. Moltke, 
Goethe, Bismarck, Napoleon oder 
Friedrich dem Großen zu tun haben. 
Wir Erdenkinder bilden uns schon 
recht viel auf unsere sogenannte 
„Menschenkenntnis” ein, wenn wir 
aus der Kleidung, aus dem Gang 
und der Sprechart des betreffenden 
Religion, 
Nationalität und sein Alter ungefähr 


Individuums seine seine 
zustimmend zusammenraten können. 
Hat man nun, ganz gleich aus wel- 
chem Grunde, Interesse, über irgend- 
eine Person, der man begegnet, mehr 
und Näheres zu erfahren, so wird 
man eine gewisse, meistens verhält- 
nismäßig große Zeitspanne brauchen 
müssen, um erkunden zu können, wie 
es mit jenem Menschen bestellt ist. 


Diesen Zeit- und Müheaufwand 
will und kann aber das Theater- 
publikum nicht aufwenden. Deshalb 
muß der Schauspieler schon in e'nem 
gewissen Grade seiner äußeren Fr- 
scheinung einen charakteristischen 
Ausdruck verleihen, in dem man {wie 
sich Dr. Roetscher in „Die Kunst der 
Darstellung (1841) 
treffend auszudrücken versteht) „die 
innerste Lebensbewegung” der dar- 


dramatischen 


Von Egon Jacobsohn, 


zustellenden Figur klar und I« \:ht 
erkennbar und eindeutig übe*schen 
kann, 

Dieses Gebot wird aber schlecht 
befolgt, indem man diese Forderung, 
die bei maßvoller Anwendung zu- 
Erfolge erzielen 
muß, ungehörig übertreibt. Wie in 


den bunten Bilderbüchern, die wir 


friedenstellende 


in unseren ersten Kindestagen be- 
staunten, der schlechte Junge und 
der brave Sohn stets nach demselben 
Schema gezeichnet waren, so daß 
selbst der beschränktestie Verstand 
sofort den Guten vom Bösen unter- 
scheiden konnte. Genau so glauben 
sich die Schauspieler gewisser, zu- 
Neben - Rollen, 


ständig genau ein und dieselbe Mas- 


meist verpflichtet, 
kenart zu wählen: in ihrem Wort- 
schatz fehlt die Vokabel "Individu- 


alität” ... 


Kein Mensch wird, wie in vergan- 
Jahrhunderten, 
dagegen 


z. B. der Darsteller eines Chinesen 


genen heutzutage 


etwas einwenden, wenn 


einen schwarzen Zopf verwendet 
und sich Schlitzaugen und eine gelbe 
Gesichtsfarbe 


wird es sonderbar finden, wenn der 


schminkt. Niemand 


Träger einer Großvater-Rolle eine 


schneeweiße Perücke wählt und sich 


tief gefurchte Falten zieht, Bei diesen 


Fällen wird selbst der berüchtigte 
Nörgler nicht auszusetzen haben, daß 
es sich um „Schema-F-Masken“ han- 
delt. 

Ein anderes Bild gewährt sich 
dem Prüfenden aber, wenn er einmal 
die Rollen 
Bühnenbeleuchtung unter die kri- 


Masken gewisser in 


tische Lupe untersucht, die nicht von 
anerkannten Größen gespielt zu wer- 


den pflegen, Von fünfzig Darstellern 
werden fünfundvierzig ihre Maske 
peinlich genau nach demselben 
Schema zusammenstellen, werden in 
ihrer schöpfungsunfähigen Gedanken- 
losigkeit längst verbrauchte Charak- 
terisierungsmittelchen anwenden, dıe 


wohl 


schmunzelnd ob seiner Findigkeit, 


der naive Galeriebesucher, 
gleich auf den ersten Blick erkennt 
und richtig deutet, die aber die 
Schauspielkunst zu einer Handwerks- 
tätigkeit herabzerren, die ungefähr 
der Arbeit eines Dorfschulmeisters 
entspricht, der seit Jahrzehnten bei 
jeder neuen Generation zur selben 
Stunde bei derselben Gelegenheit 
dieselben Witze und Fehler macht, 
die er von seinem Vorgänger über- 
nommen hat, 


So wird ein Mime jener Gattung 
zum Beispiel zur Maske eines Wu- 
cherers nach Schema F unbedingt 
nur grauen Teint, dunkelbuschiges 
Haar, stark buschige Augenbrauen, 
ungepflegten Backen- und Kinnbart 
verwenden und in einem schäbigen 
Anzug mit verschmitzt grinsendem 
Gesicht und vorgebeugtem Kopf hän- 
dereibend umhertippeln. Als ob es 
nicht mindestens ebensoviele Wuche- 
rer gibt, die mit heller Gesichtsfaroe, 
semmelblondem Haar, bartlos, 
geckenhaft gekleidet und blasierter 
Miene durch die Welt schreiten und 
denen der Theaterbesucher auch so- 


fort ihren sauberen Beruf ansieht. 


Oder solch ein „Schema-F-Mime" 
soll, wenn es die hohe Zensur aus- 
nahmsweise einmal genehmigen 
sollte, einen Mörder spielen. Allso- 
gleich sehe ich ihn begeistert in se:ne 


Garderobe gehen, sich eine Frisur 


Nummer 26 8, Jahrgang 1915 Seite 13 





ZU U] U] U U EU] U U U] U UL NIE 














9’ c 
— = = 
Voranzeige! «@ 
3’ @ 
= Demnäcst erscheint in meinem Verlage: = 
5 @ 
= # 8 — 
: seine schwache Seile ° 
5 Lustspiel in 3 Akten. — Regie: W. Karfiol. @ 
” @ 
3 @ 
5 € 
® © 
I Manny Ziener hä Heinrich Peer @ 
—= vom Josephstädter Theater, Wien i vom Thetater des Westens, Berlin =_ 
= | = 
5 Be5 Wieder ein Schlager, der bewundert werden wird! 
Monopol-Interessenten wollen sich umgehend wenden an: @ 
SB. URBACH, BERLIN SW.48 & 
5 Telefon: Amt Lützow 5751 Friedrich - Strasse 224 Telefon: Amt Lützow 5751 
Mimi mI mm ImNImNm Nm Im 





Seite 14 


8. „a Feng 2095 1915 


Nummer 26- 





mit niedriger Stirn und struppig wil- 
dem Haar kommen lassen, si:h ge- 
Pfeifentabak 


lösung auf Backen und, Kinn kleben 


körnten mit Mastix- 
(um Schrecken zu erregen), wird sich 
weiße Schminke in runder Form auf 
die Backenknochen schmieren (um 
aulgedunsene Backen zu erzielen) 
und so weiter, um immer noch ver- 
bissener, grauenhalter und ve:!ebier 
zu erscheinen; eingedenk der oben 
erwähnten Forderung der Masken- 
kunst, 

Aber sie haben keine Ahnung, daß 
der verstorbene Geheime Medizinal- 
rat Casper sein Werk über seine 
Physikats- und gerichtsärztlichen Lr- 
fahrungen mit dem Satz begann: 


Bann nn mn m 


Der Trick. — Welcher von Beiden! 


Die „Luna” hat einen originellen 
und geistvollen Filmstoff mit viel Ge- 
schmack verfilmt, der von Anfang bis 
zum Schluß mehr spannend ist und in 
seinen zwei Akten viele Rätsel auf- 
gibt. — Wir befinden uns in einem 
Hotelvestibül, 
einem modernen Hoteldieb erzählt, 


wo man sich von 
der mit Hilfe der Anwendung des 
Hypnotismus seine Opfer zwingt, ihm 
die zu stehlenden Wertsachen frei- 
willig zu überreichen, Die heimlich 
aufmerksamsten Zuhörer dieser Un- 
terhaltung sind der vielgereiste Ba- 
ron Bromescu und Frau von Lavari. 
Beide wohnen Tür an Tür, lernten 
sich kennen, achten, schätzen, such- 
ten sich noch mehr zu nähern, er 
hypnotisierte sie studienhalber, nahm 
ihr Geld und Pretiosen weg, sie 
ihn 


Trancezustand ins Kleiderspind, er 


sperrt plötzlich mitten im 


erschießt sich, fällt als Toter raus — 
und steht wieder auf, als das Hotel- 





„Meine Mörder sahen alle aus wie 
junge Mädchen” 


Oder wer hätte sich noch nie über 


die Detektivdarsteller geärgert, die 
sich zum Verwechseln ähnlich sehen, 
daß man glauben könnte, sie seien 
alle Brüder, Bei allen möglichen und 
unmöglichen Situationen werden 
sie Pfeife rauchen, Jockeymützen und 
Ulster tragen, 
lässiger Flegelei jeden Fußboden be- 


speien und sich auch sonst wie Eng- 


mit bewundernswert 


länder zu benehmen bemühen. Oder 
wer hätte noch nicht die Weltfremd- 
heit und Gedankenlosigkeit 
der als Gerichts- 
oder Bürodiener nach Schema F mit 


eines 


Mimen bedauert, 


roter Nasenspitze und aus den Rock- 


Film-Neuheiten. 


Nun klärt 
sich alles auf: er ist der Privatdetek- 
tiv Georg Wörner, 
detektivin Stark; er wurde von ihr 


personal zusammenläuft, 
sie die Privat- 


für den Hypnosen-Hochstapler Gree 
und sie von ihm für die Hochstaplerin 
Godström gehalten. Die Polizei hat 
währenddessen draußen durch prak- 
tischere Arbeit den richtigen Hotel- 
dieb fassen können, und die ganze 
hat 
zückende Blamage erlitten. — Der 
Film ist sehr gut und flott gespielt 
und in seiner originalen Idee als sehr 


Privatdetektiverei eine ent- 


empfehlenswert zu bezeichnen. 


* * 
%* 


Im Banne der Vergangenheit. 

Ein echter Harry Piel-Film, der 
im Zirkus-Milieu 
prächtige Hauptdarstellerin gefunden 
hat: Fräulein Rosa Werginz, die mit 
viel taktvollem Geschmack die Rolle 
der Lolio spielt. Sie ist einer der 
größten Varietösterne, mit Direktor 


spielt und eine 





schößen hervorlugenden rotem 


Taschentuch erscheint, Usw.; usw.! 


In dieser Weise könnte man eine 
große Zahl solcher Schema-F-Mas- 
ken aufzählen, die sich bei jener 
weit verbreiteten „Nebenrollen- 
Mimenklique” auf unsern Brettern 
und weißen Wänden, die die Welt 
bedeuten, eingenistet haben und auf 
eine ganz sonderbare Auffassung der 
Schauspielkunst schließen lassen, mit 
der sich aus mannigfaltigen und zum 
Teil oben erwähnten Gründen be- 
sonders die Herren Spielleiter nicht 
erklären 


so recht einverstanden 


sollten, 


Petersen unglücklich verheiratet, und 
da sie ihn plötzlich verläßt und er 
dann tot aufgefunden wird, entsteht 
der Verdacht, daß sie die Mörderin 
ist, Erst nach vielen wechselvollen 
Ereignissen, als ein von ihr abge- 
wiesener Verehrer als Akrobat töt- 
lich abgestürzt, 


derobe eingesperrt ist, wo Riesen- 


Lolo in einer Gar- 


schlangen ihr Heim haben, und dann 
endlich die wahre Todesursache des 
Variet&-Direktors durch Zufall fest- 
gestellt worden ist, da erst beginnt 
der Lolo ihr Glück zu blühen, und 
ihr 


führt sie als seine Braut vom Ort der 


früherer Verehrer, ein Baron, 
Geschehnisse hinweg, — Der Luna- 
Vierakter hat sehr schöne dekorative 
Effekte, ist geschickt inszeniert, gut 
beobachtet und flott gespielt. Er wird, 
wie alle anderen Pielschen Films, 
viel von sich reden machen und das 
Publikum in Spannung halten, 
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Was die „L.B.B.“ erzählt. 


Held des Landungskorps 
A der „Emden“, Kapitän-Leut- 
= nant von Mücke, ist am Ende 
seiner erfolgreichen abenteuerlichen 
Fahrten nach Berlin gekommen, Er 
wurde am Potsdamer Bahnhof vom 
Eiko-Kurbler empfangen, und am 
nächsten Tage kam er mit seiner 
Mutter nach der Filmstraße, um sich 
im Eiko-Vorführungsraum den gut 
gelungenen Film anzusehen. Eine rie- 
sige Menschenmenge umlagerte das 
Haus, so daß der schneidig-kühne 
Held am Fenster erscheinen mußte, 
um für die Ovationen zu danken. 


* * 
* 





Die Aufstellung der Monopo films 
auf den letzten Seiten der „Licht- 
bild-Bühne“ bekommt in nächster 
Woche ein anderes Satz-Arrange- 
ment, um eine noch größere Über- 
sichtlichkeit zu ermöglichen. 

” r - 

Um seinen Films ein noch künst- 
lerisches Gepräge zu geben, hat Max 
Mack für seine Inszenierungen Herrn 
Kunstmaler Ludwig Krainer, den 
populären Simplizissimuszeichner, ge- 
wonnen, 


* * 
%* 


Die Firma Marius Christensen 
in Berlin hat das Monopol der Maria 
Carmi-Serie für ihre Bezirke erwor- 
ben, Bekanntlich bringt die Deutsche 
Bioscope-Gesellschaft diese Serie 
heraus, von denen bereits drei Films 
fertiggestellt sind. Zweifellos werden 
diese Films mit der bekannten 
Künstlerin in der Hauptrolle, einen 
Glanzpunkt in der kommenden Sai- 
son bilden, 


%* * 
* 


Die Interessenten seien wieder- 
holt darauf hingewiesen, daß die 
Firma Martin Dentler, G. m. b. H. in 
München im Handelsregister ge- 
löscht, daß dagegen die Firma Mar- 
tin Dentler, Filmzentrale dort wei- 
ter besteht! Die Leitung dieser 
Filiale liegt wie bisher in der bewähr- 
ten Hand des Herrn Heidmann. 


In Rußland ist die Einfuhr deut- 

scher Films verboten worden, 
- * 

In Zürich hat sich ein „Verband 
der Interessenten im kinematogra- 
phischen Gewerbe der Schweiz” ge- 
sründet. Präsident dieser neuen Ver- 
einigung ist Joseph Lang von Neun- 


dorff in Zürich IV, 


* * 
* 


Die Decla-Filmgesellschaft, die 
bekanntlich in letzter Zeit ganz her- 
vorragende Lustspiele herausge- 
bracht hat, ist z. Zt. mit der Herstel- 
lung eines neuen Filmwerkes be- 
schäftigt. Nach den großen Erfolgen, 
die die Neuheiten der „Decla“ allent- 
halben gehabt haben, kann man das 
neue Filmwerk mit Interesse er- 
warten, 


* * 
* 


Die Kgl. Hoheiten Prinzessin 
Franz, die Herzogin von Kalabrien, 
nebst Prinzessinnen Töchter, besuch- 
ten die Filmfabrik „Münchener 
Kunstfilm”, Karlsplatz 6. Inhaber 
H. Peter Ostermayr ließen sich dort 
verschiedene Films vorführen und 


sprachen sich über das Gesehene 
sehr befriedigt aus, 
* E 


Am gestrigen Freitag mittag gab 
es im Theater am Nollendorfplatz 
eine festliche und wirklich genuß- 
reiche Stunde, Berliner Theatertiger 
und viele wichtige große Direktoren 
waren gekommen, um sich den Film- 
Sketsch „Paragraph 80, Absatz II" 
von Treumann-Larsen anzusehen, 
Die hübsche und feinpikante Sache 


= 


DANLLLESSIRREZEZEN 


Schlager 


tadellos erhalten in Schicht und 
Perforation mit Karten und Reklame 


zu kaufen gesucht. 


Offerten unter B, F, 333 an die 
Expedition der Lichtbild - Bühne, 
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eFFrrrerT Er rr rer 


brachte einen vollen Erfolg auf der 
ganzen Linie, Die überaus routinierte 
Darstellungskunst Beider war direkt 
bewundernswert, 


* * 
* 


Am Donnerstag mittag fand auf 
Veranlassung des Kriegsministeriums 
in Berlin eine Versammlung der 
Kommandanten der deutschen Ge- 
fangenenlager statt. Der Komman- 
dant des Danziger Gefangenenlagers, 
Hauptmann Nicolay, hielt dort einen 
instruktiven Vortrag, der unterstützt 
wurde durch die Vorführung eines 
500 m langen Films, den Eiko in 
Danzig aufgenommen hatte, 


” ” 
* 


Der Berliner Mozartsaal hat Som- 
mer gemacht und ist in die Ferien ge- 
gangen, 


* * 
* 


Herr Polizeirat Mildner von der 
Berliner Zensurbehörde, eine in unse- 
ren Berliner Filmkreisen hochgeach- 
tete Persönlichkeit ist plötzlich er- 
krankt und muß leider dem Dienst 
fernbleiben. Wir wünschen, schon 
aus Branchen-Interesse dem allseitig 
beliebten Beamten eine recht baldige 
Genesung und Rückkehr ins Amt. 


* * 
* 


Herrn Loewenberg ist ein inter- 
essanter Film von der Marine-Be- 
hörde genehmigt worden: „Die Ma- 
rine als Wehrmacht“, 


+ * 
* 


Die Werke des bekannten Volks- 


dichters Maximilian Schmidt, ge- 
nannt Waldschmidt, werden jetzt 
durch die Firma „Münchener Kunst- 
film” aufgenommen, 

* * 


* 


Das National-Hygiene-Museum in 
Dresden hat einen sehr instruktiven 
Film aufnehmen lassen, der zeigt, 
wie Kriegskrüppel durch systema- 
tische Übung die verschiedenartig- 
sten Arbeiten mit Leichtigket aus- 
führen können, 
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ö ae Ein Zeitfilm! »s 
| Keine Phantasiepreise — Trotz hoher Kosten billiger Preis. 


Die Marine als Wehrmaail 


——— In drei Teilen 











.tcı: Ein Torpedokampi 


Erscheint am 9, Juli 1915 Preis 163 Mark 


ı.teı: Das Geheimnis der U-Boote 


Erscheint am 16. Juli 1915 Preis 140 Mark 


u. Tel: DAS Wasserilugzeug 


Erscheint am 23, Juli 1915 Preis 105 Mark 


Hochinteressante, noch nie dagewesene Filmaufnahmen, 
—— darunter solhe unter Wasser — 


EEE 














Größte Anziehungskraft für Jedermann 
Jedes Kino muss den Film vorführen! 


an Nerrliches Buntdruckplakat mit Abbildungen. „or 








Besichtigung täglich 9-12 und 3-6 Uhr bei — 


| Aber Löwenberg, Berlin SW. 68, Zimmerstr. 21 


Fernsprecher: Centrum 7295 Telegramm-Adresse: „Raleibert.“ 
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CRNEMANN 


Stahlprojektor „Imperator 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. 8, w. 
In diesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
“Verlangen Sie vor Anschaifung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 


HeINRERNEMANN AGDRESDENIN) 

















Neues vom Interessen-Verband, 


Folgende neue Mitglieder sind 
aufgenommen worden: Emil Busch 
A.-G., Rathenow; Creutz & Werner, 
Chemnitz; Gustav Schröter, Eden- 
theater, Breslau; Deutsche Bioscop 
G. m. b. H., Berlin; Oskar Einstein, 
Berlin; Oliver-Film G. m. b. H,, Ber- 
lin. — Neuangemeldt wurden: Un- 
ger & Hoffmann A.-G., Dresden. — 
Anfragen wegen Erwerbung der Mit- 
gliedschaft sind eingegangen von: 
Lichtspielhaus Poralla, Hindenburg, 
früher Zabrze/Obschl.; Kammerlicht- 
spiele, Breslau; Geh. Hofrat Dr. 
Werthauer, Berlin W.; J. Laup- 
heimer, Merkur Film-Verleih, Ber- 
lin. — Als Mitglied der Handels- 
kammer München, die dem Verband 
einen Sitz eingeräumt hat, wurde 
Herr Carl Gabriel, München, der 


Kammer vorgeschlagen. 


Der Regisseur vor Przemysl. 


Eugen Illes, der bekannte Film- 
regisseur, wurde von einer ungari- 
schen Filmfirma verpflichtet und be- 
gann seine Tätigkeit für diese mit 
einer Reise nach Przemysl, um nach 
der Wiedereroberung dieser Festung 


an Ort und Stelle Aufnahmen zu 
machen, von denen ein Teil in einem 
von ihm zu leitenden Filmdrama Ver- 
wendung finden soll, 


Kinofeuer in München, 


Im Apparatenraum des Welt- 
kinematographen an der Kaufinger- 
straße geriet ein dreiaktiger deutsch- 
österreichischer Kunstfilm in Brand 
und wurde zerstört, Die Münchener 
Berufsfeuerwehr war rasch am 
Platze und löschte den Brand ab, 


Der „Bismarck-Film“ in der Türkei. 


Wie man uns aus Konstantinopel 
schreibt, hat dort der gewaltige 
„Bismarck-Film" der „Eiko-Film-Ge- 
sellschaft" einen ganz außerordent- 
lichen Erfolg zu verzeichnen, Das 
türkische Volk drängt in Massen in 
die Konstantinopeler Kino-Theater, 
wo der „Bismarck-Film” zu sehen 
ist, Mit angespanntester Aufmerk- 
samkeit folgt das türkische Publikum 
allen Phasen der stark bewegten 
Handlung, Wiederholt ist es während 
der Vorführung des Films zu stür- 
mischen Kundgebungen für den 
treuen Verbündeten der Türkei, das 
deutsche Volk, gekommen, und mit 
stolzer Bewunderung huldigen die 
Türken dem größten Genius der 
Deutschen, Bismack, dem Gründer 


des Reichs, den die „Eiko-Film-Ge- 


sellschaft" so glänzend zum Träger 
und Inhalt ihres bedeutsamen Films 
zu machen gewußt hat. So erweist 
sich der „Eiko-Bismarck-Film” auch 
hier als ein wertvolles Propaganda- 
mittel für Deutschlands Größe, für 
die deutsche Sache! 





In Sachen Standard-Film-Ges. 
m.b.H. 


In Heft 67 der 
Kinematographen-Zeitung‘ vom 15. 


„Süddeutschen 


Juni d., J. erschien unter der 
Überschrift: ‚Standard-Film-Gesell- 
schaft” ein Artikel, der uns betrifft. 
Seitens der Redaktion wurde aus- 
drücklichst bemerkt, daß dieser Auf- 
satz als Mahnung zur Vorsicht für 
Theaterbesitzer veröffentlicht werde. 

Im vorliegenden Fall handelt es 
sich um Monopol-Film-Abschlüsse 
mit: Jac. Schönberger's Lichtspiele 
in München. Der Abschluß wurde 
von unserem Reisenden, Herrn Wil- 
helm Leipziger, am 23, März d. J. ge- 
tätigt und auf Grund unserer Bedin- 
gungen durch Zuschrift vom 8, April 
dahingehend abgeändert, daß die 
Spieltermine erst für Juni-Juli fest- 
gelegt werden könnten. Herrn 


Schönberger war bei Abschluß des 
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Vertrages bekannt, daß er einen Ab- 
“schluß auf unsere Monopol-Films 
ohne Erstaufführungsrecht tätigte, 
und machte unser Reisender ihn aus- 
drücklich darauf aufmerksam, daß 
die Films für die ersten Wochen be- 
reits besetzt seien. Es ist also un- 
wahr, daß Herr Schönberger von 
einem „Abwarten, bis verschiedene 
Vorspieler die Films gespielt haben,“ 
nichts bekannt gewesen sein soll, Die 
weitere Behauptung, daß in München 
viele Theater-Besitzer auf denselben 
Schwindel hineingefallen seien, ist 
noch nicht bewiesen, und wird es der 
Redaktion und Herrn Schönberger 
nicht möglich sein, weitere Beispiele 
zu finden. Unser Herr Leipziger be- 
streitet entschieden, die telepho- 
nische Äußerung bezüglich „unreel- 
len Gebarens unserer Firma” getan 
zu haben. Die weitere Korrespon- 
denz mit Herrn Schönberger bezüg- 
lich Festsetzung neuer Spieltermine 
steht jedem Theaterbesitzer zur Ver- 
fügung, und müssen wir es jedenfalls 
dem Gericht überlassen, zu beur- 
teilen, ob wir in vorliegendem Falle 
„skrupellos“ gehandelt haben. Die 
weiteren Nachsätze der Redaktion 
über Treu und Glauben werden 
ebenfalls der Begutachtung des Ge- 
richts überlassen, 


Im Verleihwesen ist es jedenfalls 
üblich, Monopol-Films unter den von 
uns aufgestellten Bedingungen zum 
Abschluß zu bringen, selbst, wenn die 
Daten der abgeschlossenen ersten 
Wochen noch nicht genau festliegen, 
Im vorliegenden Falle kann uns übri- 
gens für die Verschiebung der Ter- 


mine keine Schuld treffen, denn diese 


Umlegung der Termine haben die 
Kollegen des Herrn 
Schönberger's selbst veranlaßt, und 
konnten wir uns auf Grund unserer 
Abschluß-Bedingungen dazu bereit 


Münchener 


finden, in eine Umlegung der Ter- 
mine zu willigen; mit anderen 
Worten: 


Wir sind den Kollegen des Herrn 
Schönberger weitgehendst entgegen- 
gekommen, und nur er wollte die Ge- 
legenheit benutzen, den mit uns ge- 
tätisten Abschluß zu annulieren. 
Standard Film-Gesellschaft m.b.H. 

Anm. d. Red. — Der Geschäfts- 
verkehr zwischen Verleiher und 
Theaterbesitzer zeitigt leider immer 
häufiger Zwistigkeiten, die aber ei- 
gentlich nicht zum Gegenstand einer 
Preßpolemik gemacht werden sollten 
und lediglich die Kontrahenten allein 
interessieren und nicht die Öffent- 


lichkeit. 





Ein interessanter Zeitfilm. 


Die Firma Albert Loewenberg, 
in Berlin, Zimmerstr, 21, bringt unter 
dem Titel „Die Marine als Wehr- 
macht” einen sehr interessanten 
Film heraus, der uns sehr gute Ein- 
blicke in den Betrieb der Marine ge- 
währt. Wenn auch z. Zt. Aufnahmen 
von der deutschen Marine seltener 
zur Vorführung genehmigt werden, 
wir dadurch die wichtigen Phasen 
des Seekrieges gar nicht zu sehen be- 
kommen, so bieten uns die vorlie- 


genden Marinebilder einer neutralen 
Seemacht so vielfache Einblicke, daß 
man sich ein recht klares Bild von 
der Tapferkeit unserer eigenen Blau- 
jacken machen kann, Der Film er- 
scheint in drei Teilen und zeigt uns 
im ersten Teile einen Torpedokampf, 
im zweiten Teil das Geheimnis der 
U-Boote und im dritten Teil das 
Wasser-Flugzeug. Besonderes In- 
teresse in Fachkreisen wie in den 
Kreisen des Theaterpublikums dürf- 
ten die Untersee-Aufnahmen  bie- 
Wir empfehlen den Herren 
Theaterbesitzern, sich diese drei 
Films im eigenen Interesse zu sichern. 


ten. 


Marius Christensen, Berlin. 


Die alte, bewährte Verleihfirma, deren 
ständiger großer Einkauf der erstklassigsten 
Neuheiten in Kreisen der Theaterbesitzer 
sehr bekannt ist, bildet in der jetzigen Zeit 
eine besonders vorteilhafte Bezugsquelle 
Das riesige Filmlager läßt eine in jeder Weise 
zweckmäßige Zusammenstellung der Pro- 
gramme in jeder Preislage zu. Auch das 
kleinste Theater ist daher in der Lage, eben- 
so wie die größten Institute sediegene Pro- 
Die reelle Bedienunf 


bei der Firma ist allbekannt, 


gramme zu beziehen. 


Philantropische Lichtbilder-Ges. m. b. H. 


Die Filiale der Firma in Frankfurt a. M. 
ist von Moselstr, 31 nach den bedeutend ver- 
größerten Räumen Moselstr, 35a pt. (Tel. 
Hansa 110) verlegt worden. Die Leitung der 
Filiale befindet sich naclı wie vor in den 
Händen des Herrn W, Brennecke, 


Nordische Films-Co, 
Schlager „Die Rache 


der Bajadere” findet allgemeinen Beifall 
bei den Uraufführungen, Die bekannte 
Künstlerin der „Nordischen", Rita Sacchetto, 
spielt wieder die Hauptrolle in diesem 
Film, der uns interessante Bilder aus dem 


Der neue große 





PLANIAWERRE Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Pornspr. Amt Zentrum 11586 u. 11587 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstr. 30 


Pornspe. Amt Zentrum 11586 u, 11587 


== Spezial-Kohlenstifte = 
»» Rinematographen-und Eitektbeleuchtung. «« 
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indischen Aufstand wiedergibt. Von Anfang Eros-Film, Berlin. 

eb rät De 11 = u RE en Kg Patentschau. 

selben zu einer wirklichen Attraktion in ilm-Gesellschaft „Der Barbier von Filmers- Mitgeteilt Po Patentbureau Johannes 
iedem Programm, Auch die große Zahl dorf , der im Marmorhaus eine glänzende zz Mn Kae Kor 
kleiner ernster und humoristischer Films Aufnahme beim Publikum gefunden hat, künfte kostenlos. 


macht seinen Weg über die Filmbühnen 
Deutschlands, Car! Wilhelm hat hier wieder 





bieten dem Theaterleiter Gelegenheit, ein 


recht abwechselungsreiches Programm zu- 


sammen zu stellen. An neuen Sensationen einen Film geschaffen, so recht für das Erteilte Patente: 

sind eingetroffen: „Die Höllenfahrt des Drei- große Publikum berechnet, das bei der ern- ; TE a 
masters" sowie eine Serie übermütiger Lust- sten Zeit gern lachen möchte. Dieser Film ai ” 6: u Projuktionseinsiehtung, 
spiele, Die ersten Svenska- und Oliver-Neu- mit seinen natürlichen Pointen ist wirklich bei der ar Innern Rasen ayiaden 
heiten erscheinen im August. Außerdem in der Lage, im Kino eine herzerfreuende, mehrere Bilder nacheinander auf die 
sei hier auf die Aktualität „Przemysl‘, fröhliche Stunde dem Publikum zu bieten. durchsichtige Zylinderfläche geworfen 
während und nach der Beschießung am Man sollte sich diesen Film allenthalben werden. R. Frommholz, Berlin-Adlers- 
29. Mai hingewiesen. sichern, hof. Angemeldet am 12, 5, 14, 








Schließen Sie sofort ab: 


DAMONIT 


Gewaltiges Sensations-Drama in 3 Akten 
Die Kriegshetzer in Verlegenheit Felddienstübungen der österreichischen Artillerie 


Lustspiel — 1 Akt sowie Sehr aktuell 


Tadellose Extraschlager 







A Reichhaltiges Reklamematerial 
dam'’'s Filmvertrieb, Berlin sSw.48, Friedrichstr. 238 Te: Nollend. 1620 
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Elektroden für Stahl- und Carbidfabrikation Hamburg 
i Heiz- und Widerstandskörper aus Silit Ernat Merck- Straße 12114 
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„Agfa”-Kine-Rohfilms 


Positiv=- und Negativ=-, sowie Sicherheitsfilm 


in hervorragender Qualität! 


 — 7 Zoe 
Ein nn age EHE TEE 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation BERLIN SO. 36 


Telegramm-Adresse: Anilin Berlin 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstraße 53-54. 


Telephon: Amt Lützow 7771. 





Kl, 57a, 285856: Aufnahmekinematograph, 
P. Scholz, Stettin. Angemeldet am 
6. 8, 13, 


Kl, 57 b. 285 953: Verfahren zur Ermittelung 
der geeigneten Beleuchtung zu photo- 
graphierender Objekte, R, Dunker, 
Hamburg. Angemeldet am 27, 7. 13, 











Ereie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands. 
Sitz: Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstraße 85. 
Telefon: Alexander 3418. 


ee en a en 


Protokoll der Sitzung vom 3. Juni 1915. 


Der erste Vorsitzende Kollege Müller er- 
öffnete die Sitzung um 3 Uhr und teilte mit, 
daß wieder einige Mitglieder ins Feld 
ziehen mußten und ist es unserem Verein 
schwer, der Nachfrage nach guten Kräften 
genüge zu tun, 


Nachdem die Begrüßung der neuen Mit- 
glieder stattgefunden, 
gangenen Schriften verlesen. 

Ein Kollege brachte zur Sprache, daß er 
seinen Chef auf dessen Wunsch Bilder vor- 
führen ließ, es entstand ein Filmbrand, und 
der Kollege wird zur Verantwortung gezogen 
werden, 


wurden die einge- 


Es ist dieses Vorkommnis gleichzeitig eine 
Warnung für die Vofrührer, niemanden, auch 
nicht den Chef, den Apparat bedienen zu 
lassen, 


Aufgenommen wurden 4 Mitglieder, Be- 
setzt wurden folgende Stellen: 1 Erklärer, 


1 Vorführer, 1 Klavierspieler, 
Schluß 4% Uhr, 
Max Schreiber, 2, Schriftführer. 





National-Film-Vertriebs-Gesell- 


Berlin. 
schaft mit beschränkter Haftung, Sitz: Ber- 
lin, Gegenstand des Unternehmens: Der Be- 


trieb aller Unternehmungen, welche mit 
kinematographischen Geschäften im Zu- 
sammenhange stehen, Stammkapital: 


20000 M, Geschäftsführer: Dr. jur, Arthur 


Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der 


aaao „Agfa‘‘-Kinefilm oans 


Gleichmässige ++» 


Beste Haltbarkeit! 









ausschliesslich 





hergestellt wird, 







Garantie für 





zu... Emulsion! 







( 


Albert 
Gesellschaft ist 
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Meseritzer, Berlin, Kaufmann 
Schellenberg, Berlin, Die 
Der Gesellschaftsvertrag ist am 3. Juni 
1915 abgeschlossen, 


Berlin, Über das Vermögen der Firma 
Neue Kinograph-Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haftung in Berlin, Blücherstraße 12, 
wird heute, am 15, Juni 1915, nachmittags 
2 Uhr 25 Minuten, das Konkursverfahren 
eröffnet, Der Kaufmann Richard Teichner 
in Charlottenburg, Wilmersdorferstraße 15, 
wird zum Konkursverwalter ernannt, Kon- 
kursforderungen sind bis zum 20. August 
1915 bei dem Gericht anzumelden, Zur er- 
sten Gläubigerversammlung ist Termin auf 
den 10, Juli 1915, vormittags 10% Uhr, und 
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen 
auf den 18. September 1915, vormittags 10 
Uhr, vor dem Amtsgericht Berlin-Tempel- 
hof in Berlin, Kleinbeerenstraße 16/19, 
Zimmer Nr, 30, anberaumt, Offener Arrest 
mit Anzeigepflicht bis zum 15. Juli 1915. 


Düsseldorf. Rheinische Film - Gesell. 
schaft mit beschränkter Haftung. Kauf- 
mann Reinhard Zeeden, hier, ist als Ge- 


schäftsführer abberufen und der Kaufmann 
Aladar Szilärd in Köln-Lindenthal zum Ge- 
schäftsführer bestellt. 


Zentral-Kinemato- 


Haf- 


Breisgau. 
mit beschränkter 


Freiburg, 


graph, Gesellschaft 
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Heeresdienst eingerufe- 
ist Karl 


stellvertretender 


tung. Für den zum 
nen Geschäftsführer Löhle 
Kaufmann, Freiburg, als 
Geschäftsführer bestellt, 
Freiburg, Breisgau. Expreß, Gesellschaft 
(Redaktion und 


Erste und äl- 


Thoma, 


mit beschränkter Haftung 
Verlag „Der Tag im Film”, 
tägliche kinematogra- 
phische Berichterstattung. Bernhard Gott- 
hart ist als Geschäftsführer ausgeschieden, 


teste internationale 


als solcher ist Robert Schwobthaler, Kauf- 
mann, Freiburg, neubestellt, 

Freiberg in Sachsen, H, Fischer eröff- 
nete hierselbst, Reitbahngasse, ein neues 


Unternehmen unter der Firma ‚„Metropol- 
Theater", 

Kiel. Hagen u. Sander, Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Kiel, Der Ge- 
sellschaftsvertrag ist am 4, Februar, 8, März 
und 23, März 1915 festgestellt, 
des Unternehmens ist der Betrieb von 
Lichtspieltheatern in Kiel und 
Städten, mit 


und Hannover, 


Gegenstand 


anderen 
deutschen Ausnahme von 
Bremen sowie der Vertrieb 
aller damit zusammenhängenden Geschäfte, 


Das Stammkapital beträgt 100000 M, Ge- 


schäftsführer sind: Adolf Günther, Kauf- 
mann, Kiel, Johannes Hagen, Kaufmann, 
Bremen, und Heinrich Hagen, Kaufmann, 
Bremen, 

Lindau in Bayern, Kinobesitzer Her- 


mann Brugger erhielt die Genehmigung zur 


Einrichtung eines Lichtspiel-Theaters im 
Erdgeschoß des Hauses D 40, sowie zum Be- 
trieb 


wein-ÄAusschank im 1, 


eines Cafes mit Likör- und Flaschen- 


Stock dieses Hauses, 

Vegesack. Vegesacker Lichtspieltheater- 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Otto 
Karl Reumschüssel ist als Ge- 
Der Buchhalter 
Privat- 
in Vegesack 


Heinrich 
schäftsführer ausgeschieden, 
Johann Matthias Kirchner und der 
beide 


Geschäftsführern be- 


mann Johann Kriete, 


wohnhaft, sind zu 


stellt, 
Wald. Unter der Firma Skala-Licht- 
spiele wurde Kaiserstraße 244 ein neues 


Unternehmen eröffnet, 

Wiesbaden. Der Direktor des Elektro- 
Biograph in Biebrich, Herr Hermann Kubbe, 
hat in Wiesbaden, 


dienst 


nachdem er vom Militär- 


zurück ist, die Viktoria-Lichtspiele 


neu eröffnet 





Vollständig verboten: 


Erlebnisse eines Verliebten. — Pathe 
Freres, 
Die Kassette mit den Millionen, — (Akt I 


bis IV), -— 


Gloria-Films, 


Nach Kürzung genehmigt. 
(Serie M. — 


Reuters Lügenchronik, — 
Sborowitz-Films, 


Für Kinder verboten, 


Teddy und die Hutmacherin. 
bis II). — Teddy-Film-Ges, 

Du sollst nicht töten, — (Akt I bis IN). — 
Gloria, 

Die Verführerin,. — 
Gloria, 

Die süße Nelly. — (Akt I bis ID). — Im- 
perator Film Co, 

Die Ehe der jungen Felicitas. — (Akt I 
bis IM). — Deutsche Mutoskop- und 
Biograph-Ges, 


(Akt I 


(Akt I bis ID. — 


Frau Lotte und ihr Mann, — (Akt I 
bis IM). — Deutsche Mutoskop- und 
Biograph- G. m. b. H, 


Alberts Hochzeitstag. — 
tien-Ges, 


Projektions-Ak- 

Union. 

Fräulein Seifenschaum, — Projektions- 
Aktien-Ges, 

Trotzköpfchens Eroberung. — (Akt I bis III). 
— Nordische Films Co, 

Evas Seelengröße, — (Akt I bis III), — Eiko- 
Film, 

Das Gesetz der Mine, — (Akt I bis IV), — 
May-Film, 


Union, 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 


Kleine — 


der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


10 Pfg. berechnet. 





session) um} amsan|; 


Freie Vereinigung der Kino- Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands 


= Sitz Berlin 
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empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für Erklärer, Platzanweiser, Vorführer, Kassiererinnen, ' 
Musiker usw. + Kellner, Buffetdamen, Pförtner 


Geschäftsstelle: 
Berlin NO. 18, Landsberger Straße 85 
Telefon: Alexander 3418. 


Stellennachweis in der Geschäfisstelle werktäglich von 
1—4 Uhr, Allen Anfragen ıst Rückporto beizufügen. Alle 
Geldsendungen sind z. H. des Reudanten Bruno Eichteldt, 
Berlin NO.43, Lanawehrstrasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
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Für Film-Verleih Schlager-Verkauf 


Pierrots Tod (Asta Nielsen), 3 Akte M 90,—. Wenn 
die Maske fällt (Asta Nielsen), 3 Akte M 70. Leben 
oder Tod, 2 Akte M 70.-, Nat Pinkerton und der ver- 
grabene Schatz, 3 Akte M 70,—., Preis enbloc M 250.—., 

Reklanıe und Zenzurkarten. Tadellose Perforaiton 
und Schicht. 

Max Stoll, München, Milchstr. 5 


Filmverleih Werner Buchholz, 


Stettin, Birkenallee 34 
Fernruf 1817 
bietet die grössten Vorteile beim Bezug von 


en ZT 


uud erstklassigen Schlagern. 


P Tr in Heften A 500 
Billetbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreitach 
numnieriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 2,80 M., 20 Hefte 5,50 M,, 


50 Hefte 13,— M. 
Garderobenmarken — 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600, 
600-800 und 800-1000 A Block 20 Pi. 
Expedition des 
„Theater -Courier“, Berlin O. 27 
Iflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. und des Residenztheaters.) 
Telefon: Amt Könlgstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr. Sonntags geschlossen, 





ir bitten, sich bei Anfragen 
oder Bestellungen stets auf 
unsere „Lichtbild-Bühne" 
gütigst beziehen zu wollen. 





2000 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 
und Gas-Ausstellung München 
mit und ohne Piüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe- und Elsasser-Apparate mit Zubehör. 
Umformer für Gleich- urd Drehstrom, Glasschilder. 


Elektrische Orchestrions, billie verkäuflich. 


Littauer-Straße 3. 


Pianos, 


M. Kessler, Berlin O., 


re ET ET 1%, TARA 
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Viel Geld 


können Sie mit einem Kaiserpanorama und dem er- 
lesenen reichen Bildermaterial mit sehr interessanten 
Kriegsserien der Zentrale Berlin W., Passage, welche 
Preislisten versendet, verdienen. Nachahmungen, weil 
auf Täuschung abgesehen, sind wegen unlauteren 
Wettbewerbs gerichtlich verurteilt. 
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Die Frankfurter Filmbörse e@ 


„Caie Mozart = 


Straße. 
= |reiipunkt aller Filminteressenten. wm 








CITICHI IT 


® blatt Skandinaviens 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Veran Ropenfiagen, Norregade 33. 












Reihisdeutshe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1,— pro Quartal. 


Inserate ‘5 Zeilen) Engagement-gesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen @ Pf. Engagementsofferten 10 Pf. 
die 4 gespaltene Zeile. - Alle Sendungen an " 


Otto Hartmann, Berlin C. 25, Kurzestraße 181. 
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Films 
Schlager, Dramen, Humo- 
resken, mit Zensurkarten 
5 Pf. per Meter. 


M. Kessler, Berlin, 
Littauer Str. 3 








2,— Mark 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


„, L. B. B.‘ 


Zu verkaufen 


ein großer Posten Film 
> und 3 Akter, Dramen, 
humoristische und kole- 
rierte kleine Lichtbilder 
so gut wie neu, Meter 
15, 20 und 25 Pig. 

Oiferten an F. Alıhoff, 
Alıdamm, Pommern. 


AAAAAAAA 


RonuanE 


gratis und unverbindlich 
»  elfektvolle 


Inserat-Entwürte 


für Ihre Inserlionen In 
c der „BB.“ 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne. 
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tung. Für den zum Heeresdienst eingerufe- 
nen Geschäftsführer Löhle ist Karl 
Freiburg, als stellvertretender 


Thoma, 
Kaufmann, 
Geschäftsführer bestellt, 

Freiburg, Breisgau. Expreß, Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung (Redaktion und 
„Der Tag im Film”, Erste und äl- 
teste internationale tägliche kinematogra- 
phische Berichterstattung. Bernhard Gott- 
hart ist als Geschäftsführer ausgeschieden, 
als solcher ist Robert Schwobthaler, Kauf- 
mann, Freiburg, neubestellt. 

Freiberg in Sachsen, H, Fischer 
nete hierselbst, Reitbahngasse, 
Unternehmen Firma 
Theater", 

Kiel. Hagen u. Sander, Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Kiel, Der Ge- 
sellschaftsvertrag ist am 4, Februar, 8, März 
und 23. März 1915 festgestellt, Gegenstand 
Betrieb 
Lichtspieltheatern in Kiel und 
Städten, mit 
Bremen und Hannover, sowie der Vertrieb 


Verlag 


eröff- 
ein neues 


unter der „Metropol- 


des Unternehmens ist der von 
anderen 
Ausnahme 


deutschen von 


aller damit zusammenhängenden Geschäfte, 


Das Stammkapital beträgt 100000 M. Ge- 
schäftsführer sind: Adolf Günther, Kauf- 
mann, Kiel, Johannes Hagen, Kaufmann, 
Bremen, und Heinrich Hagen, Kaufmann, 
Bremen, 

Lindau in Bayern, Kinobesitzer Her- 


mann Brugger erhielt die Genehmigung zur 


DAN, ; 


SM A ng 2 AuN j 


Einrichtung eines Lichtspiel-Theaters im 
Erdgeschoß des Hauses D 40, sowie zum Be- 
trieb eines Cafes mit Likör- und Flaschen- 


wein-Ausschank im 1, Stock dieses Hauses, 

Vegesack. Vegesacker Lichtspieltheater- 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Otto 
Karl Reumschüssel ist als Ge- 
Der Buchhalter 
und der 


in Vegesack 


Heinrich 


schäftsführer ausgeschieden, 


Johann Matthias Kirchner Privat- 


mann Johann Kriete, beide 


wohnhaft, sind zu Geschäftsführern be- 


stellt. 
Wald. Unter der Firma Skala-Licht- 
spiele wurde Kaiserstraße 244 ein neues 


Unternehmen eröffnet, 

Wiesbaden. Der Direktor des Elektro- 
Biograph in Biebrich, Herr Hermann Kubbe, 
hat in Wiesbaden, 
dienst 


nachdem er vom Militär- 


Viktoria-Lichtspiele 


zurück ist, die 


neu eröffnet 





Vollständig verboten: 


Erlebnisse eines Verliebten. — Pathe 
Freres, 

Die Kassette mit den Millionen, — [Akt I 
bis IV). — Gloria-Films. 


x I! 
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Nach Kürzung genehmigt, 
(Serie M. — 


Reuters Lügenchronik, — 
Sborowitz-Films, 


Für Kinder verboten. 


Teddy und die Hutmacherin, 


— (Akt I 


bis II). — Teddy-Film-Ges, 

Du sollst nicht töten, — (Akt I bis IM). — 
Gloria, 

Die Verführerin. — (Akt I bis ID). — 
Gloria, 


Die süße Nelly, — (Akt I bis ID). — Im- 
perator Film Co, 

Die Ehe der jungen Felicitas. — (Akt I 
bis ID). — Deutsche Mutoskop- und 
Biograph-Ges, 


Frau Lotte und ihr Mann, — (Akt I 
bis II). — Deutsche Mutoskop- und 
Biograph- G. m, b, H, 


Alberts Hochzeitstag. — 
tien-Ges. Union, 
Fräulein Seifenschaum, — 
Aktien-Ges, Union, 
Trotzköpfchens Eroberung. — (Akt I bis III). 
— Nordische Films Co, 

Evas Seelengröße, — (Akt I bis II). — Eiko- 
Film, 

Das Gesetz der Mine, — (Akt I bis IV). — 
May-Film, 


Projektions-Ak- 


Projektions- 


- - EN ! 
I = u 


IN 
RS N IN BZ Veh: 
RN VE: 

R* - f 

v 2 


Seren mens RBRaRBAET cn ra fü 
Zi na 


nn N 


Nummer 26 


Ber x IE 


Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 


der Betrag vorher ent- 


8. genen. 1915 


a a 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


richtet wird. 


Kleine Anzeigen. 


10 Pfg. berechnet. 
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Freie Vereinigung der Rino- Angestellten 
und Berufsgenossen Deutschlands 
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empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für Erklärer, Platzanweiser, Vorführer, Kassiererinnen, ' 
Musiker usw. + Kellner, Buffetdamen, Piörtner 


——— Geschäftsstelle: 
Berlin NO. 18, Landsberger Straße 85 
Telefon: Alexander 3418. 


Stellennachweis in der Geschäfisstelle werktäglich von 
1—4 Uhr, Allen Anfragen ıst Rückporto beizufügen. Alle 
Geldsendungen sind z. H. des Reudanten Bruno Eichteldt, 
Berlin NO.43, Landwehrstrasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 
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ee |] vurzeanaz | | manner fr 


Für Film-Verleih Schlager-Verkauf 


Pierrots Tod (Asta Nielsen), 3 Akte M 90,—. Wenn 
die Maske fällt (Asta Nielsen), 3 Akte M 70. Leben 
oder Tod, 2 Akte M 70.-, Nat Pinkerton und der ver- 
grabene Schatz, 3 Akte M 70,—. Preis enbloc M 250.—., 

Reklame und Zenzurkarten. Tadellose Perforaiton 
und Schicht. 

Max Stoll, München, \Milchstr. 5 


Filmverleih Werner Buchholz, 


Stettin, Birkenallee 34 
Fernruf 1817 
bietet die grössten Vorteile beim Bezug von 


Kriegswodten-beridhien 


uud erstklassigen Schlagern. 


r Fr in Heften 4 500 
Billetbücher Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreitach 
numnieriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 2,80 M., 20 Hefte 5,50 M., 


50 Hefte 13,— M. 
Garderobenmarken _—. 


in Blocks von 11-200, 200-400, 400-600, 
600-800 und 800-1000 A Block 20 Pi, 
Expedition des 
„Theater -Courier“, Berlin O. 27 
Iiflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. und des Residenztheaters.) 
Telefon: Amt Könlgstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-8 Uhr. Sonntags geschlossen. 





ir bitten, sich bei Anfragen 
oder Bestellungen Stets auf 
unsere „Lichtbild-Bühne" 


gütigst beziehen zu wollen. 





2000 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 


und Gas-Ausstellung München 
mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe- und Elsasser-Apparate mit Zubehör. 


Umformer für Gleich- urd Drehstrom, Glasschilder. 
Elektrische Pianos, Örchestrions, billig verkäuflich. 
M. Kessler, Berlin O., Littauer-Straße 3 
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Viel Geld 


können Sie mit einem Kaiserpanorama und dem er- 
lesenen reichen Bildermaterial mit sehr interessanten 
Kriegsserien der Zentrale Berlin W., Passage, welche 
Preislisten versendet, verdienen. Nachahmungen, weil 
auf Täuschung abgesehen, sind wegen unlauteren 
Wettbewerbs gerichtlich verurteilt. 
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ph Die Frankfurter Filmbörse ae 


Kaiser- 


Straße. Be. 


‚Caie Mozart 


= Ireiipunkt aller Filminteressenten. mm 
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| FILMEN. = Das einzige Kino-Fach- 


® blatt Skandinaviens 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


vorag Kopenhagen, Nopregade 33. 








Reimsdeuisce "Theserseius 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1,— pro Quartal. 


Inserate ‘5 Zeilen) Engawement-gesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen 2 Pf. Engagementsofferten 10 Pf. 
die 4 gespaltene Zeile. -— Alle Sendungen an 


Otto Hartmann, Berlin C. 25, Kurzestraße 131. 










—— 





Films 
Schlager, Dramen, Humo- 
resken, mit Zensurkarten 
5 Pf. per Meter. 


M. Kessler, Berlin, 
Littauer Str. 3 





2,— Mark 


kostet 
das Abonnement 
auf die 


„, Es B. B.‘ 


Zu verkaufen 


ein großer Posten Film 
> und 3 Akter, Dramen, 
humoristische und kole- 
rierte kleine Lichtbilder 
so gut wie neu, Meter 
15, 20 und 25 Pig. 

Oiferten an F, Alıhoff, 
Alıdamm, Pommern. 


AAAAAAAA 


Verlangen die von uns 

gralis und unverbindlich 
effektvolle :: 
Inserat-Entwürfe 


für Ihre Inserlionen In 
ce Wie 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne, 
VIIIIININ. 





Seite 30 


8, Jahrgang 1915 


Nummer 26 





HL LLAAHLRLLRS 
Marius Christensen 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Amt Lützow, 2496— 97 Telegramm-Adresse: Filmchrist 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
COHHHHHHHHCLHHHHHH 
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In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


Bilettabik und Buchdruckerel A. Brand 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
Hamburg 23 / Hasselbrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen. 


Verlangen Sie Preise und Muster- 
„" 


ll ll. ul). = 
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Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


Kompl. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 

stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 

satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 
Billige Programme. 


Kino=haus A.E.Döring, Hamburg 33. Schwalbenstrahe 35. 








Tages-Abrechnungsbücher 





a 4,50 Mark rem: 


een 


praktisch und übersichtlich 
liefert der 


— en er 


Verlag der „LICHTBILD-BÜHNE“ 
N ==93 BERLIN SO. 16, Michaelkirchstraße 17 es 
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® 
& Die Wiedereroberung 


Przemyslis 


Wir verleihen mehrere Exemplare dieser einzigartigen 


DU 


Originalaufnahme des großen Sieges zu billigsten Preisen 
nach allen Orten Deutschlands. (Länge etwa 400 Meter) 
Bitte sofort zu bestellen, da starke Nachfrage. 


Astoria-Film-Vertrieb Leipzig, Windmühlenstr. 31 
Fernruf: 20792, 20793, 20573. Telegr.-Adr. Astoriafilm 


\ 
iosssossnssssennsne 
IATLLLILLCLELT LE LIE LE 0 101 101077, 


© Höte Pfälzer Hof 


früher: Pariser Hof 


Fernsprecher — _ Berlin SW.68 


Centrum 1235, 1338 


empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 
Beste Lage inmitten aller 


Branche. 
Kino- ——— einschläg. Geschäfte. : 


Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 
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OAITDITTIEE 


hrsier Lahoranl als Meisler 


NE BEER RER EEE EEE NZ 
für große Berliner Filmkopier- 
anstalt bei hohem Gehalt 


DeS- per sofort gesucht. WE 


Offerten an die Expedition der „Lichtbild- 
Bühne“ unter Chiffre K. G. 39, 


aamRARAnA! 








a 
us 
HM 


Wilde 1 Y\)YdV 














ae | | bemaması | | em | | es || ammanıe: | | pammemes || wem | | Mumaseseumn | | Rumamnmas |] kecmueae } | kammmmumn | | 


Photographishie Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder 


verarbeitet und bezahlt das darin befindliche Edelmetall 
laut Tageskurs 
Edelmetallschmelzerei, Scheide- und Gekrätz-Anstalt von 
BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29. 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 


Verlangen Sie bitte den unverbindlichen Besuch meines 
Vertreters, 
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Allgemeine Deutsche Film-Ges, m, b, H., Leipzig, 


Grimmaischer Steinweg 2, Fernsprecher 20060, 


Der Postkutscher von San Hilo, Kriminalroman aus dem wilden 
Westen, 3 Akte, — Die Siegerin, Salondrama, 3 Akte, — Im 
Schatten der Nacht, Kriminal, 3 Akte, — Den Verfolgern ent- 
gangen, Sensationsfilm, 3 Akte, — Drei Tage Mittelarrest, 
Militärlustspiel, 3 Akte, — Leutnantsstreiche, Militärlustspiel, 
2 Akte. — Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Kriegsfilm, 3 Akte, — 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm, 3 Akte, — Der Prinzenraub, 
Hofdrama, 3 Akte, — Königin der Laune, Hanns Heinz Ewers- 
film, 3 Akte, — Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sensations- 
film, 3 Akte, — Das Hochstaplertrio, Detektivfilm, 3 Akte, — 
Die Verlobten, Autorenfilm, 6 Akte, — Menschliches Werk- 
zeug, Sensationsfilm, 6 Akte. — Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama, 
4 Akte. — Und die Freundschft ging über den Tod hinaus, 
Volksstück, 4 Akte, — König Oedipus, Historisch, 3 Akte, — 
Die Wittenberger Nachtigall, Historisch., 6 Akte. — Der Kriegs- 
freiwillige, mit Alwin Neuß, 4 Akte, — Das ist der Krieg, Kriegs- 
drama, 3 Akte, — Auf dem Felde der Ehre gefallen, 3 Akte, 





Anders, Danziger Filmzentrale, Danzig, 
Dominikswall 9, Fernspr, 2396, 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, Pommern und Posen: 
Schipp, schipp hurraa — Heitere Landsturmgeschichte in 
3 Akten. * Das Kriegssofa, — Erlebnisse des Rentiers Schnirpel 
aus Pillkallen. — 3 Akte. * Die kleine Heldin. — Kriegsdrama 
in 3 Akten. * Auf dem Felde der Ehre. — Kriegsdrama in 
3 Akten. % Das Gesicht am Fenster. — Sensationsdrama in 
3 Akten, * Gestörte Flitterwochen oder: Teddy soll unter 
den Pantoffel, — Lustspiel in 3 Akten, * Dorf und Stadt. — 
Schwarzwaldgeschichte in 3 Akten, * Der Envangelimann, — 
Vornehmes Drama in 3 Akten. * Die Wirkung eines Extra- 
battes. — Pikante Kriegsepisode in 1 Akt, * Todesrauschen. — 
Kriegsdrama in 3 Akten, * Der dritte Leutnant — meine 
Frau. — Vornehmes Lustspiel in 3 Akten. * Die Flucht vor dem 
Tode, — Großer Sensationsschlager in 4 Akten. * Mobil- 
machung in der Küche, — 1, Teil. — Lustspiel in 2 Akten, + 
Scharmützel in der Küche, — Lustspiel in 3 Akten, * Die dicke 
Bertha. — Kriegslustspiel in 3 Akten. * Der lauernde Tod. — 
Seemannsroman in 1 Vorspiel und 3 Akten. * 1 Unteroffizier 
und 2 Mann. — Lustspiel in 2 Akten. * Das ganze Deutschland 
soll es sein. — Kriegsdrama in 3 Akten, * Durch Pulverdampf 
und Kugelregen. — Kriegsdrama in 3 Akten. * Deutsche 
Frauen — Deutsche Treue. — Kriegsschlager in 3 Akten. + 
Der Glaube siegt. — Legendenspiel in 2 Akten, * Die letzten 
Tage von Pompeji, — Grand. Schauspiel in 6 Akten. * Die 
Herrin des Nils, — Kriegsschauspiel in 5 Akten, * Die zwei 
Sergeanten. — Filmschöpfung in 6 Akten, * Das fremde 


Mädchen, — Mimodrama in 4 Akten. % Das Jahr 1915. —: 


Kriegsfilm in 2 Akten, * Heimkehr des Landwehrmannes. — 
Kriegsdrama in 2 Akten. * Tatjana. — Drama aus der russi- 
schen Revolutionszeit in 2 Akten, * Frou Frou. — Sensations- 
drama in 5 Akten {auch Schlesien), * Tangofieber. — Film- 
burleske in 2 Akten, * Mensch u. Raubtier. — Wildwestfilm 
in 2 Akten. * Filmmemoiren des Kaisers. — 2 Akte, % Das 
goldene Bett. — Roman in 4 Akten von Olga Wohlbrück. — 
Teddy schippt. — Kriegslustspiel in 3 Akten, * Ein Wiener in 
Berlin, — Kriegslustspiel in 3 Akten, * Mutter und Sohn, — 
Drama in 3 Akten. * Der feindliche Flieger. — Kriegsschlager 
in 3 Akten, * Das Nachtbackverbot. — Kriegsschlager in 
3 Akten. * Krieg und Mutterliebe. — Kriegsdrama in 3 Akten, + 
Amor im Quartier. — Kriegslustspiel in 4 Akten, * Die 
Heldin der Karpathen. — Kriegsdrama in 3 Akten. * Verlobung 
im Felde, — Kriegslustspiel in 2 Aktien, * Der Schwiegervater 
seines Leutnants, — Kriegslustspiel in 3 Akten, * Wir Bar- 
baren, — Kriegslustspiel in 3 Akten, 








Astoria-Filmvertrieb, Leipzig, 
Windmühlenstr, 31, Fernsprecher 20793 und 20573, Telegr. 
„Astoriafilm," 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, 
Anhalt: Das Volk steht auf. — Kriegsdrama. — 6 Akte. * Der 
Desperado von Panama. — Schauspiel. — 3 Akte, * Die Mar- 
ketenderin, — Militärlustspiel. — 3 Akte. * Die Geschichte der 
stillen Mühle, von Hermann Sudermann. — 4 Akte, * Das 
schwarze Kreuz, — Drama, — 4 Akte, * Die Direktion verlobt 








sich — Humor. — 1 Akt, + Wer bezahlt die 
Zeche. — Humor. % Hagenbecks Tierpark. * An der 
Schwelle des Jenseits. — Kriegsdrama, — 3 Akte, * Die blaue 
Maus. — II. Teıl. — Lustspiel, — 4 Akte. * Monopol für obige 
Bezirke und Schlesien: Der Golem mit Paul Wegener, — 


5 Akte. * Im schwarzen Roessel. — Lustspiel, — 1 Akt. + 
Das Laster — Drama. — 4 Akte, * Salambo. — 6 Akte, * Nur 
eine Lüge. — Drama, — 3 Akte, * Das verrückte Büro, — 


Trickfilm. * Für Königreich Sachsen: die geheimnisvolle Villa. — 


Stuart Webbsfilm. — 6 Akte. + 





Carola-Theater, Film- und Monopol-Centrale, 
Leipzig, Dufourstr. 16, Telephon 3302, 


Monopol für Königreich Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringen. 
— Die Rache des Blutes, — Paul Wegner. — 3 Akte. * Der 
schwarze Husar, — Kriegsfilm. — 3 Akte. * Erbe von Miramare, 
— Schmugglerfilm. 3 Akte. Student von Prag. — Paul Wegner- 
film. — 3 Akte, * Jagd nach der Hundertpfundnote, — 6 Akte, 
+ Frou-Frou, — Heda Vernon, — 5 Akte. * Ehe auf Kündigung. 


— Heda Vernon. — 3 Akte, * Prima Ballerina. — Sensation. — 
4 Akte. + Barbier v. Sevilla, — Lustspiel. — 3 Akte, * Student 
von Oxford. — Drama. — 3 Akte. * Nacht von Kornatowo, — 


Kriegsfilm, — 3 Akte. % Wiedersehen im Feindesland. — Kriegs- 
film, — 3 Akte, * Das Vaterland ruft, — Kriegsfilm. — 3 Akte. 
+ Ueber alles die Pflicht. — Kriegsfilm. — 3 Akte, * Eine 
Liebesgabe. — Kriegslustspiel. — 2 Akte, * Ich kenne keine 
Parteien mehr. — 2 Akte. * Der Herr der Welt. -— Sensation. 
— 5 Akte, * Die Welt ohne Männer, — Lustspiel. — 4 Akte. + 
Sacco, der Hungerkünstler. — 3 Akte. * Engelein, — Asta 
Nielsen, — 4 Akte, * Entlarvt. 2 Akte. * Monopol für König- 
reich, Provinz Sachsen, Anhalt, Thüringen, Schlesien und Berlin. 
— Der Evangelimann. — 3 Akte. * Das Gnadenbrot. — 3 Akte. 
+ Die Hexe, — 3 Akte. * Die Toteninsel. — 4 Akte. * Zweite 
Tür links, — Lustspiel. — 4 Akte. * Tot und die Mutter. — 
3 Akte. * Waldows und ihr Schweinchen, — 2 Akte, * Die alte 
Legende. — 4 Akte. * Somnambulismus, — 2 Akte. + Anna von 
Boleyn. — 4 Akte, * Als das Lied verklungen. — 2 Akte. + 
Linda von Chammouny. — 3 Akte, * Winterflirt. — 3 Akte, 
Hexenzauber. — 4 Akte. * Aus schwerer Zeit. — Kriegsfilm. — 
3 Akte. * Märchen vom Glück, — 3 Akte, * Turi, der Wander- 
lappe. — 4 Akte. * Der Tronfolger. — 3 Akte. + Film Prima- 
donna. — 4 Akte, * Wo ist Coletti? — 4 Akte. * Mädchen ohne 
Vaterland. — 4 Akte. 





Christensen, Marius, G. m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 224 — Fernsprecher: Lützow 2496, 2497, 


Dissonanzen des Lebens. — 6 Akte, * Die zweite Mutter. — 
6 Akte. * Sehnsucht nach der großen Welt (Die Tote). — 
6 Akte, * Der Goldkönig. — 6 Akte. * Die Perle. — 3 Akte. 
+ Seemannskind. — 6 Akte. * Fürstenkind. — 4 Akte, + 


Severo Torelli, — 4 Akte. * Reuter-Serie. * Die Fürstin 
von Monte Cabello, — 4 Akte. * Die schwarze Familie, — 
5 Akte, * Die geheimnisvolle Zirkusamazone. — 5 Akte, + 


Dieser Schlingel, der Emil. — 3 Akte. * Lehmanns Maxe oder: 
Was die Feldpost brachte. —3 Akte, * Es braust ein Ruf wie 
Donnerhall.—3 Akte, * Michels Weihnachten 1914. — 2 Akte. 
+ Kriegsgetraut. — 2 Akte, * Die Schwester vom Roten Kreuz, 
_2 Akte, * Michels eiserne Faust. — 2 Akte. * Jung-Deutsch- 
lands Liebesgaben. — 3 Akte. * Vermißt gemeldet, — 3 Akte, 
+ Auf Patrouille im Osten. — 3 Akte, * Der schwarze Husar. 
+ Ich hatt' einen Kameraden. — 2 Akte, * Mein Leben für 
das deine! — 4 Akte, * Kulissenzauber. — 4 Akte. * Lottes 
Vormund. — 4 Akte. * Das alte Lied, — 4 Akte. * Juna, die 
Perle vom Ganges. — 4 Akte, 





Creutz & Werner, Chemnitz, 
Königstr. 24. Telephon 8397. Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz, 


Dämon und Mensch, — Schauspiel in 4 Akten mit Rudolf 
Schildkraut und Maria Orska in der Hauptrolle. * Der Krieg 
versöhnt, — Eine Episode aus den Kämpfen an den Masurischen 
Seen, — 3 Akte, * Sieg oder Tod. — Abenteuererfilm aus der 
jetzigen Kriegszeit. — 4 Akte. * Maria Magdalena. — Nach 
Friedrich Hebbels Trauerspiel, — 4 Akte, * Maxens Kriegs- 


berichte. — Heiteres und Ernstes vom Kriegsschauplatz. — 
2 Akte, * Der Schatz derer von Louzat. — Romantisches 
Schauspiel. — 4 Akte, * Eine Lausbubengeschichte. — Eine 


reizende Komödie in einem Akt. * Henny_Porten-Serie 1913, 
14, 15, bestehend aus 14 hervorragenden Films. *+ Tirol in 
Waffen, — Großes historisches Schauspiel. — 5 Akte. 
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Deutschland Film-Einkaufs-Genossenschaft, 
Berlin SW.48, Friedrichstr, 207. — Fernsprecher: Centr, 9611, 


Der Sohn des Ministers, — Drama. — 3 Akte, * Meschugge ist 
Trumpf. — Lustspiel. — 2 Akte, * Das Kind der Straße, — 
Schwedischer Kunstfilm, — 3 Akte, * Gewonnene Liebe. — 
Verlorene Ehre, — Schwedischer Kunstfilm, — 3 Akte, — Ver- 
einte Herzen, — Schwedischer Kunstfilm. — 3 Akte, * Der 
kleine Schlangenmensch. — Drama. — 3 Akte. * Tragische 
Legende. — Drama, — 3 Akte, * O du mein Oesterreich. — 
Kriegsepisode. — 3 Akte. * Der l.ebemann auf Aktien, — Lust- 
spiel. — 3 Akte, * Der Unglücksstein. — Filmkunstwerk, — 
4 Akte. * List gegen Gewalt. — Sensationfilm,. — 3 Akte, + 
Wenn die Vergangenheit ihre Schatten wirft. Schwedischer 
Kunstfilm. — 3 Akte, * Spielkameraden. — Schwedischer 
Kunstfilm, — 3 Akte. * Von Sieben die Häßlichste, — 2 Akte, — 
Eiko-Lustspiel, 


Dentler, Martin, Filmzentrale: Braunschweig, 


Autorstraße 3 — Fernsprecher: 1143 u, 1144. — 


Möbelierte Zimmer zu vermieten, — Lustspiel in 3 Akten, + 
Und der Mond lacht dazu. — Lustspiel in 2 Akten, * Frauen. — 
Dänischer Kunstfilm in 3 Akten, * So'ne Gemeinheit. — Lust- 
spiel in 3 Akten. * Auf Patrouille im Osten. — Kriegsdrama 
in 3 Akten, * Geschichte der stillen Mühle von Hermann 


Sudermann in 3 Akten, * Der schwarze Traum. — Asta- 
Nielsenfilm in 3 Akten, * Eine Lausbubengeschichte. — Lust- 
spiel. *% Veronika 860 — 10, — Drama, * Die Masuren. — 


Bauerndrama in 3 Akten. * Finsternis und ihr Eigentum, — 
Dramatisches Filmspiel in 6 Akten, * Der Narr des Schick- 
sals, — Mimodrama in 3 Akten, * Mütter verzaget nicht, — 
Monopol-Kunstfilm in 3 Akten. * Ein tüchtiges Mädel hilft 
sich selbst. — Komödie in 2 Akten, * Was man aus Liebe 
tut, — Lustspiel in 2 Akten, * Eine von den Vielen, — Schau- 
spiel in 3 Akten. * Der König des Meeres. — Drama in 
3 Akten. * Kulissenzauber, — Filmschauspiel in einem Vor- 
spiel in 3 Akten, * Die schwarze Nelke. — Komödie von Hans 
Hyan in 3 Akten, * Mein Leben für das Deinige, — Roman 
von Mathilde Serao in 4 Akten, * Kapellmeisters Pflegekind. — 
Lebensbild in 4 Akten, * Der 14. Gast. — Lustspiel in 2 Akten. 


Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin Queck, 
Dresden, Pragerstr. 22, Fernsprecher 23 960. 


Monopole für Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern und 
Schlesien, — Fräulein Leutnant, — Militärhumoreske in 3 Akten, 
* Der Diamantendieb. — Detektivdrama in 3 Akten. * Die 
Grenzwacht im Osten oder Nun wollen wir Sie dreschen, — 
Kriegsschauspiel in 3 Akten, * Frau Annas Pilgerfahrt in 3 Ak- 
ten, — Kriegshumoreke. * Die Kinder des Kapitän Grant in 
7 Akten. * Roman, Kinderfrei, ohne Pommern, * Fräulein Feld- 
grau, — Kriegskomödie in 3 Akten, ohne Schlesien, * Monopole 
für Königreich und Provinz Sachsen und Thüringsche Staaten, — 
Frau Annas Pilgerfahrt, — Kriegshumoreske in 3 Akten, * Der 
Diamantendieb. — Detektivdrama in 3 Akten, * Der Sturm- 
vogel. Fallschirm. — Sensationsdrama in 3 Akten. * Das 
schwarze Los mit Alexander Moissi in 4 Akten, mit Anhalt. + 
Im Labyrinth der Liebe. — Drama in 3 Akten mit Schlesien, 
Braunschweig, Lippe und Anhalt. * Der Klub der Dicken mit 
Martin Ems in 3 Akten, nur für Schlesien. * Die siegreichen 
Heere Deutschlands, Oesterreichs und die Heere unserer Feinde. 
— Aktuell in 3 Akten nur für Königreich Sachsen, * Die Feuer- 
taufe in 3 Akten, 


Dekage Film-Gesellschaft m. b. H., Cöln a. R,, 
Neumarkt 32, — Fernsprecher A 7757, A 7758. — Telegramm- 
adresse: Lichtbild. 


Monopol für Rheinland, Westfalen, Saargebiet. — Das achte 
Gebot mit Rudolf Schildkraut, — 3 Akte. * Kehre zurück — 
alles vergeben. — Lustspiel. — 3 Akte, * Mobilmachung in der 
Küche, — IL, II, und IV, Teil mit Anna Müller-Lincke, — 
Lustspiele. * O, du mein Oesterreich. — Kriegsdrama. — 3 Akte. 
+ Der schwarze Husar, patriotisches Kriegsdrama, — 3 Akte, 
+ Der Erbe von Miramare, — Schmugglerdrama. — 3 Akte, + 


Das Hochstapler Trio, — Detektiv-Drama. — 3 Akte. * Die 
schwarze Familie, — Sensations-Schauspiel, — 5 Akte. * Das 
Teufelsauge. — Kriminalsensations-Ausstattungsstück. — 4 Akte, 
* Das Volk steht auf, — Patriotisches Schauspiel aus 1813, — 
6 Akte, * Das verschleierte Bild. — Gesellschaftsdrama. — 
3 Akte, * Yvette heiratet, — Lustspiel, — 3 Akte, * Schlagende 
Wetter, — Sensations-Drama. — 3 Akte, * Schachmatt. — 
Detektiv-Drama, — 3 Akte, * Der Flug zur Westgrenze. — 
Kriegs-Schauspiel. — 3 Akte, * Um den Vater zu retten, — 
Dänisches Sensations-Drama, — 3 Akte, * Der Prinzenraub, — 
‘ Ausstattungsschauspiel. — 3 Akte, * Das Geheimnis des 
Fakirs, — Indisches Drama. — 3 Akte, 


Dietrich, Friedrich, Richard, Düsseldorf, 
Graf-Adolf-Haus, — Fernsprecher: 7904, 


Maria Magdalena. — 4 Akte. — ca, 1450 m. (Nach dem gleich- 
namigen Bühnenwerk Hebbels.) * Die rote Brieftasche, — ca. 
700 m. — Cines, * Der Hund als Rächer, — ca, 750 m. — 
Cines, *% Das Geheimschloß, — Großes Sensations- 
Detektiv-Drama. * Henny Porten: Nordlandrose, — 3 Akte, 
—- ca, 1000 m. * Alexandra, — 4 Akte, — ca. 1400 m. * Das 
Ende vom Lied. —3Akte. — ca. 1100 m, * Die Launen einer 
Weltdame. — Hauptrolle: Tilla Durieux. * Die Fürstin von 
Monte Cabello. 4 Akte, — Cines. (Das beste Bild der Saison!) 
* Auf dem Felde der Ehre, — 3 Akte, — u ‚oa are + 
Der Ueberfall in Feindesland, — 2 Akte, — Henny-Porten in 
der Hauptrolle. * Rache des Blutes, — (Paul Wegener). — Hoch- 
interessante psvcholocische Studie, — 4 Akte, * In letzter Mi- 
nute, — Hervorragendes Kriegsbild, — 4 Akte, 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, L. Gottschalk, 
Düsseldorf, Centralhof, Fürstenpl, — Fernspr.: 1077, 8630, 8631. 


Frankfurter Film-Compagnie G. m. b.H,, 


Frankfurt a. M., Kaiserstraße 6. — Fernsprecher: Amt Hansa 
Nr, 6858 und 6859, 


Die Heldin aus den Vogesen. — Kriegsschauspiel in 4 Akten, + 
Der Kriegsdämon. — Kriegsschauspiel in 2 Akten, * Die liebe 
Gulaschkanone. — Kriegslustspiel in 2 Akten, * Nun wollen 
wir sie dreschen, — Kriegsschauspiel in 3 Akten. — Der 
König des Meeres. — Modernes Drama in 3 Akten. 
* Der Diamantendieb, — Detektivdrama in 3 Akten. * Luft- 
schlösser. — Meeresdrama in 2 Akten. * Die Ruine des Todes. 
Modernes Drama in 3 Akten. * Atlantis. Von Gerhard Haupt- 
mann. — In 5 Akten, * Fascination, —- Detektivdrama in 3 Ak- 
ten. * Die Herrin des Nils. — Historisches Drama in 5 Akten. 
* Die zwei Sergeanten. — Kriegsschauspiel in 5 Akten. * Das 
geheimnisvolle X, — Kriegsschauspiel in 5 Akten. * Der Shylock 
von Krakau. — Modernes Drama in 3 Akten. * Die Verlobten. 
— Großes Drama in 5 Akten. 


Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, Frickestraße 2 

(Ecke Asterstraße). — Fernsprecher: 13940, — Telegr.: Kinofey. 
Im Schnellfeuer. — Kriegsschauspiel. — 4 Akte. * Die dritte 
Macht. — Offiziersdrama. — 3 Akte, * Ein Tag im Schützen- 


graben. — Heitere Episode unserer Feldgrauen. — 2 Akte, + 
Ein Abschied auf ewig, — Liebesdrama. — 2 Akte, * Auge um 


Auge oder: Zwei, die nicht wiederkehrten. — Offiziersdrama, — 
4 Akte. * Einer Mutter Opfer, in der Hauptrolle Henny 
Porten. — 3 Akte. * Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb. — 


Militärschwank —2 Akte. Unter zwei Flaggen. — Kriegsbild. — 
2 Akte, * Unsere Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit. — 4 Akte, + 
Der Telegraphist des Fort, Indianerschlachtenbild — 2 Akte. + 
Unter schwerem Verdacht. — Familiendrama, — 3 Akte, + 
Eine Liebesgabe. — Ein heiteres Spiel in ernster Zeit, — 
2 Akte, * Ulanenstreiche, — Eine heitere Episode aus dem 
Kriege 1914/15. — 2 Akte * Eva, mit Henny Porten. — 5 Akte, + 
Der Totenkopfhusar, — 2 Akte, * Die Laune’ einer schönen 
Frau mit Rita Sacchetto. — 5 Akte, * Ein Heldenstück unserer 
Blaujacken. — Drama, — 3 Akte. * Gütertrennung. — Ehe- 
standskomödie, — 2 Akte, * Hagenbecks Tierpark. — Stellingen 
400 Meter, * Fürs Vaterland, — 2 Akte, * Ein Ehrenwort, 
— 2 Akte. * Vaterland ruft. — 3 Akte, * Du hast mich besiegt. 
— 2 Akte, * Tochter des Kommandeurs, — 3 Akte, * Dorn- 
röschen, — 3 Akte. 
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Feindt, Wilhelm, Film-Verleih-Institut, Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 246. — Fernsprecher: Amt Lützow, Nr. 6753. 
— Telegramm-Adresse: Kinofeindt Berlin, 


Der Geisterseher. — Spiritist. Filmneuheit, — 4 Akte, — 1400 m, + 


— 3 Akte. — 1200 m. — Kriegsdrama, — Stambulki. * Torquato 
Tasso. — 4 Akte. — 1485 m, — Drama, — Milano, * Der Kö- 
nigs-Rubin. — 5 Akte, 1700 m, — Det.-Dr. — Milano, * Das ist 
der Krieg. — 3 Akte, — 1200 m. — Kriegsdrama. — Continental, 
Henny-Porten-Films und Nordische Schlager, 

Liebe und Mode. (Albert Paulig) — Lustspiel, — 2 Akte, + _——oe__ 

In dem großen Augenblick, (Asta Nielsen) — Drama, — 
4 Akte, * Heißes Blut. (Asta Nielsen) — Drama. — 3 Akte, + 
Wo ist Coletti? (Fritz Junkermann, Anna Müller-Lincke, — 
Lustspiel. — 5 Akte. * Protea. — 5 Akte, * Endlich allein 


Haslwanter, August, Film-Verleih-Institut, 
Hamburg, Gellertstı, 4, Tel. Gruppe 8, 3248, 


mit Anton und Donath Hernfeld, — 4 Akte, * Zoe, — 3 Akte, 
+ Die letzten Tage von Pompeji. — 6 Akte. * Feinde ringsum. — 
Kriegsschauspiel, — 3 Akte. * Opfer ihrer Angst, — 2 Akte + 
Angeline, — 3 Akte. 


Der Goldtransport durch Feindesland, -— Zeitgemäßes Sensati- 
ons-Schauspiel in 3 Akten. * Das Geheimschloß. — Detektiv- 
Drama in 3 Akten, * Das Geheimnis der Totengruft. — Sen- 


sations-Detektiv-Drama in 3 Akten. * Die badende Nymphe 


(ohne Schlesien). — Filmroman aus dem Gesellschaftsleben in 

MEERE 3 Akten. * Wildfeuer, — Dänisches Sensations-Drama in 

4 Akten. * Vaterliebe, — Ergreifendes Drama aus dem Dr 

Y i s lienleben in 2 Akten. * Das Stelldichein. — Gesellschafts- 
Günther & Co., G.m.b.H., Film Haus, Berlin SW. 48, Drama in 2 Akten. * In letzter Minute. — Großer Kolonial- 
Friedrichstraße 8. — Fernsprecher: Moritzplatz 4781. Kriegsschlager in 4 Akten. — Hervorragend naturgetreue Ge- 
Telegramm-Adresse: Filmgünther, fechtsszenen. * Der Sohn des Ministers. — Ergreifendes Drama 


aus der Gesellschaft nach dem bekannten Roman von Arthur 


Scheingold. — Monopol für ganz Deutschland. — 3 Akte, + Zapp ia 3 Akten. Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 


Der Weg zur Sühne, — Kinderfrei. — 3 Akte, * Die Toten- 


kopfuhr, — Drama. — 3 Akte, * Der Seekadett vom Kreuzer 
„Gefion”, — Drama, — 3 Akte. + Toto, Odettas kleiner Liebes- 
bote. — Lustspiel — 2 Akte, * Schwitzbad-Ges. m. b. H. 
(Dorrit Weixler) — Lustspiel. — 2 Akte, * Der Flug zur 
Westgrenze. — Kriegsdrama. — 3 Akte, * Das Geheimnis 
der Münze, — Drama, — 2 Akte. * Wer ist Zwiebelbaum? - 


Braunschweig, beide Mecklenburg, Oldenburg, Schleswig-Hol- 
stein, Schlesien und ganz Süddeutschland ohne Bayern und 
Pfalz. * Liebe und Leichtsinn. — Spannendes Drama aus dem 
Leben einer Schauspielerin in 3 Akten. Für ganz Deutschland, 
* Der schwarze Husar. — Kriegs-Drama in 3 Akten. * Ein 
Handstreich unserer braven Truppen, * Eine bange Nacht. — 


Sensationeller Detektiv-Schlager in 2 Akten, Nur für Nord- 
Deutschland. — Das Vaterland ruft. * Die fremde Frau. * Ein 
Wiedersehen in Feindesland, 


Lustspiel, — 3 Akte. * Eine Nacht in Berlin, — Lustspiel, 
2 Akte. * Coenen als Filmdichter,. — Lustspiel. — 2 Akte, 
Lepain I. — Detektivschlager. — 3 Akte, * Lepain II, 
Detektivschlager, — 3 Akte, * Die Reise um die Welt, 
Drama, — 7 Akte. * Das Geheimnis von Chateau Richmond, 
Drama. — 4 Akte, * Mein Name ist Spiesecke, — Lustspiel, — 
2 Akte, * Endlich allein. — Lustspiel, — 2 Akte. * Zigeuner- 
blut, — Drama, — 3 Akte, * Abgründe, — Der nordische Kunst- 
film. * Das göttliche Feuer, — 4 


Haeseki & Paul, Berlin SW. 48, 
Friedrichstr. 31. Telefon: Amt Moritzplatz 14 869, 
Adr.: Hapafilm, 


II1$l 


Telegr.- 


Schwert, — Kriegsfilm. — 3 Akte. * Die Heiratsfalle. — Meyer 


und Meyer. * Die Erbtante. * Drei Hagestolze., 


Hansen, Albert, Monopolvertrieb, Film-Verleih, 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merckhofl, — Fernspr.: 
Gr, 8, 981, 982. — Telegramm-Adresse: Filmhansen, 
Die Gefangenen vom Duklapaß, — Kriegsdrama. — 3 Akte, 
Dem Feinde ans Leder. — 3 Akte, * Der dritte Leutnant 


meine Frau. — Komödie. — 3 Akte, * Hanny, kehre zurück 
alles vergeben. — Lustspiel, — 3 Akte, * Das achte Gebot. 


Drama. — 3 Akte, * Zu hoch hinaus. — Lustspiel. — 3 Akte. 
Die Nordlandsrose, — 3 Akte, * Alex- 


HennyPorten-Films: 
andra, — 4 Akte, * Das Ende vom Lied, — 3 Akte, 


Hanewacker & Scheler, Monopolfilm-Vertriebs-Ges. 
m, b, H,, Berlin SW.48, Friedrichstraße 25-26. 
Fernsprecher Moritzplatz 14584 und 14585, 


+ 


Akte, * Myrthe und 


+ 





Gehetztes Wild, — Drama. — 3 Akte. * Leben heißt kämpfen. 
— Drama. — 3 Akte, * Arizona, — Wildwest-Schlager. — 
6 Akte, * Die tolle Gräfin. — Schauspiel. — 4 Akte. * Judith 
von Bethulien, — Historisches Schauspiel. * Verlobt für eine 
Nacht. — Lustspiel. * Unter Indiens Glutensonne, — Sensa- 
tionsschauspiel, — 4 Akte. * Das deutsche Volkslied. — 2 Akte. 
Brandung. — Drama. — 1 Akt. * Der Musikant von Tegernsee. 
— Lebensbild. — 4 Akte, * Der fremde Vogel. — Asta Nielsen- 
Schlager, — 3 Akte, — Außerdem die besten Charles Decroix 
und Treumann-Larsen-Films und 40 weitere glänzende Mono- 
polschlager. 





Die zwei Sergeanten Kriegsdrama, 6 Akte, 
Realistisches, Sittendrama, 3 Akte, — Der Kriegsfreiwillige, 
Kriegsfilm mit Alwin Neuß, 4 Akte, — Leichtsinn, Sensations- 
drama, 3 Akte, — Unter Indiens Schrecken, Senstions-Tierfilm, 
3 Akte, — Das rote Schloß, Detektivdrama, 3 Akte, — Evas 
Hemd, Lustspiel mit Lotte Neumann, 3 Akte, — Ihr letzter Tanz, 
Drama einer Leidenschaft, 4 Akte. — Und die Freundschaft 
ging über den Tod hinaus, ergreifendes Drama, 4 Akte, — Für's 
Vaterland, Kriegsdrama Feldgrau, 3 Akte, — Das Mädchen 
vom Hidalgofeuer, Drama aus den Kolonien, 3 Akte, — Zigo? 
ergreifendes Drama, 3 Akte, — Mirzi, das Zigeuermädchen, 
Sensationsdrama, 3 Akte, — Eine glückliche Ehe, Lustspiel, 
3 Akte, — Selbstgerichtet (Die gelbe Fratze), zeitgemäßer 
Sensationsfilm, 3 Akte, 


— Heimgesucht, 


Haller, Carl, Kinematographen und Films, 
Leipzig, Goethestr. 1. Fernsprecher: 19 015 und 19 916. 


Die kleine Heldin. — 3 Akte, — EineEpisode aus dem Welt- 
krieg 1914—15, * Gestörte Flitterwochen. — 2 Akte, * Fein- 
sinniges Lustspiel. * Das Gesicht am Fenster. — 3 Akte. — 
Drama, *% Das Kriegssofa, — 2 Akte. — Kriegskomödie von 1915, 
* Die Wirkung eines Extrablattes, — Komödie, — 1 Akt. + 
Der letzte Flug, — 3 Akte. — Herrliches Fliegerdrama. * Ver- 
gebliches Ringen. — 3 Akte, — Drama (mit Panzerflugzeug). * 
Er will ins Feld. — 2 Akte, — Humor im Weltkriege 1914—15. 
+ Fräulein Feldwebel. — 2 Akte. — Humor im Weltkrieg 
1914—15, * Teddy und die Filmschauspielerin. — 2 Akte. — 
Komödie. * Gefangen im Burgverließ, — 3 Akte, — Drama. + 
Monopol-Schlager, — Fortsetzung. * Teddy schippt. — 3 Akte, 
— Kriegskomödie, * Die Augen des Ole Brandes — Von Hans 


Heins Ewers mit Alexander Moissi, 





Hamburger Filmbörse Krüger & Vogt, Hamburg 3, 


M N ‚ Elbe, 
Mühlenstraße 50. — Fernsprecher: Gr, 6, Nr. 1206, Henschel, James, onopoltilms, Altona a 


Schulterblatt 115. — Fernsp.: Gr, I, Nr. 2034, 


Hiawatha. — 5 Akte, — 1700 m, — Detektivdrama. — Colonia. 
+ Lichtgasse 14. — 3 Akte. — 900 m, — Detektivdrama, — 
Colonia, * Die zwei Sergeanten, — 6 Akte, — 2100 m. — Kriegs- 
drama. — Pasquali, * Die kleine Heiratsvermittlerin. — 3 Akte, 
— 1200 m, — Lustspiel. — Stambulki. * Wehe dem Besiegten. 


Der Golem, Drama, 4 Akte, — Das geheimnisvolle X, Drama, 
6 Akte, — Die Jagd nach dem Schicksalstein, 4 Akte, — Fräu- 
lein Feldgrau, Lustspiel, 3 Akte, — Der Sieger, 2 Akle, — 
Der Postkutscher von St, Hilo, 3 Akte, — Um den Vater zu 
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retten, 3 Akte. — In Sturm und Stille, 3 Akte, Arme 
Maria, 4 Akte. — Die Siegerin, 3 Akte, — Spielkameraden, 
3 Akte. — Auf gefahrvoller Schiene, 3 Akte. Elger, 5 Akte. — 


3 Akte, — 


Der Bär von Baskerville, 


3 Akte, 


Im Schatten der Nacht, 


Holz, Fritz, Berlin N. 20, Badstraße 35. 


Fernsprecher: Moabit 2921. 
Die Kinder des Kapitän Grant. — 6 Akte. — Kinderfrei. — 
Für Berlin und Brandenburg, * Der Todesritt auf 
dem Riesenrad. — Sensationsfiilm. — 3 Akte. — Nur 
für Groß-Berlin. *% Ingeborg Holm oder: Unser täglich 


Brot. — Drama. — 4 Akte. — Schwedischer Kunstfilm. — Für 
Groß-Berlin, Brandenburg, Schlesier Posen, Ost- und West- 
preußen und Pommern. * Der Aufstand der Rebellen. — Ame- 
rikanisches Schlachtenbild. — 2 Akte. — Für Groß-Berlin und 
Brandenburg. * Für ganz Deutschland: Gerettet aus dem 
Meeresgrunde. — 2 Akte. — Geschichte eines Unterseebootes. 
+ Cisco, der Schrecken des Texas. — Sensationsfilm. — 3 Akte. 
* In den Klauen der Bestien, — Sensat. Tierdrama in 2 Akten. 
* Der unliebsame Schwiegersohn, — Lustspiel in 2 Akte. + 
Das Signals des Spiegels. — Drama. — 2 Akte, % Die Meeres- 
braut. — Drama, — 2 Akte, * Die rote Marga. — Drama, 
2 Akte, * Ich kenne keine Parteien mehr, — Kriegsepisode, — 
2 Akte, * Asta-Nielsen-Films: Neue Kopie: Die Suffragette. — 
Lustspiel. — 5 Akte. * Diverse kleine humoristische und 
dramatische Sujets, 


Kino-Palast G. m. b. H., Braunschweig. 
Fernsprecher: Nr. 1002, — Telegramm-Adresse: Kinopalast. 


Brechet nicht den Stab oder: Richtet nicht... — Großes 
Drama aus dem Leben in 4 Akten. * Das Mädchen vom Hi- 
dalgofeuer. — Sensationsdrama in 3 Akten. * Das eiserne 
Recht. — Detektivfilm-Schlager. — 3 Akte, * Sieg oder Tod. 
— Sensationsdrama in 4 Akten, * Ketten der Vergangenheit. 
— Drama in 3 Akten. * Die Welt ohne Männer, — Großes 
Lustspiel in 4 Akten, * Der Herr des Todes. — Ein Zirkus- 
roman in 4 Akten. * Die Löwenbraut. -—- Ein Künstlerdrama 
in 4 Akten. % Der Student von Prag. — Romantisches Drama 
in 4 Akten, * Der Erbe von Miramare, * Die Totenkopf-Uhr, 


Lichtspielhaus Wittekind, Herford i. W., 


Höckerstr, 5. — Fernsprecher 690. — Telegrammadresse Mono- 
polfilm Herford. 


Für Rheinland-Westfalen, Württemberg, Baden, Elsaß. — Todes- 
rauschen. — Kriegs-Drama, — 3 Akte, * Für Rheinland-West- 
falen, Hessen, Hessen-Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lo- 
thringen, — Deutsche Helden. — Kriegsdrama. — 3 Akte, * Für 
Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen-Nassau. — Heimgekehrt. 
— Drama, — 3 Akte, — Hauptrolle Dorrit Weixler, * Sein 
Störenfried. — Dorrit Weixler. — Lustspiel. — 3 Akte, * Ein 
verliebter Racker. — Dorrit Weixler. — Lustspiel, — 3 Akte, + 
Kammermusik. — Ein Stück aus dem Leben. — 3 Akte, * Für 
ganz Deutschland, — Delila, — Von Clara Viebig. — Drama, — 
a * Der Roman einer häßlichen Frau, — Drama. — 
te, 


Lloyd-Film, Gesellschaft m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstr, 224, Fernsprecher: Nollendorf 2178, Telegrramm- 
Adresse: Lloydfilm, 


Die Waldschänke. — Nach den Motiven der Oper „Der pol- 
nische Jude”. — 3 Akte, * Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft. — Dramatisches Seeschauspiel, — 4 Akte, * Der Kampf 
um das Testament. — Drama. — 3 Akte, — Monopol für die 
ganze Welt, * Der Turm des Schweigens, — Die Geschichte 
einer Verschwörung. — 3 Akte. * Der zweite Schuß. — Förster- 
drama. — 3 Akte, * Meine Frau und ich. — Lustspiel, — 
3 Akte, * Die Feuerprobe. — Geschichte eines Fabrik- 
brandes, — 2 Akte, * Teddys Verhältnis, — Lustspiel, — 

3 Akte. * Man steigt nach, — Lustspiel. — 3 Akte, + Die 
drei Hyänen, — Sensationsdrama, — 3 Akte. * Verbotene 
Frucht, — Tragödie einer großen Liebe, — 4 Akte, 


Leibholz & Co,, L., Düsseldorf, Film-Verleih, 


Remscheider Straße 1. Fernspr.: 4134. — Telegr.: Leibholz 
Manya, die Türkin (Luna-Film) Kriminaldr, 4 Akte 
Carl und Carla (Lisa Weise) Lustspiel 3 „ 
Frau Anna’s Pilgerfahrt (Karl Wilhelm) u. 
Deutsche Frauen, deutsche Treue (Kriegsbild) Drama ge 
Die kleine Heldin (Kriegsbild) Em 
Ihr Unteroffizier (Militärfilm) Lustspiel e.; 
Fin Unteroffizier zwei Mann (Militärfilm) u. 
Durch Pulverdampf und Kugelregen (Kriegsb,) Drama Es 
Ein Edelmarder Kriminaldr,3 ,, 
Der Lumpenbaron Lustspiel 3 „ 
Leichtsinn Drama 3 


„Metropol“, Film-Verleihhaus, 


Otto Mau, Dessau, Franzstr, 
Telegr. Metropoltheater. 


Vertreter: 3/4, — Telefon 930. 


Monopol für Königr. u. Prov, Sachsen, Thüringen, Anhalt, 
Schlesien: Die Zerstörung Karthagos, — 4 Akte, * Der Ver- 
führte, — Hauptrolle: Paul Wegener. — Drama. — 3 Akte. + 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, — Drama, — 5 Akte, + 
Die Abenteuer eines Journalisten, — Sensat.-Drama, — 
3 Akte. — In der Hauptrolle Ludwig Trautmann, der ver- 
wegenste deutsche Kino-Schauspieler, *% Doch meine Liebe 
wird nicht sterben. — Drama, — 6 Akte. * Die verhängnisvolle 
Hinterlassenschaft, — „WROREWEBRSRBRNE: == TORE Sensationsdrama. — 4 Akte, 


Müller, Henri, EEE EEE G.m.b.H., Berlin SW.48, 


Friedrichstr, 236, — Fernspr.: Lützow 7060, Telegr.: Hamuler. 
Feuer der Schiffskanonen. — Schlachten, Kriegs-Dr., 4 Akte 
Hausdame aus bester Familie gesucht, feines Lustspiel 2 Akte 
Wenn drei dasselbe tun, Detektiv-Komödie 3 Akte 
Der 12jährige Kriegsheld, Kriegsdrama 3 Akte 
Goldene Herzen in eiserner Zeit, Kriegsdrama 3 Akte 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 3 Akte 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdrama 3 Akte 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdrama 3 Akte 
Der große Unbekannte (Lord Lister 1.) Detektiv-Dr. 3 Akte 
Die Stadt der Verschwundenen (Lord Lister IL), Det.-Dr. 3 Akte 
Und das Licht erlosch, nordisches Drama 4 Akte 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdrama 3 Akte 


Müller, Max, & Co., Schlagerfilms, Berlin SW, 68, 
Friedrichstraße 35, — Fernspr, Mpl, 12556. 


OÖ, du mein Oesterreich, 3 Akte, — Das Leuchtfeuer von 
Lubaczow, 3 Akte, — Lieb Vaterland, magst ruhig sein, 
2 Akte, — Spartacus, 5 Akte. — Der Mann ohne Arme, 


5 Akte, — Dunkle Wege, 3 Akte, — Jagd nach dem Testa- 
ment, 3 Akte, — Der lebende Tote, 2 Akte, — Frauenrache, 
2 Akte, — Der schwarz2 Doktor, 3 Akte, — Die Rächerin, 
3 Akte, — Zweierlei Liebe, 3 Akte, — Der Student von Prag, 
4 Akte, — Flug in die Sonne, 4 Akte, — Gescheitert, 3 Akte, 





Nitzsche, Johannes, Film-Verleih-Zentrale „Saxonia”, 
Leipzig, Tauchaerstraße 4. 
Fernsprecher 4125 und 19 319, Telegramm-Adresse: Bionitzsche, 


Kammermusik, — Drama in 3 Akten, * Auf gefahrvoller 
Schiene, — Indianer-Drama in 3 Akten, * Myrthe und Schwert, 
-- Kriegs-Drama in 3 Akten. * Der nächtliche Todesschrei. — 
Drama in 3 Akten. * Die Explosion. — Sensations-Drama 
in 3 Akten, * Flammendes Blut. — Drama in 3 Akten. 
+ Stärker als der Tod, — Drama in 3 Akten, + 
Unser täglich Brot. — Drama in 4 Akten * Die 
Nacht von Kornatovo, — Kriegs-Drama in 3 Akten. * Die 
3 Hyänen. — Drama in 3 Akten, * Wildfeuer. — Sensations- 
Drama in 4 Akten. * Derwische des Urwaldes, — Drama in 
2 Akten, * Der Wilddieb. — Drama in 2 Akten, * Der schwarze 
Doktor, — Drama in 3 Akten. * Die Explosion der Kasematte 
B. 2. — Drama in 4 Akten, * Pepita. — Drama in 3 Akten. * 
Vendetta, — Drama in 3 Akten, * Ueber alles die Pflicht. — 
Kriegs-Drama in 3 Akten. * Die Heldin aus den Vogesen. — 
Kriegs-Drama in 5 Akten. * Die Heldin der Karpathen. — 
Kriegs-Drama in 3 Akten, * Mutterherz, — Drama in 2 Akten, 
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* Gescheitert. — Drama in 3 Akten, % Es war ein Traum, — Rien & Beckmann, G. m. b. H., Hannover, 
Drama in 2 Akten, * Die Schlange. — Drama in 3 Akten, * Bahnhofstr. 9. Tel d : Eil le. + F "rn 
Fataler Scherz. — Drama in 3 Akten, * Ein seltsamer Fall, — ahnhoistr, 9, lelegrammadresse: Filmcentrale, ernspecher: 
Bunt in 3 Akten, * Pflicht und gr N | + Nord 7909, 

er Hund als Rächer. — Drama in 3 ten. * Der Schub, — Wenn die Liebe stirbt, — Gesellschaftdrama. — 3 Akte, + Ein 
Drama in 3 Akten. * Die rote Brieftasche. — Drama in 2 Akten. Heldenstück unserer Blaujacken, — Sensation. — 3 Akte, * Die 
* In Todesnot. — Drama in 2 Akten, * Richtet nicht. — Drama drei Musketiere von Alexander Dumas. — 7 Akte, * Cleopatra 


in 4 Akten, * List gegen Gewalt. — Drama in 3 Akten, * O, du 
mein Oesterreich. — Kriegs-Drama in 3 Akten, * Die Genossin 
des Diebes, — Drama in 3 Akten, * Die fremde Frau, — Drama 
in 3 Akten, * Vampyre der Großstadt. — Drama in 3 Akten, * 
Des Kindes Lächeln, — Drama in 2 Akten. * Die Tote des Sees. 
— Drama in 3 Akten, * Ein Wiedersehen in Feindesland, — 
Kriegs-Dr. in 3 Akten, * Sylvesterfeier im Schützengraben. — 
Dr, in 2 Akten. * Die Straße von New York. — Dr. in 3 Akten. 
+ Die Fremde, — Drama in 2 Akten. * Die große Saat. — 
Kriegs-Drama in 3 Akten, * Ilses Verlobung. — Lustspiel in 
2 Akten, * Hans und Hanni. — Lustspiel in 3 Akten, * Eine 
Liebesgabe. — Lustspiel in 2 Akten, * Wenn man einem einen 
Dank schuldet, — Lustspiel in 3 Akten. * Totto, Odettes kleiner 
Liebesbote. — Lustspiel in 2 Akten. * Jolly. — Lustspiel in 
2 Akten, * Schwitzbad G. m. b. H. — Lustspiel in 2 Akten, * 
Mädels ran an die Front. — Lustspiel in 2 Akten. * Zofia, — 
Kriegsdrama in 4 Akten, * Die Goldgrube von Jaksonville, — 
Wildwestdrama in 3 Akten, * Nur ein Sonnenstrahl. — Drama 
in 2 Akten. * Roman aus einer kleinen Garnison. — Drama 
in 3 Akten. * Dem Feind ans Leder. — Kriegsdrama in 
3 Akten. * Die Gefangenen vom Duklapaß. — Kriegsdrama in 
3 Akten, * Eine bange Nacht. — Drama in 3 Akten. * Die 
Herzogin von Aspravalle. — Drama in 3 Akten, * Schuldlos. — 
Drama in 3 Akten, * Der Weg zur Sühne, — Drama in 
3 Akten, * Schwester Erna, — Drama in 2 Akten. * Pauline, — 
Detektivbild in 4 Akten, * Drohende Schatten. — Drama in 
3 Akten. * Seine Liebe siegt, — Drama in 3 Akten, * Das 
Stelldichein. — Drama in 2 Akten, * Dunkle Gewalten. — 
Drama in 3 Akten. * In Sturm und Stille, — Drama in 3 Akten. + 
Solo allein. — Lustspiel in 1 Akt. * Endlich zu zweien, — Lust- 
spiel in 1 Akt. * Hanni kehre zurück. — Lustspiel in 3 Akten. + 
Der Bock als Gärtner. — Lustspiel in 2 Akten. * Die bösen 
Buben, — Lustspiel in 3 Akten, 


Ostdeutscher Film-Vertrieb, G. A. Janzon, 
Königsberg i, Pr., Weißgerberstr. 2. Telephon: 6244. 


Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern. — Der 
Golem mit Paul Wegener. * Stolz der Firma mit Lubitsch, * 
Die Augen des Ole Brandes mit Alexander Moissi. * Narr des 
Schicksals mit Rudolf Schildkraut. * Die Launen einer Welt- 
dame mit Tilla Durieux. * Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann, * Der Sieger. -— Eine Kriegsepisode, * Die blaue 
Maus. — II, Teil mit Madge Lessing. * Der Student von Prag 
mit Paul Wegener. * Das geheimnisvolle X, — Zeitgemäßer Sen- 
sationsfilm. * Die Landstraße von Paul Lindau, * Die Welt ohne 
Männer, — Lustspiel, — In der Hauptrolle Madge Lessing. * 
Monopol für Ost- und Westpreußen, — Ein Nacht auf dem At- 
lantic. — Seemannsdrama. * Monopol für Ostpreußen, West- 
preußen, Pommern, — Ja, schön ist die Soldatenliebe mit Anna 
Müller-Lincke. * Sie kann nicht nein sagen, — Ein feinsinniges 
Lustspiel in 3 Akten, * Tirol in Waffen. — Vaterländisches 
Schauspiel in 5 Akte: * Monopol für ganz Deutschland, — 
Mütter verzaget nicht. — Ein soziales Lebensbild in 3 Akten. 
— In der Hauptrolle Henny Porten, 





Rheinische Film-Gesellschaft m. b, H., Düsseldorf, 


Worringer Straße 113, — Fernsprecher: 4082 und 4083, — 
Telegr.-Adresse: Rheinfilm. 
Die vom Feuerberge, — 4 Akte. * Von wilden Tieren ge- 


richtet. — 3 Akte, * Unter fremdem Einfluß, — 4 Akte, + 
Die Schlangenbeschwörer. — 2 Akte. * Der Club der Dicken. — 
3 Akte, * Der Indizienbeweis. — 3 Akte, * das Tyrannen- 
schloß des Inderfürsten, — 3 Akte, * Im Taumel des Hasses, — 
3 Akte, * Verklungenes Liebeslied. — 3 Akte. * Der nächt- 
liche Todesschrei. — 3 Akte, * Die Jagd nach dem Schick- 
salstein. — 4 Akte. * Schuldlos, — 3 Akte, * Liese im 
Felde, — 3 Akte, — Eiko, 


mit Helen Gardner in der Hauptrolle, — 5 Akte, * Das Ge- 
heimnis von Schloß Richmond, Detektiv-Drama in 4 Akten, + 
Auferstehung von Leo Tolstoi. — 2 Akte, * Königin Luise, — 
3 Abteilungen je 2 Akte. 


Rippelmeyer, Karl, Filmverleihinstitut, Herne i. W,, 
Bochumer Straße 32, —- Fernsprecher: 778. 


Ein Held des Unterseeboots.. — Großes Land- und See- 
kriegsdrama in 3 Akten von Walter Schmidthäßler, — Monopol 
für Rheinland und Westfalen. * Wenn Völker streiten. — 
Kriegsdrama aus dem jetzigen Völkerringen in 3 Akten, — Mo- 
nopol für Rheinland und Westfalen, * Der Goldtransport durch 
Feindesland oder die patriotische Tat einer mutigen Frau in 
3 Akten. — Monopol für Rheinland und Westfalen, % Ein Aus- 
gestoßener, — 2, Teil, -Der ewige Friede, — Großes Sensa- 
tionstragödie in drei Akien. — Monopol für Rheinlad und West- 
falen, sowie Hessen nördlich des Mains. * Der Geisterseher, — 
Nach einem Fragment von Schiller. — Abenteuerroman in 
4 Akten. — Monopol für ”heinland und Westfalen. * Dort wo 
keine Gesetze, . . — Wilv-Westdrama in 3 Akten. — Mono- 
pol für Rheinland und Westfalen, * Krieg in der Kinderstube: 
Luftschiff und Flieger in 1 Akt. — Humoreske. 


Monopol-Film-Vertrieb E. Schlesinger, 
Bochum i, W, — Fernruf 1244, 


Monopol Rheinland, Westfalen, Saargebiet: Der Erbförster. — 
Drama. — 4 Akte, * Das Laster, — Drama. -— 4 Akte. * Eine 
von den Vielen (mit Süddeutschland), — Drama, — 3 Akte, + 
Der Pastor (Süd- und Norddeutschland). — Drama, — 5 Akte. + 
Vereinte Herzen. — Drama, — 2 Akte, * Für Süddeutschland: 
Ingeborg Holm, — Drama. — 4 Akte. * Richtet nicht, — 
Drama. — 3 Akte, * Der Schuß, — Drama. — 3 Akte, * Für 
Rheinland, Westfalen, Saargebiet: Pflicht und Liebe, — Kriegs- 
drama. — 3 Akte, * Oberst Chabert (mit Süddeutschland), — 
Kriegsdrama, — 4 Akte. * Wehe den Besiegten (mit Süd- 
deutschland). — Kriegsdrama. — 4 Akte, * Der Königsrubin, — 
Detektivdrama, — 5 Akte. * Jac Hiltons Fahrten und Aben- 
teuer, — Drama, — 4 Akte. * Das gelbe Band. — 4 Akte, + 
Der Student von Prag, — Drama, — 4 Akte, * Ein myster, 
Fall, — 4 Akte, * Hiawatha. -— Sensationsdrama, — 5 Akte, 


Standard Film Ges. m, b. H,, Berlin SW, 48, 


Friedrichstraße 238, — Fernsprecher: Lützow 2744 und 8443, — 
Telegramm-AÄdresse: Standardfilm, 


Spartacus, (Der Sklavenbefreier) — 6 Akte. * Der geheim- 
nisvolle Nachtschatten, — 4 Akte, * Der Flug zur Westgrenze, 
— 3 Akte, * Aristokratenlaunen. — 3 Akte, * Sündenböcke. 
— Lustspiel. — 3 Akte, * Zimmer 22, — Lustspiel. — 2 Akte, * 
Die Musterkollektion, — Lustspiel. — 2 Akte. * Das Strumpf- 
band. — Komödie, — 1 Akt. * Es lebe der König. — 3 Akte, + 
Der Mann im Keller, — 4 Akte. * Der Spuk im Hause des Pro- 
fessors, — 3°Akte, * Im Kampf um den Thron. — 4 Akte, + 
Ein wilder Sproß, — 3 Akte. * Der Talisman. — 2 Akte, + 
Das verschleierte Bild. — 3 Akte. * Das ist der Krieg. — 
3 Akte, * Zwischen Himmel und Erde. — 4 Akte, * Der Un- 
glücksstein, — 3 Akte. * Wenn die Heimat ruft ,„.. — 3 Akte. 
+ Manya, die Türkin, — 4 Akte, * Arme Marie, — 4 Akte, + 
Das dunkle Schloß. — 3 Akte, 


Unger & Neubeck, G. m, b. H., Bochum, 


(früher Tonhallen-Theater-Gesellschaft), — Fernsprecher: 3872 
und 3873, — Telegramm-Adresse: Ungerfilm, 


Das Leuchtfeuer von Lubaczow. — Zeitgem. Trag, in 3 Akten, + 
Der Fluch der Diamanten, — Drama in 3 Akten aus südafrik, 
Minenteldern, * List gegen Gewalt, — Detektivdrama in 3 Akt, 
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* Die 3 Hyänen. — Sensalionsdrama in 3 Akten. * Die Welt 
ohne Männer. — Lustspiel in 4 Akten mit Magde Lessing * 
Herrin des Nils. * Quo vadis. * Untergang von Pompeji, * 
„Doch meine Liebe wird nicht sterben”. — 6 Akte, * Sieg ode: 
fod. — 4 Akte. * Millionenmine, — 3 Akte, * Der dritte Leut- 
nant — meine Frau. — Lustspiel in 3 Akten, % Die Finsternis 
und ihr Eigentum. (Nach dem gleichnamigen Roman von Per- 
fall) — Ein Filmproblem in 6 Akten. — Die größte Filmschöp- 


* In Feindeshand. — Drama. — 3 Akte. — 1000 m. * Der Mann 
im Keller, — Detektiv-Film. — 4 Akte. — 1600 m. * Das eiserne 
Recht. — Kriminal-Roman. — 3 Akte. — 1100 m. * Das Panzer- 
gewölbe, — Detektiv-Film, — 4 Akte. — 1200 m. * Mobil 
machung in der Küche II. Teil. — 2 Akte, * Leutnantstreiche. 
— 2 Akte, * Auf dem Felde der Ehre gefallen. — 3 Akte. + 
Das Teufelsauge, 4 Akte. * Fürs Vaterland. — 3 Akte, + 
Ein mysteriöser Fall, — 3 Akte, * Die geheimnisvolle Villa, — 





fung, die je erschienen. * Drei Tage Mittelarrest. — Brillante 4 Akte. * Die schwarze Bande, — 3 Akte, * 3 Tage Mittelarrest. 
Militärhumoreske. — 3 Akte. * Auf gefahrvoller Schiene — 3 Akte, * Der Erbe von Miramare, — 3 Akte. 

Das unübertroffene Indianerdrama. — 3 Akte. + Wildfeuer. — 

Ein schwedischer Kunstfilm, unbedingt der beste Film der 

letzten Zeit, — 4 Akte, % Du sollst nicht. — Ein psychologisches —— 22. 

Drama aus dem Leben. — 3 Akte. * Harte Gewalten, oder die 

Tochter des Oberstaatsanwaltes, — Kriminaldrama in 3 Akte 


* Dämon und Mensch. — Der beste Schildkrautfilm der Gegen- 
wart, — 5 Akte. * Die blaue Maus, II. Teil, — Humorvoll und 
pikant, — 4 Akte, — (Wir erinnern an den Bombenerfolg des 
I. Teils.) 


Frau $S. Zadek, Berlin W.15, Fasanenstraße 59. 
Fernsprecher: Uhland 5689, 


Fräulein Leutnant. — Militär-Humoreske in 3 Akten. — Mono- 
——— pol für Berlin, Groß-Berlin, Brandenburg, Königreich und Pro- 
vinz Sachsen, Thüringische Staaten, * Blaue Maus. — Lustspiel 
in 3 Akten, — Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten. * Schuldig. — Drama in 4 Akten. — 
Monopol für Berlin und Groß-Berlin, * ‚Nun wollen wir sie 
dreschen”, — Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt, Reuß beide Linien. * Lottekens 
Feldzug. Kinovolksstück in 3 Akten. * Ein Erbe wird 
gesucht, — Lustspiel in 3 Akten. (Regie: Josef Delmont.) 


Wolit, Benno, Monopol-Films, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 238. — Fernsprecher: Lützow 4921 


Der Lumpenbaron. — Burleske. — 2 Akte. — 850 m. * Der 
Hund von Baskerville. — Detekt.-Dr. — 3 Akte. — 1400 m. * 
Lecog, der König d, Detektive. — Det.-Dr. — 3 Akte. — 1000 m 











— u — Adressen der Regisseure 





Albes, Emil, Berlin W. 15, Meier-Ottostr.3. (Fernspr.: Uhland 1431.) 
Direktor Bolten-Baeckers, Berlin W, 15, Meinekestraße 22, 
(Fernspr.: Steinplatz 9689,) 


Delmont, Joseph, Berlin-Lankwitz, Frobenstr. 16 (zur Zeit 
im Felde.) 


Edel, Edmund, Berlin W, 15, 
Pfalzburg 4095.) 

Eichberg, Richard, Charlottenburg, Sybelstr. 19, 

Gärtner, Adolf, Wilmersdorf, Berlinerstr, 4, 
burg 1339,) 

Hecker, Waldemar, Charlottenburg 2, Schillerstr, 14/15. (Fern- 
sprecher: Steinplatz 8118.) 

Hennicke, Schöneberg, Hewaldstr, 2, 

Hofer, Franz, Friedenau, Beckerstr. 20, (Fernspr.: Steglitz 1157.) 

Horn, A. von, Halensee, Hektorstr. 12a. (Fernsprecher: Uhland 
3191) 

Hyan, Hans, Wilmersdorf, Nassauischestr, 32, (Fernspr.: Pfalz- 
burg 2368.) 

llies, Eugen, Wilmersdorf, Nassauischestr, 31, 
Pialzburg 7913.) 

Karfiol, William, Berlin W. 15, Düsseldorfer Straße 24. 
(Fernsprecher: Pfalzburg 6608.) 

Larsen, Viggo, Aufnahme-Atelier: Lankwitz, Am Teltowkanal 
hinter dem alten Schloß. (Fernspr.: Lichterfelde 917.) 
Löwenbein, Richard, Berlin, Uhlandstraße 118/19. (Fernsprecher: 

Pfalzburg 506.) 


Bayerischestr, 6. (Fernspr.: 


(Fernspr.: Pfalz- 


(Fernsprecher: 


Mack, Max, Wilmersdorf, Konstanzerstr, 11, (Fernsprecher: 
Uhland 5720.) 
May, Joe, Berlin SW, 48, Friedrichstr, 238 (Fernsprecher: 


Nollendorf 3904.) 
Müller, Friedrich. Charlottenburg 4, Gervinusstr, 24, (Fernspr.: 
Steinplatz 14 518.) 


Moest, Hubert, Charlottenburg 9, Rognitzstr, 13 (Fernsprecher: 
Wilhelm, 5415). 

Nischwitz-Lisson, Berlin SW, 48, Friedrichstr, 238. 
Nollendorf 3904.) 


(Fernspr.: 


Obal-Sroke, Max, Charlottenburg 4, Wielandstr, 17, (Fern- 
sprecher: Steinplatz 5481.) 
Oswald, Richard, Tempelhof, Hohenzollern Corso 8, (Fern- 


sprecher: Tempelhof 480.) 


Dr. Oberländer, Hans, Südende, Brandenburgische Straße 6 
(Fernsprecher: Steglitz 1302,) 


Porten, Franz, Südende, Potsdamerstr, 23. 
Steglitz 1379.) 

Piel, Harry, Berlin W. 15, Kurfürstendamm 28. (Fernsprecher: 
Steinplatz 2864.) 

Schirokauer, Dr. Alfred, Wilmersdorf, Landhausstr. 50/51. 
(Fernsprecher: Pfalzburg 652.) 


Schmelter, Franz, Steglitz, Holsteinische Str, 19, (Fernsprecher: 
Steglitz 1151.) 


Schmidthäßier, Walter, Charlottenburg, Giesebrechtstr, 41. 

Schönwald, Gustav, Tempelhof, Kaiserin-Augustastr. 12. (Fern 
sprecher: Tempelhof 3469). 

Stark, Curt A., Heinrich Seidelstr. 3, (Fernspr.: Steglitz 1009.) 

Trautschold, Gustav, Mühlenstr, 20. (Fernspr.: Lichterfelde 953,) 

Vormeng, Alwin, Halensee, Joachim Friedrichstr, 30, 


Wilhelm, Carl, Tempelhof, Dreibundstr, 43, 
Tempelhof 173.) 


v, Wider, Konrad, Friedenau, Südwestcorso 15, (Fernsprecher: 
Pfalzburg, 2038.) i 


Wauer, William, Halensee, Paulsbornerstr. 91, (Fernsprecher: 
Uhland 2196.) 


Zeyn, Willy, Lankwitz, Kaiser Wilhelmstr, 80. (Fernsprecher: 
Lichterfelde 547.) 


del Zopp, Rudolf, Charlottenburg 4, Leibnitzstr, 62, (Fernspr.: 
Steinplatz 13 405.) 


(Fernsprecher: 


(Fernsprecher: 
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Der ständig ununterbrochenen Nachfrage wegen 


haben wir NEUE Kopien von dem 


erfolgreichen und unvergeßlich schönen Film: 








Die Die arme Jenny Jenny 


Urben Gad it 








mit 


Asta Nielsen 


in der Hauptrolle 


anfertigen lassen, die wir der Interessentenwelt ab heute zur 


Verfügung stellen 


Anfragen sind zu richten an die 


Internationale Film-Vertriebs-Gesellschaft m.b.H. 
Berlin SW. 68, Zimmerstraße 16/18 


Telephon: Zentrum, 12901, 12902 12903, Telegramm-Adresse: „Triumphfilm‘, 
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während und nach der Beschießung am 29, Mai u. 3. Juni 


Hervorragende Aufnahme, ca. 250 Meter. 
| Arab, ; 
Nur noch wenige Daten rei. 


Das gewaltige Kriegsschauspiel: 


Die Stunde der Gefahr 


Die ersten Muster der neuen 
Oliver-Fabrikate 
treffen näcster Tage ein. 
Die neuesten 
Svenska-Erzeugnisse 
Amerikanischen Marken 


können bereits gegen Anfang Juli besichtigt werden! 


Nordische Films Co. 


G. m. b. H. 
Berlin + Breslau + Düsseldorf + Leipzig + München 
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